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L AVENIIURE

VONDEN NIBELUNGEN .

Uuns ist in alten meren wunders vil geseit 1

von heleden lobebæren , von grözer arebeit :

von freude und hôchgeziten , von weinen unde klagen ,
von küener recken striten muget ir nu wunder hœren sagen .

Ez wuohs in Buregonden ein vil edel magedin , 2

dag in allen landen niht schœners mohte sin ,
Kriemhilt geheizgen : diu wart ein schone vip .
dar umbe muosen degene vil verliesen den Iip .

Ir pflagen dri künege edel unde rich , 3

Gunther unde Gérnöôt , die recken lobelich ,
und Giselher der junge , ein wetlicher degen .
diu frowe was ir swester : die helde hétens in ir pflegen .

Ein richiu küneginne frou Uote ir muoter hiez : 4

ir vater der hiez Dancrät , der in diu erbe liez
sit näch sime lebene , ein ellens richer man ,
der ouch in siner jugende grézer èren vil gewan .
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AVENT.

Die herren wären milte , von arde hõôch erborn , 1

mit kraft unmàzen küene , die recken uzerkorn .

da zen Burgonden s6 was ir lant genant .

si frumten starkiu wunder stt in Etzelen lant .

Ze Wormze bi dem Rine si wonten mit ir kraft ,

in diente von ir landen vil stolziu ritterschaft

mit lobelichen èren unz an ir endes Alt.

si sturben jemerliche sit von zweier frowen nit .

Die art künege wären , als ich gesaget hän , 3

von vil höhem ellen : in wären undertàn

ouch die besten recken , von den man hät gesaget ,

stare und vil küene , in scharpfen striten unverzaget . “

Daz was von Tronege Hagene und ouch der bruoder sin 4
45 8 8

Dancwart der snelle , von Metzen Ortwin ,

die zwene maregräven Gére und Eckewartmareg 5
Volkér von Alzeie , mit ganzem ellen wol bev art,

Räümolt der kuchenmeister , ein üzerwelter degen , 5

Sindolt unde Hünolt : dise herren muosen pflegen
des hoves und der èren , der drier künege man .

si heten noch manegen recken , des ich genennen nienen kan .

Dancwart der was marschale : dé was der nefe sin 6

truhseze des küneges , von Metzen Ortwin :
Sindolt der was schenke , ein Wetlicher degen :
Hünolt was kamerære . si kunden höher èren pflegen .

Von des hofes ére , und von ir Witen Tralt , 7

von ir vil höhen wWerdekeit und von ir ritterschaft ,
der die herren pflägen mit freuden al ir leben ,
des enkünde iu ze waäre niemen gar ein ende geben .

1
ni
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In disen höhen eren troumte Kriemhilde ,
wie si züge einen valken stare schen und wilde ,
den ir zwènearn Erkrummen , dez si dag muoste sehen :

ir enkünde , in dirre werlde leider nimmer geschehen .

Den troum si dé sagete ir muoter Uoten .
sine kundes niht beschaiden baz der guoten :
der valke , den du ziuhest , daz ist ein edel man :
in welle got behüeten , du muost in schiere vloren hän ' .

Waz saget ir mir von manne , vil liebiu muoter minꝰ
ane recken minne s6 wil ich immer sin .
sus schon ich wil beliben unz an minen töt ,

dag ich von recken minne sol gewinnen nimmer nöt . “

Nune versprich ez niht zue sere . “ - sprach ir muoter dé -
soltu immer herzenliche zer werlde werden vrö ,

daz kunit von mannes minne : du wirst ein schœne wip ,
ob dir got gefüeget eins rehte guoten ritters Iip .

Die rede lät beliben , vil liebiu frowe min .

ez ist an manegen viben vil dicke worden schin ,
wie liebe mit leide e jungest lonen kan ; “
ich sol si miden beide , sone kan mir nimmer missegän .

Kriemhilt in ir muote sich minne gar bewac .
sit lebete diu vil guote vil manegen lieben tac ,

daz sine wesse niemen , den minnen wolde ir Ep.
sit wart si mit èren eines vil werden recken wip .

Der was der selbe valke , den si in ir troume sach ,
den ir beschiet ir muoter . wie sère si dag rach
an ir næhsten mägen , die in sluogen sint !
durch sin eines sterben starp vil manec muoter kint .

1 *
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VON SIVRIDE, WIE DER ERZOGENWARI

16 Do wuohs in Niderlanden eins edeln küneges kint I

4 des vater der hiez Sigemunt , sin muoter Sigelint - 0

in einer richen bürge witen wol bekant , 0ö0

nidene bi dem Rine : diu was zEeSanten genant . 0

Sikrit was geheizgen der snelle degen guot . 86

er versuochte vil der riche durch ellenthaften muot :

4 durch sines libes sterke suochter fremediu lant . 0l

100 hey , wag er sneller degene sit 2e Buregonden vant ! 1

1 daz der degen küene vol wüehse ze man , fN

de hét er solhiu wunder mit siner hant getän , 8

dà von man immer mère mac singen unde sagen , 1

des wir in disen stunden müezen vil von im gedagen . 0

In sinen besten àten , bi sinen jungen tagen , 4 N

1 man mohte michel wunder von Sifriden sagen , n

waz eren an im wüchse , und wie schone was sin Iip . 1

des héten in ze minne diu vil v etlichen wip .

Man 2z0h in mit dem vlige , als im daz wol gezam : 5 1

von sin selbes tugenden waz zuht er an sich nam ! 0

des wurden sit gezieret sines vater lant , 0

dag man in zallen dingen so rehte heérltchen vant . 10



II .

Vil selten àne huote man riten lie dag kint ; 1

in hiez mit werte zieren sin muoter Sigelint ;
sin pflägen ouch die wisen den ére was bekant :

des moht er wol gewinnen beidiu liut unde lant .

Nu Was er in der sterke , daz er wol wafen truoc :

swes er dà zuo bedorfte , des lag an im genuoc .
de begunder sinnen werben schoniu wip ,
die truten wol mit èeren den sinen wetlichen Ip .

Do hiez sin vater Sigemunt künden sinen man , 3

er wolde höchgezite mit lieben friunden hän .

diu mæœre man dé fuorte in vremder künege lant .

den gesten und den kunden gap man ros und ouch gewant .

Swa man vant deheinen , der ritter solde sin 4

von art der sinen mäge , diu edeln kindelin

diu ladet man zuo dem lande durch die hôchgeait :
mit samt dem jungen künege swert genämen sie sit . „

Von der höchgezite man möhte wunder sagen . 5

Sigemunt und Sigelint die kunden wol bejagen
mit guote michel é&re: des teilte vil ir hant .

des sach man vil der fremden zuoꝛzin riten in daz lant .

Vier hundert swertdegene die solden tragen kleit 6

mit dem jungen künege . vil manec schœniu meit

mit werke was unmüezec , wande si in wären holt .

vil der edeln steine die frowen leiten in daz golt ,

—Die si mit porten wolden würken uf ir wät

den stolzen swertdegenen : des enwas niht rät .

der wirt der hiez dò sidelen vil manegem küenen man ,

zeinen sunewenden , da er die höchgezite wolde hän .



AVENT.

Do gie zeinem münster vil manec richer kneht 1 De
und vil der edeln ritter . die wisen héten reht , Inn

de
daz si den tumben dienten , als in was e getän .

si héten kurzwüle und ouch vil maneger vröuden wän .

Got man zen èren eine messe sanc .

dé wart von den liuten vil michel der gedranc ,
dd si ze ritter wurden näch ritterlicher é

mit alss grözen èren , daz wertlich immer mo ergé . 80

Si liefen dà si funden gesatelt manec mare : 3 1

in hofe Sigemundes der buhurt wart sòé stare , 1

daz man erdiegen hörte palas unde sal :

die hochgemuoten degene héten vrœlichen schal . 1

Von wisen und von tumben man horte manegen stéz , 4

dag der schefte brechen gein dem lufte dez :
trunzüne sach man vliegen für den palas dan . 0

daà sahen kurzewile beidiu wip und ouch die man . 0

Der kunec bat eß lazen : dò zł0ch man dan diu marc . 5 0

man sach ouch dâ zebrochen vil manege buckel starc ,
vil der edeln steine gevellet uf daz gras 0

ab liehten schildes spangen : von hurten daz geschehen was .

Do giengens wirtes geste dà man in sitzen riet ; 6
vil der edeln spise si von der müede schiet
und win der aller beste , den man mit vollen truoc : 0

den vremden und den kunden bôöt man éèren dâ genuoc .

Solcher kurzewile si pflagen al den tac . 7
vil der varnden diete ruowe sich bewac :
si dienten nàch der gäbe , die man da riche vant .
des wart mit lobe gezieret alleg Sigemundes lant .
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Der herre hiez dò lihen sinen sun den jungen man

lant unde pürge , als er & hét getän .
den snen swertgenégen gab dé vil sine hant :

dé liebt in do diu reise , daz si kömen in daz lant .

Diu hochgezit do werte unz an den sibenden tac .

Sigelint diu riche näch alten siten pflac
durch ir kindes liebe geben rôtez golt :
si kundez wol gedienen , daz si ir sune wären holt .

Lützel deheinen varnden armen man dà vant :

ros unde kleider daz stoup in von der hant ,

sam si ze lebene hèten mer deheinen tac .

ich worne ie ingesinde sé grözer milte gepflac .

Mit lobeltchen èren schiet sich diu hôchgezit .

von des landes herren hörte man wol sit ,

daz si den jungen wolden zeime vogete hän :
des enwolde in dé niht volgen Sifrit der wetliche man .

Sit dag noch beide lebten , Sigemunt und Sigelint ,

niht wolde tragen krone noch ir liebez kint :

doch wolder wesen herre für allen den gewalt ,

des in den landen vorhte der degen küen unde balt .

In dorfte niemen schelten , sit dé er wäfen nam :

ja geruowete vil selten der recke lobesam

Suochte niwan striten . sin ellenthaftiu hant

tet in zallen Aten in vremeden richen wol bekant .

„„„„„„K»„ͤ—ͤ:᷑—



WIE SIVRꝑITZE WORMZE KOM.

Den herren muoten selten deheiniu herzenleit .
er hôrte sagen mœre ,
in Burgonden were ,

Diu ir unmäzen schæne was vil witen kunt ,
und ir vil höch gemüete zuo derselben stunt

86 manec helt ervant :
ez ladete vil der geste in daz Guntheres lant .

an der juncfrouwen

Swaz man näch ir minne der werbenden sach,
Kriemhilt in ir sinne ir selber nie Verjach ,

zeime trüte hàn :
dem si wart sider undertän .

dag si deheinen wolde
er was ir noch vil vremde ,

Do gedäht üf höhe minne daz Sigelinde kint .
eg was ir aller werben

Im rieten sine mage und genuoge sine man ,
sit daz er üf minne ligen sich began ,
dag er eine neme , diu im möhte zemen .
do sprach der herre Sifrit 86 wil ich Kriemhilt nemen,

IIL AVENIIURE

wie ein schoniu meit
26 wunsche wolgetän .

dà von er sit vil freuden und ouch arebeit gewan .

wider in ein wint :
er mohte wol verdienen schœner frowen Iip .
sit wart diu edel Kriemhilt des starken Sifrides WIp.
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III .

Die edeln junefrouwen uz Burgonden lant , 1

durch ir vil grözen schœne . von sage ist mir bekant :

nie keiser wart so riche , der wolde haben wip ,
im enzeme wol ze minnen der jungen küneginne p .

Disiu selben mære vernam dé Sigemunt . 2

ez reite sin gesinde : dà von wart im kunt

der wille sines kindes was im grimme leit ,

daz er werben wolde die vil hêrlichen meit .

EzZ gefriesch ouch Sigelint , des edeln küneges wip . 3

si héte groze sorge umbe ir kindes Hp:
den vorhte si verliesen von Gunthers man .
den gewerp man dé dem degene sére leiden began .

De sprach der starke Styrit vil lieber vater min , 4

ane edeler frowen minne wolde ich immer sin ,
ich enwürbe dar min herze vil gröze liebe hät . “

swaz ieman reden kunde , des was deheiner slahte rät .

Sit du niht wil erwinden , - sprach der künec dé - 5

56 bin ich dines willen innecltchen vro ,
und wil dirz helfen füegen sé ich beste kan .

doch hät der künec Gunther vil manegen übermüeten man .

Ob ez ander niemen wære wan Hagene der degen , 6

der kan mit übermüete der hôchverte pflegen ,

daz ich vil sére fürhte , deig uns werde leit :

ja ist mir solher mære dicke vil von in geseit .

Waz mag uns daz gewerren ? “ - sprach dé Sifrit - 7

swaz ich friwentliche niht ab in erbit ,

daz mac doch mit ellen erwerben wol min hant .

ich trow im an ertwingen bediu liut unde lant . “

————



AVENT.

Do sprach der fürste SqQgemunt din rede diu ist mir leit ; 1

wan würden disiu mære

dune dorftes nimmer geriten in daz lant :

Gunther unde Gernöt sint mir lange wol bekant .

Mit gewalte niemen erwerben mac die meit .

50 sprach der künec Sigemunt - daz ist mir wol geseit .

wellen aber wir mit recken riten in daz lant ,
sol diu reise sin bekant .unsern besten friwenden

Des en ist mir niht ze muote ,

daz mir süln recken ze Rine volgen mit

daz wore mir leit :

dà mit ich solde ertwingen die vil hêrlichen meit .
durch deheine hervart :

Si mac sus wol erwerben

ich wil mit zwelf gesellen

Do vernam ouch disiu mære sin muoter Sigelint .
si begunde trüren umbe ir liebez kint :

jà vorhte si vil se' re die Guntheres man .
diu edele küneginne dar umbe weinen began .

Do kom der herre Sivrit
wider sine muoter güetlich er sprach
irn sult niht weinen durch den willen min :

jà wil ich ane sorge vor allen wiganden sin .

Nu helfet mir der reise

des wil ich genäde

2e Rine geseit ,

- sprach dé Sifrit -

dà min eines hant .
in Gunthers lant :

dar sult ir mir helfen , vater Sigemunt .
do gap man sinen degenen ze kleiden grà unde punt .

dà er die frowen sach .

in Burgonden lant ,

dag ich und mine recken haben solch gewant ,
daz sô stolze degene mit èren mügen tragen :

iu mit triwen immer sagen .

6
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III .

Stt du niht wil erwinden , sprach dò Sigelint -
56 hilf ich dir der reise , min einigez kint ,
mit der besten wæte , die ritter ie getruoc ,
dir und den dinen degenen : ir sult ir füeren genuoo .

Des neig ir mit zühten der vil küene man .

er sprach ich wil zer verte niemen mére hän

niwan zwelf gesellen : den sol man prüefen wät .

ich wil versuochen gerne wie ez umbe Kriemhilde stäàt .

Do sdgen schœne frouwen naht unde tac :
lützel deheiner muoze ir deheiniu pflac ,
unze si geworhten die Sifrides wät .

er wolde siner verte häàn deheiner slahte ràt .

Sin vater hiez im zieren sin ritterltch gewant ,
daàmit er varn wolde in Burgonden lant .

die ir vil liehten brünne die wurden ouch bereit ,
und ir vil guoten helme , ir schilde schœn unde breit .

Do nähet in ir reise zen Burgonden dan .

si héten umbe in sorge , wiez im solde ergàn ,
ob si immer wider solden komen in daz lant .

E

dò soumte man den degenen von dannen wäfen und gewant .

Ir ros diu wären schœne , ir gereite goldes röt :
lebte iemen übermüeter , des enwas niht nöt ,
denne vœre Sivrit und die sine man .
wie schöne er urloubes gerte zen Burgonden dan !

In werte trürecliche der künec und ouch sin wip .
er tröste minneclichen dò ir beider Iip:
er sprach ir sult niht weinen durch den willen min ;
immer ane sorge muget ir wol mines Ubes sin .



Ez was leit den recken , eg weint ouch manec meit .

ich ween in héte rehte ir herze daz geseit ,

daz in s6 vil ir friunde dà von gelæge töt .
von schulden si ds klageten : des gie in endeliche nöt .

An dem sehsten morgen ze Wormze üf den sant

riten die vil küenen . allez ir gewant
was von rötem golde , ir gereite wol getän :
ir ros in giengen ebene , des herren Sifrides man .

Ir schilde waren niuwe stare unde breit ,

unde lieht ir helme , dô ze hove reit

Styrit der vil küene in Guntheres lant .

man gesach an heleden nie s6 hérlich gewant .

Diu ort der swerte giengen nider uf die sporn .

ez fuorten scharpfe gere die ritter gerkorn :
Sivrit der fuort ir einen wol zweier spannen breit ,

der ze sinen ecken harte vreislichen sneit .

Die goldes röten zeume fuortens an der hant ,

von siden fürgebüege . sus kömens in daz lant .

dazg volc si allenthalben kapfen an began :
dò liefen in engegene des künec Guntheres man .

Die höchgemuoten recken , ritter unde kneht ,
die sprungen in begegene : daz was michel reht :
und enpflengen dise geste in ir herren lant .
sie näàmen in die mœre und ir schilde von der hant .

Diu ros si wolden dannen ziehen an gemach :
Sikrit der starke zuo den helden sprach
lät uns noch die moœre eine wile stän ,
wir wellen schiere hinnen : des ich guoten willen hän .
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Man sol ouch unser schilde ninder von uns tragen .

wa ich den künec vinde , kan mir daz jemen sagen ,

Gunthern den richen dz Burgonden lant ?“

dòé sageteg im ir einer , dem eg rehte was bekant .

Welt ir den künec vinden , daz mac vil wol geschehen .

ul jenem sal Witen bän ich in gesehen
biden stnen degenen . welt ir zuo zim gän ,

ir muget dà vor im vinden manegen uzerwelten man .

Do waren ouch dem künege diu mære nu geseit ,

dag üf sinem hofe woren ritter vil gemeit :
die fuorten liehte brünne und herlich gewant :

si enkande niemen in der Burgonden lant .

Den wirt des héte wunder , von wanne kœmen dar

die hérliche recken , in wete lieht gevar
und mit s6 schœnen schilden niwe unde breit .

daz im daz niemen sagete , dag was im grœzliche leit .

Des antwurte ein recke : der hieg Ortwin ,

starc unde küene mohter wol sin:

sit wir ir niht erkennen , sô sult ir heizen gan
näch mime höheim Hagene : den sul wir si sehen län .

Dem sint kunt diu riche und ouch diu fremden lant .

mager si bekennen , daz tuo er uns bekant .

in hiez der künec bringen : mit den sinen man

sach man in zühtecliche ze hofe für den künec gan .

Waz sin der künec wolde , des vrägete Hagene .

ez sint in mime hüse vremde degene ,
die niemen hie bekennet : ob ir si é gesehen

E

habt in vremden landen , des sult ir , Hagene , mir verjehen . “

—
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Daz tuon ich sicherliche “ zeinem venster er dò gie :

sin ouge er dòé wenken zuo den gesten lie .

wol behagete im ir geverte und ouch ir gewant .

si wären im vil vremde in der Burgonden lant .

Er sprach , von swannen füeren die recken an den Rin ,

ez möhten selbe fürsten oder fürsten boten Sin .
eir ros diu sint so schœne , ir kleider harte guot :

swannen si joch riten , si sint vil höhe gemuot .

Alsé sprach dé Hagene als ich mich kan verstäàn ,

Swie ich Stfriden noh nie gesehen hän ,

56 Wil ich wol getrouwen : swie ez sich gefüeget hat ,

86 ist eʒ der recke , der dort 86 hérlichen stäàt.

Er bringet niwe mære her in ditze lant .

die küenen Nibelunge sluoc des heldes hant ,

Schilbunc und Nibelunc , diu richen küneges kint :

er frumte starkiu wunder mit siner grözen krefte sint .

Do der helt aleine än alle helfe reit ,
er vant vor einem berge - daz ist mir wol geseit -

bi Nibelunges horde vil manegen küenen man:

die waren im é fremde , unz er ir künde dà gewan .

Hort der N ibelunges der was gar getragen

us einem holn berge . nu hœret wunder sagen ,
wie in teilen wolden der Nibelunge man :

daz sach der degen Sifrit ; den helt es wundern began .

Er kom zuo zin sé nähen , daz er die recken sach
und ouch in die degene . ir einer drunder sprach
chie kumt der starke Sivrit , der helt von Niderlant . “
vil seltseniu mare er an den Nibelungen vant .

AVENT.
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III .

Den recken wol enpfiengen Schilbunc und Nibelunc :

mit gemeinem räte die edeln fürsten j̃uno
den schaz in bäten teilen den vil küenen man ,

und bätens in s6 lange , unz er inz loben began .

Er sach s6 vil gesteines , als wir horen sagen ,
hundert kanzwegene ez möhten niht getragen ;
noch mé des röten goldes von Nibelunge lant :

daz solde in allez teilen des küenen Sifrides hant .

D6 gaben si im ze miete daz Nibelunges swert .

si wurden mit dem dienste vil übele gewert ,
den in dä leisten solde der vil küene man .

ern kundes niht verenden : do wart der helt von in bestän .

Den schatz er ungeteilet bellben muose làn .

dé begunden mit im striten der zweier künege man :

mit ir vater swerte , dazg Palmunc was genant ,
erstreit ab in der küene den hort und Nibelunge lant .

Si héten da ir friunde zwelf küene man ,

die starc als risen wären : waz kundez si vervän ?

die sluoc sit mit zaorne diu Sifrides hant ,

und recken sibenhundert dwanger von Nibelunge lant .

Dar zuo die richen künege die sluoger beide töt .

er kom von Albriche sit in gröze nôt :

der wände sine herren rechen dâ zehant ,

unz er die grozen sterke sit an Sifride vant .

Done kunde im gestriten daz starke getwerc .
alsam die lewen wilde si liefen an den berc ,

da er die tarnkappen Albrichen ane gewan .
dé wart des hordes herre Sifrit der vil küene man .

S1
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Die dä getorsten striten , die lägen alle erslagen .

den schatz hiez er dò balde füeren unde tragen
dà in ł dà namen die Nibelunges man :

Albrich der vil starke dò die kameren gewan .

Er muos im swern eide , er dient im sò sin kneht :

aller hande dienste was er im gereht . “
80 sprach von Tronege Hagene . daz hät er getän :
alsò gröger krefte nimére recke gewan .

Noch weiz ich an im mére , daz mir ist bekant .

einen lintrachen sluoc des heledes hant .

do badet er in dem bluotèe : des ist der helt gemeit
von alsé vester hiute , daz in nie wäfen sit versneit .

Nusuln wir den recken enpfäàhen deste baz ,

dag wir iht verdienen den sinen starken haz .
sin Uip der ist ss küene , man sol in holden hàn :

er hät mit sinen ellen s6é menegiu wunder getàn ,

Do sprach der künec riche du maht wol haben wär .

nu sich wie degenliche er stét gein strites väar,
er und die sine degene , der wunderküene man !
wir suln im begegene hin nider zuo dem recken gän .

Daz mugt ir ' - sprach do Hagene - vol mit èren tuon :
er ist von höhem künne , eines richen küneges suon .
er stét in der gebere , mich dunket , wizze Krist ,

ez ensin niht kleiniu mære , darumbe er her geriten ist .

Dé sprach der wirt des landes nu si uns willekomen :
er ist edel unde küene , daz hàn ich wol vernomen .
des sol ouch er geniegen in Burgonden lant .
dòé gie der künec Gunther daà er Sifriden vant .

AVENT.
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III .

Der wirt und sine recken enpfiengen sé den gast , 1

daz in an ir zühten wWeéneciht gebrast .
des begunde in nigen der vil küene man :

man sah in zühtecliche mit den sinen recken stän .

Mich wundert dirre mwre , sprach der wirt zehant - 2
von Wanne ir , edel Sifrit , sit komen in daz lant ,
oder waz ir werbet ze Wormez an den Rin . “

dò sprach der gast zem künege daz sol iuch unverdaget sin .

Mir wart gesaget mere in mines vater lant , 3

dag hie bi iu vαHn - daz hèt ich gern erkant -

die küenesten recken - des hän ich vil vernomen —,
die ie künec gewünne : darumbe bin ich her bekomen .

Ouch hört ich iu selben der degenheite jehen , 4

daz man künec deheinen küener habe gesehen :
des giht iu vil der liute über elliu disiu lant .

nune wil ich niht erwinden , unz ez mir werde bekant .

Ich bin ouch ein recke und solde kröne tragen : 5
ich wil daz gerne füegen , daz si von mir sagen ,
daz ich habe von rehte liute unde lant .
darumbe sol min ère und min houbet wesen pfant .

Nu ir sit ss küene , als mir jist geseit , 6

jane ruoche ich , ist eʒ iemen liep oder leit :
ich wil an iu ertwingen swaz ir mugt hän .
lant unde bürge , daz sol mir wesen undertän - ?

Den künec héte wunder , und sine man alsam ,
umbe disiu mære , diu er hie vernam ,
daz er des héte willen , er næme im siniu lant .

daz horten sine degene : dò wart in zürnen bekant .



AVENT.18

Wie haͤte ich daz verdienet , - sprach Gunther der degen 1 V

des min vater lange mit èren hät gepflegen , er!

dag wir daz solden Vliesen von jiemannes kraft ? 001

wir liezen übel schinen , daz ouch wir pflegen ritterschaft . 00

Ich enwil es niht erwinden . - sprach aber der küene man —2 I.

ez enmüge von dinem ellen din lant den vride hän ,

ich wils alles walten : und ouch diu erbe min, wir

0 erwirbestuz mit ellen , diu suln von rehte wesen din . un

f
Den lant und ouch dag mine suln geliche ligen : 3 D.

0 sweder unser einer am andern mac gesigen ,
l

dem sol ez allez dienen , die liute und ouch diu lant . 00

dd wider redet aleine der herre Gèrnöt zehant .

Wir hän des niht gedingen , - sprach dò Geèernôt - 4

dag wir iht lande ertwingen , daz iemen drumbe tòt 1

gelige vor recken handen . wir haben richiu lant : 0

diu dienent uns von rehte , ze nieman sint si baz bewant . W

In vil grimmen muote da stuonden die friunde sin . 5 5

dé was ouch dar under der herre Ortwin : l

der sprach disiu suone ist mir von herzen leit ; ib

iu hät der starke Sifrit unverdienet widerseit . 0

5
Ob ir und iwer brüeder hétet niht die wer , 6 1

und ob er danne fuorte ein michel küneges her ,

660 ich trowte wol erstriten , daz der küene man

die grögen übermüete von wären schulden müese län ? 0

dag zurnde harte sére der helt von Niderlant : 7 1

sich ensol niht vermegzen wider mich din hant . d

ich bin ein künec riche , s6 bistu küneges man : 0

ja enzimt dir niht mit strite deheinen minen genéz bestän .
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III .

Näch swerten rief dé sère

er mohte Hagenen swestersun

dag der sò lange dagete ,
dõ understuondez Gérnöt ,

Er sprach ze Ortwine lat iwer zürnen stän .
solhes niht getän :

wir mügen ez noch wol scheiden mit zühten , dést min rät ,

daz uns lobelicher stät . “

uns enhät der herre Sffrit

und haben in ze friunde ,

Des antwurte Hagene uns mac wol wesen leit ,
allen iwern degenen , daz er ie gereit.

er soldez haben làn :

im héten mine herren solher leide niht getän -

durch striten her z2e Rine .

Do sprach aber Stifrit , der kreftige man ,
muote iuch daz , her Hagene ,
56 sol ich läzen kiesen , daz die hende min

wellent vil gewaldec hie zen Burgonden sin . “

Daz sol ich eine wenden '

Wie zeeme uns mit iu striten ?' - sprach aber Gernôt -

swaz helde nu dar under müesen ligen tôt ,

wir hétens lützel ère , ob wir ez wolden tuon . “

des antwurte Stifrit , des künec Sigemundes suon :

Warumbe bitet Hagene und ouch Ortwin ,

dag er niht gähet striten mit den friunden sin ,

der er alsb manegen hie ze lande hät ? “

dag was Gérnötes rät .si muosen rede vermiden :

von Metzen Ortwin :

von Tronege vil wol sin .

dag was dem künege leit .

der ritter küene und gemeit .

daz ich gesprochen hän ,

sprach dòé Gèernöt .

allen sinen degenen reden er verböôt

iht mit übermüete , des im were leit .

dòé gedäht ouch Sifrit an die vil hérlichen meit .

6
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Ir sult uns wesen willekomen , - sprach Giselher daz kint - 1 §u

und iwer hergesellen , die hie mit iu sint . (rt

wir suln iu gerne dienen , ich und die mäge min . und

d6 hiez man den gesten schenken Guntheres win . in

Do sprach der wirt des landes allez daz wir han , Hgſhſe
5

geruochet irs näch éren , daz si iu undertäàn , ite

und S mit iu geteilet , Iip unde guot . Uii

do Wart der herre Styrit ein Iützel senfter gemuot . deh

0
Do hiez man in behalten allez ir gewant . 3 Un

man gab in herberge , die besten die man vant , 00

Sivrides knappen : man schuof in guot gemach . 50

den gast man sit vil gerne dà zen Buregonden sach . 0

Man böt im michel ere dar nach ze manegen tagen , 4

tüsent stunden mere danne ich iu künde gesagen . abl

dag hète verscholt sin ellen . ir sult wol wizzen daz : 86

in sach vil lützel iemen der im wære gehaz . 5

Sich vlizzen kurzewile die künege und ouch ir man : 5 Pr

86 wWaser ie der beste ; swes man dà began ,

des kunde im volgen niemen : s6é michel was sin kraft , d0

56 si den stein wurken oder schuzzen den schaft . li

14
Swa s0 vor den frouwen durch ir höfscheit 6 85

kurzewile pfläagen die ritter vil gemeit , 1

100 da sah man ie vil gerne den helt ug Niderlant . 1

er hét üf höhe minne sine sinne gewant . 0

Ze hofe die schoœnen frouwen vrägeten möre , 60

wer der stolze vremde recke wore :

sin lip der ist ss schene , vil riche sin gewant . 00
de sprächen ir genuoge ez ist der künec von Niderlant . “



III .

Swes iemen dà begunde , des was sin Iip bereit .

er truoc in sinem muote ein minnecliche meit ,

und ouch in ein diu frouwe , die er noch niene gesach ,
diu im in heinliche vil dicke güetliche sprach .

Swenne üfem hofe wolden spilen dà diu kint ,
ritter unde knappen , daz sach vil dicke sint

Kriemhilt durch diu venster , diu küneginne hér .

dehéiner kurzewile bedorftes in den ziten mèr .

Und wesser , daz in sæche die er in herzen truoc ,

dà hét er kurzewile immer ane genuoe .
solt ouch er si schouwen , ir sult gelouben daz ,

daz im in dirre werlde kunde nimmer werden baz .

Swenner bi den recken uf dem hofe stuont ,
alsò noch die liute durch kurzewile tuont ,
s6 stuont s6 minnecliche daz Sigelinde kint ,

daz in durch herzenliebe trüte manec frowe sint .

Er daàht ouch manege zite wie sol dag geschehen ,

daz ich die maget edele mit ougen müge gesehen ,
die ich von herzen minne und lange haàn getàn ?
diu ist mir vil vremde : des muoz ich dicke trùrec stän .

Swenne die künege riche riten in ir lant ,

s6s muosen jie die recken mit in al zehant .

dà mit reit ouch Sifrit : dag was den frowen leit .

er hét durch höhe minne dicke michel arebeit .

Sus wonter bi den herren daz ist al war -

in Guntheres lande vollechich ein jär ,

daz er die minneclichen die alte niene gesach ,
von der im stt vil liebe und ouch vil leide geschach .



IV AVENITIURE

WIE sIVRIT MIT DEN SAHSEN STREIT.

Do komen fremdiu mære in Guntheres lant

von boten , die im verre wären dar gesant

von unkunden recken , die in truogen haz .

de si die rede vernämen leit was in innecliche dag .

Die wil ich iu nennen : ez was Liudeger

uger Sahsen landę , ein richer fürste her ,

und ouch von Tenemarke der künec Liudegast ,

an dem stnen vriunden ganzer helfe nie gebrast .

Ir boten komen wären in Buregonden lant ,

die ir widerwinnen héten dar gesant .

de vrägte man der mære die unkunden man :

de brähte man si balde ze hofe für den künec stän .

De sprach der künec Gunther nu sit willekomen .

AVENT.

4

wer iuch her habe gesendet , des enhän ich niht vernomen :

daz sult ir làzen hœren , sprach der ritter guot .

de vorhten si vil sere den grimmen Gunthers muot .

Welt ir uns , künec , erlouben , daz wir iu mœre sagen ,
diu wir iu dà bringen , sone suln wir niht verdagen ,

wir nennen iu die herren , die uns here habent gesant :

Liudegast und Liudeger die wellent suochen iwer lant .

5

Irl

daz
61U0
inli

lure
labt
lie
Die)

Od6

on
12
0

M
n
Un
li

U

die
er!
un

Do
ers
Uit

8zi



WII

agell,

Sant:
lant.

IV. —

Ir habt ir haz verdienet . ir sult gelouben dag ,

daz iu die recken beide tragent grotzen hag .
si wellent herverten ze Wormze an den Rin ;

in hilfet vil der degene : des sult ir àne zwifel sin .

Inre zwelf wochen ir reise sol geschehen .
habt ir iemen vriunde , daz läàt vil balde sehen ,
die iu vriden helfen die bürge und iwer lant .

hie wirt von in verhouwen vil manec herlicher rant .

Oder welt ir mit in dingen , so entbietet eg in dar :

sone ritent iu söõ nähen niht die starken schar

26 Wormez zuo dem Rine uf herzenlichiu leit ,
da von verderben müezen die guoten ritter gemeit .

Nu bitet eine wWile, sprach der künee guot -
unz ich mih baz versinne : ich künd iu minen muot .

hän ich getriwer iemen , die sol ich niht verdagn :
disiu starken more sol ich minen friwenden sagen .

Dem künege disiu mere vären leide genuoc :
die rede er tougenliche in sime herzen truoc .

er hieg gewinnen Hagenen und ander sine man ,
und bat ouch harte balde ze hofe näch Gèrnéte gän .

Do kômèn im die besten , swag man der da vant .

er sprach man wil uns suochen her in unser lant

mit starken herverten : daz làt iu wesen leit .

ez ist gar äne schulde , daz si uns habent widerseit -

Daz wern wir mit swerten ! “ sprach dé Gèrnöt -

daà sterbent wan die veigen , die müezen ligen töt .

dar umbe ich niht vergezzen mac der èren min .

die unser widerwinnen suln uns willekomen sin ! “

. .
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Do sprach der starke Hagene daz endunket mich niht guot . 1 Lch

Läudegast und Liudegér die tragent übermuot . nl

wir mugen uns niht besenden in 86 kurzen tagen : d58

s6 sprach der küene recke - wan muget irz Sifride sagen ?“ d51f

Die boten berbergen hiez man in die stat . A D.

0 swie Ment man in Wwre, doch schöône ir pflegen bat und

5 Gunther der riche - daz was wol getän —;, lun
unz er ervant an vriunden , wer im wolde gestän . 0d030

em künege in sinen sorgen vas jedoch Vil leit . 3

00 dée sach in trourende ein degen vil gemeit ,

90 der niht wizzen kunde waz im was geschehen .

de bat er im der mære den künec Gunther verjehen .

4
Mich wundert harte sére , sprach dé Sivrit - 4 9

Wie habt ir s6 verkéret die vrœliche sit , öt

der ir nu mit uns lange habt alher gepflegen ? “ lina

100 des antwurt im do Gunther , der vil zierliche degen : iö

Jane mag ich allen liuten die swere niht gesagen , 5 Des

die ich muoz tougenliche in mime herzen tragen . Der

man sol stæten friunden klagen herzen nöt . bul

diu Stfrides varwe wart beidiu bleich unde rôt . der.

Er sprach zuo dem künege habt üf minen eit : 6 WI

ich sol iu helfen wenden elliu iweriu leit . Ca

1 welt ir vriunde suochen , der sol ich einer sin , H

und trowe ez wol mit eren vol bringen an daz ende min - 01

Nu löne iu got , her Styrit ; diu rede mich dunket guot : 7 D.

und ob mir nimmer helfe iwer ellen getuot , d05
ich frewe mich doch der mære , daz ir mir sit sò holt . 005
lebe ich deheine wile , ez sol werden wol verscholt .



IV. —

Ich wil iuch lägen hœren , warumbe ich trüree stàn :
von boten miner vinde ich dag vernomen hän ,

daz si mich suochen wellen mit herverten hie .

daz getàten uns noch degene her zuo disen landen nie. “

Daz lat iuch ahten ringe , —sprach dé Stvrit -
und senftet iwerm muote ; tuot des ich iuch bite :
laät mich iu erwerben èére und ouch den frumen ,
edag iwer vinde her 2ze disen landen kumen .

Swenne iwer starke vinde zir helfe möhten hän

drizec tüsent degene , s6 wold ich si bestän ,
hèet ich niwan tüsent : des lät iuch an mich -
dò sprach der künee Gunther daz diĩen ich immer umbe dich⸗

86 heitzet mir gewinnen tüsent iwerr man
sit daz ich der minen bi mir niht enhàn
niwan zwelf degene - , s6 wer ich iwer lant .
iu sol immer dienen mit triwen Sifrides hant .

Des sol uns helfen Hagene und ouch Ortwin ,
Dancwart unde Sindolt , die lieben recken din ;
ouch sol dà mit riten Volkér der küene man :
der sol den vanen füeren ; baz ihs nieman engan .

Nu lät die boten riten wider in ir lant .

daz si uns dà sehen schiere , daz tuo man in bekant ,
86 dag unser bürge vride müezen hän . “
dò hiez der künec besenden beidiu mäge unde man .

Die boten Liudegères ze hove giengen dé .

daz si ze lande solden des wären si vil vré .
dò bôt in riche gäbe Gunther der künec guot ,
und schuof in sin geleite des stuont in höhe der muot .

0¹
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Nu saget ' - sprach do Gunther - den Manden min ,

si mügen mit ir reise wol dà heime sin ;

wellent aber si mich suochen her in miniu lant ,

mirn zerinne miner friunde , in wirdet arbeit erkant .

Den boten riche gäbe man dò für truoc :

der hét in ze gebene der riche künec genuoc .

dine torsten niht versprechen die Läudegéres man .

urloup si dè namen und fuoren vrœlichen dan .

Do die boten wären ze Tenemarke komen ,
und der künec Liudegast héte dazg vernomen

waz si ze Rine redeten , als im daz wart geseit ,

ir starkez übermüeten was im ane mäze leit .

Man saget im, daz si heten manegen küenen man :

dar under sach man einen vor Gunther stän ,

der was geheigen Sifrit , ein helt ũz Niderlant . “

ez leidete Liudegaste , ds er diu mæœre reht ervant .

Do die von Tenemarke ditze hoôrten sagen ,
dé Aten si der helfe deste mè bejagen ,
86 daz der künec Liudegast siner maäge unde man

wol zweinzec tüsent degene zuo der reise gewan .

D6 besande ouch sich von Sahsen der küene Liudeger ,

unz si vierzec täsent héten unde mér ,

mit den si wolden riten in Guntheres lant .

dé heten ouch sich hie heime die drie künege besant

Mit den Buregonden und ander ir höhen man ,
die si durch urliuge füeren wolden dan .

si Uten sich bereiten : des gie den helden nöt .

dar under muosen degene sider kiesen den töt .
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Si vlizzen sich zer reise , dô si wolden dane .
Volkeér dem küenen bevolhen wart der vane ,
dé sie varen wolden ze Wormze über Rin :

Hagene der starke der muose scharmeister sin .

Dämit reit ouch Sindolt unde Hunolt ,
die wol gedienen kunden richer künege golt :
Dancwart der snelle und ouch Ortewin

die mohten wol mit éEren in der herverte sin .

Her künec , sit hie heime . “ - sprach dòé Sivrit -

sit dag iwer recken mir wellen volgen mit ,
belibet bi den frouwen und habet höhen muot :
ich trowe iu wol beherten beidiu ére unde guot .

Die iuch dà wolden suochen ze Wormze an den Rin ,

daz sol ich wol behüeten , daz si iu iht schade sin .

wir sulen in geriten sô nähen in ir lant ,

daz in ir übermüeten werde in sorgen erwant .

Von Rine si durch Hessen mit ir helden riten

gegen der Sahsen lande : da wart sit gestriten .
mit roube und ouch mit brande wuosten si daz lant ,

daz eg den fürsten beiden wart mit arbeit bekant .

Si kömen üf die marke : die knehte zogeten dan .
Sitrit der vil starke vrägen dò began :
wer sol des gesindes uns nu hüeten hie ?“

jane wart den Sahsen geriten schedelicher nie .

Sie sprächen làt der tumben hũüeten uf den wegn
den vil küenen marschalo : der ist ein sneller degen .
wir vliesen deste minre von Liudegères man .
lat in und Ortwinen hie die nächhuote hän . “

. .
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86 wil ich selbe riten , sprach Sivrit der degen -

unde wil der warte gein den vinden pflegen ,

unz ich vil rehte ervinde , wä die recken sint .

de wart gewäfent balde der schœnen Sigelinde kint .

Daz vole bevalh er Hagene , de er wolde dan ,

und ouch Gérnéte , dem vil küenem man .

de reit er eine dannen in der Sahsen lant ,

dä er diu rehten mære vol mit èren sit ervant .

Do sah er here dag grége , daz üf dem velde lac ,

daz wider siner helfe mit unfuoge wac :

des was wol vierzec tüsent oder dannoch baz .
der helt in höhem muote sach vil frœlichen daz .

Ds het ouch sich ein recke von den vinden dar

erhaben üf die warte ; der was 2e vlige gar :
den sach der herre Sifrit , und in der küene man .

ietweder dé des andern mit nide goumen began .

Ich sage iu, wer der wæœre, der hie der warte pflac .
ein liehter schilt von golde im vor der hende lac .

ez was der künec Liudegast : der huote siner schar .

dirre gast vil edele ernante vil hérlichen dar .

Nu héte ouch in her Liudegast »ientlich erkorn .

ir ros si nämen beide zen siten mit den sporn ;
si neigten uf die schilde die schefte mit ir kraft :
des wart der künec hére mit grõézen sorgen behaft .

Diu ros näch stiche truogen diu richen küneges kint
mit hurte für ein ander , sam si werte ein wint .
mit zeumen wart gewendet vil ritterlichen dan :
mit swerten ez ersuohten

AVENT.

die zwéne grimme starke man .
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IV.

Dö sluoc der herre Sifrit ,
dò stoup ũgz dem helme ,
die heizen fiures vunken
dà streit vil mehteclichen

Do sͤluoc ouch im her Liudegast vil manegen grimmen slac :
ir ietwederes ellen uf schilden vaste lac .
dé héten dar gehüetet wol drizec siner man :
é im der helfe kooe , den sic doch Siyrit gewan

Mit drin starken wunden ,
durch eine liehte brünne ,

Er bat sich leben läzen ,

Do er in danne fuorte , dé ward er an gerant
dò wert des heledes hant

sinen richen gisel mit ungefüegen slegen .
sit tet schaden mère Sifrit der ug erwelte degen

von drizec sinen mannen :

Die drizec er 2e töde vil werliche sluoc .
er liez ir leben einen : balde er reit genuoc ,
und sagte hin diu mœre ,

Den von Tenemarke was vil grimme leit ,
ir herre was gevangen , dò in daz wart geseit .
man seit ezʒLiudegere : toben er begen
von ungefüegem zorne , wand im was leide getän .

dag al daz velt erdoz :
sam von brenden groz ,
von des recken hant .

der voget üg Niderlant .

die er dem künege sluoc
diu was guot genuoc .

dag swert an sinen ecken bräht ũz wunden bluot :
des gewan der künec Liudegast einen trürigen muot .

und böt im siniu lant ,
und sagt im, daz er wœre Liudegast genant .
dé kömen sine recken : die héten wol gesehen
waz dà von in beiden üf der warte was geschehen .

Waz hie was geschehn ;
ouch mohte mans die wärheit an sinem rõötem helme

Sr



Liudegast der riche Was gefüeret dan

von Sttrides gewalte zuo Guntheres man .

er bevalh in Hagene : der küene recke guot ,

do er vernam diu mære , dò ward er frœlich gemuot .

Er hieg der Burgonden ir vanen binden an.

Wol uf ! ' - ssé sprach Sivrit - hie wirt noch mè getän .

esich der tac verende , sol ich habn den Up,

daz müet in Sahsen lande etliches guoten recken wip .

Ir helde von dem Rine , ir sult min nemen war :

ich kan iuch wol geleiten in Liudegéères schar .

da seht ir helme houwen von guoter helede hant ,

daz wir wider wenden in der Burgonden lant . “

Zen rossen gähte Gérnét und ouch sine man .

Volker der küene den vanen zuchte dan ,

der starke videlære : dò reit er vor der schar .

de was ouch dag gesinde zs6 strite hérlichen gar .

Sine fuorten doch niht mère niwan tüsent man ,

dar über zwelf recken . stieben dé began
diu molte von den sträzen : si riten über lant .

de sach man von in schinen vil manegen hérlichen rant .

Dé wären ouch die Sahsen mit ir scharn komen ,

mit swerten wol gewahsen , als wir hän sit vernomen :

diu swert diu sniten séere den recken an der hant .

de wolden si den gesten wern bürge unde lant .

Der herren scharmeister daz vole dò fuorten dan .

dà was ouch komen Stifrit mit den sinen man ,
die er dà mit im brähte uzer Niderlant .

des tages wart in sturme vil manec bluotiger rant .

AVENT.
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IV.

Sindolt unde Hünolt und ouch Gérnöt ,
die vrumten in dem strite vil manegen helt töt ,

daz muose sit beweinen

mit vliegendem bluote :
dâ wart von Dancwarte

ési daz reht erfunden wie küene was ir Lip.
vil manec wertlichez wWip.

Volkér unde Hagene und ouch Ortwin ,
die lascten im strite vil maneges helmes schin

ez wären küene man .
vil michel wunder getän .

Die von Tenemarke versuohten wol ir hant .
dò hörte man von hurte
und ouch von scharpfen swerten ,
die stritküenen Sahsen

Do die von Burgonden
von in wart verhouwen
dé sah man über setele

sus wurben näch den èren die ritter küen unde guot .

Man hörte lut erhellen
diu vil scharpfen wäfen

drungen näch ir herren

erdiegen manegen rant ,

täten scaden ouch genuoc .

drungen in den strit ,
vil manec wunde wit :

vliezen daz bluot .

den helden an der hant
dà die von Niderlant
in die herten schar :

si kömen degenliche mit samt Sifride dar .

Volgen der von Rine niemen man im sach .

man mohte kiesen vliegen den bluotigen bach
durch die vil liehten helme von Sifrides hant ,
unz er Liudegèren vor sinen hergesellen vant .

Drie widerkére heét er nu genomen
des hers an ein ende . nu was ouch Hagene komen :
der half im wol ervollen
des tages muose ersterben

in strite sinen muot .

der man da vil gesluoc .

von in vil manec ritter guot .

23
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AVENT.

Do der starke Liudeger Sifriden vant ,

und daz er so hõhe truoc an stner hant

daz vil scharpfe wäfen , und ir s6 manegen sluoc ,

dar umbe wart der küene vor leide zornec genuoc .

Do Wart ein michel dringen und gröz der swerte klanc , 2

d6 ir ingesinde zuo zein ander dranc .

de versuohten sich die recken beidenthalben baz .

die schar begunden wichen : sich huop daà grœzlicher haz .

Dem vogete von den Sahsen was daz wol geseit , 3

sin bruoder was gevangen : daz was im harte leit .
niht wesser daz ez tæte daz Sigelinde kint :

man 20h es Gérnéten . vil wol ervant er ez sint .

Die slege Liudegèeres die wären alsò stare , 4

dag im under satele strüchte daz marc .

do sich dag ros erholte , der küene Sivrit

gewan in dem sturme einen vreislichen sit .

Des half im wol Hagene und ouch Gérnöt , 5

Ortwin unde Volkér : des lag ir vil dä töt .

Sindolt unde Hunolt , die zwène küene man ,

von den vil manec frouwe schaden grégen dà gewan .

In sturme ungescheiden wärn die künege her .

de sah man über helme vliegen manegen gér

durch die liehten schilde von der degene hant :

man sach dà var näch bluote manegen hérlichen rant .

—In dem starken sturme erbéigte manec man

nider von den rossen . ein ander liefen an

Sitrit der küene und ouch Liudegèr :
dà striten wol nach éren die helede küen unde hèr .
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IV.

Do flouc daz schiltgespenge von Sifrides hant .

den sig gedäht erwerben der helt von Niderlant

an den küenen Sahsen : die dolten ungemach .
hei , waz dâ liehter ringe der snelle Dancwart zebrach .

Do hòt der herre Liudegér uf eime schilde erkant

gemaälet eine kröne vor Sifrides hant .
wol wesser dag eg wære der übermüete man :
der helt zuo sinen friunden starke ruofen began :

Geloubet iuch des sturmes , mäge unde man !

sun den Sigemundes ich hie gesehn han :

von Niderlant den starken hän ich hie bekant .
in hät der übel tiufel her zen Sahsen gesant -

Die vanen wurden lazen in dem sturme nider .
frides er dõ gerte : des werte man in sider ,
doch muoser werden gisel in Guntheres lant .

daz hèét an im ertwungen des küenen Sifrides hant .

Mit gemeinen räte s6 liezen si den strit .
dürchel vil der helme und ouch der schilde wit
si leiten von den handen : swag s6 man der vant ,
die truogen bluotes varwe von der Buregonden hant .

Si viengen swen si wolden : des héten si gewalt .
Gérnét der herre und Hagene ein degen balt
die wunden hiezen bàren . si fuorten mit in dan
zuo den Buregonden fünf hundert Wertlicher man .

Die sigelòsen recken ze Tenemarken riten .
do enhèten ouch die Sahsen s6 hôhe niht gestriten ,
dag man in lobes jæhe : dag was den heleden leit .
dé wurden ouch die veigen von friunden sére gekleit .

3Der Nibelunge Liet.
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Sie hiegen daz gewefen ider soumen an dén Rin .

ez hete wol gew orben mit den recken sin

Sikrit der starke hot ez guot ggetàn :
alle Guntheres man .des im dé jehen muosen

Gegen Wormez sande der herre Gérnöôt :

heim ze sime lande den friunden er enbòt ,
und den sinen man .wie im gelungen werre

eg héten die vil küenen

Die garzüne liefen : von den wart ez geseit .

dé freuten sich die schœnen ,

der vil lieben mære , diu in wären komen .

dà wart von edeln frouwen

Wie gelungen were des richen küneges man .

man hiez der boten einen

daz geschach vil tougen : jane torstes überlüt ,
ir vil liebez herzen trüt .wan si héte dar under

Do si den boten kumenden

Kriemhilt diu vil schöne

sag an liebiu mære : ja gib ich dir min golt .

tuostuz àne triegen , ih wil dir immer wesn holt .

Wie schiet ug dem strite
„* 9. iwW. 9und ander mine friwende : ?

wer tet dâ daz beste ?

do sprach der bote biderbe

Le vorderst am striten reit niemen alse wol ,
- sit manz iu sagen sol - - “

sô der gast vil küene uzer Niderlant :

dà worhte michel wunder

vil edeliu küneginne ,

wol näch èren getän .

vil michel fragen vernomen ,

zuo Kriemhilde gän .

zir kemenäten sach ,

güetlichen sprach

min bruoder Gèrnôt

ist mir iht maneger töôt ?

daz soltu mir sagen -
wir héten ninder - einen zagen .

des herren Sivrides hanit .

AVENT.
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IV. —

Swaz die recken alle in strite hänt getän ,
Dancwart und Hagene und anders küneges man ,

swaz iemen streit näch èren , daz ist gar ein wint ,
wider Sifriden , des künec Sigemundes kint .

Si frumten in dem sturme der helde vil erslagen ,
doch enkünd iu daʒzwunder niemen wol gesagen ,
waz dà worhte Sifrit , swenn er ze sturme reit :
den vrouwen an ir mägen frumet er diu grœzlichen leit .

Ouch muoste dâ beliben vil maneges wibes trüt .
sine slege man hörte uf helmen alsé lüt ,

daz si von wunden brähten daz vliegende bluot .
er ist in allen tugenden ein ritter küen unde guot .

Da hät ouch vil begangen von Metzen Ortewin :

swaz er ir mohte erlangen mit den handen sin ,
die muosen wunt beliben oder meistec töt .
dà tet iwer bruoder die aller grœzisten nöt ,

Diu immer in den stürmen künde sin geschehn .
man muoz der wärheite den ügerwelten jehn :
die stolzen Burgonden die habent sé gevarn ,
daz si vor allen schanden ir ère künnen wol bewarn .

Man sach dâ von ir handen vil manegen satel blöz ,
dà von den liehten swerten daz velt vil Iut erdéz .
die recken von dem Rine die habent sé gestriten ,
daz ez ir vianden wære bezzer vermiten .

Die küenen Tronegære die täten gröziu leit ,
dà man mit volkes kreften aZuo zein ander reit :
dà vrumte manegen töten des küenen Hagenen hant ,
des vil ze sagene were her zer Burgonden lant .

3*
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Sindolt unde Hünolt ,

zc jungest und zem ersten ,

den tet vil willecliche diu

Die twanc mit sinen ellen

s6 nu von sinen schulden

die meistec hàt verhouwen

da erblũüet ir liehtiu varwe ,

die Gérnöõtes man

36 —

und Volkér der vil küene , die häntz sò guot getän ,

N„ daz ez Liudegéere mac immer wesn leit ,

„ J dag er den minen herren hét ze Rine widerseit .

Strit den aller höhsten , der inder daà geschach ,
den ieman gesach ,

Sifrides hant .

10 er bringet riche gisel in daz Guntheres lant .

der wertliche man ,

des ouch der künec Liudegast schaden vil gewan ,
＋ 3

und ouch von den Sahsen der küene Liudegér .

nu horet miniu mere , vil edeliu küneginne her .

Si hàt gevangen beide diu Sttrides hant .

eg enwart nie meneger gisel bräht in ditze lant ,
kumet an den Rin -

ir enkunden disiu mære nimmer lieber gesin .

Man bringet der gesunden fünf hundert oder baz ,

und der verchwunden , frowe , wigzet daz ,

wWolahzec rossebere in Burgonden lant ,
des küenen Sifrides hant .

Die durch ir übermüeten widersageten an den Rin ,

die müegen nu gevangen die Guntheres sin .

die bringet man mit freuden her in ditze lant .

dòõ si diu mære reht ervant .

Ez wart ir lieht antlütze vor liebe rösen röt ,

dé mit liebe was gescheiden uz der grôzen nõt

der minnechche recke , Sivrit der junge man .

si vreut ouch sich ir friunde : daz was von schulden getän .

AVENT.
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IV.

Do sprach diu minnecliche du häst mir wol geseit :
du solt haben dar umbe ze miete richiu Kleit ,
und zehn mare von golde heig ich dir tragen -
des mag man solchiu mære richen frowen gerne sagen .

Man gab im sine miete , daz golt und ouch diu kleit .

dô gie an diu venster vil manec schœniu meit .

si warten uf die sträze : riten man dòé vant
vil der höchgemuoten in der Burgonden lant .

Da kömen die gesunden , die wunden tàten sam .
si mohten grüezen horen von vriunden àne scham .

der wirt gein sinen gesten vil vrœlichen reit :

mit vreuden was verendet daz sin vil grœzliche leit .

Do enpfie er wol die sine , die vremden tet er sam ;
wan dem richen künege anders niht enzam
wan danken güetliche , die im wären komen ,

daz si den sig näch èren in sturme hèten genomen .

Gunther bat im mære von sinen friunden sagen ,
wer im an der reise ze töde weœr erslagen .
dò het er vlorn niemen niwan sehzec man :

verklagen man die muose , so sit näch heleden ist getän .

Die gesunden brähten verhowen manegen rant
und helme vil verschröten in Guntheres lant .
si stuonden von den rossen nider für den sal :

ze liebem antpfange man hörte vrœlichen schal .

Do hieg man herbergen die wegemüeden man .
der künec sinen gesten danken vil began :
er hieʒ der wunden hüeten und schaffen in gemach .
wol man sine tugende an sinen vianden sach .



Er sprach ze Liudegère nu sit mir willekomen .

ich han von iwern schulden schaden vil genomen :

der wirt mir nu gebüeget , ob ich gelücke hän .
8 33 8

got 1o0ne minen friunden : si hänt mir liebe getän .

Ir mugt in gerne danken - sprach dé Liudegér -

⸗also höher gisel gewan nie künec mer .

umbe schœne huote wir bieten michel guot ,

daz ir genædecliche an mir und minen friunden tuot .

Ich wil iuch ledec lagen sprach der künec - gén .

daz mine viande hie bi mir bestén ,
des wil ich haben bürgen , daz si miniu lant

iht rämen aàne hulde ? des sichert dò ir bèder hant .

Man brähte si 2e ruowe und schuof in guot gemach .
den wunden man gebettet vil güetlichen sach :

man schancte den gesunden met und guoten Win.

de kunde daz gesinde nimmer vrcœlicher sin .

Ir zerhowen schilde man behalten truoc .

bluotiger setele der was dà genuoc :
die hieʒ man ouch verbergen , daz weinten niht diu Wip.
dé kom hermüede vil maneges küenen ritters Iip .

Der wirt pflac siner geste vil grœzliche wol :

der vremden und der kunden was daz lant dõ vol .

man hiez der séere wunden vil güetliche pflegn :
dò was ir übermüeten vil harte ringe gelegn .

Die erzenie kunden , den bét man grézen solt ,
silber äne wäge , dar zuo daz liehte golt ,
daz si die helde nerten näch des strites nöt .
dar zuo der künec den gesten gäbe grœzliche böt .

AVENT.
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IV.

Die wider heim ze hüse der reise heten muot , 1

die bat man noch beltben , alsò man friunde tuot .

der künec gie ze raͤte, wier lönte sinen man :

si héten sinen willen näch grézen éren getän .

r- D0 sprach der herre Géernét man sol si riten Iàn : 2

über sehs wochen , st in kunt getàn ,

dag si komen widere zeiner hôchgezit :
so ist maneger geheilet , der nu vil sere wunder Iit . “

Do gert ouch urloubes der helt von Niderlant . 3

dé der künec Gunther den willen sin ervant ,

er bat in minnecliche noch bi im bestän :

wan durch Kriemhilde , s0 wWär eg nimmer getän .

Darzuo was er ze riche , daz er iht neme Solt ; 4

er hét dag wol verdienet : der künec was im holt ,

sam wären sine mäge : die héten daz gesehn ,

waz Von sinem ellen in dem sturme was geschehn .

Durch der schenen willen gedäht er noch bestän , 5

die er vil gerne sche . sit wart ez getän
al näch smem muote : si wart im wol bekant .

sit reit er vrœliche heim in sines vater Iant .

Der wirt hiez zallen ziten ritterschefte pflegn : 6

dag tet do willecllieche vil manec junger degn .
die wile hiez er sidelen vor Wormze an den sant

den , die im komen solden zuo der Burgonden lant .

In den selben ziten , dò si nu solden komen , 7

d& hét diu vrowe Kriemhilt diu mæœre wol vernomen ,

er wolde höchgeziten mit màgen unde man .

dé wart vil michel vligen von schœnen vrouwen getän

EPEE



AvVENxT.

N Mit wte und mit gebende , daz si dà solden tragen . 1 Die

Uote diu vil dche diu mære hörte sagn lie!

von den stolzen degenen , die dà solden komen . dure

N dé wart üz der valde guoter wete vil genomen . Aln

Durch ir kinde liebe hiez si dé sniden kleit : 2 Dis

da mit wart gezieret vil frowen und manec meit l1

0
und vil der jungen recken g Burgonden lant . läies

0 dà wart ouch vil der vremden bereitet herlich gewant . dft
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WIE SIVRIT KRIEMHILT AIRUSTRH ERSACH. 5fint
5 der

Man sach si tegeliche nu riten an den Rin , 3 De

die zer höchgezite gerne wolden sin , ſie

die durch der künege liebe kömen in daz lant . an

man gap dà genuogen bèdiu ros und ouch gewant . der

In was ir gesidele allen wol bereit , 4 Irs

den höhsten und den besten , als uns daz jst geseit , mie

zwein und drizec fürsten dà zer höhgezit : 005

da zierte sich engegene vil manec junefrowe sit . en

Ez was vil unmüezec Giselher dag kint : 9 D0

die vremden und ir mäge vil güetliche sint e

enpfienger unde Gérnöt und ouch ir beider man . S

jà gruozten si die degene als ez näch èren was getän .



V. —

Die goltvarwen setele si brähten in daz lant ,
die zierlichen schilde und hêrlich gewant ,
durch des wirtes liebe zuo der hôhgenit .
vil manegen ungesunden sach man vrœlichen sit . ““

Die in den peyen lagen und héten wunden nöt ,
die muosen des vergegzen , wie herte was der töt :

die siechen ungesunden die muosen si verklagen .
si freuten sich der mære gein der höhgezite tagen ,

Wie si lebn wolden da zer wirtschaft .

wünne ane maze mit freuden überkraft

héten al die liute , swaz man ir dà vant :

des huop sich michel wünne über al daz Gunthers lant .

An einem pfiengestmorgen sach man für gan

gekleidet wünnecliche vil manegen küenen man ,
fünf tüsent oder méère, dà zer höhgezit ,
der Iop vil vollecliche an den Burgonden lit .

Der wirt der hét die sinne , im was wol bekant ,

wie rehte herzenliche der helt von Niderlant

sine swester trüte , swier si niene gesach ,
der man s6 grézer schœne vor allen junefrowen jach .

Er sprach nu rätet alle , mäge und mine man ,
wie wir die hochgezite sô lobeliche hän ,

daʒ man uns drumbe iht schelte her näch dirre zit :

ein jieslich Iop vil sthbte zc jungest an den werken It .

Do sprach üzer Metzen der degen Ortewin

Welt ir mit vollen èren zer höchgezite sin ,

86 sult ir lazen schouwen diu wünneeclichen kint ,
die mit s6 vollen èren hie zen Burgonden sint . C



Waz wre mannes wünne , des freute sich ir Iip ,

es entwbten schoœne meide und hérlichiu wip !
2 Pe — K 5

ir Iazet iwer swester für iwer geste gän .

der rät was ze liebe vil manegem degene getän .

Des wil ich gerne volgen , sprach der Kkünec dô.

alle die ez erfunden die wärens harte vrö .

man saget oueh datz froun Voten und ir tohter wolgetän ,

dag si mit ir megeden hin ze hove solde gän .

D6 wart üz den kisten gesuochet guot gewant :
te vant ,swaz man in der valde der liehten We

porten unde pouge , des was in vil bereit .

sich zierte minnecliche vil manec wætlichiu meit .

Vil manec recke tumber des tages héte muot ,
re guot ,dag er an ze sehene den frowen w.

dag er dâ für neme niht eines küneges lant :

si sdähen die vil gerne , die si héten nie bekant .

Do hiez der künec riche mit siner swester gän

die ir dienen solden , wol hundert siner man ,
ir und siner muoter : die truogen swert enhant .

dag was daz hofgesinde üger Burgonden Iant .

Uoten die vil richen die sah man mit ir komen :

diu héte frowen schene geselleclich genomen
wol hundert oder mére , die truogen richiu Kleit .

nu gie mit Kriemhilde vil manec wWetlichiu meit -

5
Von einer kemenäten sach man si alle gän . 33
dä wart vil michel schouwen von recken dar ge
die des gedingen héten , ob künde dazg geschehn ,

dag si Kriemhilde solden vrœlichen sehen .

AXVENT.
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Nugie diu minnecliche alsò der morgenròt
tuot ug den trüeben wolken . dà schiet von maneger not

der si dà truog in herzen und lange hèt getàn :
er sach die minneclichen nu vil hérlichen stän .

Jà lüht ir von ir wæte vil manec edel stein ,
ir rösenrötiu varwe vil minnecliche schein .

swer s6 wünschen solde , der enkünde niht gejehn ,

daz er in dirre werlde hæte schœners iht gesehn .

Sam der liehte mane vor den sternen stät ,
des schin s “ lüterliche ab den wolken gät ,
dem stuont si vil geliche vor maneger frowen guot :
des wart vil wol gehehet den zieren heleden der muot .

Die richen kamercre die sach man vor in gan:
die hõöchgemuoten degene dine wolden daz niht läàn,
sine drungen dà si sähen die minnecltchen meit :

Swride dem edelen was beidiu lieb unde leit .

Er däht in sinem muote vie kunde daz ergan ,

daz ich dich minnen solde , als ich gedingen han ?

sol aber ih dich vremden , s6 wer ich sanfter töt .

er hète von ir schulden tougen lieb unde nöt .

Do stuont s6 minnecliche daz Sigemundes kint ,
sam er entworfen were an ein permint
von guoter meister listen , als man im dòé jach ,

dag man helt deheinen sé wærtlichen nie gesach .

Die mit Kriemhilde giengen , die hiegen von den wegen
wichen allenthalben : daz leiste manec degn .
diu hôhe tragenden herzen freuten manegen Iip :
man sach in grézen zühten vil manec hérlicheg wip .



44 ENT .

Doe sprach von Burgonden der herre Gérnôt 1

der iu Snen dienest s6 minnecliche böt ,

Gunther , lieber bruoder , dem sult ir tuon alsam

vor allen disen degenen : des räts ich nimmer mich gescham .

Ir heizet Sifriden , den Sigemundes suon , 2

gen zuo Kriemhilde , ob ir wol wellet tuon .

diu nie gegruogte recken , diu sol in grüezen pflegn ,

dà mit wir zeinem vriunde habn den zierlichen degn- “

Do giengens wirtes mäge dà man den recken vant . 3

si spràchen zuo dem künege uzer Niderlant

der wirt hät iu erloubet : ir sult ze hove gäàn.

ein swester sol iuch grüezen : daz ist zen èren iu getän .

Doé wart der degen guote der mære vil gemeit . 4

jà truoger in dem muote lieb àne leit ,

daz er sehn solde daz wünnecliche kint .

mit minnechchen tugenden si gruozte Sifriden sint .

Do si den höchgemuoten vor ir sténde sach , 5

d&é enzunde sich ir varwe : diu schœne maget sprach

sit willekomen , her Sifrit , ein edel ritter guot . “

dé wart im von dem gruoze vil wol gehchet der muot .

Er neigir vlizecliche : bi henden si in vie . 6

wie rehte minnecliche der recke bi ir gie !
mit lieben ougenblicken ein ander Sͤhen an

der herre und ouch diu frouwe : daz wart tougenlich getän .

Wart iht da friuntliche getwungen wiziu hant 7

von herzenlieber minne , daz jist mir unbekant :
doch enmac ich niht gelouben , daz eg würde làn ;
si hét im holden willen harte schiere kund getän .
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Bi der sumerzite und gein des meien tagen
kunder in sinem herzen nimmer mè getragen
minneclicher freuden , denn er ir dò gewan ,
dé im diu gie s6 nähen , die er 2e trüte wolde hän .

Do gedähte manec recke und wer mir sam geschehen ,

daz ich ir gienge in hende , sam ich in hän gesehn ,
oder bi ze ligene ! daz lieg ich àne haz .

ez gediente noch nie recke näch einer küneginne baz .

Von swelher künege landen die geste kömen dar ,
die nàmen al gemeine niwan ir zweier war .
ir wart erloubet küssen den wertlichen man :

im wart bi sinem lebene nie sé liebesgetän .

Der künec von Tenemarke der sprach sà zestunt
diss vil höhen gruozes lit maneger ungesunt

des ich vil wol enpfinde - von Sifrides hant .

got enläzge in nimmer mère komen in miniu fürstenlant .

Do hieg man allenthalben wWichen von den wegen
den minnechichen frouwen . vil manegen küenen degen
sach man gezogenlichen ze hofe mit ir gän .
sit wart von ir gescheiden der vil Wætliche man .

Doô gie si zuo dem münster : ir volgete manec wip .
dò was ouch s6 gezieret der Kriemhilde lip ,
daz dd höher wünsche maneger wart verlorn :
si was dà 20ugenweide vil manegen recken geborn .

Vil küme erbeite Sifrit , daz man dà gesanc .
er mohte sinen selden immer sagen danc ,
dag im diu was ss wWege, die er in herzen truoc .
ouch was er der schonen holt von schulden genuoc .
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Dé si kom für daz münster , sam er ehéte getän ,

man sah in friuntliche àauo Kriemhilde gan .

dé begunde im danken diu vil schœniu meit ,

daz er vor ir mägen so rehte hérlichen streit .

Nu lön jiu got , her Sifrit,, - sprach daz schoœne kint -

daz ir daʒ habt verdienet , daz iu die recken sint

56 holt von wären schulden , als ich si hoœre jehn .

de begunder minnechiche an vroun Kriemhilden sehn .

Ich sol in immer dienen , - alsé sprach der degn -

und enwil min houbet nimmer eégelegen ,
ich engedien ir hulde , als ich des willen hän .

des ist ein teil , frow Kriemhilt , näàch iwern hulden ergäan.

Inre tage zwelfen , der tage al ieselich ,

sach man bidem recken die maget lobelich ,

86 si 2e hofe solde vor den fürsten gàn :

diu ère wart dem degene durch gréze liebe getän .

Vreude unde wünne , vil grozlichen schal

sach man dà tegeliche vor Guntheres sal ,

dar ug und ouch dar inne , von manegem küenen man.

Ortwin unde Hagene grôzer wunder dä began .

Swes iemen pflegen solde , des wären si bereit

mit volleelicher màze , die helde vil gemeit :

des wurden von den gesten die recken wol bekant .

da von was gezieret allez Guntheres lant .

Die é da wunde lägen , die sach man für gàn :
si wolden kurzwilen mit des küneges man ,
schirmen mit den schilden und schiezen manegen schaft .

des hulfen in genuoge : si héèten grœgzliche kraft .

AVENI.
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In der hôchgezite der wirt der hiez ir pflegn 1
mit der besten spise : er héte sich bewegn
aller hande schande , die ie künec gewan .
man sach in minnecliche zuo den sinen gesten gän .

Er sprach ir guoten degene , & daz ir scheidet hin , 2
3s6 nemt die mine gàbe : alsò stét min sin ,

daz ich eʒ immer diene . versmæht niht min guot ;
daz wil ich mit iu teilen : des hàn ich willigen muot . “

Die von Tenemarke sprächen sà zehant 3
é daz wir wider riten heim in unser lant ,
wir gern steter suone und gebn michel guot ,
und setzen iu des sicherheit , swie iuch des selben dunket guot .

Liudegast geheilet siner wunden Was: 4
der vogt von den Sahsen näch strite wol genas .
ettesliche töten si liezen dar enlant .
dò gie der künec Gunther daà er Sivriden vant .

Er sprach zuo dem degene nu räte , wie ich tuo . 5
die unser widerwinnen wellent riten fruo ,
und gernt stæter suone an mich und mine man .
nu räta , degen küene , waz dich des guot dunke getän .

Waz mir die helde bieten , daz wil ich dir sagen : 6

swaz fünfhundert mœre goldes mügen tragen ,
daz geben si mir gerne , wold ich si ledec län . “
dòé sprach der herre Sivrit daz wer vil übele getän .

Ir sult si ledeelichen hinnen läzen varn ;
und daz die recken beide mère wol bewarn ,
dag si immer mer geriten mit here in iwer lant ,
des làt iu sicherheite tuon der beider herren hant . “
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da mite si giengen dan . 1

wart dag kunt getän ,
Des rätes wil ich volgen .

den smen widerwinnen

ir goldes gerte niemen , daz si da büten é.

10 daàan ir lieben friunden vas nach den hermüeden weé.

Vil manege schilde volle man dar schatzes truoc : 2

er teiltes àne wäge den friunden sin genuoc

bi fünfhundert marken , und eteslichen baz .

Gernöt der vil küene der riet Gunthere daz .

Urloup si alle namen , als0 si wolden dan . 3

105 — 15 — — K
de sach man die recken für Kriemhilde gän ,

6 und ouch dd frou Uote diu küneginne sagz.

ez enwart noch nie degenen meère geurloubet bag.

Herberge wurden lœre , dé si von dannen riten . 4

noch bestuont dà heimé mit ritterlichen siten

der künec mit snen mägen , vil manec edel man .

die sach man tegeliche für frown Kriemhilde gän .

Urloup ouch nemen wolde Sivrit der helet guot : 5

ern trüte niht verenden des er dà héte muot .

der künec daz sagen hörte , daz er wolde dan .

Giselher der junge den degn vlegen dò began .

War woldet ir nu riten , vil edel Sivrit ? 6

belibet bi den degenen -tuot des ich iuch bite -

06 bi Gunthere dem künege und ouch bi sinen man .

hie ist vil chœner frouwen : die sol man gerne iuch sehen làn .

und traget ouch hin . die schilde . jä wold ich in min lant :

des hät mich her Giselher mit grogen triuwen erwant .

Do sprach der starke Sivrit diu ros diu läzet stän - 7
1 5 12
ich wolde hinnen riten : des wil ich abe gan -
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VI. — 49 —

Sus beleip der küene recke durch friwende liebe dä. 1

ja wer er in den landen ninder anderswa

gewesen alsé sanfte : dà von nu dag geschach ,

daz er nu , swenner wolde , die schænen Kriemhilde sach .

Durch ir unmäzen schœne der herre dò beleip . 2

mit maneger kurzewile man im die ait vertreip ;
wan daz in twanc ir minne : diu gab im dicke nöt .

dar umbe sit der küene lac vil jæmerliche tot .

ITteniwe mæore sich huoben umben Rin : 3

es sprächen zuo dem künege die hösten mäge sin ,

war umbe er niht ennæme ein wip zuo siner é.

do sprach der künec riche ine wil niht langer biten mè.

Des wil ich mich beräten , wä ich die müge nemen , 4

diu mir und mime riche ze frowen müge zemen

an edel und ouch an schœne : der gib ich miniu lant .

als ich die reht ervinde , si sol iu werden wol bekant .

*
VI AVENTIURE

WIE SICH GUNTHER GEIN ISLANDE HIN ZEkEPRUNHILT
BEREITE .

Ez was ein küneginne gesezzen über sé ; 5

ir gellche enheine man wesse ninder mè:

diu was unmägen schene , vil michel was ir kraft ;

si schôzg mit snellen degenen umbe minne den schaft .

Der Nibelunge Liet.
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Den stein den warf si verre , dar näch si wite spranc . 1

swer an si wenden wolde sinen gedanc ,
driu spil muoser an behaben der frowen wol geborn :

gebrast im an dem einen , er hét dazg houbet sin verlorn .

Des hét diu küneginne unmäzen vil getän . 2

de gevriesch eʒ bi dem Rine ein ritter wolgetän :

der wande sine sinne an daz herliche wip .
darumbe muosen helede sit verliesen den lip .

Do ss eines tages sàzgen, der künec und sine man , 3

manegen ende si ez mäzen , beidiu wider und dan ,
welhe ir herre möhte zeinem wibe nemen ,
diu im ze frowen töhte und ouch dem lande möhte zemen .

Do sprach der vogt von Rine ich wil nider an den sé 4

hin ze Prünhilde , swie eg mir ergé .
durch ir unmàzen schéne sô wäge ich minen Hp:
den wil ich verliesen , sine werde min wip. “

Dag wil ich widerräten “ sprach dé Styrit - 5

Jà hät diu küneginne s6 vreisliche site ,
swer umb ir minne wirbet , daz eg im hoôhe stät .
des muget ir der reise haben werlichen rät . “

Do sprach der künec Gunther nie geborn wart ein Wip 6
86 stare und ouch so küene , ine wolde wol ir Iip
in strite betwingen mit min selbes hant -

swiget . - sprach dé Sifrit iu ist ir ellen unbekant .

—1Und weren iwer viere , dine kunden niht genesn
von ir vil grimmen zorne . ir lät den willen wesn :
daz ràt ich iu mit triuwen . welt ir niht ligen töt ,
sone làt iuch näch ir minne niht ze sére wesn nöt .
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Nu si swie starc si welle , ine làze der reise niht
hin zuo Prünhilde , swaz halt mir geschiht :
durch ir unmàzen schœne muoz ez gewäget sin .

waz ob mir got gefüeget daz si mir volget an den Rin ?

So wil ich in wol raten : sprach dò Hagene -
ir bitet Sifride mit iu ze tragene
die vil starken sorge : daz jist nu min ràt :
sit im daz ist so kündec , wieʒ umbe Prünhilde stàt . “

Er sprach wiltu mir helfen , degen Sifrit ,
die minnecliche erwerben ? tuostu des ich dih bite ,
und wirt mir zeinem trüte daz hèrliche wip ,
ich wil durch dinen willen wägen ere unde lip . “

Des antwurte Sifrit swie mir min dine dà kum ,
gistu mir din swester , 8sò bin ich dir frum ,
die schœnen Kriemhilde , ein küneginne hér :
ine ger deheiner miete näch minen arebeiten mér .

Daz lobe ich , - sprach dòoGunther - Sivrit , an dine hant :
und kumt diu schœne Prünhilt her in ditze lant ,
86 wil ich dir ze wibe die mine swester gebn ;
s6 mahtu mit der schœnen immer vrœliche lebn . “

Des swuoren si dé eide , die recken vil hér :
des wart ir arebeiten verre deste mér ,
&si die wolgetänen bræhten an den Rin ;
des muosen die vil küenen starke sorgende sin .

Von wilden getwergen hän ich gehoret sagen ,
si sin in holn bergen , und daz si ze scherme tragen
einez heiget tarnkappen , von wunderlicher art :

swerz hat an sime libe , der sol vil gar wol sin bewart

4 *

5
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swenn er si dar inne .

er sĩ ouch verre sterker ,

Mit im fuorte Sifrit die tarnkappen dan ,

die der helt vil küene mit sorgen gewan
ab einem getwerge , daz hieʒ Albrich .

sich bereiten zuo der verte die degn küene unde rich .

Alsé der starke Sifrit die tarnkappen truoc ,

86 het er dar inne krefte genuoc ,
zwelf ander manne sterke ,
er gewan mit grözen listen die vil herlichen meit .

Ouch was diu selbe tarnhüt alsò getän ,

daz dar inne worhte ein jieslicher man

dag in doch niemen sach :

dà von im leide sit geschach .
swaz er selbe wolde ,
s0 gewan er Prünhilde .

Du solt mir sagen , Sifrit , é unser vart ergéè :

daz wir mit vollen èeren komen an den sé,
suln wir iht ritter füeren
zwei tüsent degene die werdent schiere besant . “

Swie vil wir volkes fuorten ,

ez pfliget diu küneginne
die müesen alle ersterben von ir übermuot .
ich wil iuch baz bewisen ,

Wir suln in recken wise
die wil ich iu nennen ,

AVENT.

Vor slegen und vor stichen , in müge ouch niemen sehen , 1

beide hœren unde spehen

mag er näch sinem willen , dag in doch niemen siht ;

als uns diu aventiure giht .

als uns jst geseit .

in Prünhilde lant ?

- sprach dé Sifrit -
86 eisIicher site ,

degen küene unde guot⸗-

varn ze tal den Rin .
die daz suln sin ,

zuo uns zwein noch zwéne unde niemen mé ;
Sso erwerben wir die frouwen , swiez uns dar näch ergè .
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Der gesellen sit ir einer , der ander sol ich wesn ,

Hagene si der dritte : wir mugen wol genesn :
Dancwart st der vierde , der vil küene man .
uns endurfen ander tüsent mit strite nimmer bestän .

Diu mære ich wiste gerne sprach der künec do -

dag wir hinne schieden , des wære ich harte vrö ,

Waz wir kleider solden vor Prünhilden tragen ,
diu uns dâ wol gezemen : daz sult ir mir bi zte sagen .

Wät die allerbesten , die ie man bevant ,
die treit man zallen ziten in Prünhilde lant :
des suln wir richiu kleider vor der frowen tragen ,
dazg wirs iht habn scande , sò man diu mære hœre sagn - “

Do sprach der degn guoter sò wil ich selbe gan
zuo miner lieben muoter , ob ich erwerben kan

daz uns ir schœne mägede helfen prüeven Kleit ,
diu wir tragen mit èren für die hêrlichen meit .

Do sprach von Tronege Hagene mit hérlichen siten
wes welt ir iwer muoter solher dienste biten ?
lat iwer swester heren wes wir habn muot :
si ist sö kunstriche , dag diu kleider werdent guot -

Do enbot er sner swester , daz er si wolde sehn
und ouch der herre Sifrit . é dag dag was geschehn ,
d ' héte sich diu schæœne ze wunsche wol gekleit .
daz si sie sehn wolden , des was si vré und ouch gemeit .

Do was ouch ir gesinde geziert als ir gezam .
die fürsten kõmen beide : dò si dag vernam ,
dò stuont si von dem sidele ; mit zühten si dò gie
da si den gast vil edelen und ouch ir bruoder enpfie .

—

———



⸗Wilekomen si min bruoder und der geselle sin .

diu mœre wist ich gerne , - 86 sprach dag magedin -

Waz ir werben woldet , sdt ir 26 hofe gät :

daz lät mich beide horen , wieg iu höchgemuoten stät . “

Do sprach der künec riche frowe , ich wilg iu sagn :
wir müezen michel sorgen bi höhem muote tragn ;
wir wellen hobeschen riten verre in vremdiu lant .

wir solden zuo der reise haben zierlich gewant . “

Nu sitzet , lieber bruoder : - sprach daz küneges kint -

laàt mich diu mere hœren , wer die frowen sint ,

der ir dà gert mit minnen in ander fürsten lant⸗

die uögerwelten beide nam diu frowe bider hant .

Do gie si mit den degenen da si selbe saz :

matraz diu richen , ir sult gelouben daz ,

lägen allenthalben an dem vletze nider .
si héten bi den frouwen guote kurzwile sider .

Vil lieplicher blicke und minneclichez sehn ,
des mohte dà in beiden harte vil geschehen :
er truoc si imme herzen , si was im sòé der lip .

AVENT.

3

er erwarp mit starkem dienste , dag si doch sider wart sin wip.

Do sprach der küneéc Gunther vil edel swester min ,
ane dine helfe sone kündez niht gesin .
wir wellen kurzewilen in Prünhilde lant :
dà bedorften wir ze tragene vor frowen hérlich gewant . “

Doe sprach diu küneginne vil lieber bruoder min ,
swaz der minen helfe daran kan gesin ,
des bringe ich iuch wol innen , daz ich iu bin bereit .

versagt iu ander iemen , daz wære Kriemhilde leit .
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VI.

Irn sult mich , ritter edele , niht sorgende biten :

ja sult ir mir gebieten mit hérlichen siten .

swaz s0 iu gevalle , des bin ich bereit ,
und tuon ez willecliche “ sprach diu herliche meit .

Wir wellen , liebiu swester , tragen guot gewant :

dag sol helfen prüeven iwer wiziu hant ;
des volziehen iwer mägede , daz ez uns rehte stät .

wand ich dirre verte hän dehéiner slahte rät .

Do sprach diu junefrouwe ine vil iu niht versagn :
ich hän selbe siden ; nu heizet uns her tragen

gestein üf den schilden , sò machen wir diu Kleit ,

daz ir si traget mit łren für die hèrlichen meit .

Wer sint die gesellen , - sprach diu künegin -7 8
die mit iu gekleidet ze hofe suln sin ?“

daz bin ich und Sifrit und zwène miner man ;
Dancwart und Hagene die suln mit uns ze hofe gän .

Nu merket , liebiu swester , rehte waz wir sagen :

daz wir vier gesellen ze vier tagen tragen
ie drier hande kleider und alsé guot gewant ,

daz wir àne scande rüũmen Prünhilde lant .

Daz lobte si den recken : die herren schieden dan .

dò hiez ir juncfrouwen drigee meide gàn

üz ir kemenädten Kriemhilt diu künegin :
die vil werkspohen ze künste héten grözen sin .

Aller hande siden und wiz sò der snè ,
von Zauamanc dem lande grüen alsò der kle ,
dar in si leiten steine : des wurden guotiu kleit .
selbe sneit si Kriemhilt , diu vil minnecliche meit .



AVENT.

Von vremder vische hiuten bezoc wolgetän 1

ze sehn werden liuten , swaz man der gewan ,

diu dachte man mit siden , golt dar in getragen :

man möhte michel wunder von der liehten wæte sagen . nb

Von Marroch üg dem lande und ouch von Libiän 2

die aller besten siden , die ie mér gewan
deheines küneges künne , der héten si genuoc .

diu frowe lie wol schinen , daz si in holden willen truoe . ls

1 Wande sis zer hovereise héten sò gegert : 3

ö die herminen vedere dühten si unwert ;
4

pfelle dar obe lagen swarz alsam der kol . lhin

daz noch snellen degenen stüende in höchgeziten wol . 11

Us Aräbischem golde vil gesteines schein . 4

der frowen unmuoze diu en was niht klein :

inre sehs wochen bereiten si diu kleit .

de was ouch ir gewefen den guoten degenen bereit .

Do si pereitet wäaren , dé was in üf den Rin 5

gemachet vlizecliche ein starkez schiffelin ,

daz si tragen solde wol nider uf den sé.
den schœnen junefrouwen tet ir arebeiten wé.

Doô sagte man den recken , in weren nu bereit , 6

diu si dâ füeren solden , ir zierlichen kleit .
alsé die helde gerten , daz was nu getän :
done wolden si niht langer bi dem Rine bestàn .

Näch den hergesellen wart balde dé gesant , I51
ob si schowen wolden niwez ir gewant , mdbe
ob ez den helden wore ze rehte kurz und lanc: 1 105
des sageten si den frouwen von schulden grœzlichen danc . An
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Für alle die si kxõmen , die muosen in des jehen ,

dag si ze der werlde hæten schœners niht gesehn :
des mohten si sie gerne d ze hove tragen .
von bezzer helde wete künde iu nieman niht gesagn .

Vutzecliche danken wart dà niht verdeit .

urloubes von in gerten die recken vil gemeit :
in ritterlichen zühten die herren täten daz .
des wurden liehtiu ougen weinens trüebe unde naz .

Si sprach vil lieber bruoder , ir möhtet noch bestän ,
und würbet ander frouwen - daz hiez ich wol getäàn -

dà iu sô sére enwage stüende niht der Iip :
ir mugt hie naher vinden ein alsé höchgeborn wWip.

Ich wen in saget ir herze daz in dä von geschach .
si weinten al gemeine , swaz ieman drumbe sprach - .
ir golt in vor den brüsten wart von trähenen sal :

die vielen in genöte von den ougen hin 2e tal .

Sie sprach herre Sivrit , lät iu bevolhen sin

üf triwe und üf genäde den lieben bruoder min ,

daz im iht gewerre in Prünhilde lant -

daz lobt ir der herre mit guotem willen in die hant .

Do sprach der degen küene ob mir min lip bestät ,
s6 sult ir aller sorgen , frowe , haben rät :

ich bringen iu gesunden her wider an den Rin ,

daz habt uf mime libe . im neic daz schœne magedin .

Ir. goltröten schilde , die truog man uf den sant ,
und bräht in zuo dem schiffe allez ir gewant ;
ir ros hieg man in ziehen : si wolden varn dan .
dòé wart von schenen frouwen vil michel weinen getän .

6

—¹

F⸗
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Dô stuonden in den venstern diu minneclichen kint .

ir scif mit dem segele dag rüert ein höher wint :

die stolzen hergesellen säzen üf den Rin .

dò sprach der künee Gunther wer sol nu schifmeister sin ?“

Do sprach der starke Stvrit ich kan iuch uf der fluot

hinnen wol gefüeren : daz wigzet , helede guot : 1
die rehte wazzersträgen die sint mir wol bekant⸗

8

mit freuden si dõ schieden uz der Buregonden lant .

Der künec von Niderlanden eine schalten genam : 3

von stade begunde schieben der helt vil lobesam .

Gunther der küene selbe ein ruoder truoc .

si huoben sich von lande , und wären vrœlich genuoc .

Si fuorten riche spise , dar zuo den besten win , 4

den man inder kunde vinden umben Rin .

Dancwart , Hagenen bruoder , der sag unde z0ch

an eime starken ruoder : er truoe den muot unmàzen höch . me;

Ir vil starken segelseil wurden in gestraht ; 5 D8u

si fuoren manege mile eédaz eg würde naht :
i

mit freuden si dò kõmen vol nider an den sé.

ir starkez arebeiten tet sit den hochgemuoten wWs.

Inre tage zwelven , s6 wir hœren sagen , 6

héten si die winde verre dan getragen

gein Isensteine in Prünhilde lant :

daz hét von Tronege Hagene é vil selten bekant .

00
5 80Sült!
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WIIE GUNTHER ZE ISLANDE MIT SINEN GESELLEN KOM.

Do der künec Gunther s6 vil der bürge sach 1

und ouch die wWiten marke , wie bald er do sprach

sagt mir , friunt Sdyrit , ist iu daz bekant :

wes sint dise bürge und ouch daz hérliche lant ?

Ine hän bi minen ziten , ine wolde lüge jehn , 2

86 wol erbowen bürge mére nie gesehen
in deheinem lande , als ir hie vor uns stät :

er mac wol wesen riche , der si hie gebowen hat . “

Des antwurte Stfrit ez ist mir wol bekant : 3

ez ist frowu Prünhilt liut unde lant ,
und Isenstein diu veste , als ir mich hörtet jehen .
dà muget ir noch hiute schœner frowen vil gesehn .

Und wil iu helden räten , ir habt einen muot , 4

dag wir jehn geliche - jà dunket eg mich guot -,

swenne wir noh hiute für Prünhilde gàn
s6 müezen wir mit sorgen for der küneginne stàn - :

86 wir die minneelichen bi ir gesinde sehn , 5
80 sult ir , helede guote , wan einer rede jehen ,
Gunther si min herre , ich si sin eigen man :
s6 mag unser wille harte wol an ir ergän .
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Des wären si bereite : swaz er si loben hiez , 1

durch ir übermüete deheiner ez niht liez ;
si jähen swes er wolde : dà von in wol geschach ,
de der künec Gunther die schœnen Prünhilde sach .

Ich enlob ez niht sô verre durch den willen din 2

86 durch Kriemhilde , daz schœne magedin :
diu ist mir sam min séle und s6õ min eigen Iip .
ich wil dag gerne dienen , daz si werde min wip .

In den selben ziten dò was ir schif gegan 3

der bürge alsd nähen : do sach der künee stàn

oben in den venstern vil manege schœne meit .

dõ begunde vrägen der recke kũene und gemeit

Saget mir , friunt Sifrit , durch den willen min : 4

bekennet ir die frouwen und ouch diu magedin ,
die dort her nider schouwent zuo zuns üf die fluot ?

si gebärent dem geliche , daz si höhe sint gemuot . “

Doô sprach der küene Sifrit ir sult von hinnen spehn 5

tougen in dem muote , und sult mir danne jehn ,
welhe ir nemen woldet , hétet irs gewalt “
daz tuon ich - sprach dò Gunther , der ritter küen unde balt -

86 sihe ih ir eine in jenem venster stàn , 6
in snéwiger wete : diu ist sò wolgetän ,
die wellent miniu ougen ; vil schoœn ist ir der lip .
ob ich gewalt des hæte , si muose werden min wip .

Dir hät erwelt vil rehte diner ougen schin : 7

ez ist diu starke Prünhilt , dag schœne magedin ,
die din herze minnet , der lip und ouch der muot . “
elliu ir geberde diu dühte Guntheren guot .
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De hieg diu küneginne ug den venstern gän
ir minneclichen meide : sine solden niht dà stàn

den vremden anzesehene ; des wären si bereit .

waz dò die frowen tæten , daz ist uns sider ouch geseit .

Gegen den unkunden strichen si ir Hp,
des ie site habeten diu wetlichen wip .
an diu engen venster kömen si gegän ,
daà si die recken sähen : daz wart durch schowen getäàn .

Ir wären niwan viere , di dâ kömen in daz lant .

Sifrit der starke ein ros zöch an der hant :

dag sahen durch diu venster diu minneclichen wip ;
des wart sit getiuret des künec Guntheres Iip .

Er habt im dä bi zaoume daz zierliche mare ,

guot unde schœne , vil michel unde starc ,
unze der künec Gunther in den satel gesaz :
alsé dient im Stfrit . des er doch stt vil gar vergaz .

Do zöh er ouch daz sine von dem schiffe dan .

er héte solhen dienest selten é getän ,
daz er den stegereif gehabt ie helede mer :

dag sähen durch diu venster die frowen schœn unde hér .

Reht in einer màge den rittern vil gemeit
von snéblanker varwe ir ros und ouch ir kleit
wären vil geliche : ir schilde wol getàn
die lühten von den handen den vil wetlichen man .

Ir setele wol gesteinet , ir furbüege smal :
si riten herlichen für Prünhilden sal :
daran sò hiengen schellen von liehtem golde röt .
si komen auo dem lande , als ez ir ellen in gebôt :
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NMit spern niuwe sliffen , mit swerten wol getän , Den

diu üäf die sporn giengen den Wobtlichen man ; il

9 diu fuorten die vil küenen , scharpf und dar zuo breit : infl

0 daz sach alleg Prünhilt , diu vil minnecliche meit . dy

Mit im kom ouch Dancwart unde Hagene . 2 D.

nu hœret disiu mære , wie die degene 050

von rabenswarzer varwe truogen richiu Kleit : inl

9 ir schilde wären schœne , vil guot michel unde breit . 001

Von Indià dem lande man sach si steine tragen : 3 Irs

die kos man an ir woete vil hérliche - wagen . Wer

sie liezen àne huote ir schiffel bi der fluot : liel
sus riten zuo der bürge die helde küen unde guot . und

Sehs und ahzec türne si sähen drinne stän , 4

dri palas wite und einen sal wol getàn ,
von edelm marmelsteine grüen alsam ein gras ,
dar inne diu küneginne mit ir ingesinde was .

Diu porte stuont entslozzen , diu bure uf getän . 5 Dert

dò liefen in engegene die Prünhilde man , che

und enpfiengen wol die küenen in ir frowen lant ; oby

ir ros man hieg behalten und ir schilde von der hant . man

9
Do sprach ein kamerere ir sult uns geben diu swert 0 Derd

und ouch die liehten brünne ? des sit ir ungewert . “ udd

6 sprach Hagene der küene - wir selbe wellens tragen . n d
5 5 1

dò begunde in Sifrit dà von diu rehten mære sagn . erüt!

Man pfligt in dirre bürge , daz wil ich iu sagen , 7 Derd

0 daz decheine geste hie wäafen suln tragen : inm

ir sult si làn behalten ; daz ist wol getän . “ it gu1
dag tet dò vil ungerne Hagen der Guntheres man . Murmö
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Den gesten hieʒ man schenken und schaffen ir gemach .
vil manegen snellen recken man dà ze hove Sach
in fürstenlicher wete allenthalben gan .
da wart michel schouwen an die vil küenen getän .

Do tet man Prünhilde kunt mit mæren ,
daz dd vremde recken komen wæren
in vil richer wte gevlogzen uf der fluot .
dà von begunde vrägen diu magt schœn unde guot .

Ir sult mich läzen hœren , —sprach diu künegin -
Wer die vil unkunden recken mügen sin ,
die in miner bürge 86 heèrliche stàn ,
und durch welhe schulde die helde her gevarn hän .

Do sprach ein ir gesinde frowe , ich mac wol jehn ,
daz ich ir deheinen nimère habe gesehn ,
wan geliche Sifride einer drunder stät .
den sult ir wol enpfähen : daz ist mit triwen min räàt.

Der ander der gesellen der ist s6 lobelich :
ob er gewalt des héte , wol weerr er künec rich
ob witen fürsten landen , ob er diu möhte hän ;
man siht in bi den andern s & rehte hérliche stän .

Der dritte der gesellen der ist vil gremlich ,
und doch mit schœme libe , küneginne rich :
von swinden sinen blicken , der er s0. vil getuot ,
er ist in sinen sinnen ich ween vil grimme gemuot .

Der der jungest ist dar under , der ist sò lobelich ,
in magtlichen zühten sihe ich den degen rieh
mit guotem gelæge s6 minneeltche stàn :
wir möhtenz fürhten alle , het im hie iemen iht getaàn.

—
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Swie blide er pflege der zühte und swie schon im si der lip , 1 Fr i

er möhte wol erweinen vil Wöetlichiu wip , eril

swenn er begunde zürnen . sin Up jist sò gestalt : i ge
er ist in allen tugenden ein degn küene unde balt . Wan

Do sprach diu küneginne nu brine mir min gewant ; 2

und jist der starke Sivrit komen in daz lant

durch willen miner minne , ez gät im an den Iip:

ine kürht in niht sö sere , daz ich werde sin wip .

D6 wart diu küneginne schiere wol gekleit :

13 do gie mit ir dannen vil manec schœniu meit ,

wol hundert unde mere ; geꝛzieret was ir lip .

ez wolden sehen die geste diu vil minnechchen wip.

Da mit giengen recken uzer Islant : 4

die Prünhilde degene die truogen swert enhant ,

fünfhundert oder mére ; daz was den gesten leit .

de stuonden von dem sedele die helde küen und gemei !

Do diu küneginne Sifriden sach , 3

diu magt zühtecliche zuo dem recken sprach

St willekomen , Sivrit , her in ditze lant . lit⸗

Waz iwer reise meine , gerne hét ich daz erkant .

Vil michel iwer genäde , min vrou Prünhilt , 6 J0G

daz ir mich ruochet grüegen , fürsten tohter milt , 115
— 40 — —

6

0 vor disem küenem recken , der hie vor mir stàt ; dg be

wand er ist min herre : der éren hét ich gerne rät . minh

SDEr ist geborn von Rine , daz tuot er dir bekant :

0 er hät durch dinen willen gesuochet ditze lant : derg
er wil dich gerne minnen , swaz im dâ von geschiht . Alie⸗

nu bedenke dihs bezite ; min herre erlæt dihs niht . 6
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Er ist geheigen Gunther und jist ein künec hér . 1
erwürber dine minne , sone gert er nihtes mér .

jà gebôt mir her ze varne der recke wolgetän :
wan daz ich entorste , ich hieteg gerne verlàn .

Si sprach ' ist er din herre und bistu sin man , 2
diu spil diu ich im teile , und tarrer diu bestän ,
behabt er des die maisterschaft , sò minne ich sinen Iip :
anders muoz er sterben ich werde sin wip. '

Do sprach von Tronege Hagene frow nu lät uns sehen 3
iwer spil diu starken . & daz iu müese jehen
Gunther min herre , dà müesez herte sin :

er mac noch wol gewinnen ein alsé schone magedin .

Den steéin den sol er werfen und springen dar näch , 4 4

den gèr mit mir schiegen . läàt iu niht sin ze gäch :
des bedenket iuch vil ebene : sprach daz vil schene wip -

gebrist im an dem einen , ez gét iu allen an den lp .

ESifrit der starke zuo dem künege trat :

allen sinen willen er in reden bat

mit der küneginne ; ez künde im geschaden niht :

eg wirt al anders gendet , des sich ir ũübermuot versiht .

Do sprach der künec Gunther küneginne her , 6

nu teilt swaz ir gebietet ; und wære es dannoch mér ,

dag bestüende ich alleʒ gerne durch iwern schoœnen lip :
min houbet wil ich wägen , irn werdet min wip .

Do diu küneginne sine rede vernam , 7

der spile bat si gähen , als ir dé daz gezam :
si hiez ir dar gewinnen balde ir stritgewant ,
eine veste brünne und einen guoten schildes rant .

Der Nibelunge Liet. 5

.

E
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Ein wäfenhemde sidin daz leit an sich diu meit , 1 Der

dag in deheime strite wäfen nie versneit , dor

N von pfelle dzer Libià : eg was vil wolgetaän ; dlie
0 von porten lieht gewürhte daz sach man schinen dar an. der

Die zktt wart disen recken harte vil gedreut . 2 Det

Dancwart unde Hagene die wären ungefreut : ol

14 wieg dem künege ergienge , des sorget in der muot . 50n

si dähten unser reise ist uns recken niht ze guot . i

Die wile was ouch Sivrit , der listige man , 464
òez iemen erfünde , in daz schif gegän , in

dä er die tarnkappen verborgen ligen vant .

dar in slauf er vil schiere : dé vas er niemen bekant . l0

Er ilte hin widere : dé vant er recken vil 1 V0

da diu küneginne teilte ir hôhen spil . Jön

dar gie er tougenliche ; von listen daz geschach , il

alle die dà wären daz in dà niemen gesach . Aun

Der rinc der was bezeiget , dà soldez spil geschehn 5 15

vor manegem küenem recken , die daz solden sehn , ein

meér danne sibenhundert - die sah man wäfen tragen —, U

swer daz spil gewünne , daz ez die helde solden sagen . der

0
Dé was nu komen Prünhilt : gewaäfent man die vant 6 Jon

sam ob si striten solde umbe elliu küneges lant . nl

5 jà truoc si ob den siden vil manegen stahelzein : nntt

ir minneclichiu varwe dar under hérlichen schein . oͥm

Do kom ouch ir gesinde : die truogen dar zehant 7 Erd

0 von vil rotem golde einen liehten schildes rant der!
mit stahelherten spangen , vil michel unde breit , und
darunder spilen wolde diu vil hérliche meit . 6im
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Der frowen schiltvezzel ein edel porte was :
dar ufe Iagen steine , grüener denne ein gras ;
die lühten maneger hande mit schine wider daz golt .
der si solde minnen , der hét ez hôhe verscolt .

Der schilt was under buckelen ,
wol drier hende dicke , den tragen solde diu meit :
von stäle und ouch von golde rich er was genuoc ,
den ir kamerære selbe vierder kume truoc .

Alsò der starke Hagene den schilt dar tragen sach ,
in vil grögen unmuote der helt von Tronege sprach
Wie nu , künec Gunther ? wie vliesen wir den Iip ?
der ir dà gert ze minnen , diu ist des valandes wip -

Vernemt noch von ir wæte ;

Do truoe man dar der frouwen
einen ger vil starken , den si alle zite schöz ,
scarpf und ungefüege , michel unde breit ,
der ze sinen ecken harte vreislichen sneit .

Von des géres wæere hœret wunder sagen :
wol vierdehalbiu messe wWasder zuo geslagen ;
in truogen küme drie Prünhilde man .
Gunther der vil küene harte sorgen began .

Er däht in sinem muote waz sol ditze wesen ?
der tiufel von der helle , wie künder däà vor genesen ?
und werr ich dd ze Rine mit dem libe min ,
si müeste hie vil lange vrt fon miner minne sin . “

als uns dag ist geseit ,

der hète si genuoc :
von Azagoue der siden einen wäàfenroc si truoc
vil edel und vil rtche , ab des varwe schein
von der küneginne vil manec herlicher stein .

swere und dar zuo gröz S¹

—ͤ—ũ—I

——

——
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Im was in sinen sorgen , daz wizzet , leit genuoc :

allez sin gewefen man im einen truoc ;

dà wart der künec riche wol gewäfent in .

vor leide hét Hagene vil näch verwandelt den sin .

Do sprach von Burgonden der küene Dancwart

mich muog immer riuwen disiu hovevart .

nu hiezen wir ie recken : wie verliesen wir den Hp,
sulen uns in disen landen nu verderben diu wip !

Mich müet daz harte sere , daz ich kom in daz lant ;
und hete min bruoder Hagene sin wäfen an der hant ,
und ouch ich dag mine , sò möhten sanfte gàn
durch ir übermüete alle Prünhilde man .

Ich sage iu bi den triuwen , si soldenz wol bewarn :

und hèt ich tüsent eide zeinem fride geswarn ,
e daz ich sterben sehe den lieben herren min ,

ja müesen lip verliesen daz vil schœne magedin :

Wir solden ungevangen wol rümen ditze lant .
ich und min bruoder Hagene , heten wir dag gewant ,
des wir zenôt bedurfen , und unser swert vil guot ,
s6 würde wol gesenftet der frowen starkiu übermuot .

ö 3Wol hort diu küneginne waz der degen sprach ;
mit smielendem munde si über ahsel sach !
nu er dunke sich so biderbe , sô tragt in ir gewant ,

und ir vil scharpfen wäfen gebt den recken an die hant .

Mir ist als mære , daz si gewäfent sin ,
als ob si blége stüenden . “ - sé sprach diu künegin -
ihen fürhte niemens sterke , den ich noh habe bekant :

1 3 3 5 5ich getrowe wol gedingen in strite vor sin eines hant -

68 — AENT.
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Do si diu swert gewunnen , alséè diu magt geböt , 1
der vil küene Dancwart wart von freuden röt :
nu spilen swes si wellen ! “ - sprach der snelle man -
Gunther ist unbetwungen , sit daz wir unser wäfen hän. “

Diu Prünhilde sterke vil grœzlichen schein . 2
man bräht ir zuo dem ringe einen sworen mermilstein ,
gröz und ungefüege , michel unde wel :
in truogen küme zwelfe helde küen unde snel .

Den warf si zallen ziten , sô si den gér verschéz .
der Burgonden sorge wurden harte grög .
Wäfen ! ' - sprach dò Hagene - waz hät der künec 2e trüt ?
jà soldes in der helle sin des übeln tiufels brüt . “

An ir vil wigen arme si die ermel want , 4
si begunde séere vazzen den schilt an der hant ,
den geér si höhe zuchte : doô giengez an den strit .
Gunther unde Sivrit die vorhten Prünhilde nit .

WMWoerim der starke Sifrit niht schier 26 helfe komen , 5
80 hète si dem künege sinen Iip benomen .
er gie dar tougenliche und ruort im sine hant .
Gunther sine liste vil harte sorecliche ervant .

Waz hät mich gerüeret ? ' gedäht der küene man . 6
dò sah er allenthalben : er vant däà niemen stän .
er sprach ich bin ez Sivrit , der liebe friunt din :
vor der küneginne soltu gar àne angest sin .

Den schilt gib mir von hende : den là du mich tragen , 7
und merke mine lère , die du mich hœrest sagn :
nu habe du die geberde , diu were wil ich begän . '
dò er vernam diu mære , der künec trœsten sich began .
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Nu hil du mine liste , daz ist uns beiden guot : 1 D0

0 sone mac diu küneginne ir starke übermuot len
an dir niht verenden , des si doch willen hät . 81K

nu sich wie angestliche si gein dir amme ringe stàt ! “ 0

Do schôzg vil kreftecliche diu vil starke meit 2 D*
den gèr gein eime schilde , michel unde breit : 5
den truog an siner hende dag Sigelinden kint . 5

10 daz fiur spranc von stäle alsam eg wote der wint . ö1

Des starken géres snide sé durch den schilt gebrach ,
85

dag man dag fiur lougen ug den ringen sach . f009 des schuzzes beide strüchten , die vil starken man :
si ertwelte si s6 sére , daz si den ip nach hèten làn .

Sivride dem vil küenen vom munde brast daz bluot ; 4
vil balde spranc er widere : dé nam der helet guot
den geér, den si geschozzen im héte durch den rant ;
den frumt ir dò hin widere sin vil ellenthaftiu hant .

46 Er däht ich wil niht schiezen daz schœne magedin . “ 5 l0

er kért des géres snide hindern rucke sin :
mit der gérstangen schôz si der küene man
alsò kreftecliche , daz si strüchen began .

Dag fiur staub dz stäle sam ez tribe der wint : 6 1
den schuz schôz mit ellen daz Sigelinde kint ; ah

16 sine mohte mit ir kreften des schuzzes niht gestän . b
ez enhèt der künec Gunther entriwen nimmer getän . 3

Prünhilt diu schene , vie balde si üf spranc ! 7 K*I0 Gunther , ritter edele , des schuzzes habe danc . 0
si wande , daz erz heéte mit siner hant getän : Al

ir was dar näch geslichen ein verre kreftiger man .
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Do gie si hin vil balde : zornec was ir muot :

den stein den huop si höhe , diu schœne maget guot .
si swanc in kreftecliche s6 verre von ir dan ,

dag sin die küene degene sére wundern began .

Der stein der was gevallen wWolzwelf kläfter dan :

den wurf brach dò mit sprunge
dar gie der herre Stfrit , dà der stein gelac :
Gunther in dõ wegete , der helt in werfen pflac .

diu maget wol getän .

Sikrit was vil küene , dar zuo stare unde lanc :

den stein den warf er verrer , dar zuo er Witer spranc .
daz was ein michel wunder und künsteclich genuoc ,
daz er mit dem sprunge den künec Gunther doch truoc .

Der sprunc der was ergangen , der stein der was gelegen :
dé sah man ander niemen wan Gunther den degn .
Prünhilt diu schone wart in zorne rôt .

Sikrit hét geverret des künec Guntheres tôt .

Zuo zir ingesinde diu küneginne sprach ,
dò si 25ent des ringes den helt gesunden sach ,
vil balde gét her näher , ir mäge und mine man :
ir sult dem künec Gunther alle wesen undertän .

Doö leiten die vil küenen diu wäfen von der hant :

si buten sich ze füegen ug Burgonden lant
Gunthere dem richen , vil manec küener man :
si wänden daz er hèéte diu spil mit siner kraft getän .

Er gruoztes minnecliche , wander was tugentrich .
dô nam in bi der hende diu magt lobelſch ;
si erloubt im, dag er solde
des freute sich dò Hagene ,

haben dà gewalt :
der recke küen unde balt .
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Si bat den ritter edele mit ir dannen gän 1 D0

f in einen palas witen : dà was vil manec man . 61
7 „ * 3 .＋ durch vorhte manz dem degene deste baz erbòt . li

von Sifrides ellen si wären komen üzer nöòt. 1

Sitrit der snelle —Wis er was genuoc - 2
die sinen tarnkappen er aber behalten truoc .

dé gie er hin widere dà vil der frowen saz:
er sprach zuo dem künege , und tet vil kündechiche daz :

Wes bitet ir min , herre ? wan beginnet ir der spil , 3 80
der iu diu küneginne teilet alsé vil ? de
und làzet uns daz schouwen , vie diu sin getän . “
sam er ir niht ensæhe , gebärt der listige man . 1 80

Do sprach diu küneginne wie ist daz geschehn , 4

daz ir habt , her Sifrit , der spil niht gesehn ,
diu hie hät errungen diu Guntheres hant ? “ f
des antwort ir Hagene uzer Burgonden lant : Iun

Do ir alsò séere getrüebet uns den muot , 5 Iun
dòé was bu dem schiffe Sifrit der helet guot , g0t
dò der vogt von Rine daz spil an iu gewan : ih
des ist eʒ im unkündec . sprach dò der Guntheres man . der

86 wol mich dirre mære , sprach Sivrit der degn - 6 Fan
daz iwer hochverten ist alsus gelegn , fir
daz iemen lebt sòõ küene , der iwer meister müge gesin .
nu sult ir , maget edele , uns volgen hinnen an den Rin .

1 Do sprach diu küneginne ' des enkan noch niht ergänte
eʒ; müegen è bevinden màge und mine man .
jane mag ich alsò Ihte gerũmen miniu lant :
di mine höhsten friunde müezen werden é besant . “



VII.

Do hieg si boten riten allenthalben dan : 1
si besande alle ir friunde , mäge unde man .
die bat si komen balde ze hove in Islant ,
und hiez in gebn allen rich und hèrlich gewant .

Si riten tägeliche , späte unde fruo , 2
der Prünhilde bürge scharhafte zuo .
Järà ja ! ' —sprach Hagene - waz haben wir getän ?
wir erbeiten hie vil übele der schœnen Prünhilde man .

ss si nu mit ir kreften koment in daz lant : 3
der Prünhilde wille ist uns unbekant :

waz ob si alsé zürnet , daz wir sin verlorn ?
so ist uns diu maget edele ze grôgen sorgen geborn .

Do sprach der herre Sivrit daz sol ich understén . 4
des ir dd habet sorge , des enlàz ich niht ergén :
ich sol iu helfe bringen her in ditze lant
von ũz erwelten degenen , die iu noch wurden nie bekant .

Irn sult näch mir niht vrägen : ich wil hinnen varn ; 5
got mũez iwer ère di zite wol bewarn .
ich kum vil schiere widere und bringe iu tüsent man

theresn der aller besten degene , der iemen künde gewan . '

Sone sit et niht ze lange . - sprach der künec dé - 6
wir sin icer helfe vil pilliche vrô .
er sprach ich kum iu widere in vil Kurzen tagen .
daz ir mich habt gesendet , dag sult ir Prünhilde sagen . “



9 VIIL AVENTIURE

WIIE SITRIT NAH DEN NIBELUNOGEN SINEN RECKEN FUOR.

Sitrit der vil küene dannen gie zehant

in stner tarnkappen daà er daz schiffel vant .

dar an s6 stuont vil tougen daz Sigemundes kint :

er fuortez alsé balde , sam ob ez wærte der wint .

Den vergen sach doch niemen . wie sérez schiffel vlozZ

von Sifrides kreften ! die wären also gröz ,

man wände daz eg fuorte ein sunderstarker wint :

nein , eg fuorte Sivrit , der schoœnen Sigelinde kint .

Bi des tages zite und in der einen naht

kom er zeinem lande mit grœzlicher maht :

dag hieg zen Nibelungen und wären sine man;

lant unde bürge , daz was im alleg undertän .

Der herre fuor aleine uf einen wert vil breit .

daz schif gebant vil balde der ritter vil gemeit .
dé gie er zeinem berge , dd eine bure stuont :

er suohte herberge , sòô noch die reisemüeden tuont .

Do kom er für die porten : verslozgen im diu stuont .

0 ja huoten si ir Eren , 86 noch die liute tuont .

anz tor begunde bôzen der unkunde man :

dag was vil wol behüetet . dò vant er inrethalben dran
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VIII .

Einen ungefüegen , der der porten pflac ,
bi dem sin gewefen zallen ziten lac :
der sprach wer ist der bözet dzen an daz tor9 “
dòé wandelt sine stimme der küene Styrit dà vor .

Er sprach ich bin ein recke . entsliezet uf die tür :
mir muog eteslicher volgen noch hiute der für ,
der gerne sanfte læge und hète sin gemach . “
dò zurnder portenære , dòé daz Sifrit gesprach .

Nu het der rise küene sin wäfen an sich genomen,
sin helm uf sin houbet was im vil schiere komen ,
den schilt er balde zuchte , daz tor er uf do swane :
wie rehte gremliche er gegen Stvride spranc ,

Wie er getorste wecken s6 manegen küenen man!
dà wurden slege swinde von siner hant getän :
dé begunde im schirmen der hérliche gast :
dò schuof der portenore , daz sin schiltgespenge brast

Von einer isenstangen ; des gie dem helde nôt .
ein teil begunde fürhten Sxvrit den töt ,
dò der portenere sô tobelichen sluoe :
dar umbe vas im wege sin herre Sifrit genuoc .

Si striten alss sere , daz al diu bure erdéz ,
wandé ir beider sterke was unmazen gréz .
er twanc den portenære , daz er in sit gebant .
do erschullen disiu mære über al der Nibelunge lant .

Do naort dag grimme striten verre durch den bere
Albrich der vil starke , ein küene getwerc .
er wart gewäfent balde : dò lief er dà er vant
disen gast vil edelen ; der was in beiden unbekant .

ν



Albrich was vil grimme , dar zuo stare genuoc :

helm unde ringe er an dem libe truoc ,

und eine geisel swore von golde an siner hant .

da lief er harte sere dà er Styriden vant .

Siben knöpfe swore die hiengen vor dar an,

dà mit er vor der hende den schilt dem küenen man

s1uoc sô bitterlichen , daz im des vil zebrast : N

des kom in grôze sorge dò der wætliche gast . ers

0

050 Den scherm er von der hende gar zebrochen swane : 3 di

dé warfer von im balde sin wäfen , daz was lanc .

den sinen kamerære wolder niht slahen töt ;

er schönte siner zühte , als im sin tugent geböét .

Mit starken sinen handen lief er Albrichen an. 4

dò vieng er bꝭ dem parte den altgrisen man : U

er zogeten ungefuoge , daz er vil lüt erserè .

zuht des jungen recken diu tet Albriche wé. l45

Läte rief der küene nu läzet mich genesen ! 5 WoI

und möht ich iemens eigen àn einen recken wesen b0

dem swuor ich des eide , ich wære im undertàn —, den

ich diende iu é ich stürbe . “ s6 sprach der listige man . 0 ö

15
Do bant er Albrichen alsam den risen &: 6

die Sifrides krefte täten im vil wé.

dag twere begunde vrägen vie sint ir genant ? “
er sprach ich bin es Sifrit : ich wande ich were iu wol bekant “

86 wol mich dirre mæere ! ' - sprach aber dazʒgetwero - 7
0 nu hän ich wol erfunden diu degenlichen were ,

daz ir von waàren schulden muget landes herre wesn .
ich tuon swaz ir gebietet , daz ir làzet mich genesn .



VIII .

Do sprach der herre Stfrit ir sult balde gan,
und bringet mir der recken , der besten der Wir hän,
tüsent Nibelunge , daz mich die hie gesehn -
Was er der aller wolde , des hört in niemen verjehn .

Dem risen und Albrichen lést er dé diu bant .
d& lief er harte balde dd er die recken vant .
er wacht in grözen sorgen vil manegen küenen man :
er sprach wol Uf, ir helde ! ir sult zuo Stkride gän⸗

Si sprungen von dem bette und wären vil bereit :
tüsent sneller degene wurden wol gekleit .
si kömen daà si funden Sifriden stàn .
da wart ein schene grüezen ein teil mit vorhten getän .

Vil kerzen wart enzündet : man schanet im Iutertrane .
dag si sô balde kömen , des saget er in dò danc .
er sprach ir müezet hinnen mit mir über fluot . “
des vant er vil bereite die helde küen unde guot .

Wol drigec hundert recken die wären schiere Kkomen :
ug den wurden tüsent der besten dé genomen :
den brähte man ir helme und ander ir gewant ,
dò er si füeren wolde in dag Prünhilde lant .

Hört , ir guoten ritter , waz ich iu welle sagn :
ir sult vil richiu kleider dä ze hove tragen ,
da wir sehen müegen vil minneellchiu WIP.
dar umbe sult ir zieren mit guoter wete den Ip . “

Nu sprichet Iiht ein tumber ez mac wol lüge wesen :
wie möhte sö vil ritter bi ein ander Sin genesn ?
wWanamen si die spise : wä nämen si gewant ?
sine kundenz niht verenden , und ob in dienten drigeo lant .

—
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8 AVENI.0⁰

Siyrit was sö riche , als ir wol habt gehort : 1

im diente dag kunecriche und Nibelunge hort .

des gaber sinen degenen vil volleclich genuoc ,

wande sin wart doch niht minre , swie vil man von dem

schatze truoc .

Vil fruo an einem morgen huoben si sih dan . 2

waz sneller geverten Sivrit dò gewan !

si fuorten ros diu guoten und hérlich gewant :

si kömen ritterliche in daz Prünhilde lant .

Dô stuonden in den venstern diu minneclichen kint . 3

do sprach diu küneginne Weigz iemen , wer die sint ,

die dort her gein uns vliegent 86 verre uf jenem sé ?

si füerent segel riche ; diu sint noch wiger danne ein sné .

Do sprach der vogt von Rine ez sint mine man ; 1

die het ich an der verte hie nähe bi verlän :

die hàn ich besendet . frowe , die sint komen . “

der hêrlichen geste wart vil gröge war genomen .

Do sach man Stfride vor in eime scheffe stän 5

in vil hérlicher wæte : im volget manec man .

de sprach diu küneginne her künec , ir sult mir sagen :
sol ich die geste enpfähen , oder sol ich grüegen si verdagen ?“

Ir sult in begegene “ sprach er - mit zühten gän : 6

ob wir si sehen gerne , dag si wol daz verstän . “

dé tet diu küneginne daz ir der künec geriet :
Sifride mit dem gruoze von den andern si dò schiet .

Man schuof in herberge mit willen al zehant . 7

do was sô vil der geste komen in daz lant ,

daz si sich allenthalben drungen mit den scharn .

dòé wolden die vil küenen zuo den Burgonden varn .
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VIII . „

Do hieg diu küneginne teilen sà zehant 1
golt unde silber , ros und ouch gewant ,
den vremden und den kunden , vil manegem werden man
des ir ir vater hète nach sime tôde vil verlän .

Si hieg ouch sagen von Rine den recken alsé hér, 2
dazg si des schatzes noemen minreè oder meér,
daz si daz mit ir bræhten in Burgonden lant .
des antwurt ir Hagene in höhem muote sd zehant :

Vil edeliu küneginne , iu sd für wWärgeseit : 3
ez hät der künec von Rine golt unde Kleit
alsò vil ze gebene , daz wir des habn rät ,
daz wir iht hinnen füeren iwer golt oder iwer Wät. “

Nein durch mine liebe “ - sprach dag magedin - 4
ich wil mit mir hinnen füeren zweinzec schrin
von golde und ouch siden , daz gebn sol min hant .
80 wir komen übere in dag Guntheres lant -

Do sprach diu küneginne wem lag ich miniu lantꝰ 5
di sol nu hie bestiften unser beider hant . '
dò sprach der künec edele nu heiget her gan.
swer iu dar zuo gevalle , den suln wir vogt wesn län . “

Ein ir höhsten màge diu frowe bi ir sach ; 6
er was ir muoter bruoder : zuo dem diu maget sprach
nu lät iu sin bevolhen die bürge und ouch dag lant ,
unze daz hie rihte des künec Guntheres hant -

1 Do welt si ir gesindes tüsent küener man , 7
die mit ir 2c Rine solden varn dan ,
zuo jenen tüsent recken von Nibelunge lant .
si rihten sich zer verte : man sach si riten uf den sant .
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Si kuorten mit ir dannen sehs und ahzec wip ,
vil schene was ir Hp.dar zuo wol hundert mägede ;
si Aten vaste dan .

sine soumten sich niht langer ,

die si dä heime liezen , hey , was der weinen began !

In tugentlichen zühten si rümt ir eigen lant . 2

ei kust ir friunt die nehsten , swaz si der bi ir vant .

mit guotem urloube si kömen uf den sé.

zuo Zir vater lande kom diu frowe nimmer mè.

Do nört man üf der verte maneger hande spil :

aller kurzewile der heten sie Vil.

ein rehter wazzerwint :dé kom in zuo zir reise
vil harte vrœlichen sint .

si fuoren von dem lande

Jane wolde si den herren niht minnen uf der vart : 4

eg wart ir kurzwile unz in sin hüs gespart ,

26 Wormez zuo der bürge zeiner hôchgezit ,

dar si vil freuden riche kômen mit ir recken sit .

IX AVENTIURE

WIE SIVRIIT ZE WORMEZ IN BOTSCHEFTE FUOR.

Do si gevarn wären vollen niwen tage ,
ds sprach der küene Hagene nu merket waz ih sage :

ir sumt iuch mit den meren ze Wormeze an den Rin ;

die iwern boten solden nu zen Burgonden sin . “
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IX.

Do sprach der künee Gunther ir habt mir reht geseit :
nu bereitet iuch zer verte , ritter vil gemeit ;
wande wir in disen ziten ander niemen hän ,
der dar müge geriten ? dò sprach der übermũete man

Nu wigzet , lieber herre , ine bin niht bote guot :
ich wil iuch eins bewisen , der ez doch gerne tuot ;
Siyvrit den küenen sult ir eg niht verdagen :
durch iwer swester liebe getarrerʒ nimmer iu versagen .

Er sande nach dem recken : der herre kom zchant .
er sprach ' sit dag wir nähen heim in miniu lant ,
s6 solde ich boten senden der lieben swester min
und ouch miner muoter , daz wir nu nähen an den Rin .

Des bite ich iuch , her Sivrit , daz ir die reise tuot ,
daz eg mit mir verdiene diu edel maget guot
mit allen minen friunden , ritter vil gemeit .
dò sprach der degen küene der reise bin ich iu bereit .

Nu enbietet swaz ir wellet , des wirdet niht verdaget :
durch die vil minneclichen sô wirt ez gar gesaget .
zwiu solde ih der verzihen , die ich in herzen hän ?

swaz ir durch si gebietet , daz ist alleg getän . “

8Soòsagt miner muoter und ouch der swester min ,
daz wir an dirre verte in höhem muote sin :
lät wigzen mine brüeder , wie wir geworben hän ;

—

5

und ander unser friunde sol man diu mære ouch hœren län .

Kriemhilde und mine muoter sult ir niht verdagen :
min und Prünhilde dienest sult ir in beiden sagen
und allem ir gesinde und allen minen man .
dar näch ie rane min herze , wie wol ich dag erworben hän !

Der Nibelunge Liet.



Und sagt ouch minen brüedern

daz si mit grogem VIige
man sol in unsern 1

ich wil mit Prünhilde vil gröge

Und bitet mine swester ,

daz ich mit minen gesten

anden diu mæœre w

höchgeztte hàn .

dar zuo gewarnt sin :

86 si daz habe vernomen ,

SL ze lande komen ,

daz si mit vlige enpfähe die triutinne min :

daz wil ich immer mér

Do der vil küene recke urloup von im genam

und ouch von Prünhilde ,
ze Wormeze an den Rin .

reit in grozen freuden

ez en künde in allen landen ein bote bezzer niht gesin .

Mit vier und zweinzec recken zc Wormeze er dò reit .

des küneges kom er àne ,

emit triwen dienende sin ?

der ritter lobesam

do daz wart geseit ,

allez daʒ gedigene vor jàmer heten nöt :

si vorhten daz ir herre

Die helde erbeizet wären ,

vil schier in kömen beide

und al daz hofegesinde .
dé er sinen bruoder

Willekomen , ritter edele :

wä ir minen bruoder ,
diu Prünhilde sterke

86 ist uns ir höhiu minne

Iu edeln recken beiden und al den mägen sin

dort beliben were töt .

enbiutet snen dienest der hergeselle min :

den lieg ih wol gesunden ;
ze boten mit den mæren , daz ich iu diu tete bekant .

AVENI.

3
izzen lan :

vil höhe stuont ir muot :

die junge künege guot
der herre Gernòt sprach ,

niht bi Sivride ensach ,

ir sult uns hœren län ,

den künec , habt verlän ;

in won uns hät benomen :

harte schedeliche komen .

er hàt mich her gesant

und andern friunden min, 1 Irsult
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Ir sult daz ahten schiere , swie 86 daz geschehe ,
daz ich iwer muoter und iwer swester sehe .
die sol ich laen hæœren, waz in enboten hät
Gunther der künec riche , des dine in höhen éren stät .

Do sprach der junge Giselher dä sult ir dar gàn ;
da habt ir miner muoter vil liebe an getän :
diu hàt doch michel sorge umbe den bruoder min .
si sehent iuch beide gerne : des sult ir gar àne angest sin -

Do sprach der herre Sivrit swaz ich in dienen kan ,
daz sol vil willeclichen mit triwen sin getàn .
wer sagt nu den frouwen , daz ich wil dar gand '
dag tuon ich . sprach dò Giselher , der vil Wotliche man .

Der stolze küene recke zuo stner muoter sprach ,
und oüch zuo siner swester , da er si beide sach ,
uns ist komen Sivrit , der helt u3 Niderlant ,
in hat min bruoder Gunther 2e Rine her von im gesant .

Er bringet uns diu mære , wieʒ umben künec sté .
nu sult ir im erlouben , dag er ze hove gé :
er bringt diu rehten mære her von Islant .
noch was den edelen frouwen vil michel sorgen bekant .

Si sprungen näch ir wœte ; doò leiten si sich an.
si baten Styride doò hin ze hove gän :
daz tet er willecliche , wand er si gerne sach .
Kriemhilt diu vil schæœne auo zim do güetlichen sprach

Sit willekomen , her Stvrit , ritter lobelich :
war ist komen min bruoder , Gunther der künec rich ?
von Prünhilde sterke den wen wir haben verlorn .
owé mir armen meide , daz ih danne ie wart geborn !

62
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0 Do sprach der ritter küene nu gebt mir botenbröt , 1

1 ir edeln juncfrouwen ; ir wenet àne nõt:

ich liez in wol gesunden , dag tuon ich iu bekant .

er und diu schœne Prünhilt hänt mich iu beiden her gesant .

Si enbietent iu ir dienest mit triwen in daz lant , 2

vil richiu küneginne : daz tuon ih iu bekant .

0 nu läzet iwer weinen : si wellent schiere komen -

sine hét in langen ziten sé lieber mære niht vernomen .

0 0 Mit snéblanken géren ir ougen wolgetän 3

wischte si näh trehenen : danken si began

dem boten dirre mere , diu ir dà wären komen .

dé was ir michel trüren und ouch weinen benomen .

Den boten bat man sitzen : des was er bereit . 4

de sprach diu juncfrouwe mir wWôre niht 2e leit ,

ob ich ze botenmiete iu solde gebn min golt .

dar zuo sit ir 26 riche : ich wil iu sus immer wesn holt .

6 Ob ich nu eine héte ' sprach er - drizec lant , 5

so enpflenge ich doch vil gerne gabe ug iwer hant . “

dé sprach diu minnecliche nu sol eg sin getän . “
si hiezʒ ir kamerære näch der botenmiete gäàn.

Vier und zweinzee pouge mit gesteine guot 6

die gap si im ze miete . dò stuont alsò sin muot ,

ern woldes niht behalden : er gab eg sà zehant

ir nehstem ingesinde , die er zer kemenäten vant .

Ir muoter böt ir dienest in güetlichen an.
ich sol iu sagen mére , sprach dò der küene man -
Wes iuch bitet Gunther swenn er nu kumet her :

dag weller immer dienen , daz ir leistet sine ger .
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IX.

Die sine riche geste bitet er iuch wol enpfän ;
des manter iuch vil sére . irn sult des ouch niht làn ,
irn ritet im zegegene für Wormeg uf den sant :
des sit ir von dem künege mit grézen triuwen gemant .

Do sprach diu minnecliche des bin ich vil bereit .

swaz ich im kan gedienen , daz ist im unverseit :
in vriuntlichen triuwen sô sol ez sin getän -
do morte sich ir varwe , die si Vor Iiebe do gewan .

Ez enwart nie bote enpfangen deheines fürsten bag .
getorste sĩ in küssen , diu frowe tœte daz .
wie rehte minnecliche er von den frowen schiet !
dò taten die Burgonden als in Stvrit dò geriet .

Sindolt unde Hunolt und Rumolt der degen ,
die muosen vil unmuoge Zzuo den ztten pflegen ,
rihten dag gesidele , als in dag was bekant .
des küneges ambetliute man dò mit arebeiten vant .

Ortwin unde Gére , des richen küneges man ,
die sanden allenthalben näch den friunden dan ,
und kunten in die höchgezit , diu dâ solde sin .
dà bereiten sich engegene diu vil schonen magedin .

Der palas und die wende was alleg überal
gezieret gegen den gesten : der Gunthers sal
wart vil wol bezimbert durch manegen vremden man .
diu selbe gréze höchgezit huop vil vrœlichen an.

Do riten allenthalben die wege durch daz lant
der drier künege màge : die héte man besant ,
dag si den solden warten , die in dà wolden komen .
dò wart ug den kisten richer wete vil genomen .

E
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AVENI.

Do sagte man diu mære , dag man nu riten sach

den künec mit sinen gesten . dé huop sich ungemach
von des volkes kreften in Burgonden lant .

hey , waz man sneller degene bi frowen Prünhilde vant !

D0o sprach diu schœne Kriemhilt ir miniu mägedin ,

di an dem antpfange mit mir wellen sin ,

die suochen uz den kisten diu aller besten kleit ,

diu si mügen vinden : daz si den frowen ouch geseit -

Dé komen ouch die recken . die hiezen tragen dar
die herlichen sätele näch rötem golde var:

die frowen solden riten ze Wormeze an den Rin .

bezzer pferetgereite künde ninder gesin .

Hey , waz dà liehtes goldes von den mœren schein !

ouch lagen an den zöumen vil manec edel stein .

die güldinen schemele ob liehten pfellen guot

bräht man dar den frouwen : si wären höhe gemuot .

Begürtet mit den siden , vil schæn unde stare ,

bräht man den frouwen vil wünnechchiu mare .

diu richen fürbüege sach man diè mœre tragen

von den besten siden dà von iu iemen künde sagen .

Sehs und ahzec frouwen hiez man komen dan ,

die gebende truogen : zuo Kriemhilde stän

kömen die vil schœnen und héten liehtiu Kleit .

de wart ouch wol gezieret vil manec minneelichiu meit ,

Funfzec unde viere von Buregonden lant :

86 wären ez die besten , die man ze hove vant :

di sah man valevahse under liehten porten gän .
des Gunther an si gerte , daz wart mit vlige getän .
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Von liehten richen pfellen ,
si truogen vor den gesten
daz ir genuoge schœne

er were in swachem muote ,

verre üg heiden lant ,
s6 manec guot gewant ,

z2e rehte wol gezam .
der ir deheiner wore gram .

Von zobel und ouch von harme vil kleider man dà vant :
da wart vil wol gezieret manec arm unde hant
mit bougen ob den siden ,
iu enkünde ditze vligen 2“ende niemen gesagen .

die si dà solden tragen .

Vil manegen gürtel spæhen ,
über vil richiu kleider manec wigiu hant dé swanc ,

und pfelle uz Aräbin ,

dag si in al der werlde bezzer nimmer künden sin .

guot unde lanc ,

über röcke ferrans

Eg wart in fürgespenge manec schœniu meit

genæt vil minnecliche : ez möht ir wesn leit ,
der ir vil liehtiu varwe niht lühte gegen der wät .
sô schœnes ingesindes nu niht küneges künne hat .

Do die vil minneclichen nu truogen ir gewant ,
di si dà füeren solden ,
der hôchgemuoten recken
man truog ouch dar mit schilden vil manegen eschinen schaft .

die kömen al zehant ,
ein vil michel kraft :

———————8—.—«
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AVENT.

IURE

WIIE DER KUNEC GUNTHERZEWORMZE MIITFROU
PRUNHILT PRUTTE.

Anderthalp des Rines sach man mit grogen scharn 1

den künec mit sinen gesten zuo dem stade varn :

ouch sach man dà bi zöumen leiten manege meit .

di si enpfähen solden , die wären alle bereit .

N Do die von Islande zen schiffen komen dan , 2

ö und ouch von Nibelungen Sivrides man ,
si gähten zuo dem lande - unmüezec wart ir hant —,

da man des küneges friunde des stades anderthalben vant .

οNu hort ouch disiu mære von der künegin ,
Uoten der vil richen , wie si diu mägedin

gefrumte von der bürge dar si dò selbe reit .

dͤ gewan ein ander künde vil manec ritter unde meit .

Der margràve Géere Kriemhilde zoumte dan 4

niwan uz der bürge : S' vrit der küene man
5 dient ir dõ minnecliche ; si was ein schœne kint .

des wart im wol gelönet von der junefrowen sint .

*Ortwin der küene bi frôn Uoten reit ,
0 vil geselleclichen manec ritter unde meit .

ze solhem antphange - des mac man wol verjehen -
wart nie sò vil der frouwen bi ein ander gesehn .
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Vil manegen buhurt richen sach man dan getribn 1
von helden loblichen - niht wol Werr e beliben -
vor Kriemhilde der schenen al zuo den schiffen dan .
dòõ huop man von den mœren manege frowen wol getän .

u0 . Der künec was komen selbe , und maneèc werder gast . 912
hey , waz starker schefte vor den frowen brast !
man hört dà hurteclichen von schilden manegen stoz .
hey , waz dd richer buckelen von gedrange lüt erdéz .

Gunther mit smnen gesten gie von den schiffen abe :
er fuorte Prünhilde selbe an siner hant .
da lühten wider ein ander die edeln stein und dag gewant .

In vil grögen zühten frow Kriemhilt do gie 4
dà si Prünhilde mit ir gesinde enpfle :
da wart gerücket höher mit wünneclicher hant
vil manec schapel riche , dò silsie enpfiengen in dag lant .

Do sprach gezogenliche Kriemhilt diu künegin 54 3ir sult zuo disen landen grôzg willekomen sin
mir und miner muoter unde allen , die wir hän . '
dar nàch wart von den frouwen mit triuten küssen niht verlan .

Do Prünhilde frouwen vol kömen uf den sant , 6
dà wart vil minneclichen genomen bi der hant
von hörlichen recken manec wip Wol getàn :
man sah die schoœnen mägede vor den küneginnen stän .

1 daz ir gruoz ergienge , dag was ein langiu stunt . 7
jà wart dà geküsset manèec rösenvarwer munt .
noh stuonden bi ein ander die küneges töhter rich :
dag liebet an ze sehene vil manegen recken lobelich .

Dié vil minneclichen die stuonden an der habe. 3
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De speheten mit den ougen die é hôrten jehn ,

dag si sõ minnechches héten niht gesehn ,

36 die frowen beide : des jach dà manec man ,

daz si den pris an schœne

Die frowen spehen kunden und herlichen lip ,

die lobten durch ir schæne daz Guntheres Wip ;

doch sprächen da di Wisen , die hétenz baz ersehn ,

man möhte Kriemhilde wol für Prünhilde jehn .

Wider ein ander giengen beide magt unde wip :

man sach dà wol gezieret vil manegen schœnen lip .

da wären sidn hütten und manec rich gezelt :

der was dä vil gespannen vor Wormez über al daz velt .

Von des küneges mägen Wart dringen niht verlän .

man biez die küneginne beide dannen gan ,

und mit in al die frouwen , dà man den scaten vant :

dar brähten si die degene uzer Burgonden lant .

Do waären ouch die geste zen rossen alle komen .

vil manec richiu tjoste durch schilde wart genomen :

daz velt begunde stouben sam ob al daz lant

mit louge enbrunnen were . da wurden degene bekant .

Wes dä die helde pflægen , dag sach vil manec meit .

man sagte daz her Sivrit mit sinen helden reit

manege widerkére für die hütten dan :

er fuort der Nibelunge tüsent wetlicher man .

D6 kom von Tronege Hagene , als im der wirt geriet :

den buhurt friuntliche dé der helt geschiet ,

daz si ungestoubet liezen diu minneclichen kint :

des wart dé von den gesten gevolget zühtecliche sint .

in manegen landen müesen hän .
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Do sprach der herre Gérnöt diu ros nu lazet stän , 1
unz ez beginne kuolen : sô sulen wir ane vän
dienen schonen wiben für den palas wit ;
sõ der künec welle riten , daz ir bereite denne sit .

Do der buhurt was zergangen über al daz velt , 2
dò giengen kurzewilen under manec hôch gezelt
die ritter zuo den frouwen uf höher freuden wän :
dà vertriben si di stunde unz man riten wolde dan .

Vor der vesperztte , dò diu sunne nider gie 3
und etʒbegunde kuolen , niht langer man daz lie :
in die stat sich huoben man magt und Wip.
mit ougen wart getriutet vil maneger juncfrowen lip .

Dä wart von guoten recken vil kleider ab geriten , 5
von den höchgemuoten , näch ir lande siten ,
unz für den palas wWiten. der künec dà nider stuont :
dà wart gedienet frouwen , s6 helde hôch gemuote tuont .

Do wurden ouch gescheiden die richen künegin . 5
frou Vote und ouch ir tohter die giengen beide hin
mit ir ingesinde in ein vil Witeg gadem .
dò hört man allenthalben vil harte grœzlichen kradem .

Gerihtet wart gesidele : der künec wolde gan 6
26 tische mit den gesten . dò sach man bi im stän
die schenen Prünhilden : kréne si dò truoc
in des küneges lande ; diu wWassbrhe und rich genuoc .

Vil manec her gesidele mit guoten taveln breit 7
vol spise wart gesetzet , als uns daz ist geseit .
des si haben solden , wie wenec des gebrast !
dòô sach man bi dem künege vil manegen heérlichen gast .
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Des wirtes kameræœre in pecken goldes rôt

daz wagzer für truogen . des wieere lützel nöt ,

ob iu daz iemen seite , daz man diente baz

z2eküneges höchgeziten : ich geloube müeliche dag.

E daz der vogt von Rine wWazzer dé genam ,

d6 tet der herre Sivrit , als im dé gezam :

er mant in siner triuwe , wes er im Verjach,

dag er Prünhilde da heim in Islande sach .

Er sprach zuo dem künege Jà swuor mir iwer hant ,

swenne daz frou Prünhilt koœme in ditze lant ,

ir gobt mir iwer swester . War sint die eide komen ?

ich hän an iwer reise vil michel arebeit genomen. “

Do sprach der künec riche ir habt mich reht ermant .

jane sol niht meineide werden des min hant .

ich wilz iu helfen füegen , s0 ich beste kan -

dé hieg man Kriemhilde ze hove zuo dem künege gän .

Mit ir schænen meiden si kom für den sal .

dé sprane von einer stiegen Giselher zetal :

dé hiez er wider wenden ir schœnen mägedin .

niwan min swester eine , diu sol mit uns ze hove sin.“

Doé brähter sine swester dà man den künec vant :

dà stuonden ritter edele von maneger fürsten lant .

in dem sal enmitten hiez man si stille stäàn.

de was diu frowe Prünhilt an ir sedel nu gegàn .

Sine wesse niht der more , waz man dà wolde tuon .

dé sprach zuo sinen mägen der Dancrätes suon

helfet mir daz min swester Sivriden neme 20 man- :

de sprächens al geliche ' si mag in wol mit èren hän⸗“

AVENT.

Vor

10ü
mal
Und

laal8
Ouch

Do8

güell
Jon8
Uäch;



Do sprach der künec Gunther là dirz niht wesn leit ,
min vil liebiu swester , und lcœse minen eit .
ich swuor dich eime recken , und wirdet er din man ,
86 hastu minen willen mit grögen triuwen getàn .

Do sprach diu magt edele vil lieber bruoder min ,
irn solt mich niht vlehen : jd wil ich immer sin ,
swie ir mir gebietet , dag sol sin getän .
ich sol in Ioben gerne , den ir mir , herre , gebt ze man .

Von lieber ougenweide wart Styrides Varwe rôt .
z2e dienest sich der meide dò der recke böt .
man hiez si zuo ein ander in dem ringe stän ,
und vrägtes , ob si wolde den vil Woetlichen man .

In magtlichen zühten si schamte sich ein teil ;
iedoch s6 was gelücke und Sivrides heil ,
dag si in niht versprechen wolde dd zehant :
ouch lobte si ze wibe der edel künec von Niderlant .

Do si in gelobte und ouch er die meit ,
güetlich umbevähen daz was dd vil bereit
von Slvrides armen daz minnecliche kint .
nach siten wart geküsset diu schæne küneginne sint .

Sich teilte dag gesinde . als schiere dazg geschach ,
an daz gegensidele man Sivride sach
mit Kriemhilde sitzen : dar dient im manèec man .
man sach die Nibelunge näch im an den sedel gän .

Ouch was der wirt gesegzen , und Prünhilt diu meit .
do sach si Kriemhilde - do wart ir nie s6 leit -
bi Sivride sitzen . weinen si began :
ir vielen heize trähene über liehtiu wange dan .

6
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Do sprach der wirt des landes Waz ist iu , frowe min , 1 Irft

‚ daz ir sò làget truoben liehter ougen schin ? f4rK
— —

N ir möhtet sanfter lachen , wan iu ist undertän 0r dl

min lant und riche bürge und manec Wietlicher man -

Ich mac wol balde weinen “ sprach diu scheœne meit - 2

umbe dine swester ist mir sò grimme leit .

di sich ich sitzen nähen dem eigenholden din :

daz muoz mich immer riuwen , sol si alsò verstözen sin -

0 Do sprach der künec Gunther ir mugt wol stille dagn . 3 D

ich will iu zandern ziten disiu mære sagn , 406

warumbe ich mine swester dem recken hän gegebn : 65

ja mac si mit dem degene immer vrœliche lebn . Ii

Si sprachmich jàmert immer ir schoœne und ouch ir zuht , 4 D0d

und Wesse ich war ich solde , ich héte gerne uluht , mnue

daz ich iu nimmer wolde geligen nahen bi , nite

irn saget mir wa von Kriemhilt diu wine Sivrides si . 00

Do sprach der künec riche ich tuonz iu wol bekant : 5 Ines

er hät als wol bürge als ich und witiu lant . nule

dag wizzet sicherlichen , er ist ein künec rich : Udet

0 des gan ich im ze minnen die schœnen magt lobelich - pasf

Swag ir der künec sagete , si héte trüeben muot . 6

60 de gähete von den tischen vil manec ritter guot :

ir buhurt wart sö herte , daz al diu bure erdéz . erin

den wirt do bi den gesten da ze wesene verdröz . 05fb

06 Er däht , er lge sanfter der schœnen frowen bl .
dé was er des gedingen niht in herzen vri ,

im müese von ir minne ein höhez liep geschehen :

er begunde vriuntliche an die magt dicke sehen . Amu
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Ir ritterschaft die geste hieʒ man dò abe làn :
der künec mit sime wibe z2e bette wolde gän .
vor des sales stiegen die frowen schieden sich
in zühten minnecliche , als ich wol verwene mich .

Do kom ir ingesinde : die soumten sich des niht ,
ir richen kamerœre die brähten in diu lieht .
sich teilten do die recken , der zweier künege man :
de sach man vil der degene dan mit Sivride gän .

Die herren kömen beide aldà si solden ligen .
dò gedäht ir ieslicher mit minnen an gesigen
den minneclichen frouwen : daz tröst in wol den muot .
Sivrides kurzewile diu wart vil grœzliche guot .

Do der herre Siyrit bi Kriemhilde lac ,
und er s6 minneeliche der junefrowen pflac
mit sinen edeln minnen , si wart im sò der Iip :
dazʒkunde ouch ' si verdienen als ein tugende riche wWip.

Ine sage iu niht mére , wie er der frowen pflac .
nu hort ouch disiu mære , wie Gunther gelac
bi der sinen briute : der vil mære degen
was vil dicke sanfter bi andern frouwen gelegn .

Daz vole was im entwichen , frowen unde man :
do wart diu kemenàte balde zuo getän .
er wände , er solde triuten ir minneclichen Iip .
ez was noch vil unnähen , & daz si würde sin wip .

In sabenwigem hemede si an ein bette gie :
dò däht der ritter edele nu hàn ihz alleg hie ,
des ich ie dä gerte in allen minen tagn .

8

—

si muos im durch ir schne von gròzen schulden wol behagn .



Diu lieht begunde bergen

Minnecliche triuten des kunder vil begän ,

ob im des diu frouwe gegunnet wolde hän :

zurnde si sö sére , daz in gemuote dag .
de vand er vintlichen haz .

dé

er wände vinden freude :

Si sprach ritter edele , ir sultez lagen stàn ,

des ir dà habt gedingen : jane mages niht ergàn .
ir sult wol wizzen daz -

ervinde an allen dingen baz .
ich wil noch magt beliben

unz ich diu rehten mæœre

Do ranger näch ir minne ;

de greif nach eime gürtel

dag was ein starker porte ,
wie lützel si dem künege

Die füege und ouch die hende ze samne si im bant :

und hieng in an dĩe want .

vil kreftec wart sin nöt .
Si truog in zeinem nagele ,
dag enkunder niht erwenden :

ja hét er von ir sterke vil näch gewunnen den töt .

Do begunde vlégen der meister wände sin .

nu lœset min gebende , vil edeliu künegin :
ine trow iu, frowe , nimmer mit minnen an gesigen ,

iu s6 nähen meér geligen . “und sol ouh harte selten

Sine ruochte wie im were ,
dort muoser alleʒ hangen die naht unz an den tac ,

unze daz der morgen durch diu venster schein .

des küneges kurzewile was die wile harte Klein .

AVENT.

diu Gunthers hant .

de gie der künec riche dà er die frowen vant :

er leite sich ir nähen : sin freude diu wart grög :

die vil minneclichen der helt mit armen Umbs

daz was der frowen leit :
diu hèrliche meit ,
den si alle zite truoc .

sines willen dé vertruoc !

wande si vil sanfte lac : —
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N u sagt mir , her Gunther , wer iu daz iht leit , 1
ob iuch gebunden fünden ' 86 sprach diu schone meit -
die iwern kamerœre von einer frowen hant ? “
dò sprach der ritter edele daz würde iu übele bewant .

Ouch höte ichs lützel ère . - sprach der küene man 2
durch iwer selber zühte sé lät mich zuo ziu gan.
sit daz iu min minne sint s6 grimme leit ,
jane sol ich nimmer rüeren mit miner hant an iwer Kleit . “

Do si daz gehöérte , zehant si in verlie ; 3
wider an daz bette er zuo der frowen gie :
er leite sich sò verre , daz er ir schœne wät
niht mohte gereichen . des wolde ouch si dé haben rät .

Do kom ir ingesinde und brähten in diu Kleit : 4
der was in an dem morgen harte vil bereit .
swie man dà gebärte , trüree was genuoc
der edel wirt des landes , swier des tages krone truoc .

Nach siten , der si pflägen und man durch reht begie , 5
der Kkünec mit siner frouwen niht langer daz enlie ,
si kömen zuo dem münster , dà man die messe Sane :
ouch kom der herre Sivrit . sich huop dà grœzlich gedranc .

Näch küneclichen éèren was in dar bereit 6
swaz si habn solden , ir krône und ouch ir Kleit .
dé wurden si gewihet . do dag was getän ,
do sah mans alle viere under krône lobeltche stän .

Vil knappen swert dd namen , vier hundert oder bag ,
den künegen zen eren , ir sult gelouben dazg.
sich huop vil michel freude in des küneges lant :
man hörte schefte bresten an der swertdegene hant .

Der Fibelunge Liet.
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Do sàzen in den venstern diu schœnen magedin : 1

si sähen vor in glesten vil maneges schildes schin .

de heéte sich gesundert der künec von sinen man ;

swes anders iemen pfloge , man sah in trürende stän .

Im und Styride ungeliche stuont der muot . 2

wol Wesse sine swere der küene degn guot .

dé gienger zuo dem künege : vrägen er began

Wie ist iu hint gelungen ? des wolt ich gerne künde hän -

Do sprach der wirt zem gaste ich klag iu minen schaden : 3

ich hän den übeln tiufel heim ze hüs geladen .

d6 ich si wäande minnen , vil sére si mich bant ;

si truoe mich zcime nagele , und hie mich hòõhè an eine want .

Da hieng ich angestlichen die naht unz an den tac , 4

edaz si mich enbunde : unsanfte si min pflac .

daz sol iu friwentliche uf genäde sin gekleit -
dò sprach der herre Styrit daz ist mir grœgliche leit .

Des bringe ich iuch wol innen ; und lät irz ane nit , 5

ich schaffe , daz si noch hint sò nähen bi iu Iit ,

56 dag si iuch ir minne gesümet nimmer meér. “

der rede was de Gunther näch sinen arebeiten her .

Nu schowe mine hende , wie di geswollen sint : 6

die twanc si mir s0 sére , als ob ich wære ein kint ,

daz mir bluot zen nagelen allenthalben dranc .

ich hét ze mime lebene harte kleinen gedanc .

—Do sprach der starke Siyvrit du maht noch wol genesn .
uns zwein ist ungeliche hinte gewesn :
mir ist din swester Kriemhilt als min selbes Iip .

eʒ muoz diu frowe Prünhilt noch hinte werden din Wip.

Ichl
innü

80da5

50lei

90
Hdie

f05ih

0 du

W d0

liemi

Wtubi
610

Inli

denb
dddie
d0lie

Jon70
derfro
10U
inulg

Derk

005i
dereß
n Pr.



— 99 —

Ich kum ze naht vil tougen zer kemenäten din
in miner tarnkappen —des soltu sicher sin ,
86 dag sich miner liste mac niemen wol verstän :
80 heig die kamerære auo zir herbergen gän.

86 lesche ouch ich den kinden diu lieht an der hant :
bi disem wortzeichen sol dir sin bekant ,
daz ich bi dir si nähen . jä twing ich dir din Wip,
daz du si hinte minnest , oder ich verliuse den Ep. “

Ane daz du iht triutest ' - sprach der künec dõ -
die mine lieben frouwen : anders bin ich vré :
86 tuo ir swaz du wellest ; und nœmstu ir den Ip ,
daz solde ich wol verkiesen : si ist ein ungehiureg wip .

Daz nim ich ' - s6 sprach Styrit - Af die triwe min ,
daz ich ir niht enminne : diu schœne swester din
diu ist mir vor in allen , die ich noch ie gesach -
des frowete sich do Gunther , dé dazg Sivrit gesprach .

Da was von Kkurzewile in gedrange nöt .
den buhurt unde schallen alleg man verböt ,
dàa die frowen solden in den palas gan ;
do hiegen die kamerœre die liute von dem wege stän .

Von rossen und von liuten geroumet was der hof .
der frowen iesliche fuort ein biscof ,
dò si vor den künegen ze tische solden gän .
in volgte zuo dem sidele vil manec recke wolgetän .

Der künec in guotem wäne bi sime wibe saz :
dag im gelobte Sivrit , wol gedähter an dag .
der eine tac in duühte wol drigec tage lano:
an Prünhilde minne stuond im aller sin gedane .

7*
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Wand er erbeite küme , daz man von tische gie .

die schenen Prünhilde man dò komen lie ,

und ouch Kriemhilde , si béde an ir gemach :

hey , wag man küener degene bi den schœnen frowen sach !

Spyrit unde Kriemhilt ie bag unde baz

durch liebe ein ander trüten , ir sult gelouben daz .

swag si im gedienen kunde , wie lützel si des lieg !

de muos ouch leisten Styrit , alser Gunther gehiez .

Er stal sich von der frouwen . vil tougen kom er dan ,

dà er vil kamerere vant mit liehten stän .

diu begunder leschen den kinden an der hant :

daz eg Sivrit wœre , dag wart dé Gunther bekant.

Wol wesser waz er wolde : dô hieg er dannen gaàn

mägede unde frouwen . do daz wart getaàn ,
er beslog mit vlize selbe dò die tür :

starker rigele zwene die warfer snelle der für .

Diu lieht verbarger schiere under die bettewaät .

eines spils begunde - des was dò niht rät -

Sivrit der vil starke , und ouch diu schœne meit :

dag was dò dem künege beide lieb unde leit .

Der helt sich leite nahen der juncfrowen bi.

si sprach nu lät ez, Gunther , als liep als iu daz 885

daz ir niht arebeite lidet alsam é .

sit getet diu frouwe dem künege Sifride wWe.

Do hal er sine stimme , daz er niht ensprach .
der künec ez allez hörte , swie er sin niht ensach ,

daz heimlicher dinge von im dà niht geschach :
si hoten an dem bette harte kleinen gemach .
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Er gebarte sam egʒWre Gunther der Küneç rich :
er umbeslôg mit armen die magt lobelich .
si warfen üz dem bette dà bt Uf einen banc,
daz im sin houbet lüte an eime scamel erklane .

MWider üf mit kreften spranc der vil snelle man :
er woldeg bag versuochen . dò er des began ,
dag ers im wolde twingen , dem erz gelobet é,
solch wer deheiner frouwen wen ich immer mér ergé .

Do er niht wolde erwinden , diu magt balde uf sprano :
irn sult mir niht zefüeren min hemede als “ blane
mit iwer unfuoge , wand ez ist mir leit :

3

des bringe ich iuch wol innen . sprach dò diu minneclichiu meit .

Mit ir vil starken armen besl6z si den degn :
do wolde si in gebunden alsam den künec legen ,
daz si an ir bette möhte habn gemach .
daz er ir wàt zerfuorte , diu frowe eg grœzliche rach .

Waz half sin groziu sterke , und ouch sin michel Kraft ?
si erzeigete wol dem degene ir Ubes meisterschaft :
si truog in mit gewalte —dà wart ir ellen schin —

4

0

und druchtin ungefuoge zwischen der wende und èinen schrin .

Owé ' - gedäaht der recke - 8ol ich nu minen Iip
von einer magt verliesen , 86 mugen elliu wip
her näch immer mére höhe tragen den muot :
80 versuocht eg vil mänegiu , diu ez sus nimmer getuot .

Do schamte sich vil sére der vil küene man ,
ob ir gelingen solde . zürnen er began :
mit ungefüeger krefte sazter sich ir wider ;
er versuochteg angestlichen an der küneginne sider .

E
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Swie Vaste si üf im læege, sin zorn in dé twanc , 1 diepre

und ouch sin starkez ellen , daz er àn ir dane elſit

4 sich wider üf gerihte : sin angest diu was grog . i1 1Andil
si täten in dem gademe her und dar vil manegen stog .

Ouch was der künee Gunther niht än angest gar : 2

er muose dicke wenken vor in her und dar . umer

si rungen alsé starke , daz ez grözg wunder was , um

85 . 11
dag ir ieslicheg vor dem andern jie genas . 05vol

Lerul
Den künec müete sere beidenthalp diu nôt : 3

doch vorhter michels mére den Stvrides töt ;

wande si het dem degene den Hp näch benomen .

wan daz er niht getorste , er weer zehelfe im gerne komen .

i eif

Jà werte harte lange under in der strit :

doch bräht er die frouwen vider an daz bette sit .

swie vaste si sich werte , ir wer wart ze jungest kranc .

der künec in sinen sorgen héte manegen gedanc .

Ez dühte in harte lange , é daz er si betwanc . 5

si drucht im sine hende , daz uz den nageln spranc ertn

daz bluot im von ir kreften : dag was dem helede leit . ob50
sit brähter an ein lougen die vil hérlichen meit 400

0 Ir ungefüeges willen , des si & dà jach . 6

der künec ez alleg hörte , swier doch niht ensprach . nitm

er druchtes an daz bette , daz si vil lut erschré . uh

ir täten sine krefte dò vil groœzlichen wé.

N. Do greif si näch dem porten , dé si den ligen vant , 7 Erind

und wold in dâ mit binden : dé wert ez sò sin hant , d0

daz ir diu lit erkrachten . dò verzagt ir Hp:
des wart der strit gescheiden : dò wart si Guntheres wip. 1 fn
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Si sprach künec edele , ir sult mich lebn làn . 1
ez wirt vil wol versüenet , swaz ich iu hàn getän .
ich gewer mich nimmer mͤre der edeln minne din ,
wand ich hän wol erfunden daz du kanst frowen meister Sin .

Sivrit der stuont dannen : ligen liez er die meit , 2
sam er von sinem libe ziehen wolt diu kleit .
er nam ir é ein vingerlin von golde wol getän :
dag wolde got von himele daz er daz héte verlän .

Dar zuo nam er ir gürtel : dag was ein porte guot . 3
ine weig ob er das thte durch sinen hõöhen muot .
er gab eg sime wibe : dag wart im sider leit .
dòé lagen bi ein ander Gunther und Prünhilt diu meit .

Er pflag ir minnecliche , als in daz beiden zam : 4
do muoste si verkiesen ir zorn und ouch ir Scham .
von siner heinliche si wart ein lützel bleich :
hey , waz ir von der minne ir vil grözen krefte entweich !

Done was ouch si niht sterker dann ein ander wip . 5
er trüte minnecliche den ir vil schænen Iip .
ob siz versuochte mére , Wwaskunde dag vervän ?
dag hèt ir der künec Gunther mit sinen minnen getan .

Wie rehte minnecliche si im nähen lac 6
mit vriuntlicher liebe unze an den liehten tae !
ouch was der herre Sivrit nu hin wider gegàn :
dd warder wol enpfangen von einer frowen wol getan .

Er understuont ir vräge , der si doch héte muot , 7
und hal sig harte lange , der küene degn guot .
dia kleinœt er dà heime ir doch 20 jungest gap :
dag frumte vil der degene mit samt im selben in dag grap .

2*22
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Der wirt wart an dem morgen verre baz gemuot ,

denner dâ vor wære : des wart diu fröwde guot

in allen sinen landen von manegem höhen man .
17J die er ze huse ladete , den wart dòé dienste vil getän .

Diu hõchgezit dò werte unz an den zwelften tac , 2

daz in al der wile der scal dà nie gelac

von aller hande vreuden , der iemen solde Pflegen :

de wart des küneges koste vil harte höhe gewegn .

Des edeln wirtes mäge , als ez der künec geböt , 3

Ä si gäben richiu kleider , dar zuo daz golt vil röt ,

ros und dar zuo silber , vil manegem varnden man :

die gabe nemen wolden , die schieden vrœlichen dan .

Sivrit der herre uzer Niderlant 4

mit tüsent sinen recken , allez dag gewant

daz si ze Rine brähten , daz wart gar hin gegebn ,
und ouch diu ros mit sätelen : si kunden miltecliche lebn .

IEman die richen gäbe alle dà verswanc , 5

die wider ze lande wolden , die dühte des ze lanc .

enn wart nie geste meére baz gepflegn .
sus endet sich diu höchgezit : dag wolde Gunther der degen .
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XI AVENTIURE

WIE SIFRIT SIN WIP HEIM ZE LANDE FUORTE, UND WIE
SI SIT DA HEIME BROUUTEN.

Sun der Sigemundes mit güetlichem site
sprach zuo sinen heleden tuot des ich iuch bite .
nu bereit uns die mœre : jà wil ich in min lant . -
liep Was ez sime wibe , do si diu more an im ervant .

Si sprach zuo dem herren ' stit wir von hinnen varn ,
dag ich sò harte gähe , daz heig ich wol bewarn :
mir suln & mine brüeder teilen mit diu lant -
leit was ez Styride , d6 erz an Kriemhilt ervant .

Die fürsten zuo zim giengen und sprächen alle dri
nu wigzet dag, her Söyrit , daz iu immer st
mit triwen unser dienest bereit un in den töt .
des neiger dò den degenen , do manz im sò wol erböt .

Mir suln ouch mit iu teilen ? - sprach Giselher dag kint -
lant unde bürge , die unser eigen sint :
swag der witen erbe uns ist undertän ,
der sult ir teil vil guoten mit samt Kriemhilde hän . “

Juo stnen konemägen do der recke sprach ,
dò er den guoten willen an den herren sach,
got làze iu iwer erbe immer stelec sin,
und ouch der liute drinne : jà tuot diu wine min
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Des teiles wol ze rate , den ir ir woldet gebn .

dà si dà sol tragen kröne , und suln wir daz gelebn ,

si muoz werden richer , dann iemen lebender si .

swag ir sus gebietet stén ich iu dienstlichen bi .

Do sprach diu frowe Kriemhilt habt ir der erbe rät ,

umbe Buregonden degene eg 86 Uhte niene stat ,

sine müge ein künec gerne füeren in sin lant :

ja sol si mit mir teilen miner lieben brüeder hant .

Do sprach der herre Gérnôt nu nim dir swen du wil .

die mit dir gerne riten , der vindestu vil .

von drizec hundert recken s6 habe dir tüsent man :

die sin din heimgesinde . “ daz was ir liebe getän .

Si bereite sich zir verte , als ir vil wol gezam :

ir edeln ingesindes frou Kriemhilt dõ nam

zw6 und drigec mägede , dar zuo fünfhundert man .

Eckewart der gràve fuor mit siner frowen dan .

Urloup si alle namen , beide ritter unde kneht ,

mägede unde frouwen : daz was vil michel reht .

mit küssen gescheiden wurden si zehant .

si roumten minnecliche dé der Buregonden lant .

Do beleiten si ir mäge vil verre üf den wegen :

man hiez in allenthalben ir nahtselde legn

swä si si gerne namen , durch der künege lant .

de wurden boten balde dem künege Sigemunt gesant ,

Daz er daz wizzen solde , und ouch Sigelint ,
dag Sivrit komen wolde , und ouch frown Uoten kint ,

Kriemhilt diu vil schene , von Wormez über Rin .

done kunden in diu mære nimmer lieber gesin .

AVENT.
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Fu wol mich , - sprach dé Sigemunt - dag ich gelebt han
daz hie diu schene Kriemhilt sol gekrœnet stàn :
des müezen wol getiuret sin diu erbe min .
Styrit der vil küene sol hie nu selbe voget sin . “

Do gap diu frowe Sigelint vil manegen samſt röt ,
silber und golt daz were : daz was ir botenbrot .
si vreute sich der mære , und mit ir manec man .
allez ir gesinde mit vlige kleiden sich began .

Man seit ir wer dà kœme mit Sivride in dag lant .
dò hiegen si gesidele rihten alzehant ,
dar auo er under krone vor fürsten solde gän.
do riten im engegene des künec Sigemundes man .

Ist iemen baz enpfangen , daz ist uns unbekant ,
denne die helede wurden 26 Sigemundes lant :
Sigelint sn muoter Kriemhilt engegen reit
mit maneger schœnen frouwen ; ir volgeten ritter gemeit

In einer tageweide , dà man die geste sach .
die vremeden und die kunden die dolten ungemach ,
unz dag si koamen zer bürge wol bekant ,
riche unde mære , diu was 26 Santen genant .

Mit lachendem munde Sigelint und Sigemunt
kusten Kriemhilde mit vröuden sà zestunt ,
darnäch ir vil liebez kint : ir leit in was benomen .
allez ir gesinde was in gröze willekomen .

Do brahte man die geste für Sigemundes sal .
die schœnen junefrouwen huob man dã zetal ,
nider von den mœren . dd was vil manèec man ,
dò man den edeln frouwen mit vlige dienen began .
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Swie grôzg ir höchgeziten bi Rine was bekant , 1

noch gap man hie den heleden richer gewant ,

danne si ie getrüegen noh bial ir tagen .

man möhte michel wunder von ir richeite sagn .

Do si in ir wirde säzen und héten genuoc ,

waz goltvarwer gͤren ir ingesinde truoc ,

und vil der edeln steine verwieret wol dar in !

sus pflag ir vlizecliche Sigelint diu künegin .

Do sprach vor sinen mägen der herre Sigemunt 3

allen minen friunden sol dazg wesn kunt ,

daz Sivrit mine kröne hinnen für sol tragn .

diu mœre horten gerne die von Niderlanden sagn .

D& bevalh er im die kröne , geriht und ouch diu lant : 4

Stit was er ir aller meister , die er inder vant .

und da er rihten solde , daz wart s6 getàn ,

daz man von schulden vorhte der schœnen Kriemhilde man.

In disen höhen èren lebt er, daz ist wär , 5

und riht ouch under kröne unz in daz zwelfte jar ,

daz diu schene Kriemhilt einen sun gewan :

dag was des küneges mägen näch ir willen wol ergän .

Den ilte man dè taufen , und gab im den namen 6

Gunther näch sinem öheim : des dorfter sich niht schamen .

geriet er näch den maägen , er würde ein küener man .

man zöh in wol mit vlize : daz wart von schulden getän .

In den selben ziten do starp frou Sigelint : 7

de hét den gewalt mit alle der edeln Uoten kint ,
der sò richer frouwen ob landen wol gezam .
di mohten ir dé dienen mit grözen éren àne scham .
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Nu het ouch dort bi RIne ,
bi Gunther dem richen
Prünhilt diu schone
durch des recken liebe

80 wir horen sagen ,
einen sun getragen

in Burgonden lant :
86 wart er Siyrit genant .

Wie rehte vligecliche man sin hüeten hieg !Gunther der vil riche im magezogen liez ,
dieg künden lèren tugende , gewüehs ez zeinem man .
hey , wag im ungelücke stt der mäge an gewan !

Märe zallen ziten wart wider und dar geseit ,wie rehte wünnecliche die helde vil gemeit
lebten zallen stunden in Sigemundes lant .
dag selbe tet ouch Gunther mit sinen mägen uz erkant .

Daz lant ze Nibelunge Siyride nu diente hie
—richer siner mäage wart deheiner nie -
dar zuo sins vaters erbe : er Was ein degn guot .
des truoe der vil küene deste höher den muot .

Hort den aller meisten den ie künèc gewan ,
ane die es & pflägen , héte nu der küene man,den er vor einem berge mit stner hant erstreit ,dar umb er sluoc 26 töde vil manegen ritter gemeit .

Er hét den wunsch der èren :
86 müese man von schulden Sivride jehn ,
er werre ein der beste , der ie üf ors gesaz .
man vorhte sine sterke , und tet vil pilliche daz .

und wWerres niht geschehn , 6

—
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XII AVENITIU

WIE GUNITHER SIVRIDEN UND KRIEMHILT ZE WORMZE MIIT

TE BRAHTE, DA MAN INNOUCH SIT ERSLUOC.

Nu däht ouch alle zite daz Gunthers Wip

Wie treit et alsò hõöhe

nu ist doch unser eigen

Kriemhilt den lip ?
Stvrit ir man :

AVENT.

dag er uns niht endienet , des wolde ich gerne ein ende hàn .

Dinz truoc si in ir herzen , und wart doch wol verdeit .

daz si ir s6 vremde wären , daz was der frowen leit :

daz si niht zinses hète von des fürsten lant ,

wWavon daz komen wære , daz hét si gerne bekant .

Sie versuochteʒ manegen ende , ob künde daz geschehn ,

daz si Kriemhilde möhte noch gesehn .
si reiteg heinliche ,
done düht den künec riche

⸗Wie kunden wir si bringen ! - sprach der lobes rich -

her zuo disen landen ? daz were unmügelich .

si sint uns gar ze verre : ich getar sis niht gebiten .

des antwurt im Prünhilt in vil listegen siten :

Swie höhe riche were deheines küneges man ,

swaz im gebüte sin herre , wie torster daz verlän 3

des ersmielte Gunther ,
ern jach sin niht ze dienste ,

des si dà hete muot :

der frowen bete niht ze guot .

dé si daz gesprach :
swie dick er Nvriden sach .

2

Wnitnir

nn2u00

ulekündt

DaerSyes

uihdarar
ililö

flihderl
lenenbot

aenlie il



XII. —

Si Sprach vil lieber herre , durch den willen min 186 hilf mir , daʒ noch Sivrit mit der swester din
kom zuo disem lande , dag wir si hie gesehn :
sone künde mir zer werlde nimmer lieber geschehn .

Diner swester güete , und ir vil zühtec muot , 2
als ih daran gedenke , wie sanfte mir da3 tuot ,und ir vil wert enpfähen , dò ich kom in daz lant !
eß enwart nie antphanc richer zer werlde niemen bekant . “

Si gertes alsò lange , unz dag der künec sprach 3ir muget mich sanfte vlegen , wand ich gerner nie gesachdeheiner slahte geste in den landen min :
ich wil in boten senden daz si zuns komen an den Rin . “

Do sprach diu küneginne nu sult ir mir sagn, 4
wenne ir si welt besenden , oder in welhen tagnsuln unser friunde komen in daz lantꝰ
die ir dar senden wellet , die lät werden mir bekant . '

Daz tuon ich ' - sprach dò Gunther - drigec miner man 5
wil ich dar lägen riten, . die hiezer für sich gän .
bi den enböt er more in Sivrides lant :
1e liebe gab in Prünhilt vil harte zierlich gewant .

Do sprach dòé Gunther ir recken , ir sult sagen - 6
swaz ich bi iu enbiete , des sult ir niht verdagen
Styrit , mine friunde , und ouch die swester min
dag in kan in der werlde niemen holder gesin.

Und bitet si von uns beiden , leisten àne strit 7
dag si komen ruochen zunser höchgeztt .
gein disen sunewenden sol er mit sinen man
sehen hie vil manegen , der im vil grézer èren gan .
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Sime vater Smgemunde sagt ouch den dienest min , 1 Ale

daz ich mit minen mägen im immer wiege sin : inſil

und saget ouch miner swester , daz si niht làge daz , uult
Jande

sine kom zir friunden . irn gezam nie hôchgeziten baz- ?

Frou Uote und al die frouwen , die man 207hove vant , 2

enbuten ouch ir dienest in Sivrides lant

den minneclichen meiden und manegem küenem man .

1151

0 der

Geèere der vil küene sich huop mit den mæren dan . à he

. . — —
Si fuoren reisliche . ir pfert und ir gewant 3 Oegel
dag was in komen allen . do rümten si daß lant : valat

in zaougte wol der reise dar si dd solden varn . indsin

der künèec mit geleite bat die boten wol bewarn . Miemh.

Tnre tagn zwelfen si kömen in daz lant 4 Abatin
Abubetze Nibelunges bürge : dar wären si gesant .

da vunden si mit freuden den vil küenen degn .

diu ros den boten wären müede von den langen wegn . Uuther

Dem künege und sime vibe wart zehant geseit , 5 lulaz

in wWeeren komen geste , die trüegen solhiu kleit , bbelber

als man zen Burgonden do der site pflac : uliper

Kriemhilt spranc von dem bette , dar an si bi ir liebe lac. ul eubie

6Si bat an ein venster ir mägede eine gen : nit

diu sach den küenen Géren an dem hove sten tinenun

mit sinen hergesellen , die wären dar gesant . enBabe

gein ir herzeleide vie liebiu mære si bevant ! ühden

Si sprach zuo dem künege ir sult üf stén : Kdg
ich sihe den starken Géeren her ze hove gen . denminer

in hät min bruoder Gunther wWertlich her gesant . 05pilic

waz der recke werbe , daz hét ich gerne bekant . “ umedegz
benVüel
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Allez daz gesinde dar lief unde gie :
in vil grözen vreuden man die geund täten in daz beste
wande si ir künfte

dag si kunden doé,
in ir herzen wären vré .

Gére wol enpfangen wart mit
ir ros man hieg behalten , die helde bräht man dandà der herre Sivrit bi Kriemhilde Sag.38si sàhen in vil gerne ,

Gegen den lieben gesten

daz sult ir wigzen , àne hag.

si stuonden üf zehant :
wol wart enpfangen Gére von Buregonden lant
und sine hergesellen . bt der hende danKriemhilt fuorte Géren :

Si bat in zuo zir sitzen .

daz wart durch liebe getän .

er sprach wir suln stén :
erloubet uns die boteschaft 6 dag w
und hœret disiu mæœre, waz iu enboten hät
Gunther unde Prünhilt , der dinc an éèren höhe stät ,

Und waz iu iwer muoter min frowe her enböt ,
Giselher der junge und ouch Gernôt
und iwer besten mäage : die hänt uns her gesant ,und enbietent iu ir dienest üzer Burgonden lant -

Nu lôn in got “ - sprach Styrit -
triwen unde guotes , alsé man fri
daz selbe tuot ir swester . wie si gehabn sich ,
die unsern lieben friunde ,

ich getrow in allen wol

dag sult ir lagen hœœren mich .

Sit daz wir von in schieden , hät ieman iht getänden minen konemägen ? dag làzet mich verstän .
daz wil ich in mit triuwen immer helfen tragen ,
unze dag ir vinde den minen dienest müezen klagen . “

Der Nibelunge Liet.



Gére , ein recke guot ,
Do sprach der maregràve

mit freuden wol gemuot .
8i sint in allen tugenden

ladent iuch ze Rine zeiner höchgezit :

wande si iuch gerne schen , daz ir des àne zwifel sit .

Und bitent mine frouwen , si sül mit iu komen :

ein ende habe genomen ,swenne s0 der winder
S6 wolden si iuch sehen -

gein disen sunewenden ,

dò sprach der

Do sprach aber Gere àz Buregonden lant

eiwer muoter Uote diu hät iuch gemant

und iwer brüeder beide : ir sult in niht versagen .

daz ir in sit sö verre , dag hœre ich si vil dicke klagen .

Prünhilt min vrouwe und alle ir magedin ,

die fröwent sich der gegene , ob da künde sin ,

daz si iuch noch geschen , sò si des habent muot .

de dühten disiu mære die schenen Kriemhilde guot .

G e was ir sippe : der wirt in sitzen hiez .

den gesten hieg man schenken ,

dé was ouch komen Sigemunt .
zuo den Burgonden sprach :

ds er die boten sach ,

der herre minnecliche

Sit willekomen , ir recken , ir Gunthers man .

sit Kriemhilt ze manne minen sun gewan ,

86 solde man iuch degene dicker bi uns sehn ,

ob ir uns mit triuwen woldet kriuntschefte jehn .

Si sprächen , swenner wolde si solden gerne komen .

in Wart ir michel müede mit freuden vil benomen :

die boten bat man sitzen , spise man in truoc ;

der wart den lieben gesten gegebn volleclich genuoc .

AVENT.

herre Sivrit daz künde müelfch geschehn .

niht langer man daz liez .

1
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VIIE

Man gab in herberge und schuof in guot gemach .der herre zuo den gesten minneeclichen
lat iuch niht beträgen :
her von unsern friunden,

sprach
darumbe ir sit gesant
wir sülenz iu schiere tuon bekant .

Ich muoz mihs noch beräten mit den friunden min. “ 2er gie zeiner spräche mit den recken sin :
er sprach min friunt Gunther hät nach uns gesantzeiner höchgezite ; nu ist 2e verre mir sin lant :

Und bitent mine frouwen ,
nu rätent , liebe vriunde , wie sol si komen darꝰgen. und solde ich herverten durch si in drigec lant ,da müese in gerne dienen hin diu Stvrides hant .

daz si mit mir var . 3

Do sprächen sine recken habt ir der reise muot , 486 wellen wir iu raten daz iu wirdet guot :ir sult mit tüsent recken riten an den Rin ,
1egult 86 mugt ir wol mit eren dd zer höchgezite sin . “

S
Do sprach von Niderlanden der herre Sigemuntwelt ir zir höchgezite , wan tuot ir mir dag kunt ?

N0 ob ez iu niht versmähet , soô rite ich mit iu dar ,und bringe iu hundert degene ; daà mit mer ich iwer Schar. “
Sit ir welt mit uns riten , vil lieber vater min ,
sprach der herre Sivrit - vré sol ich des sin .
inre tage zwelfen sé rüm ich miniu lant.“die si dõ füeren wolden den Sap man ros und ouch gewant .

Do der künec edele der reise héte muot , 7dô hieʒ man wider riten die snellen boten guot .den sinen konemägen enböt er an den Rin ,
daz er gerne wolde dà zir höchgezite sin .
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Sivrit unde Kriemhilt , als wir horen sagen , 1

80 vil den boten gäben , daz ez niht mohten tragen

ir mœre heim ze lande : er Was ein richer man .

ir starken soumere si triben Vroœlichen dan .

160%0
Ir vole daz kleite Sivrit und ouch Sigemunt : 2 0uh

Eegewart der gräve der hieg dò an der stunt e in

frowen kleider suochen , die besten die man vant 4 ber

0% oder iemen vinden kunde über allez Sivrides lant . (erkf

00 Sütel unde schilde bereiten man began 3 70

rittern unde frouwen . die mit im wolden dan, 1

den gab man swaz si wolden . wie wenec in gebrast ! htr

d6 brähter smnen friunden manegen hèerltchen gast . Wld

X
Den boten zcgete sere wider üf den wegn . 4 I

de kom wWolze lande Gére der degen ;

er Wart vil wol enpfangen : dò stuonden si zetal

nider von den mœren für den Gunthers sal .

f
f

Der künec durch gréze liebe von dem sedele spranc .

1 daz si sö snelle kœmen , des bat si haben danc

Prünhilt diu schene . der künec zen boten sprach

wie vert min friunt Styrit , von dem mir liebes vil geschach 4

Do sprach der küene Gère dà wart er freuden rôt , 6 ukder!

er und iwer swester . nie friunden baz enböt whenuul
86 kriuntlicher mære deheiner slahte man ,

als iu der herre Styrit und ouch sin vater hät getän .

Do sprach zem maregràven des edeln küneges wip 7

nu sagt mir , kumet Kriemhilt ? hät noch ir schœner lip

behalten iht der zühte der si wol kunde pflegen ? “

er sprach ' si koment beide , und mit in manec küener degn .



XII .

Frou Uote bat dé dräte die b
dag mac man àn ir vräge

oten zuo zir gen .
harte wol verstén ,daz si vil gerne hérte , Was

er sagete wie er si fünde ,

Ouch Wart von in diu g
die in dort gab Sivrit :
dag brähte man ze sehen
der ir vil grögen milte

Er mac wol gebn ringe ;

Kriemhilt noch gesunt .
und dag si kœme in Kkurzer stunt .

abe ze hove niht verdeit ,
golt silber unde Kleit
eder drier kuünege man .
wart in dò dankes vil getän .

sprach Hagene der degn -ern kündez niht verswende 8
hort der Nibelunge beslozgen
hey , solden wir den teilen noc

und solt er immer lebn .

h in Buregonden lant ! “

Allez dag gedigene freute sich der auo
dag si komen solden . spàte unde fruo
wären vil unmũegec des fürsten ambetman .
waz richer hergesidele man da rihten began !

Ortwin unde Sindolt ,
die wären vil unmüezec . die

die zwène küene degn,
zit si muosen pflegen ,der truhsege und der schenke

des hulfen ir undertänen .
rihten manegen bane :

des sagete in Gunther dé danc .

Ruümolt der kuchenmeister vil wol berihte sitdie sinen undertänen .
häfene unde pfannen ,
dà bereite man den spĩs

vil manegen kegzel vit ,
hey , waz man der dd vant !
edie dà kömen in daz lant .

Der frowen arebeiten was ouch niht kleine ,dͤ si bereiten ir kleider
mit glanze verre glesten ,
dò si sie ane leiten ,

die edeln steine
Verwieret in daz golt ,

daz in die liute würden holt .
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XIII AVENITIURE

WIE KRIEMHILT MIT IR MAN ZER HOCHGEZITE FUOR.

Aule ir unmuoze die làzen wir nu sin ,

und sagen iu wie Kriemhilt und ouch ir magedin

zer höchgezite fuoren von Nibelunge lant .

nie getruogen mæœre sõ manec herlich gewant .

Vil der leitschrine man schicte zuo den wegen :

dé reit mit snen friunden Sivrit der degen

und ouch diu küneginne üf höher freuden wän .

ir freude muose leider mit grôzem jàmer sit zergaàn .

Däheime si ds liezen ir beider kindelin

beliben in ir landen : dag muos et als “ sin .

von ir hove reise erstuonden starkiu sér :

vater unde muoter gesach daz kindel nimmer mér .

Da mite reit ouch dannen der künec Sigemunt .

solder des getrouwen , wie ez im näch der stunt

zer hôchgezite ergienge , ern hét ir niht gesehen :

jà kunde im in der werlde leider nimmer geschehen .

Boten man für sande die diu mære sagten dar .

ds reit ouch in engegene mit maneger liehten schar

vil der guoten degene , der Gunthers man :

der wirt sich gegen den gesten sére vlizen began .



XIII. 3

Er gie zuo Prünhilde da er si sitzen vant . 1Wie enpfie et iuch min swester , do ir kömet in daz lant ?
sam sult ouch ir enpfaähen dag Sivrides WIpe
daz tuon ih . ' - sprach diu frouwe - daz hat verschuldet wol

ir Up. 'Do sprach aber Gunther si koment uns morgen fruo . 2nu ir si welt enpfähen , dä grifet balde zuo ,
daz wir ir in der bürge niht erbite
mir kom in manegen Zſten

n hie :
86 rehte lieber geste nie . “

Ir meide und ouch ir frouwen die hieg si de zehant 3suochen guotiu kleider , diu besten diu man Vant ,diu si wol mit è᷑ren vor gesten mohten tragen .Wie gerne si daz tæten , dag mac man lihte gesagen .

Ouch ilten in dé dienen die Guntheres man . 4
alle sine degene der wirt zuo sich gewan :
daàreit diu küneginne mit ir frowen mite
gegen den lieben gesten al näch friuntlichem site .

Mit vie getànen zren man die geste enpfie ! 5
si dühte , dag frou Kriemhilt Prünhilt nie
860rehte wol enpfienge in Burgonden lant .
die si à niene gesähen den wart vil höher muot erkant .

Nu was ouch komen Siyrit mit den stnen man . 0
man sach die helde wenden wider unde dan
des veldes allenthalben mit ungefüegen scharn :
dringen unde stouben kunde niemen dä bewarn .

Do der wirt des landes Stvriden sach
und ouch Sigemunden , wie güetlich er Sprach
uu sit mir gröge willekomen , und al den vriunden min :
der iwer hovereise suln wWirhöchgemuote sin -

—1



AVENT.

Nu lone iu got “ - sprach Sigemunt , der ère gernder man - 1

sdt daz iuch min sun Sivrit 26 friunde gewan ,

do rieten mine sinne daz ich iuch solde sehn .

de sprach der wirt zcem gaste nu ist mir liebe dran geschehn .

Stvrit wart enpfangen , als im daz wol gezam , 2

mit vil grögen łren : im was dà niemen gram .
des half mit grögen zühten

ich weene , man ez gesten

Do nähten zuo zein ander der zweier künege wip . 3

Giselher und Gérnöt .

nie s6 minneclich erböt .

da wart vil sätel lære : maneger schenen frowen IIp

wart von recken handen erhaben uf daz gras .
die frowen gerne dienten , waz der mit unmuozen was !

Do giengen zuo zein ander diu minneclichen Wip : 4

des was in grögen freuden vil maneges recken lip ,

dag ir beider grüegen sò schône wart getän .
dé sah man vil der degene

Dag herrenlich gesinde sich viengen bi der hant : 5

mit zühten bi den frowen stän .

in zühten groze nigen des man vil dà vant ,
und küssen minnecliche von frowen wolgetän .

daz was liep ze sehene den künegen und ir beider man .

Sine biten da niht langer ,
der wirt den sinen gesten

si riten zuo der stat . 6

daz wol erzeigen bat ,

dag man si gerne sche in Buregonden lant .

vil manegen puneyz richen man vor den junefrowen vant .

Uzer Tronege Hagene und ouch Ortewin , —1

dag si gewaltec wæren , daz wart dà vil wol schin :

swaz si gebieten wolden daz torste nieman làn .

von in wart michel dienest den edeln gesten getän .

IIll.

Leieit

Iirden

thalt
it man



XIII. — 1

Wl schilde hôrt man schellen dä zem bürgetorvon stichen und von stögen .
der. wirt mit sinen gesten
jà gie in diu stunde

vil lange habt der vor
dag si komen drin :

mit vil grögen vreuden hin .

Für den palas richen mit freuden si do riten .vil manegen pfellel spæhen , rich und wWolgesniten ,sach man über sätele den frowen wolgetän
allenthalben hangen . dé kömen Guntheres man .

Die hiezen si dò füeren balde an ir gemach .
under wilen blicken man Prünhilde sach
an frowen Kriemhilt , diu schœne was genuoe :ir varwe gegen dem glanze den schin vil hérlichen truoc .

Allenthalben schallen ze Wormez in der stat
hörte manz gesinde . der wirt den marschale bat ,Dancwart Hagenen bruoder , er solde ir selbe Pflegen :dò begunder daz gesinde harte güetliche legen .

Da üze und ouch dar inne spisen man si lie .
es enwart deheiner geste baz gepflegen nie :
allez dag si wolden , des was man in bereit .
der künec was sò riche , daz dd wart niemen niht Verseit .

0

NMan dient in friuntliche und àne allen hag. 6
der wirt dò 2e tische mit sinen gesten sag :
dò muose sitzen Strit als er ò&hét getäàn;
mit im gie 2e tische vil manec Wœtlicher man .

Einlife hundert recken an dem ringe sin
in: mit im zem ezzen sagen . Prünhilt diu künegin

gedäht dag eigen holde niht richer künde wesen .
si was im noch sô Wege , dag si in gerne lie genesn .

—4
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Aldä der wirt mit freuden mit sinen gesten saz ,

vil der richen kleider wart von wine naz

dd die schenken solden zuo den tischen gän .

da wart vil voller dienest mit grögem willen getäan ,

S6 man 26 höchgeziten lange hät gepflegen.
frowen unde meide hiez man schône legen :

von swannen si dar kœmen , der wirt in willen truoc .

mit vil grözen zühten man gab in allen genuoc .

Do diu naht hét ende und daz der tac erschein , 3

Mf ug den leitschrinen vil manec edel stein

erlüht in guoter weete : die ruorte frowen hant .

dé wart dar für gesuochet vil manec hérlich gewant . r ho

1 daz ez vol ertagete , dé kömen für den sal

vil ritter unde knehte : dé huop sich aber schal

vor einer fruomesse , die man dem künege sanc .

dà riten junge degene daz mans in muose sagen danc. mn, d

Lüt und àne màge manec pusdn erdoz :

von trumben unde floyten wart der schal s0 gröz ,

dag Wormez diu vil Wite darnäch vil läte erschal .

die höchgemuoten degene zen rossen kömen über al. 8falt!

Do huop sich in dem lande harte hoh ein spil 6

von manegem guoten degene ; der was d harte vil ,

den ir tumbiu herzen rieten hôöhen muot :

der sah man under schilde manegen zieren recken guot .

In diu venster säzen diu hérlichen wip 7

und vil der schénen mägede : gezieret was ir HRp.

si sähen kurzewile von manegem küenem man .

der wirt mit sinen degenen selbe riten dà began .



XIII .

Also Vergie ir wile ; diu dühte si niht lanc .
dé hörte man zem tuome vil maneger glocken klanc .
dò kömen in die mœre : die frowen riten dan .
den edeln küneginnen volget vil manèec küene man .

Si stuonden vor dem münster nider uf dag gras . 2
Prünhilt ir gesten dannoch vil wege was .
si giengen under kröne in dag münster wit .
sit wart diu liebe gescheiden : dag frumte grœzlicher nit .

Do si gehörten messe , si fuoren wider dan 3
mit vil grözen zühten : man sach si sider gan
26 tische minnecliche . ir freude nie gelac
dà zer hochgeatte unz an den einliften tac .

Do gedäht diu küneginne ine mac niht langer dagn . 4
swie ich daz gefüege , Kriemhilt muog mir sagen
warumbe uns alsé lange den 2zins versezzen haͤt
ir man , derst unser eigen . der vräge hän ich keinen rät .

Sus warte si der wile , als eg der tiufel riet : 5
die fröude und ouch die höhgezit mit jàmer si dòé schiet .
dag ir lac amme herzen zſc lieht eʒ muose komen :
des wart in mangen landen von ir jàmers vil vernomen .



TIUI I

WIE DIE KUNEOINNE SICH MIIT EINAXNDER ZERWURFEN .

Vor einer vesperzite man üfem hove sach

hiuser unde dach2e rossen manegen recken .
von liuten überal :was allez vol durch schouwen

de wären ouch die frouwen

die küneginne rich :Ze samene dò gesàzen
die woren lobelich .si reiten von zwein recken ,

de sprach diu frowe Kriembilt ih hän einen man ,

daz elliu disiu riche auo Sinen henden solden stän -

Des antwurt ir Prünhilt daz möhte vil wol sin ,

ob niemen mère enlebte wan sin unde din ,

86 möhten im diu riche

die wile aber lebt Gunther ,

wol wesn undertäàn .
86 kündez nimmer ergàn .

Do sprach aber Kriemhilt nu sihstu , wier stät ,
wie rehte herrenliche er vor den recken gät ,
alsam der liehte màne vor den sternen tuot :

des muoz ich wol von schulden tragen vrœlichen muot .

Do sprach diu hüsfrouwe swie wætlich si din man ,
swie schoœne und swie biderbe , sò muostu vor im làn

Gunthern den recken , den edeln pruoder din :

der muoz vor allen künegen mit lobe werliche sin .

AVENT.

zen venstern komen in den sal.

3
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Des antwurt ir Kriemhilt sé tiwer ist wol min man , 1
dag ich in àne schulde niht gelobet hàn :
an vil manegen tugenden ist sin Erè gröz.
geloubestu des , Prünhilt , er istwol Gunthers gensz .

Jane soltu mir ez, Kriemhilt , zarge niht vervàn , 2wande ich doch àne schulde die rede niht hän getän .ich hört si jehn beide , do ihs alrérste sach
und da des küneges wille am mime Iibe geschach ,

Und da er mine minne sò ritterlich gewan : 3dò jach des selbe Sivrit , er wre sküneges man .
des hän ich in für eigen , sit ihs in hörte jehn -de sprach diu frowe Kriemhilt 86 wer mir übele geschehn .

Wie héten sé geworben die edeln brüeder min , 4
daz ich eigenmannes wine solde sin?ꝰdes wil ich dich , Prünhilt , vil vriuntlichen biten ,
daz du die rede lagest mit vil minneclichen siten .

Ine mag ir niht gelaägen . - sprach dé des küneges wip - 5
zwiu sold ich verkiesen s6 maneges recken lip ,
der uns mit dem künege ist dienstlich undertànꝰmich müet daz ich s6 lange niht zins von im gehabt hän .

Du muost in verkiesen , daz er dir immer bi 6
wone deheiner dienste : er ist tiurer danne si 14
Gunther , min bruoder . du solt nimmer dag gelebn , 0dag er dir zins deheinen von sinen landen müeze gebn . '

Du ziuhest dich 26 höhe . sprach aber des küneges wip - 7
nu wil ich sehn gerne , ob man den dinen I1D
habe ze solhen eren , als man den minen tuot -
die frowen waren beide harte z0rnec gemuot .



AVE

De sprach diu frowe Kriemhilt daz muoz et nu geschehn . 1

sit du mines mannes für eigen hast verjehn ,

nu müezen hiute kiesen der zweier künege man ,

ob ich vor küneges vibe türre zuo der kirchen gän .

Ich làze dich wol schouwen , daz ich bin adelvrl :

min man ist verre tiwerer danne der dine si ;

dä mite wil ich selbe niht bescholten sin .
du muost daz hinte kiesen , wie diu eigene diu din

Ze hove gè vor recken in Buregonde lant .

ich wil selbe wesn edeler danne iemen habe bekant

deheine küneginne , diu kröne ie her getruoc .

de huop sich under den frouwen grôges nides genuoc .

Do sprach aber Prünhilt wiltu niht eigen sin ,

s6 muostu dich scheiden von den frouwen min

mit dinem ingesinde , dä wir zem münster gan .

entriwen , - sprach dò Kriemhilt - dag sol werden getän.

3
Nu kleidet iuch , min mägede ' - sprach Sivrides Wip - 5

0 0 * 8.
eg muoz àne schande beliben hie min lip .

ir sult daz lägen schouwen , und habt ir Nche wät .

si mac sin lougen gerne , des Prünhilt verjehn hät .

Man moht in Iihte räten : si suochten richiu kleit : 6

da wart vil wol gezieret manec frowe unde meit .

dée gie mit ir gesinde des edeln wirtes Wip.

ze wunsche wart gekleidet der schœnen Kriemhilde Up

Mit drin und vierzec meiden , di brähtes an den Rin : 7 U◻

die truogen liehte pfellel , geworht in Aräbin .
A 2 — — 35

sus kõmen zuo dem münster die meide wolgetän : Uunnetrzte

in warten vor dem house alle Sivrides man . Beupasezn.
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Die liute nam des wunder , wäa von dag geschach , 1
daʒ man die küneginne nu gescheiden sach ,
dag si niht bi ein ander giengen alsam é.
dà von wart manegem degene sdt vil Sorelichen Wé.

Hie stuont vor dem münster dag Guntheres WIp. 2
dò hete kurzewile vil maneges recken H
mit den schœnen frouwen , der si dâ nämen war .
dò kom diu edel Kriemhilt mit maneger herlichen schar .

Swaz kleider ie getruogen edeler ritter kint , 3
wider ir gesinde was eg gar ein wint :
si was s6 rich des guotes , dag drigeo künege vip
niht möhten wol erziugen dag tet der Kriemhilde Ip .

Ob iemen wünschen solde , der künde niht gesagn , 4
dag man sò richer Kleider gesche ie mér getragn
als in der wile truogen ir meide wolgetän .
wan ze leide Prünhilde , ez héte Kriemhilt verlän .

Je samne si dò kömen vor dem münster wit .
ez tet diu husfrouwe durch einen grôzen nit ,
die edeln Kriemhilde hiez si stille stän :

S¹

1Bt Ja sol vor küneges wibe nimmer eigen diu gegàn . “

Do sprach diu frowe Kriemhilt - zornèec was ir muot - 6
kündestu noch geswigen , dag wære dir guot .
du hàst geschendet selbe den dinenschænen lip:
wie mac immer kebse init rehte werden küneges wip ? “

Wen hastu hie verkebset ? “ sprach des küneges wip . 7
dag tuon ich dich . sprach Kriemhilt - den dinen schonen lip
minnet érste Sivrit , min vil lieber man :
ja enwas ez niht min bruoder der dir den magetuom an gewan .

——

—

—

5



AVENT.

War kémen dine sinne ? ez vas ein arger list .

zwiu lieze du in minnen , sit er din eigen ist

ich hœre dich ' - sprach Kriemhilt - äne alle schulde klagn .

entriwen ' - Sprach ds Prünhilt - daz wil ich Gunthere sagn .

Dich hät din übermüete “ - sprach Kriemhilt - betrogen . 2

du häst mich ze dienste mit rede dich an gezogen .

daz wigze in rehten triuwen , ez ist mir immer leit :

getriwer heinliche wirde ich dir nimmer mer bereit -

Prünhilt dé weinde : Kriemhilt niht langer lie, 3

vor des küneges wibe inz münster si dé gie

mit ir ingesinde . dòé huop sich grôzer haz :

des wurden liehtiu ougen vil starke trüebe unde naz .

Swaz man gote gediente oder iemen dæ gesane ,

des dühte Prünhilde diu wile gar zwelanc :

wand ir was vil trüebe der Hip und al der muot .

des muosen sit engelten recken küene unde guot .

Prünhilt mit ir frouwen gie für daz münster stän . 5

si gedaähte mich muoz Kriemhilt mére hœren làn

des mich s6 lüte zhet daz wortherte wip :

und hät er sichs gerüemet , ez gät Svride an den Up.

Nu kom diu frowe Kriemhilt mit manegem küenen man : 6

dé sprach diu hüsfrouwe ir sult mich ez lan verstàn :

ir jahet min ze kebsen, . daz sult ir lagen sehn ,

und sult ez hie bewæren , a mir dag laster si geschehen .

Do sprach diu schæne Kriemhilt ir möht mich lazen gaͤn. 7

ich erziugez mit dem golde , daz ich an der hende hàn:

daz brähte mir min vriedel do er erste bi dir lac.
nie gelebte Prünhilt deheinen leideren tac .

uum es
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Dis golt ich wol erkenne : ez wart mir verstoln , 1 4
sprach diu küneginne - und ist lange mich verholn .
ich kum es an ein ende , wer mirz habe genomen .
die frowen beide wären in grög ungemüete komen .

Do sprach aber Kriemhilt ine wils niht wesn diep . 3
du möhtes wol gedaget hän , und weer dir ére liep .
ich erziugez mit dem gürtel den ich hie umbe haàn,
daz ich eg niht enliuge : jà wart min Stvrit din man .

Von Ninnivè der siden si den porten truoc : 3
von edelem gesteine guot was er genuoc .
dò den gesach vrou Prünhilt , weinen si began .
dag muose vreischen Gunther und alle Buregonde man .

Do sprach diu küneginne heizet her gän 4
den fürsten vom Rine : ich vil in hœren làn
wie mich hät gehoenet siner swester Iip .
si sagt hie offenliche , ich st Styrides wWip-

Der künec kom mit recken . weinen er dòé sach 5
die sinen triutinne : wie güetlich er sprach
saget mir , liebiu frouwe , waz ist iu getän ? “
si sprach vil lieber herre , von schulden muoz ich trürec stän .

Von allen minen éren mich diu swester din 6

gerne wolde scheiden . dir sol geklaget sin ,
si giht mich habe gekebset Sivrit ir man -
dé sprach der künec Gunther s6 hétes übele getàn .

Si treit hie minen gürtel , den ich lange hän verlorn , 7
und ouch min guldin vingerlin . daz ich ie wart geborn ,
dag muoz mich immer riwen , dune beredest mich ,
künec , der grözen schanden : daz diene ich immer umbe dich .

9Der Nibelunge Liet.
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Do sprach der künec Gunther nu lät in her gän . 1

hät er sichs gerüemet , daz sol er hœren làn :

oder sin muog lougen der helt u3 Niderlant -
den Kriemhilde vriedel hieg man bringen sd zehant .

Do der herre Stvrit die ungemuoten sach

00 ern wiste niht der mære - , wie balde er dè sprach

1 wWaz weinent dise frouwen ? daz hèt ich gerne erkant ,
165 2 —
5 oder von welhen schulden der künec habe näch mir gesant .

3
Do sprach der künec Gunther daz ist mir durch dich leit . 3

mir hät min frowe Prünhilt ein mære hie geseit ,

du habst dich des gerüemet , daz du ir schœnen lip

erste habest geminnet . daz seit frow Kriemhilt din vip - emnwold

D0 sprach der herre Sivrit und hät si dag geseit , 4

e daz ich erwinde ez sol ir werden leit :

ö und wil dir daz enpfüeren vor allen dinen man

mit minen höhen eiden , daz ichs ir niht gesaget han .

8Do sprach der künec von Rine daz soltu làgen sehen :

dag gerihte daz du biutest und mac daz hie geschehn ,

aller valscen dinge wil ich dich ledec län . “

man hiez zuo zeime ringe die stolzen Buregonde gän .

Storit gein dem eide hohe bot die hant . 6

de sprach der künec riche mir ist s6 Wol erkant

iwer gröz unschulde : ich wil iuch ledec làn ,
des iuch min swester zihet , daz ir des nine habt getän . undenili

Do sprach aber Sivrit geniuzet es min wip , 7 Wcnchde
1N f 8

e
4 dag si sò hàt betrüebet den Prünhilde lip , mugere

— — — — ＋
daz ist mir sicherlichen àne màze leit . W0 Wtbugob;
do sähen zuo zein ander die guoten ritter gemeit . emusieuns
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5 jMan sol sö frowen ziehen , —sprach Sivrit der degn - 1 0

dag si üppecliche sprüche lägen under wegen .
verbiut ez dime wibe , der minen tuon ich Sam :
ir grögzen unfuoge ich mih woeerlichen scam .

Mit rede was gescheiden manec schœne WIp. 2
dò truret alss sere der Prünhilde lip ,
dag eg erbarmen muose die Gunthers man .
dò kom von Tronege Hagene zuo siner frouwen gegan .

Er vragte waz ir wore : weinende er si vant . 3
dò sagtes im diu mœre . er lobt ir s4 zehant
daz eg erarnen müese der Kriemhilden man :
oder ern wolde nimmer dar umbe vrœlich gestäàn .

Auo der rede kom Ortwin und ouch Geérnöt , 4
dà die helde rieten den Sivrides töt .
dar zuo kom ouch Giselher , der edeln Uoten kint :
dò er ir rede gehörte , er sprach vil güetlichen sint

Owe , ir guoten knehte , warumbe tuot ir dag?
jane gediente Sivrit nie alsolhen haz ,
dag er darumbe solde verliesen sinen Hp.

19 ja ist es harte Iihte , darumbe zürnent diu wip -

Suln wir gouche ziehen ? “ —sprach aber Hagene - 6
des habent lützel ère sò guote degene .
daz er sich hàt gerüemet der lieben frowen min ,
darumbe wil ich sterben , ez engé im an daz leben sin .

Do sprach der künec Gunther ern hät uns niht getän 7
wan getriwer dienste : man sol in lebn län .

waz toug ob wir dem degene weren nu gehag ?
er was uns jie getriuwe und tet vil willecliche dag. “

9 *
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D6 sprach üzer Metzen der degen Ortwin 1

Jane kan in niht gehelfen diu grõge sterke sin : lnttelt
erloubet mirz min herre , eg muoz im werden leit . 1n dlt
dò héten im die degene àne schulde widerseit . unter!

D06 liezen sig beliben : spilen man dò sach . 2

* hey , waz man starker schefte vor dem münster brach

65 vor Stvrides wibe al zuo dem sale dan !

dé wären in unmuote genuoge Gunthers man .

Sin gevolgete niemen , niwan daz Hagene 3

. riet alle zite Gunther dem degene ,
ob Stvrit niht enlebte , s6 würde in undertàn

vil der künege lande . der helt dé trüren began .

Er sprach nu làt beliben den mortlichen zorn . 4

er ist uns ze slden und zen èren geborn :
ouch ist s6 grimme küene der vil starke man :

ob er sin innen würde , sone torst in niemen bestän . “

Mdemſie

Nein ich . - sprach dò Hagene - ir mugt wol stille dagn : 5

ich kanz heinliche wol alsò an getragen ,

daz Prünhilde weinen sol im werden leit .

ja muog im von Hagene immer wesn widerseit . “

Do sprach der künec Gunther wie möhte daz ergän ? 6

des antwurt im Hagene ich wilz iuch hœren làn .

wir heizen boten riten zuo zuns in daz lant

widersagen offenliche , die hie niemen sin bekant .

—S6 jehet vor den gesten daz ir und iwer man
5 wellet herverten . alsò daz ist getàn ,

56 lobt er iu die reise : des vliuset er den Iip .
dé man in mac verhouwen , diu mære saget mir sin wip .
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XV. —

Der künec gevolget übele Hagene sinem man .
vil michel untriuve begunden tragen an,
&iemen daz erfünde , die recken u erkorn .
von zweier frowen baͤgen wart vil der degene verlorn .

XV AVENTIURE

WIE MAN ZEWORMZEWIDERSACGET .

An dem vierden morgen zwen und drigec man
Sach man 2e hove riten . dò wart ez kunt getan
Gunther dem vil richen , im wore widerseit . 6
von lüge erstuonden frouwen diu aller grœzisten leit .

Urloup si gewunnen si solden für gan,
und jahen daz si weren die Liudegéres man ,
den è dà hét betwungen diu Strrides hant
und in 2ze gisel brähte in dag Gunthers lant .

Die boten er dò gruogzte und hiez si sitzen gän .
ir einer sprach dar under Bherre , lät uns stän
unz wir sagn diu mære , diu iu enboten sint .
jà habt ir ze vinde , dag wigzet , manec muoter kint .

Iu widersagt Liudegast unde Liudeger :
den ir dà wilen tätent diu gremlichen sér ,
die wellent zuo ziu riten mit her in ditze lant .
de begunde zürnen Gunther , als ob eg wære im unbekant .
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Man hiez die trügenere zen herbergen varn .

wWiekunde sich Stvrit dé dà vor bewarn ,

er oder ander iemen , daz si truogen an ?

daz wart sider in selben 2c grôzem leide getän .

Der küner mit snen friunden rünende gie :

Hagene von Tronege in nie geruowen lie.
noch héten ez gescheiden genuoge sküneges man ;

dene wolde Hagene nie des ràtes abe gän .

Eines tages Sivrit si rünende vant :

de begunde vrägen der helt von Niderlant

wie get s0 trürecliche der künec und sine man ?

daz sol ich immer rechen , hät im iemen iht getän . “

Do sprach der künec Gunther mir ist von schulden leit :

Liudegast und Liudeger di hänt mir widerseit .

si wellent offenliche nu riten in min lant .

dé sprach der degen küene daz sol diu Sivrides hant

4an.Wol näch iwern éren mit vltze unders

jà getuon ich den degenen als ich han é getaàn :

ich gelege in wüeste ir bürge und ouch ir lant ,

edaz ich erwinde : des si min houbet iwer pfant .

Ir und iwer rècken , ir sult hie bestän ,

und lat mich zuo zin riten mit den und ich hie hàn :

dag ich iu gerne diene , dag làz ich iuch gesehn .

de begunde im Gunther darumbe grôg genäde jehn .

Do schicten sie die reise mit den knehten dan :

Sivride und sinen degenen zte sehn eg was getän .
do hiez er sich bereiten die von Niderlant .

die dzerwelten degene die suohten stritlich gewant .

AVENT.
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Do sprach der herre Sttrit ' min vater Sigemunt , 1
ir sult hie beliben : ich kum in kurzer stunt ,
git uns got gelücke , her wider an den Rin :
ir sult bi dem künege hie vil vroœliche sm .

Diu zeichen si an bunden , alsé si wolden dan . 2
do wären dà genuoge Gunthers man ,
dine wessen niht der mære , yd von ez Wwasgeschehn :
man mohte grög gesinde dò bi Siyvride sehn .

Ir helm und ouch ir prünne si bunden uf diu maro . 3
dò wolde von dem lande vil manec recke starc .
do gie von Tronege Hagene da er Kriemhilde vant ,
und bat im gebn urloup , si wolden rümen daz lant .

So wol mich , - sprach dò Kriemhilt - dag ich ie gewan
den man , 4

der minen lieben friunden sò tar vor gestän ,
alsb min herre Sivrit tuot den friunden min :

8 38des muoz ich höhes muotes ? —sprach diu küneginne - sin .

Vil lieber friunt Hagene , nu gedenket an daz , 9
daz ich iu gerne diene und nie noch wart gehaz .
des làget mich geniezen an minem lieben man :
ern sol des niht engelten , hab ich Prünhilde iht getän .

Daz hät mih sit gerouwen . “ - sprach daz edel wip - 6
ouch hat er s6 zerblouwen dar umbe minen lip :
dag ich ie beswärte ir mit rede den muot ,
daz hàt vil wol errochen der helt küene unde guot .

—1Ir werdet wol gefriunde her näch disen tagen .
Kriemhilt , liebiu frouwe , jaà sult ir mir sagen ,
wie ich iu müge gedienen an Sifride iwerm man :
daz tuon ich , frowe , gerne . baz ihs niemen engan . “

e
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Ich Werr àn alle sorge , - sprach daz edel wip -

daz im iemen neme in sturme sinen lip ,

ob er niht volgen wolde siner übermuot :

86 woer ouch immer sicher der helt küene unde guot. “

Do sprach aber Hagene frowe , habt ir wän ,

ob man in müge versniden , ir sult mich wigzen lAn,

mit wie getänen listen ich daz sül understäàn :

ich wil im ze huote immerſriten unde gàn . “

Si sprach du bist min mäg , sam bin ich der din :

ich bevilhe dir mit triuwwen den holden wine min ,

dag du mir behüetest den minen lieben man -

si seit im kundiu mære , daz bezzer were verlän .

Si sprach min man jist küene , dar zuo stare genuoc .
dé er den lintrachen an dem berge sluoc ,

da badet sich in dem bluote der recke vil gemeit :
dd von in sit in stürmen nie dehein wafen versneit .

Idoch sé hàn ich sorge , swenner in sturme stät

und vil der géreschüzze von recken handen gät ,

daz ich dä verliese den minen lieben man .

hey , waz ich grözer leide dicke umbe minen friunt hän !

Ich meldez üf genäde , vil lieber friunt , dir ,

daz du dine triuwe behaldest ane mir .

dà man dâ mac verhouwen den minen lieben man ,

daz làz ich dich wol hœren : dést üf genäde getän .

Do von des trachen wunden vléz daz heige bluot ,
und sich dar inne badete der küene recke guot ,
dẽ gehafte im zwischen herten ein linden blat vil breit :

da mac man in verhouwen . des ist mir sorgen vil bereit .

1
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Do sprach der ungetriuwe uf dag sin gewant
not ir ein kleineg zeichen mit iwer selbes hant ,
wä ich in süle behüeten daz ich dag müge verstàn . “
si wande ' n helt do vristen —eg wWasüf stnen töt getän .

Si sprach ' mit kleinen siden næ ich uf sin gewant
ein tougenlichez kriuze , dà sol , helt , din hant
den minen man behüeten , sog an die herte gät ,
und er in starken stürmen vor sinen WManden stät .

Dag tuon ich, - sprach dò Hagene - vil liebiu frowe min -
dò wande ouch des diu frouwe , eg solde ir frum sin :
dâ mite was verräten der vil küene man .
urloup nam dò Hagene : doò gie er vrœliche dan .

Das er revarn hète bat im sin herre sagen .
muget ir die reise wenden , sò suln wir riten jagen :
ich han nu gar diu mære , wie ich in gewinnen sol .

muget ir nu dag gefüegen ? ' “ daz tuon ich ' - sprach der
künec - wol .

Des küneges ingesinde was alleg wol gemuot .
ich wen immer recken deheiner mér getuot
s6 gröger meinræte , s6 von im ergie ,
dò sich an sine triuwe Kriemhilt diu küneginne verlie .

An dem dritten morgen mit tüsent siner man
reit der herre Sivrit vrœliche dan :
er wände er solde rechen siner friunde leit .

Hagene im reit ss nähen , daz er geschowet diu kleit .

Als er gesach das pilde , dò schicter tougen dan ,
die sagten ander mre , zwéne siner man ,
daz vride habn solde Gunthers lant ,
si hét der herre Liudegér zuo dem künege gesant .

—1



AVENT.

K V 5
Wie ungerne Sivrit dé hin wider reit , 1

1 ern getætes küneges vinden eteslichiu leit !

wande in vil küme erwanden die Gunthers man .

de reit er zuo dem künege : der wirt im danken began .

Nu lon iu got des willen , friunt Sivrit ,

10 daz ir so willechtchen tuot des ich iuch bite :

daz sol ich immer dienen , als ich von rehte sol .

vor allen minen friunden sé getrowe ich iu wol .

Nu wir der hereverte ledec worden sin , 3

86 wil ich jagen riten von Wormez über den Rin ,

und wil kurzewile zem Otenwalde hän ,

jagen mit den hunden , als ich vil dicke hàn getàn . ennun

Allen minen gesten den sol man daz sagen , 4

dag ich vil fruo rite : die mit mir wellen jagen ,

daz si sich bereiten ; die hie wellen bestän

hofschen mit den frouwen , daz st mir liebe getän .

8Do sprach der herre Sivrit in hèrlichem site

swenne ir jagen ritet , dä wil ich gerne mite .

86 sult ir mir lihen einen suochman

und eteslichen bracken : sô rite ich mit iu in den tan .

Bedurfet ir niht wan eines ?? - sprach der künec zehant - 6
ich Iihiu , welt ir , viere , den wol jist bekant U

— — — — 0 J
der walt und ouch die stige , swä diu tier hine gänt , Indnich
die iuch urwise näch uns riten niht enlänt - GutuKur

M
Do adie vil ungetriuwen uUfgeleiten sinen töt , 7 Dogodll
si wistenz al gemeine , Giselher und Gérnöét yun d

linelee
ö pet

wolden niht jagen riten . ine weiz , durch welhen nit

daz si in niht en warnden : idoch erarneten sig sit .



XVI AVENTIURE

WIE SIVRIT ERMORT WART.

Gunther unde Hagene , die recken vil balt , 1
lobten mit untriuwen ein pirsen in den walt : 5
mit ir scharpfen géren si wolden jagn swin ,

180
pern und wisende . wag mohte küeners gesin ?

Dä mite reit ouch Sivrit in vrœelichem site: 2
herrenliche spise die fuorte man in mite .
zeinem kalten brunnen nämens im den lip :

85 daz hét geräten Prünhilt , des künec Guntheres wip .

Do gie der degen küene da er Kriemhilde vant . 3

eg was nu üf gesoumet sin edel pirsgewant
und ander der gesellen : si wolden über Rin .
done dorfte Kriemhilde leider nimmer gesin .

künecEin Die sinen triutinne die kuster an den munt : 4
got lage mich dich , frouwe , gesehn noch gesunt ,

negiut und mich diu dinen ougen . mit holden mägen din
soltu kurzewilen : ine mac hie heime niht gesin . “

Do gedähtes an diu mœre - sine torst ir niht gesagen -, 5
da von si Hagen é vrägte : dò begunde klagen
diu edele küneginne daz si ie gewan den Iip .
dòé weinte àne mäze des küenen Sivrides Wip.
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Si sprach zuo dem recken lät iwer jagen sin . 1

mir troumte hinte leide , wie iuch zwei wildiu swin

jagten über heide : dâ wurden bluomen röt .
daz ich sò seére weine , daz tuot mir armem wibe nöt .

Jà fürhte ich , herre Sivrit , eteslichen rät , 2

ob man der deheinen missedienet hät ,

die uns gefüegen künnen eteslichen baz .

belibet , herre Sivrit : mit triwen ràte ich iu dag .

Er sprach liebiu frouwe , ich kum in kurzen tagn . 3

ine weiz hie niht der vinde , die uns iht hazges tragen .
alle dine mage sint mir gemeine holt :

ouch enhän ich an den degenen hie niht anders verscholt . “

Neind , herre Sivrit , ja vürht ich dinen val . 4

mir troumte hinte leide , wie ob dir 2ze tal

vielen zwene berge : ich ensach dich nimmer méè.

wiltu nu von mir scheiden , daz tuot mir innecliche wé .

Er umbe vie mit armen dag tugende riche wip : 5

mit minneclichen küssen trüt er ir schoœnen lip ;
mit urloube er dannen schiet in kurzer stunt .

sine gesach in leider dar nach nimmer mèr gesunt .

35 Do riten si von dannen in einen tiefen walt 6

durch kurzewile willen : vil manec degen balt

riten mit dem wirte , man fuort ouch mit in dan

vil der edeln spise , die di helede solden bän .

Geladen vil der rosse kom vor in über Rin , 7

die den jegeren truogen brôt unde win ,
Vleisc unde vische und anders manegen rät ,
den ein künec sô riche harte billichen hät .

ns d
00by
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Sie hiezen herbergen für den grüenen walt ,
géns wildes abeloufe , die stolzen jägere balt ,
da si dà jagn solden , uf einen wert vil breit .
de kom der herre Sivrit : dag wart dem künege geseit .

Von den jagtgesellen wurden gar bestän
die warte an allen enden . dòé sprach der küene man,
Styrit der starke , wer sol uns durch den walt
wisen vor den bergen , ir recken küen unde balt d-

Ja müezen wir uns scheiden , sprach dé Hagene -
e dag wir beginnen hie ze jagene ;
dà bi wir bekennen , ich und der herre min ,
wer die besten jägere an dirre waltreise Sin .

Liut und ouch gehünde wir suln teilen gar :
80 ker ieslicher swar er gerne var .
der danne jage daz beste , des sage man im danc -
dò wart ir biten niht zen herbergen lanc .

Do sprach der herre Sivrit ich hàn der hunde rät ,
niwan einen bracken , der sò genozzen hät
daz er die verte erkenne der tiere durch den tan -
do schuof der künec Gunther zuo zim den er wolde hän .

Do nam ein jägermeister einen guoten spürhunt :
er brähte den herren in einer kurzen stunt
dà si vil tiere funden . swaz der von legere stuont ,
die erjageten die gesellen , sé noh guote jägere tuont .

Swaz ir der bracke ersprancte , die sluoc mit siner hant
Sivrit der vil küene , der helt ug Niderlant .
sin ros daz lief sé sere daz ir im niht entran .
daz lop an dem gejägede er vor in allen dà gewan .
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Er Was an allen dingen biderbe genuoc :

sin tier was daz érste , daz er 26 tõde sluoc ,

ein vil starkez halpfwol , mit der sinen hant .

dar näch er harte schiere einen grimmen lewen vant .

Do der wart ersprenget , den schöz er mit dem bogen :

eine scharpfe strälen hét er dar in gezogen :

der lewe lief näch dem schuzze wan drier sprünge Iane .

die sinen jagtgesellen die sagten Sivride danc .

Dar näch sluoger schiere einen wisent unde elch ,

starker üre viere und einen grimmen schelch .

sin ros truog in s6 balde , daz ir im niht entran :

hirz oder hinden kund im wènec iht engän .

Einen eber grogen den sach der spürehunt :

als er begunde vliehen , dòé kom an der stunt
stuont in uf der slà.des selben gejägedes meister , der b

dag swin vil z0rnecliche lief an den küenen recken sd.

Do sluog in mit dem swerte der Kriemhilde man :

ez hete ein ander jägere sô sanfte niht getän .
dé er in hét ervellet , man vie den spürehunt .
dõ wart sin jagt daz riche wol den Buregonden kunt .

Do sprächen sine jägere magez mit hulden wesn ,

86 làt uns , herre Sivrit , der tier ein teil genesn :
ir tuot uns hiute læœre den bere und ouch den walt . “

des begunde smielen der degn küene unde balt .

Do hortens allenthalben ludem unde déz :
von liute und ouch von hunden der schal wWass0 groz ,

daz in dà von antwurte berge und ouch der tan .

vier und drigec ruore die jägere héten verlän .

AVENT.
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Do muose vil der tiere verliesen dà dag lebn :
dò wänden si daz füegen , daz man in müeste geben
den pris an dem gejägede . des enkunde niht geschehn ,
dò der starke Sivrit wart zer viwerstete gesehn .

Dag pirsen was ergangen , und idoch niht gar.
die zem viwer wolden , di brähten mit in dar
vil maneger hande tiere und wildes genuoc .
hey , waz man des zer kuchen des küneges ingesinde truoc !

Do hiez der künec künden den jägern ug erkorn ,
dag er enbigen wolde : doò wart vil lüt ein horn
zeiner stunt gebläsen , dä mit in wart erkant ,
dag man den fürsten edele dä zen herbergen vant .

Ein Stvrides jägere sprach ich hän vernomen
von eines hornes duzze , dag wir nu suln komen
zuo den herbergen : antwurten ich des wil -
dò wart näch den jageren gevräget bläsende vil .

Doͤsprach der herre Sivrit nu rùme ouch wir den tan ! “
8sin ros daʒ truogin ebene : si ilten mit im dan .

si ersprancten mit ir scalle ein tier vil gremeltch ,
dag was ein ber wilde . dò sprach der degn hinder sich

Welt ir uns hergesellen kurzewile wern ,
den bracken sult ir lagzen : jä sih ich einen bern ,
der sol zen herbergen mit uns hinnen varn .
swie übel er gebäre , ern kan sihs nimmer bewarn⸗

Der bracke wart verlägen : der ber spranc von dan .
do wolde in erriten der Kriemhilde man :
er kom in ein gevelle , done kundes niht wesn .
dag starke tier do wànde vor dem jägere genesn ,

RRRR‚‚



Do spranc von sinem rosse der stolze ritter guot ,

er begunde laufen sére : daz tier was unbehuot ,

eʒ enkunde im niht entrinnen . d vienger ez zehant :

ane allerslahte wunden der helt eg schiere gebant .

Kratzen noch gebizen kundez niht den man :

gewalteclichen dan

bräht erz an die fiurstat durch sinen höhen muot

zeiner kurzewile , der recke kũene unde guot .

er bandez zuo dem satele .

MWie rehte weigerliche er zen herbergen reit !

sin gér was vil michel , stare unde breit :
nider an den sporn :

von vil rötem golde fuorter ein hèrlicheg horn .
im hieng ein starkeg wäfen

Von bezzerm birsgewerte
einen roc von swarzem pfellel
und einen huot von zobele

Ein hüt von einem pantel
durch richeite und durch süeze :
den man ziehen muose mit antwerke dan ,

der in spannen solde , ern heéte ez selbe getan .

Von einer ludemes hiute

von houpte unz an daz ende

ug der liehten riuhe vil manec goldes zein

z2ebeiden sinen siten dem küenen jägermeister schein .

Ouch fuorter Palmungen ,
s0 stare und ouch sò scherpfe ,
swa man ez sluoc üf helme !
der heérliche jägere der was vil höhgemuot .

gehöôrt ir nie gesagen .
den sah man in tragen ,

der riche was genuoc .

hey , waz er guoter porten an sinem kochære truoc !

dar über was gezogn
ouch fuorter einen bogn

was allez sin gewant :
gestreut man drufe vant .

ein ziere wäfen breit ,
wie vreislich ez sneit ,

sin ecke wären guot .

AVENT.
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Sit daz ich iuch der mꝰre garim was sin guot kocher
mit güldinen tüllen ,

vil guoter strälen vol ,
diu sahs wol spannen breit :

ez muose bald ersterben , Swaz er mit schiezen versneit .

De reit der ritter edele vil v
in sähen zuo Zin kumende
si liefen im engegene
dò fuorter bi de

eidenlichen dan .
die Gunthers man :

und enpfiengen im dag maro .
mesatele einen bern grög und starc .

Als er gestuont von rosse ,
von füezen und von munde :
vil gröze daʒ gehünde ,

dò löster im diu bant
do erlütte dâ zehant

swag des den bern sach .
dag tier 20 walde wolde : die liute héten ungemach .

Der ber von dem schalle
hey , waz er kuchenknehte von dem fiurevil kegzel wart gerüeret ,

durch die Kuchen geriet :

zerfüeret manec brant .
7* 27 * 7hey , waz man guoter spise in der aschen ligen vant !

Do sprungen von dem sedele die herr
der ber begunde zürnen .

en und ir man :
der künec hieg dò làn

alleʒ dag gehünde dag an seilen lac .
Weer eg wol verendet , si héten vrœlichen tac .

Mit bogen und mit spiegen
dò liefen dar die snellen ,

niht langer man dag lie -
dà der ber gie :

s6 vil yas der hunde , daz dà niemen schoz .
von dem grözen schalle beidiu bere und walt erdõz.
Der ber begunde vlichen vor den hunden dan :im enkunde niht gevolgen wan Kriemhilde man .
der erliefen mit dem swerte , 2e töde er in dé sluoc .
hin wider zuo der kuchen man den bern sider truoc .

Der Nibelunge Liet.



AVENT.—

er weer ein kreftec man . 1

an zen tischen gàn :
Do sprächen die dag sähen ,

die stolzen jagtgesellen hiez m

Af einen schenen anger 8a3 ir dà genuoc .

Wag man dò richer spise den jagtgesellen dar truoc ! Iut !
l ir

die tragen solden win . 2 „ an lel
Die schenken kömen seine, Uent

eg enkünde bag gedienet nimmer heleden sin ,

héten si dar under niht s6 valschen muot , 6folde

56 Worren wol die degene Vor allen schanden behuot . 10F480

Done béte niht der sinne der küene veige man , 3 Diuter

daz er sich ir untriuwe künde hän verstän : n d0

er Was in ganzen tugenden alles valsches blõz . uinjih

sins sterbes muose engelten Sit der sin nie niht genöz . Gautber

Do sprach der herre Sivrit wunder mich des hät , 1 Däck

b0ch3
git söo manegen rät ,

9 5 9
bringen niht den win : läßnilt,

ine wil niht jagtgeselle sin . Reber!

St man uns von der kuchen
durch waz uns die schenken

14 man enpflege baz der jägere ,

E
Ich héte wol gedienet , dazʒman min næmè war . W

der künec ob dem tische sprach in valsche dar

swes wir gebresten hän :

hiut àne trinken bestän . Pulf0l
man solz iu gerne büezen ,

Wir sin von Hagene schulde

Do sprach der von Tronege vil lieber herre min , 6

10 ich wände daz diz pirsen hiute solde sin

da zem Spehtsharte : den win den sande ich dar . K15

sin wir hie ungetrunken , wie wol ihz immer mer bewar 1 0u10

Do sprach der herre Sivrit ir Uip der habe undanc . 7
Dagnd

man sold mir siben saume win und lütertrane algun

habn ber gefüeret : dô des niht mohte sin , dagr
de solde man uns näher hän gesidelt an den Rin. “ Ual0e00h
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Do sprach aber Hagene ir edeln ritter balt ,ich weiz hie vil nähen einen brunnen , der ist kalt :
daz ir niht enzürnet , dd suln wir hine gän . 'der rät wart manegem degene 2e grögen sorgen getän .

Den helt von Niderlanden dwanc des durstes nöt : 2den tisch er deste Ater rücken dan gebòõt :er wolde für die berge zuo dem brunnen gän .dò was der rät mit meine von den degenen getän .

Diu tier man hieg uf wägenen füeren in dag lant , 3diu dà verhowen héte diu Siyrides hant :
man Jah im gröger éEren, swer eg ie gesach .
Gunther sine triuwe vaste an Stvride brach .

Do si dannen wolden zuo der linden breit , 4dò sprach aber Hagene mir ist dicke daz geseit ,
daz niht gevolgen künne dem Kriemhilde man ,swenner wolde gähen : hey , wolder uns dag sehn lan ! “

Do sprach von Niderlanden der herre Slvritir mugt ez wol versuochen , welt ir mir loufen mite26 wette zuo dem brunnen . 86 daz st getän ,der sol hän gewunnen , den man siht 2e vorderst stän -

Nu welle ouch wWirzversuochen . “ sprach Hagene der degn . 6do sprach der starke Stvrit 80 wil ich mich legnfür die iwern füege nider an dag gras . “
de Gunther dag gehörte , bey , wie lieb im dag was !

Do sprach der degn küene ich wil iu mære sagn :
allez min gewote wil ich an mir tragn ,den ger zuo dem schilte und al min pirsgewant .den kocher zuo dem swerte vil schie rer umbe gebant .

10.
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De zugen si diu kleider von dem libe dan :

in zwein wWigen hemeden sach man si beide stän .

sam zwei wildiu pantel sie liefen durch den klé ;

doch sah man bi dem brunnen den snellen Stvriden é.

Den pris an allen dingen truoger vor manegem man .

dag swert er loste balde , den kocher leit er dan ,

sinen gêr den starken leinter an der linden ast :

bi des prunnen vlugze stuont der hèrliche gast .

Di Sivrides tugende wären harte grög :

den schilt leit er nidere al däà der brunne VIE3;
Swie harte sö in durste , der helt doch niene tranc

daz der künec kœme . daz dühte Stvriden lane -

Per brunne was vil küele lüter unde guot .

Gunther sich dò legete nider auo der fluot :

dazg wazzer mit dem munde er von der fluote nam .

si gedähten daz ouch Siyvrit nach im müese tuon alsam .

Do engalt er siner zühte . den bogen und daz swert

daz truog alleg Hagene von im danewert :

de spranger hin widere dà er den geèr dà vant :

er sach näch eime kriuze an des küneges gewant .

Doô der herre Sivrit ob dem brunnen tranc ,

er schég in durch daz kriuze , daz uʒ der wunden spranc

daz bluot im von dem herzen an die Hagenen wät .

86 gröze missewende ein helt nu nimmer mer begat .

Den ger gegen dem herzen stecken er im lie :

alsb angestlichen zꝗeflühten Hagene nie

gelief noch in der werlde vor decheinem man .

de sich der herre Sivrit der starken wunden versan ,
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Der recke tobliche von dem brunnen spranc : 1im ragete von dem herzen ein gerstange lanc .
der fürste wande vinden bogen oder Swert :
s6 müese werden H agene näch sime dienste gewert .

Do der sére wunde des swertes niht envant , 2done hèt et er niht mere wan des schildes rant :
den zuhter von dem brunnen : dé lief er Hagenen an,done kunde im niht entrinnen der vil ungetriwe man .

Swie wunt er was zem töde , s6 krefteclich er sluoc , 3
dag ũger dem schilde dræte genuoc
des edelen gesteines : der schilt vil gar zebrast .
sich héte gerne errochen der vil herliche gast .

Hagene muose vallen von siner hant zetal .
von des slages krefte der wert vil lüte erhal .
hét er dag swert enhende , 86 wWer eg Hagenen töt :
der helt entran vil kume ug der angestlichen nöt .

—in kraft was im geswichen , e rn kunde niht gestän : 5sines IIbes sterke diu muose gar zergàn ,
wand er des tödes zeichen bt liehter varwe truoc .
sit wart er beweinet von schenen vrouwen genuoc .

Do viel in die bluomen der Kriemhilde man :
daz bluot von sinen wunden sach man vaste gan .dò begunder schelten des twane in michel nöt -
die üf in geraten hèten den ungetriwen töt .

Do sprach der sére wunde Jjaà, ir vil bœse zagn, 7
Waz hilfet mich min dienest , daz ir mich habt erslagen ?ich was iu ie getriuwe : des ich engolten hän .
ir habt an iwern mägen leider übele getän .
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Die sint dà von bescholten , swaz ir wirt geborn ,

her näch disen ziten . jâ habt ir iwern zorn

vil übele gerochen an dem Iibe min :

mit laster ir gescheiden sult von guoten recken sin . “

Die liute liefen alle dä er reslagen lac .

ez was ir genuogen ein freudeléser tac :

die iht triwe héten , von den wart er bekleit .

dag hét wol gedienet der ritter küen und gemeit .

Der künec von Burgonden klagete sinen töt .

dòe sprach der verchwunde dag ist ane nöt ,

daz der näch schaden weinet , der in dà hät getän .

der dienet michel schelten : ez wrre bezzer verlän . “

Do sprach der grimme Hagene Jane weitz ich waz ir kleit . 4

ez hät nu allez ende , unser sorge und unser leit :
wir vinden ir vil kleine , die türren uns bestän .

wol mich deich siner hérschaft hän 2e ràte getän . “

I . mugt iuch Uhte rüemen . sprach do Sivrit -

heèt ich an iu erkennet den mortlichen sit ,

ich heéte wol behalten vor iu minen lip .

mich enriwet niht sö seére sé frou Kriemhilt min wip .

Nu müege got erbarmen , deich ie gewan den suon ,

dem man solch itewizen sol nàch den ziten tuon ,

dag sine mäge iemen mit morde habn erslagn .

möht ich , - 86 sprach Sivrit - daz solt ich billiche klagn .

Zer werlde wart nie mère grœzer mort begàn ,

- sprach er zuo dem künege - denne an mir jist getän .

ich behielt iu lib und ere in angestlicher nôt :

ich häns engolten sére , daz ihz iu ie sö wol erböt . “

—
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Do sprach vil seneliche der verchwunde man
Welt ir , künec riche , triwen iht beganin der werlt an iemen , lät iu bevolhen sin
uf triwe und uf genäde die lieben triutinne min ,

Und lät si des geniegen , dag si iu swester &: 2
durch aller fürsten tugende wont ir mit triwen bi.mir müegen warten lange min vater und mine man :
ez enwart nie frowen mere an friunde leider getän .

Er rampf sich bitterliche , als im diu nét geböt , 3
und sprach dé jæmerliche der mortiiche töt
mag iuch wol geriuwen her näch disen tagen :
geloubt an rehten triuwen , daz ir iuch selben habt erslagn . “

Die bluomen allenthalben von bluote Wären nag . 4
de ranger mit dem tõde : unlange tet er dag,
wande in des tödes wäfen al ze sére sneit :

* dò mohte reden niht mére der recke küen und gemeit .

Do die herren sähen , daz der helt was töt , 5
si leiten in uf einen schilt , der was von golde röt ,
und wurden des ze räte , wie dag solde ergan ,
dazʒman ez verhole , dag eg hét Hagene getän .

Do spraàchen ir genuoge uns ist übele geschehn . 6
ir sult ez heln alle , und sult geliche jehn ,
da er rite jagn eine , der Kriemhilde man ,
in slüegen schächære , dd er füere durch den tan .

Do sprach der ungetriuwe ich füeren in daz lant . 7
mir ist vil unmære , und wirt ez ir bekant ,
diu sé hàt getrüebet miner frowen muot :
es ahtet mih vil ringe , swaz si weinens getuot .
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Von dem selben brunnen , dà Storit wart erslägen , 1 Ir sat

sult ir diu rehten mæere von mir hoœren sagn : daße

vor dem Otenwalde ein dorf lit Otenhein ;

da vliuzet noch der brunne . des jst zwifel dehein . on der
Uinzer

50
ehlitvor

c begur
XVII AVENITIIURE

WIE KRIEMHILT IR MAN KLAGTE, UND WIE MAN IN
BEGRUOP.

Do erbiten si der nahte , und fuoren über Rin . 4

von heleden kunde nimmer virs gejaget sin :

ein tier daz si dd sluogen , daz weinten edeliu kint .

jà muosen sin engelten vil guote wigande sint .

Von groger übermüete mugt ir nu hœren sagn , 3 Docpre
und von starker rache . dòé hieʒz Hagen tragn I5 Duot

Swyride den herren von Nibelunge lant
irach

kür eine kemenäten , däà man Kriemhilde vant .

5 Er hiez in alsò töten legn an die tür , 4 Diuflope

daz si in dd solde vinden , sô si der gienge für Augpei

51 hin zer mettine é daz eg würde tac , Hieröter

der diu frowe Kriemhilt deheine selten verlac . JW3 nis

Man läte dd zem münster näch gewonheit . 5 Doönekul

de wachte diu frouwe vor ir manege meit : 008mir.
si bat ir balde bringen lieht und ir gewant . mitSyert

Andpeszede kom ein kamerœre daà er Sivriden vant .
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Er sach in bluotes röten : sin wät was elliu nag .
daz ez sin herre wœre , niht enwesser dag .
hin zer kemenàten daz lieht truog an der hant
von dem vil leider mære sſt vrou Kriemhilt ervant .

Do si mit ir vrouwen zem münster wolde gan,
do sprach der kamerære jdl sult ir stille stän :
ez lit vor dem gademè ein ritter töt erslagn .
dà begunde Kriemhilt harte unmezliche klagn .

Edaz si reht erfünde daz ez wære ir man,
an die Hagenen vräge denken si began ,
wier in wolde vristen . dò wart ir erste leit :
ir was al ir freuden mit sime töde widerseit .

Do seic si zuo der erden , daz si niht ensprach :
die schœnen freudelösen ligen man dô sach .
der edeln frowen jamer wart unmäzen gröz .
d6 erschrè si nach unkrefte , dag al diu kemendte erdog .

Do sprach ir gesinde wag , ob es ist ein gastꝰ “
daz bluot ir uzem munde von herzen jàmer brast :

„si sprach ez ist Sivrit , der min vil lieber man :
eg hat geräten Prünhilt , dag ez hät Hagene getän . “

Diu frowe bat sich wisen däd si den recken vant .
si huop sin schœne houbet mit ir wizen hant .
swie röt er was von bluote , si hét in schier bekant .
dò was missevarwe des küenen degenes gewant .

Dö rief vil jæmerliche diu küneginne milt
owé mir miner leide : nune ist dir din schilt
mit swerten niht verhouwen — du list ermorderét !
und wesse ich wer daz tæte , ich riet im immer sinen tôt . “

O
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Allez ir gesinde klagt unde schrè

mit ir vil lieben frouwen ,
umbe ir vil edeln herren ,
dò hét gerochen Hagene

wande in was starke we

den si dd hèten vlorn .

harte Prünhilde zorn .

De sprach diu jàmerhafte man sol hin gan ,
und wecken harte balde
und sol ouch Sigemunde

den herren Sivriden klagen .ob er mir helfen welle

die Stvrides man ,
disiu mære sagen ,

Do lief ein bote balde dä er ligen vant
die Stvrides helede von Nibelunge lant .
mit disen leiden mæren
die sprungen äne sinne vil balde von ir betten dan .

wachter manegen man :

Ouch kom der bote schiere dâ der künec lac .

Sigemunt der herre des släfes niht enpflac :
ich ween sin herze im sagete
ern möhte sinen lieben suon

Wachet , herre Sigemunt ,
26 Kriemhilt miner frouwen .

daz ir vor allen leiden

daz sult ir klagen helfen ,

Uf rihte sich dé Sigemunt :
der schœnen Kriemhilde ,
der bote sprach mit jamer si muoz von schulden klagen :
jà ist von Niderlanden der küene Stvrit erslagn .

Do sprach der herre Smgemunt lät daz schimpfen sin

von dem sune min ,

daz er si erslagn ;
unz an min ende verklagn .

und alsò bœsiu mære

daz ir daz saget iemen
wande ich enkunde in nimmer

daz im dà was geschehn ,
lebenden nimmer mè geschn .

wande ir sult balde gàn
der ist ein leit getàn ,

an ir herze gät :
wandez iuch sère bestät . “

er sprach waz sint diu leit
di du mir häst geseit ?“

AVENT. VII.
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Und welt ir niht gelouben daz ir mich hœret sagn,
ir mügt wol selbe horen Kriemhilde klagn
und allez ir gesinde den Sivrides töt .
vil sère erschrac dò Sigemunt : des gie im grœzliche nöt .

Mit hundert sinen mannen er von den betten spranc .
si zuchten azuo den handen diu scharpfen Wafen lane :
si liefen zuo dem wuofe vil seneliche dan .
dò kömen tüͤsent recken , des küenen Styrides man,

Dä si s6 jæmerliche die frowen hörten klagen .
dòõ wande sumeliche , si solden kleider tragn :
jane mohten si der sinne vor leide niht gehabn .
in was vil starkiu swere in ir herzen begrabn .

De kom der Künee Sigemunt da er Kriemhilt vant :
er sprach owé der reise her in ditze lant .
wer hät mich mines kindes und iuch iwers man
bi s6 guoten friunden vergebne àne getän 9“

Hey , solde ich den bekennen , —sprach daz edel wip -
holt enwürde im nimmer min herze und ouch der lip :
ich getæt im als leide , daz die màge sin

2

mit jamer müesen weinen , dag wigzet , von den schulden min . “

Sigemunt mit armen den fürsten umbeslz .
dò wart von sinen friunden der jàmer alsò gröz ,
dag von dem starken wuofe palas unde sal
und ouch diu stat ze Wormze von ir weinen erschal .

Done kunde niemen trœsten dag Sivrides wip .
man zoch uz den kleidern den sinen schœnen lip :
den edeln künec riche si leiten üf den 1é.
dò was von grözem jàmer stnen liuten allen wé.

—1



Do sprächen sine recken
in sol immer rechen mit willen unser hant .
er jist in dirre bürege , der eg dà hàt getän . “
de Üten näch gewæfen alle Sivrides man .

— 156 — AVENT.

von Nibelunge lant 1

2Die dz erwelten recken mit schilden komen dar .
einlif hundert recken die hèt an siner schar

Sigemunt der herre . den Sivrides tôt
den wolde er gerne rechen :

Sine wessen wen si solden

des gie im werliche nöõt.

mit strite bestàn ,
sine tetenz Gunther unde sine man ,
mit den der herre Styrit an daz gejägede reit .
Kriemhilt si sach gewaäfent : dò was ir grœzliche leit .

Swie stare ir jamer were und swie gréz ir nöt ,
dò vorhte si sö sere der Nibelunge tôt
von Gunthers mannen , daz si eg understuont :
si warnt si güetliche , sô friunt noch liebe friunde tuont .

Do rief diu jàmers riche min her Sigemunt ,
wes welt ir beginnen ? iu enist niht rehte kunt :

ez hät der künec Gunther s6 manegen küenen man ,
ir sit verlorn alle , welt ir mit strite si bestän . “

Mit uͤferburten schilden ze strite was in nöt .
Kriemhilt diu frouwe bat und ouch geböt ,
daz sig miden solden , die recken vil gemeit :
ob siz niht wenden künde ,

Si sprach herre Sigemunt ,
unz ez sich baz gefüege :

dag wære ir bédenthalben leit .

ir sult eg làazen stàn
86 wil ich minen man

immer mit iu rechen . der mir in hät benomen ,
wirde ich des bewiset , ich sol im schädelfiche komen .
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Ez ist der übermüeten hie bi Rine vil :
dà von ich iu des strites ràten niene wil :
si habent wider einen ie wol drizec man .
nu laz in got gelingen als si an uns gedienet haàn.

Ir sult hie beliben , und dolt mit mir diu leit .
86 ezß tagen beginne , ir helde vil gemeit ,
86 helfet mir besarken den minen lieben man -
dòõ sprächen die degene daz sol werden getän .

Nune kündiu niemen dag wunder vol gesagn
von rittern unde frouwen , wie man die hörte klagn .
dò wart man des wuofes in der stete gewar :
vil der burgære die kõmen gähende dar .

Si klagten mit den gesten , wande in was starke leit :
die Sivrides schulde in niemen het geseit ,
Wa von der edele recke verlür den sinen Hp.
dò weinten mit den frouwen der guoten kaufliute wip .

Smide hieg man gähen bewurken einen sare
von edelm märmelsteine , vil michel unde stare :
man hieg in vaste binden mit gespenge guot .
dò was al den liuten harte trürec der muot .

Diu naht diu was zergangen : man sagt , ez wolde tagen .
dò bat diu edele frouwe zuo dem münster tragen
den vil edeln töten , ir vil lieben man:

swaz er dd friunde hète , die sah man weinende gän .

Do man in zem münster brähte , vil der glocken klanc ,
man hörte von den pfaffen vil michel gesanc :
dé kom der künec Gunther mit den sinen man ,
mit im der grimme Hagene , zuo dem wuofe gegäàn .



Er sprach vil liebiu swester ,

daz wir der starken leide
wir müezen klagn immer

dag tuot ir àne schulde .

Woer iu dar umbe leide ,
ir hétet min vergegzen ,
da ich dâ wart gescheiden
daz wolde got von himele ,

Dir ist von minen liuten leides niht geschehen :

AVENT.

owe der laide din , 1
niht mohten über sin :
den sinen schœnen lip .
sprach dè daz jàmerhafte wip .

sone wer es niht geschehn . 2
des mag ich wol nu jehn ,

von mime lieben man .
wär ez mir selber getän .

sprach der künec Gunther - des wil ich dir verjehn .
die wellen sin unschuldec ,
sprach si - zuo der bäre ,

die heizet näher genꝰ
daz wir die wärheit verstén -

Daz ist ein michel Wunder , vil dicke ez noch geschiht : 4
swa man den mortmeilen
86 bluotent im die wunden ,
daà von man die sculde

Die wunden vluzzen sère ,
die è daà sère klageten ,

bi dem töten siht ,
als ouch dd geschach ;

dà ze Hagene gesach .

alsò si täten &:
des wart nu michel mé.

dò sprach der künec Gunther ich wilz iuch wigzen län :
in sluogen schächære ,

Si sprach die selben schachman
got làzg eg noch errechen

Hagene haät es niht getän . “

Gunther unde Hagene , jaà habt ir ez getän . “
die Sivrides recken héten

Do sprach aber Kriemhilt nu dolt mit mir die not -

dò ze strite wän .

dé kömen dise beide dà si in funden töt ,
Gérnöt ir bruoder und Giselher dag kint :
in triwen si in klageten mit den anderen sint .

sint mir wol bekant .
siner friunde hant .
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Si weinten innecltche den Kriemhilde man .
man solde messe singen . zuo dem münster dan

giengen allenthalben man wip und kint :
die sin doch Iihte enbären , die weinten Sivriden sint .

Gérnôt und Giselher sprächen ' swester min ,
nu trœste dich nàch töde , als eg doch muoz nu sin :
wir wellens dich ergetzen die wil und wir gelebn .
done kunde ir tròst decheinen zer werlde niemen gegebn .

Sen sare der was bereitet umben mitten tac :
man huob in von der bàre , dä er üf lac .
noch enwolde si den recken làgen niht begraben :
des muosen al die liute vil michel arebeite habn .

In einen richen pfellel man den töten want .
ich wene man dâ iemen ane weinen vant .
do klagete herzenliche Uote ein edel wip
und allez ir gesinde den sinen wetlichen lip .

Do man daz gehörte , daz man zem münster sanc
und in gesarket héte , vil gröz wart der gedrano :
durch willen siner séle waz opfers man dò truoc !
er héte bi den vinden guoter friunde doch genuoc .

Do man da gote gediente , daz vole huop sich von dan .
dé sprach diu küneginne irn sult niht eine làn
mich hinte bewachen den uz erwelten degn :
ez ist an sime libe al min freude gelegn .

Dri tage und dri nahte wil ich in làgen stän
unz ich mich wol geniete mins vil lieben man .

Waz, ob daz got gebiutet , daz mich ouch nimt der töt ?
S6. Were Wol verendet min armer Kriemhilde nöt -
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Zen herbergen giengen die liute von der stat .

pfaffen unde müneche si beliben bat ,
undd alleg sin gesinde , daz sin von rehte pflac :
si hèten naht vil arge und ouch vil müelichen tac .

Ane ezzen und àn trinken beleip dà manec man :
die ez nemen wolden , den wart dag kunt getäàn ,
man gæbes in den vollen ; daz schuof Sigemunt .
dò was den Nibelungen michel arebeiten kunt .

Die drie tagezite , s0 wir horn sagn ,
di dà singen kunden daz si muosen tragen
vil michel arebeite durch ir herzen ser .
si bäten umbe die seéle des recken küen unde hér .

Urbor üf der erden diu teiltes in diu lant ,
swa s6 man diu klôster und guote liute vant :
ouch hiez si gebn den armen der sinen habe genuoe .
si tet dem wol geliche daz si im holden willen truoc .

An dem dritten morgen ze rehter messezit
86 was bi dem münster der kirchof alsò Wit
von den landliuten weinens harte vol :
si dienten im näch töde als man lieben friunden sol .

In den tagen vieren ist uns gesagt daz ,
26 drizec tùsent marken oder dannoch baz
wart durch sine sele den armen dà gegebn .
do was gelegn ringe sin gröziu schone und ouch sin lebn .

D06 gote wart dâ gedienet und dag man da gesane ,
mit ungefüegem leide vil des volkes rane .
man hiez in ũz dem münster zuo dem grabe tragn .
die sin doch Iiht enbären , die sah man weinen unde klagn .
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Vil lüte schriende dag volo gie mit im dan:
vrò envas da niemen , weder wip noch man .

er begrabn würde , man sanc unde las :
hey , waz der Wisen Pfaffen bi siner bevilde was !

*
E dag zem grabe kœme dag Sivride 8 WIp,dò ranc mit solhem jamer de rir getriwer Iip ,das man si mit Wazzer vil dicke da begoz :was ir ungemüete

8³
harte unmezliche grôz.

gas ein michel wunder , daz si ie genas .Hit klage ir helfende vil manec frowe wWas.dò sprach diu küneginne8 ir Styrides man ,ir sult durch iwer triuwe dise genàde an mir begän .

Lat mir nach mime leide
dag ich sin schone houbet
dò bat sis alss lange

dag kleine liep geschehn ,
noch eines müege sehn -

mit jàmers siten starc ,
dag man wider uf brechen muose den herlichen Sarc .

Do brähte man die frouwen dd si in ligen vant .
si huop sin schœne houbet mit ir wigen hant :
dò kustes alsò töten den edeln ritter guot .ir vil liehten ougen vor leide weinten dé bluot .

Ein jæmerlicheg scheiden wart dé dd getän .man truoc die frowen dannen : sine
do lac in unsinne dag herliche WIP:
vor leide möht ersterben der ir vil wünnecliche Ip .

mohte niht gegän .

Do man den edeln herren héte nu begrleit àne mäge sah man die alle habn,
die mit im komen waren von Nibelunge lant :
vil selten wol gemuoten man do Sigemunden vant .

DerNibelungeLiet.

abn ,

11
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D6 wWasder etelicher , der drier tage lanc 1

vor dem starken leide niht az noch entranc :

doch enmohten si dem UBbe sò gar geswichen niht ;

si nerten sich näch jàamer sé noch genuogen geschiht .

Kriemhilt unversunnen in unkreften lac 2

den tac und den àbent unz an den andern tac :

swaz iemen sprechen kunde , daz was ir gar unkunt .
0

in den selben nœten lag ouch der künec Sigemunt .

Vil küme wart der herre wider ze sinnen bräht ;

von dem starken leide kranc was gar sin maht :

dag enwas niht wunder . do sprächen sine man

cherre ir sult ze lande : wir mugen niht langer hie bestän. “

XVIII AVENTIURE

WIIE KRIEMHILIT DA BESTUONT, UND IR SWEHER
DANNENREIT .

Do brähte man den herren dà er Kriemhilt vant : 4 J

er sprach zer küneginne wir suln in unser lant .
0

wir ween unm⸗re geste hie ze Rine sin . 1

min vil liebiu frouwe , nu vart ir zuo den landen min . 0 00

Sit daz uns untriuwe ane hät getàn
hie in disen landen des iuren edeln man , d

des ensult ir niht engelten : ich wil iu wege sin 1

durch mines suns liebe . des sult ir gar äne angest sin . 41



XVIII . — 163 —

Ir sult ouch haben , frouwe , allen den gewalt ,
den iu è tet kunde der küene degn balt .
daz lant und ouch diu krone , daz si iu undertàn :
iu suln gerne dienen alle Siyvrides man -

Do sagte man den knehten , si solden riten dan :
dé wart ein michel gahen näh rossen getàn .
bi ir starken vinden wWasin ze wesen leit .
der frowen und ir mägeden hiez man suochen diu Kleit .

Do der kunec Sigemunt wolde stn geriten ,
dò begunden Kriemhilt ir besten friunde biten ,
dag si bi ir friunden solde dä bestän .
dò sprach diu küneginne dag künde müelich ergan.

Wie möht ich den mit ougen immer an gesehn ,
von dem mir armem wibe sé leide ist geschehn ? “
dò sprach ir bruoder Giselher Vil liebiu swester min ,du solt durch dine triuwe hie bi diner muoter Sin.

Die dir dà hànt betrüebet den Iip und ouch den muot ,
der bedarfstu vil kleine : zer min eines guot. '
si sprach zuo dem degene wie künde dag geschehn ?
vor leide mües ich sterben , swenne ich Hagenen solde sehn . “

Des tuon ich dir 2e räte , vil liebiu swester min :
du solt bi dinen bruoder Giselhere Sin.
ich wil dich ergetzen dines mannes töt . '
dò sprach diu küneginne des Wer mir armen Wibe nöt. “

Do ez ir der junge sò güetlich erböt ,
si begunden ylegen Uote und Gernöt ,
und ir getriwen mäge si baten dä bestän ,
si hete lutzel friunde bi den Sivrides man:

11
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Si sint iu alle fremede “ - s “ sprach Geérnöt - 1

niemen lebt s6 starker , ern müeze ligen tõt :

daz bedenket , swester , und getrostet iuren muot .

beltbet be den friunden : ez wirt iu werlichen guot. “

Do lobte si ir mägen , si wolde dà bestäàn . 2
8 5 A2 6

diu ros bereitet wären den Sigemundes man ,

alsé si wolden riten heim in Niderlant :

sie héten uf gesoumet al der recken gewant .

Do gie der herre Sigemunt zuo Kriemhilde stàn : 51

er sprach zuo der frouwen die Sivrides man

iu wartent bi den rossen , wir suln riten hin ;

wande ich vil ungerne bi den Buregonden bin . “

Do sprach diu frowe Kriemhilt mir rätent friunde min , 4

swaz ich hän der getriuwen , ich süle hie bi in sin ,

ich habe lützel mäge in Nibelunge lant . “

leit was ez Sigemunde , do er diu meœre an ir ervant .

Do sprach der künec Sigemunt dag enlät iu niemen sagen : 5

vor allen minen mägen sult ir krone tragen
alsam gewaltecliche , als ir è habt getän :
irn sult des niht engelten , daz wir den helt verlorn hän .

Und vart ouch mit uns widere durch iwer kindelin : 6

daz ensult ir sò niht , frouwe , Verweiset lagen sin .

swenne iwer suon gewähset , der trœstet iu den muot :

die wWilesol iu dienen von recken manec helt guot .

Si sprach herre Sigemunt , ine mac geriten niht : 7

ich muoz hie beliben , swaz halt mir geschiht ,
bi den minen mägen , daz si mir helfen Klagn . “
dòe begunden disiu mære den guoten recken missehagn .
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Sie sprächen al geliche

80 gerit ten hovereise

Ir sult äne alle sorge gote bevolhen varn :
ich schaffe iu guot geleite
zuo Sigemundes lande .

Do si dag vernàmen , das8i W dan,
dò weinten al gemeine
wie rehte jæmerliche

Weé geschehe der höchgezite :
8 8800 iht von kurzewile
dneUent küneges mägen ,

Dé sprächen offenliche

Er kuste Kriemhilde :
dò si niht riten wolde
nu riten vreuden àne

Si riten ungeleitet von Wormz z2e tal den Rin :
si mohten sicherlichen

8ç möhten wir wol jehn ,
daz uns aller èrste wWöre leit geschehn :
obir beliben woldet bi unsern vinden hie ,

noch helde sorelicher nie . “

und heitg iuch wol bewarn⸗
min liebeg kindelin

dag sol uf genäde iu recken wol bevolhen sin . “

sich W8ttetWSiget
von der küneginne ! dé was im ungemüete kunt .

sprach der künec hér -
leider nimmer mèr

danne uns ist geschehn .
man sol uns nimmer mére hie zen Buregonden sehn . '

die Styvrides man
ez möhte noch ein reise in ditze lant ergan ,
86 wir den reht erfünden der uns den herren sluoc :
si hänt von sinen mägen der starken vinde genuoc -

wie jæmerlich er sprach ,
und er daz reht ersach ,
heim in unser lant :

alle mine sorge sint mir érste nu bekant . “

wol des muotes sin ,
ob si in vintschefte würden an gerant ,
daz sich wern wolde der küenen Nibelunge hant .

E
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Sine gerten urloubes dà ze keinem man . K

de sah man Geérnéten und Giselhern gän

zuo zim minneclichen ; in was sin schade leit :

des brähten in wol innen die helde küen unde gemeit .

Do sprach gezogenliche der künec Gèernét 2 0

got weig daz wol von himele , an Sivrides tot
gewan ich nie die schulde , daz ich daz horte sagn ,

wer im hie vint Were . ich sol in pilliche klagen . “

Do gab in sin geleite Giselher daz kint . 5

er brähte sorgende uzg dem lande sint

den künec mit sinen recken heim 2e Niderlant .

wie lützel man der mäge dar inne vrœliche vant !

Wie si nu gefüeren , des enkan ich niht gesagn . 4

man hörte zallen ziten hie Kriemhilde klagn ,

daz ir niemen tröste dag herze und ouch den muot ,

ez entet ir bruoder Giselher : der was getriwe unde guot .

Prünhilt diu schone mit übermüete saz . 5

swaz Kriemhilt geweinte , unmære was ir daz :
sine wart ir rehter triuwen nimmer mä bereit .

Sit geriet ouch ir vrou Kriemhilt ich wen als ungefüegiu leit .



XIX AVENTIURE

WIE DERNIBELUNGE HORT ZEWORMZE BRAHT WART.

Do diu minnecliche alsò verwitewet wart ,
bi ir inme lande der gràve Eckewart
beleip mit sinen mannen : sin triwe im dag geböôt .8 8er diente siner frouwen mit willen unz an sinen töt .

Ze Wormge bi dem münster ein gezimber man ir sl63 ,
von holze harte michel , wit unde grôz ,
daà si mit ir gesinde sit àne freude saz .
si was zer kirchen gerne , und tet vil willecliche dag.

Da man begruop ir vriedel , - wie selten si dag lie ! -
mit trürigem muote si allezit dar gie :
si bat got den richen der sinen séle pflegn .
vil dicke wart beweinet mit grözen triuwen der degn .

VUote und ir gesinde si trösten zaller stunt :
dé was ir dag herze s6 grœgliche wunt ,
ez kunde niht vervähen swaz man ir tröstes böt .
si héte näch ir friunde die aller grœgesten nét ,

Die näch liebem manne ie mére wip gewan :
man moht ir starke tugende kiesen wol dar an ;
sĩ klaget unz an ir ende , die wile wert ir Iip .
sit rach sich harte swinde in grözen triwen dag wip .
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„ 2Sus saz si in ir leiden , daz ist al wär , 1
näch ir mannes töde unz in daz vierde jaàr,

daz si zir bruoder Gunther dehein wort nie gesprach ,
und ouch ir vint Hagenen in der zite niene gesach .

Hagene sprach zem künege möhten wir daz tragen an,
5 85 3

dag ir iwer swester hulde möhtet hän ,
86 kœm zuo disen landen daz Nibelunges golt :
des würde uns vil ze teile , wer uns diu küneginne holt . “

Daz schuln wir versuochen : —sprach der künec sàn -
ich wil ez mine brüeder hinze ir werben län ,

dag si mir dag füegen , daz si uns gerne sehe -

3

ine trowes niht , - sprach Hagene - daz eg immer geschehe .

Do hiez er Ortwinen hin ze hove gän ,
und den maregräven Géren . dò daz was getän ,
man bräht ouch Gérnòéten und Giselher daz kint :
si versuohtenz vriuntliche an frowen Kriemhilde sint .

Do sprach von Buregonden der küene Gérnôt

frowe , ir klaget ze lange den Sivrides tôt .
nu wil der künec iu rihten , daz ers niht hät erslagen .
man hoœrt iuch zallen ziten sò rehte grœzliche klagn .

Si sprach ' des ziht in niemer in sluoc diu Hagenen hant .
wa man in verhowen möhte , do er daz an mir ervant ,
solt ich des getrouwen , daz er im trüege haz ,
ich héte wol behüctet ' - sprach diu küneginne - daz ,

Daz ich niht vermeldet héte sinen Iip :
80 liez ich nu min weinen , ich vil armez wip .
holt wirde ich in nimmer die ez dà habent getän -
dò begunde vlegen Giselher , der vil wætliche man .

6
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Si sprach ich muo in grüezen , irn welts mich niht erlän : 1

des habt ir gröze sünde . der künec häàt mir getàn
s6 vil der herzenswære gar unverscholt :
min munt im giht der suone , im wirt dag herze nimmer holt .

Dar näch wirt ez bezzer : - sprächen ir mäge dò - 2

Waz , ob er ir an verdienet , dag si noch wirdet vrô ?“
er mac si wol ergetzen “ sprach Gérnöt der helt .
dò sprach diu jàmersriche ' seht , nu tuon ich swaz ir welt .

Si wolde ' n künec grüegen, doò si in des verjach , 3
mit sinen besten friunden ers in ir hüse sach .
dône torste Hagene für si niht gegän :
wol Wesser sine schulde ; er hét ir leide getän .

Do si verkiesen wolde uf in den grögen haz , 4
Gunther gezogenliche gie gegen ir näher baz .
durch des hordes liebe was der ràt getäàn :
dar umbe riet die suone der vil ungetriwe man .

Ez enwart nie suone mit so vil trähenen mé
mit valsche gefüeget . ir tet ir schade wWé:
si verkôs uf si alle wan üf den einen man .
in het erslagen niemen , het eg niht Hagene getän .

Dar näch vil unlange , doò truogen si dag an, 6
dag diu küneginne den grézen hort gewan
von Nibelunge lande , und fuort in an den Rin :
eg was ir morgengaͤbe , er solt ir wol von rehte sin .

Dar näch si beide fuoren , Giselher und Gèrnôt : 70
zwelf hundert mannen Kriemhilt de gebot ,
die in dà holn solden , dà er verborgen lac ,
da sin der degn Albrich mitsinen besten friunden Pflac .

—————————



Dé die von Rine kömen in Nibelunge lant ,
do sprach zuo sinen mägen Albrich al zehant

wir mugn ir des hordes vor gehabn niht ,
sit sin 2e morgengäbe diu edele küneginne giht .

Doch enwürde ez nimmer ' —sprach Albrich - ' getan ,
niwan dag vir übele daà verlorn hàn

mit dem vil edeln recken die guoten tarnhùt :

die truoe von allem rehte der schoœnen Kriemhilde trüt .

Nu ist ez leider übele Sivride komen ,

daz uns die tarnkappen heét der helt benomen ,

und dag im muose dienen mit vorhten ditze lant . '

dò gie der kamerœre dà er des hordes slũzzel vant .

Ez stuonden vor dem berge die Kriemhilde man ,
und ouch ein teil ir mäge . den schaz man truoc dan

nider zuo den ünden an diu schiffelin :
den fuort man uf dem séwe uf ze berge unz in den Rin .

Nu mugt ir von dem horde wunder horen sagn :

Swaz zwelf kanzwägene meiste mohten tragen
viere tage lange von dem berge dan
- ouch muos ir jieslicher des tages niunstunden gàn - ;

Ez en was niht anders wan gesteine und golt ;
und ob man die werlt alle hét dà von gesolt ,
sin würde nimmer minre einer marke wert :

jane héte es Hagene aàne schulde niht gegert .

Der wunsch der lac dar under , von golde ein rüetelin :
der daz hèt erkunnen , der möhte meister sin
wol in aller werlde über jeslichen man .
der Albriches mäge kom vil mit Gérnéte dan .

AVENT.
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Do sich der herre Gernöt und Giselher daz kint

des hordes underwunden , do underwunden si sich sint

des landes und der bürge und maneges recken balt :

daz muos in sider dienen bèdiu durch vorhte und gewalt .

Do si den hort behielten in Guntheres lant ,
und sihs diu küneginne alles underwant ,
kamern unde türne sin wurden vol getragn :
man gehért daz wunder von guote mére nie gesagn .

Und wer sin tüsent stunden noch alsò vil gewesn ,
und solt der herre Styrit gesunder sin genesn ,
bi im were Kriemhilt hendeblôöz bestàn .

getriwer wibes künne ein helt nie mére noch gewan .

Do si den hort nu héte , doô brähtes in daz lant
vil der vremden recken : jà gab der frowen hant ,
dazʒman sò grôzer milte mére nie gesach .
si pflac vil grözer tugende ; des man der küneginne jach .

Den armen und den nehen begunde si dé geben ,
daz dag reite Hagene , ob si solde leben
noch deheine wile , daz si so manegen man
26 dienste ir gewünne , daz si des angest müesen hän .

Do sprach der künèec Gunther ir ist Iip unde guot :
zwiu solde ich daz wenden , swaz si dà mit getuot ?
ich erwarbez vil kume , daz si mir wart sider holt :
nune ruochen war si teile bédiu ir silber und ir golt -

Hagene sprach zem künege ez ensolde ein frumer man
deheinem einem wibe niht des hordes Iàn :
si bringet ez mit gabe noch unz uf den tac ,
daz vil wol geriuwen die küenen Buregonden mac -
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Des antwurt im Gunther ich swuor ir einen eit , 1

daz ich ir getote nimmer mére leit ,
und wil es fürbaz hüeten : si ist diu swester min .

de sprach aber Hagene lät mich der schuldige sin .

Ir sumelicher eide wären unbehuot : 1

dé nämen si der witewen daz vil grôze guot ;
izzel aller underwant .

dò er dag rehte ervant .
Hagen sich der s
vil sére ez zurnde Gérnòét ,

Do sprach der herre Giselher miner swester hät getàn

Hagen so vil der leide , ich soldeg understàn :

und wer er mir niht sippe ,

iteniwez weinen tet dé Stvrides wip .

5
ez gienge im an den lip

Do sprach der herre Gernôt é daz wir immer sin

gemüet mit disem golde , wir soldenz in den Rin

allez heizen senken , daz ' z immer würde man. '

si gie vil klagelche für Giselher ir bruoder stän .

Si sprach vil lieber bruoder , du solt gedenken min :

des libes und des guotes soltu min vogt sin -

er sprach vil liebiu swester , daz sol sin getäàn ,
wir komen widere : wir han ze ritenne wän. '

Der künee und sine mäge rümten dò daz lant ,
mit in die besten drunder , die man inder vant ,

der beleip dà durch den haz ,
und tet vil willecliche daz .

niwan aleine Hagene :
den er truoc der frouwen ,

Die herren swuoren eide , unz si möhten leben ,

daz si den schatz niht zeigen noch niemen solden geben ,
wan mit gemeinem räte , 86 si des dühte guot .
des muosen si in vliesen durch ir giteclichen muot .
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8 — —E dag die künege widere ze Rine wæren komen , 1
die wile hete Hagene den grözen hort genomen :
er sancten dâ ze Löche allen in den Rin .
er wände in niegen eine ; des enkunde sider niht gesin .

Erne mohte des hordes sit gewinnen niht ,
daz den ungetriuwen vil dicke noch geschiht .
er wände in niezen eine , die wil er möhte lebn :
sit moht ers im selben noch ander nieman gegebn .

Die fürsten kömen widere , mit in vil manec man . 3
Kriemhilt ir schaden grögen klagen dé began
mit meiden und mit frouwen : in was harte leit .
dé gebärten die degene sam si im héten widerseit .

Do sprächen si gemeine er hät üUbele getän . ' 4
er entweich der fürsten zorne alsé lange dan ,
unz er gewan ir hulde . si liezen in genesn :
doch enkunde im Kriemhilt nimmer vinder gewesn .

NMit iteniwem leide beswéwret was ir muot , 5
umbe ir mannes ende , und dò si ir da7 ourdag guot
alsò gar genämen : doò gestuont ir jàmers klage
des ibes immer mére unz anir jungeste tage .

Nach Styrides töde , daz ist al wär , 6
was si in manegen leiden unz in dag zwelfte jär ,
dag si des recken todes mit klage nie vergaz :
si was in triwen stæte , und tet vil willecliche daz .

Eine riche fürsten aptey stifte vrou Vote 7
nach Dancräàtes töde von ir guote ,
mit starken richen urborn , als egz noch hiute hät ,
dag klöster dà 2e Lôrse , des dine vil höhe an éren stät .



AVENT.

Dar zuo gab ouch Kriemhilt sit ein michel teil , 1
durch Styrides séle und umb aller sélen heil ,

golt und edel steine , mit williger hant :

getriwer wip decheine ist uns selten è bekant .

Sit daz diu frowe Kriemhilt ouf Gunther verkés , 2

und doch von sinen schulden den grégen hort verlos ,
dé wart ir herzenleide tüsent stunde mèr :
de wære gerne dannen diu frowe edel unde hér .

Dé was der frowen Uoten ein sedelhof bereit 3
2e Löôrse bi ir kloster mit grözer richeit :
dar zöch sich diu witewe von ir kinden sit ,
dà noch diu frowe hère begrabn in eime sarke lit .

De sprach diu küneginne vil liebiu tohter min , 4
sit du hie niht maht beliben , soé soltu bi mir sin
2e Lörsèe in mime house , und solt din weinen làn -
des antwurt ir Kriemhilt vem liez ich danne minen man ? 5

0¹Den laz et hie beliben . “ sprach frou Uote .

sprach aber diu guote -
min vil liebiu muoter : daz sol ich wol bewarn ;
wand er muoz fon hinnen mit mir werliche varn .

nune welle got von himele ,

Do schuof diu jàmers riche , daz er wart ouf erhabn : 6
sin edeleʒ gebeine wart an der stunt begrabn
26 Lörse bi dem münster vil werdeelfchen sſt ,
dà der helt vil küene in eime langen sarke lit .

In den selben ziten , dé Kriemhilt solde 7
varn mit ir muoter dar si doch wolde ,
dòõ muoste si beliben . als ez solde sin :

dag understuonden mære , vil verre komen über Rin .



XX AVENIIURE

WIE DERKUNHCOEZELE NAE FROUN KRTEMTHIILIT2EWORMZE
SINEN BOTEN SANDE.

Daz geschah in den geziten , dé frou Helche erstarp 1
und dag der küũnec Ezele ein ander wip warp :
dò rieten sine friunde in Buregonden lant

n man? zeiner werden witewen , diu was frou Kriemhilt genant .

Sit dag erstorben vre der schœnen Helchen Iip , 4
si sprachen welt ir immer gewinnen edel wip ,
die hæhsten und die besten die ie künec gewan ,
86 nemt die selben witewen : der starke Sivrit was ir man .

on: Do sprach der künec riche Wie künde dag ergàn , 3
sit ich bin ein heiden und toufes nine hàn ?
s6 ist diu frowe kristen , und tuot es Iihte niht :

ez muoz sin ein wunder , ob ez immer geschiht .

Do sprächen aber die snellen waz ob sig Iihte tuot 4
durch iwern namen den höhen und iwer michel guot “
86 sol manz doch versuochen an daz vil edel wip:
sò mugt ir gerne minnen den ir vil wünneclichen Ip . “



Do sprach der künec Ezele wem jst under iu bekant
bi Rine aller beste liute und ouch daz lant ?“
dé sprach von Bechelàren
ich hän erkant von kinde

Gunthern und Gèérnòôten ,
Giselher der junge , ir ieslicher tuot

swaz er der höhen éren
ouch hänt ir alten mäge

Do sprach der künec riche friunt , du solt mir sagn ,
ob si ob minen landen kröéne solde tragn .
ist ir IIp s6 schœne , s6 man mir hät geseit ?“
des antwurt im Rüedegèr , der recke küene und gemeit :

Si gelichet sich mit schœne
Helchen der vil richen ,
in dirre werlde schœner deheines küneges wip.
den si lobt ze friunde der mac wol trœsten den Iip -

r sprach ' s wi
und sol ich Kriemhilde

86 hästu minen willen mit grözen triuwen getän .

Uzer miner kameren so heig ich dir gebn ,
daz du und dine geverten vrœliche mügt lebn :
von kleidern und von rossen

Des antwurte Rüedeger ,

mit min selbes guote :

der guote Rüedegér
die edeln küneginne her ,

die kũenen ritter guot :

mit tugenden mac begàn :
al dag selbe her

wol der frowen min ,
und künde niht gesin

bez, Rüedeg 86 lieb als ich dir si ;
immer geligen bi ,

des wil ich dir lonen sé ich beste kan :

des nim swaz du wil ;
des gib ich dir zewäre zuo der boteschefte vil .

der maregràve rich ,
gert ich dines guotes , dag were unlobelich .
ich wil din bote gerne wesn an den Rin

des soltu gar äne angest sin . “

AVENJ.
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Do sprach der künec Ezele nu , wenne welt ir varn
näch der vil minnechichen ? got sol iuch bewarn
der reise an allen Exren, und ouch die frowen min .
des helfe mir gelücke , daz si uns genædec müege sin .

Do sprach aber Rüedeger e ich rüme ditze lant ,
wir müezen é bereiten wäfen und gewant ,
schilde unde sätele , des wir éère hàn :
ich wil ze Rine füeren fünfhundert miner küenen man;

Swä man in vremden landen mih und die mine sehe,
daz ir ieslicher denne dir des jehe ,
daz nie künec deheiner alsés manegen man
80 verre bazʒgesande danne du ze Rine habst getän .

Ob duz , künec riche , dar umb niht wellest làn :
si was ir edeln minne Sivride undertàn ,
dem Sigemundes kinde . den hästu hie gesehn :
man muose im grözer èren mit rehter Wwärheite jehn . “

Dar umbe ich si niht vremde , was si des récken WIP:
ja was wol alsé tiure sin vil edel Iip ,
dag ich niht versmæhen die küneginne sol .
durch ir grögen schene s6 gevellet si mir wol⸗

So wil ich iu die wärheit ! - sprach Rüedegeèr dô - sagn ,
daz wir hinnen riten in vier und zweinzec tagen .
ich enbiut eg Götelinde , der vil lieben frowen min ,
daz ich nach Kriemhilde selbe bote welle sin . “

Hin ze Bechelären sande Rüedeger
boten sime wibe , der maregrävinne her ,
und enböt ir dag er solde dem künege werbn wWip.
si gedahte friuntliche an der guoten Helchen Ip .

Der Nibelunge Liet. 9
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Do diu maregrävinne die boteschaft vernam ,
doch weinens si gezam ,der mœre si sich freute ;

ob si gewinnen solde noch frowen alsam 6.

s6 si gedäht an Helchen ,

Uzer Hiunen lande der maregräve reit :

des was der künec Ezele vrò und ouch gemeit .
da zer stat ze Wiene bereite man in wät ,
die er füeren solde , als man uns gesagt hät .

Da ze Bechelären im warte Götelint :

dag Rüedegeères kint ,
sah ir vater gerne und ouch sine man .

von schœnen kinden getän .

diu junge marcgrävinne ,

dé wart ein liebeg biten

Deé der maregràve ze Bechelären reit ,
dé was in mit vlize ir gewefen und ir kleit

im und sinen man .bereitet gar ze wunsche ,
ir soumer uf der stràge

Do si ze Bechelären kömen in die stat ,
di stnen reisgesellen herebergen bat

der wirt vil minneclichen
Götelint diu riche , den wirt si niht zungerne sach .

Sam tet sin liebiu tohter ,
diu enkunde ir vater künfte
die von Hiunen landen ,

Nu st uns grôze willekomen min vater und sine man .
dò wart vil gröze danken
des marcgräven kinde von manegem recken guot .

des guoten Rüedegères muot .vil wol erkande Götelint

daz tet Götelinde wé.

sah man mit in zogen dan .

und schuof in guot gemach .

diu junge maregrävin :
niht höhers muotes sin .

wie gerne si die sach !
mit lachendem munde diu süeze junefrowe sprach :

—

mit vlize getàn
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Do ss des nahtes nähen bi Rüedegeére lac ,
vil minnecliche vrägen in diu frowe pflac,
war in gesendet héte der künec von Hiunen lant .
er sprach min liebiu frouwe , dag sol werden dir bekant .

Ich sol mime herren werben umbe ein WIp,
sit dag ist erstorben miner frowen IP .
ich wil nach Kriemhilde riten an den Rin:
diu sol hie zen Hiunen gewaltec küneginne sin “

Daz wolde got, — sprach Götelint : möht uns dag heil

geschehn ,
sit daz wir ir hœren 8ô grözer éren jehen .
si ergazt uns miner frouwen Iiht in alten tagen
mit ir hohen tugenden , dag wir müesen si Verklagen. “
Do sprach der maregràve triutinne min ,
di mit mir suln riten hinnen an den Rin ,
den sult ir friuntliche bieten iwer guot :
80 helde varent riche , sò sint si vrœlich gemuot .

Si sprach ez jist deheiner , derz von mir gerne nimt ,
ine geb ir ieselichem swag im wol gezimt ,
&daz ir hinnen scheidet mit den iwern man -
daz si dem wirte lobte , daz wart mit Vlize getän .

Hey , wag man dé von kamere der richen Pfellel truoc !
der wart mit den recken geteilet dòo genuoc ,
erfüllet vligecliche von halse unz üf den sporn .
die im dd zuo behageten , die het im Rüedeger erkorn .

An dem sibnden morgen von Bechelären reit
der wirt mit sinen degenen . wäfen unde Kleit
fuorten si den vollen durch der Baier lant .
si wurden uf der stràzen durch rouben selten an gerant .

13

3

„zn

˖

Rr



AVENT.

Da die helede fuoren , niemen niht in nam : 1

man moht in dannen dienen als in wol gezam .
ritter unde knehte die wären wol gekleit ;
der guote maregràve alsus von Bechelären reit .

Inre tagen zwelfen si kömen an den Rin . 2
done kunden disiu mære niht verholn sin :

man sagte dem künege und ouch sinen man ,
dà koœmen hôhe geste . der wirt dé vräͤgen began ,

Ob iemen si bekande , daz manz im solde sagn . 3
man sah ir soumære sô rehte swere tragn :
dag si vil riche weren , dag wart däd wol bekant .

man hiez si herbergen dà ze Wormeg al zehant .

Do die geste wären zen herebergen komen , 4
dò wart ir gevertes vaste war genomen .
si wundert , wannen füeren die recken an den Rin .
der wirt nach Hagene sande , ob ez im kündec möhte sin .

Do sprach der von Tronege nu lät mich si sehn . 5
als ich si nu geschouwe , ich kan iu wol verjehn ,
von swannen si gesendet sin in ditze lant :
si suln sin vil vremde , ine habe si schiere bekant .

ITnlende heten die geste nu genomen . 6
in vil richiu kleider was der bote komen
mit sinen hergesellen : ze hove si dò riten ;
si fuorten guotiu kleider , wol und spæhe gesniten .

Do sprach der snelle Hagene als ich mich kan verstän 7
- Wande ich die helde lange niht gesehn hän - =,
si varnt dem geliche , als ez st Rüedeger
von hiunischen richen , der degn küene unde hér . “
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MNEVI.

le sin.
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Wie solde ich des getrouwen , sprach der künec zehant -
daz der von Bechelären kœme in ditze lant ?“
daz der künec riche die rede vol sprach ,
Hagene der küene den guoten Rüedegéren sach .

NMit sinen besten friunden lief er zuo zim dan .
man sach fünfhundert degene von den rossen stän .
dòé wurden wol enpfangen die von Hiunen lant .
boten nie getruogen alsé hérlich gewant .

Do sprach in hôher stimme der herre Hagene
nu sin gröze willekomen dise degene ,
der vogt von Bechelären und alle sine man. “
dag grüegen wart mit dren den snellen Hiunen getän .

Des küneges næhsten mäge kömen dâ man si sach .
Ortwin von Metzen zuo Rüedegére sprach

88wir habn in aller wile mère nie gesehn
geste hie sô gerne : des wil ich werrliche jehn . “

Des gruozes si dò dancten den helden überal .
mit dem hergesinde si giengen in den sal ,
dà si den künec funden bi manegem küenen man .
der wirt dò von dem sedele gie gegen Rüedegère dan .

Wie rehte friuntltche er den gast enpflie ,
und alle sine degene ! Gérnöt dò niht enlie ,
ern enpfienge in ouch mit èren und alle sine man .
der künec Rüedegére fuorte bi der hende dan .

Er bräht in zuo dem sedele , dä er selbe 8ag.
den gesten hiez man schenken -mit willen tet man dag -
mete den vil guoten und den besten Win,
den iemen vinden kunde in dem lande al umben Rin .
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Giselher und Gére die béde wären komen ;
Dancwart unde Volkér die hèéten wol vernomen
von den werden gesten : si wären höchgemuot ,
si enpfiengen vor dem künege die ritter edel unde guot .

Do sprach zuo sime herren der degen Hagene
ez solden immer dienen alle iwer degene
daz uns der maregràve ze liebe hàt getàn :
des solde man enpfähen wol den Götelinde man -

Do sprach der künec Gunther ine kan niht langer dagn :
wie si sich gehaben beide , daz sult ir mir sagn ,
Ezele unde Helche uzer Hiunen lant . “
dò sprach der maregràve ich solz iu sagn hie zehant . “

Do stuont er von dem sedele mit allen sinen man:
er sprach zuo dem künege lät mih urloup hàn
26 sagene solhiu mære , dar umbe ich bin gesant
von deme künec Ezele her zuo der Buregonden lant . “

Er sprach swaz man uns mære bi iu enboten hät ,
diu erloub ich iu zue sagene àne friunde raàt.
ir sult si Iàzen hæœren mich und mine man :
wande ich iu aller èren hie ze werbenne gan .

Do sprach der bote hère iu enbiutet an den Rin

getriwelichen dienest der gröge voget min ,
und allen iwern friunden , die ir muget hän :
unde wigzet , disiu boteschaft ist in triwen gar getän .

Iu bat der künec edele klagen sine nôt .
siniu lant sint verweiset : min frowe diu jst töt ,
Helche diu vil riche ein küneginne her ,
näch der min herre Iidet , daz wizzet , ungefüegiu seér.

AVENT.
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Kint der edeln fürsten diu si gezogen hät , 1
dar an ez inme lande vil jæmerlichen stät :
diu enhänt nu leider niemen , der ir mit triwen pflege .

— — 33 59des woon ouch sich vil kleine des küneges sorge gelege .

Nu lon im got , - sprach Gunther - daz er den dienest sin 2
s6 willeclich enbiutet mir und den friunden min .
sinen gruog ich gerne hie vernomen hän ,
den mir enbiutet Ezele : des sol er grög genàde hän . “

Do sprach von Burgonden der herre Gérnöt 3
die werlt mas wol riuwen der schoœnen Helchen töt
durch ir manege tugende , der si wol kunde pflegn . “
der rede gestuont im Hagene , der vil zierliche degn .

Do sprach aber Rüedegér , der edel bote hér , 4
sit ir mir , künec , erloubet , ich sol iu sagen mér ,
waz iu min lieber herre her enboten hat ,
sit im näch miner frouwen sin dine s6 kumberlichen stät .

Man sagt mime herren , iwer swester s àne man , 5
Sivrit sd erstorben : ist daz alsò getän ,
86 sol min frou Kriemhilt die richen kröne tragn
vor den Ezelen recken . diz bat iu der künec sagn -

Do sprach der künec riche - Wol gezogen was sin muot - 6
56 hoœret minen willen ; ob sig gerne tuot ,
den wil ich iu künden in disen siben tagen .
&ihz an ir erfüere , zwiu solde ich Ezelen versagn ??

Die wile man den gesten hiez schaffen guot gemach . A5
in wart dà sò gedienet , dag Rüedeger des jach ,
daz er dã friunde hæte bi Gunthers man .
Hagene im diente gerne : erz héte im alsam getàn .



AVENT.

Alsus beleip do Rüedegèer unz an den vierden tac . 1
der künec näch räte sande . wie wislich er pflac
Vrägen sine mäge , ob si dühte guot getän ,
daz Kriemhilt nemen solde den künec Ezelen ze man ! 1

Si rietenz al gemeine , wan eine Hagene 2
der sprach ze Gunther dem degene
habt ir rehte sinne , s6 wirt eg wol behuot , 0

0 ob sis joch volgen wolde , daz irz nimmer getuot .

1
40 Warumbe ' - sprach dé Gunther - solde ihs volgen niht ? 3

15 swaz der küneginne liebes geschiht ,
des sol ich ir wol gunnen : si ist diu swester min .
wir soldenz selbe werben , ob ez ir ère möhte sin -

Do sprach aber Hagene nu lät die rede stän . 4 1
und hèt ir Ezelen künde als ich sin künde hän , 1
solte si in danne minnen , als ich iuch hœre jehn ,
86 Wöre iu aller łrste von schulden sorgen geschehn . ' ir

N

MWarumbe ? “ - sprach dòé Gunther- ich behüet wol immer dag, 5 1
daz ich im kome so nähen , daz ich deheinen haz 3
von im müese dulden , und würde si sin wip . 0
dò sprach aber Hagene ez gerœtet nimmer min lip -

0 Man hieg näh Gérnéte und Giselhere gän , 6 1 5
5 ob der frowen brüeder dühte guot getän , 06

daz Kriemhilt nemen solde den richen künec hér . n
noch widerreit ez Hagene , unde ander niemen mér . 00

10
Do sprach von Burgonden Giselher der degn 7 D.

0 1 nu mugt ir , friunt Hagene , noch der triwen Pflegn : un0
ergetzet si der leide , und ir ir habt getàn . W05
swar an ir wol gelünge , daz solt ir ungevéhet län -
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Jaà habt ir miner swester getän sô starkiu leit ,
86 sprach aber Giselher , der degn vil gemeit -
daz si des héte schulde , ob si iu wWeeregram :
nie man deheiner frouwen mére freuden noch genam -

Daz ich da wol bekenne , daz tuon ich iu kunt :
sol si nemen Ezele , gelebt si an die stunt ,
si getuot uns leide , swie sig getraget an.
jà gewinnet si ze dienste , daz wigzet , manegen küenen man .

Des antwurte Hagene der herre Geérnét
eg mag alsò beliben unz an ir beider töt ,
daz wir geriten immer in Ezelen lant .
wir suln ir leisten triuwe : daz ist zen éren uns gewant .

Do sprach aber Hagene mir kan niemen widersagn :
und sol diu frowe Kriemhilt Helchen kröne tragn ,
si getuot uns leide , swie si gefüeget daz.
ir sult ez län beliben : daz kumt iu recken michel bag. “

Mit zorne sprach dè Giselher , der edeln Uoten suon ,
Wir ensulen niht alle meinliche tuon :

swaz liebes ir geschæhe , vré solten wir des sin .
swag ir geredet Hagene , ich dien ir durch die triwe min -

Do dag Hagene hörte , dò wart er ungemuot .
Geérnôt unde Giselher , die stolzen ritter guot ,
und Gunther der riche gerieten sider daz,
ob siz loben wolde , dag siz liezen àne hag .

Do sprach der küene Gère s6 wil ich hine gaàn,
und wil mine frouwen die rede wigzen län ,
waz ir der künec Ezele her enboten hät :
ob si in nemen welle , daz si mit triwen unser ràt . “

6



Do gie der snelle recke da er Kriemhilde sach .

si enpfie in minnecliche : wie balde er do sprach
ir mugt mich gerne grüegen , und gebn botenpröt :
iuch wil gelücke scheiden üzer aller iwer not .

Ez hät durch iwer minne , frowe , her gesant
ein der aller beste , der ie küneges lant

besaz mit vollen èren , oder kröne solde tragn .

eg werbent boten edele : daz hiegen iu die künege sagn .

Do sprach diu jàmers riche iu sol verbieten got ,
und andern minen friunden , daz si deheinen spot
an mir armen üeben . waz soldich einem man ,
der ie herzenliebe von guotem wibe gewan ? “

Si widerreit eʒ seére. dòé kömen aber sint

Gérnöt ir bruoder und Giselher daz kint .

di bäten minnecliche trœsten si den muot :
ob si den künec næme , ez ver ir werlichen guot .

Uvperwinden niemen kunde dé dag wip ,

dag si minnen wolde deheines mannes Iip .
de baàten si die recken nu läzet doch geschehn ,

AVENT.

ob ir niht anders wellet tuon , sò sult ir Rüedegèren sehn . “

Daz enwil ich niht versprechen , ine welle in gerne sehn ,
den guoten Rüedegèren : daz làg ich wol geschehn
durch sine manege tugende . wer er niht her gesant ,

swerz ander boten wæren , den wer ich immer unbekant . “

Si sprach ir sult in morgen heizen her gan
zuo miner kemenàten : ich wil in hœren läàn,
wes ich mich habe beräten , wil ich im denne sagn -
ir wart eriteniuwet daz ir vil grœzliche klagn .
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Do engert ouch nihtes mére der edel Rüedeger ,
niwan dag er gesche die küneginne her :
er wiste sich so wisen , daz er wol an getragen
möhte swaz er wolde . ir rede im muose wol behagen . “

Des anderen morgens , dé man früemesse sanc ,
die edeln boten kömen : do wart dà grôg gedrané .
die mit Rüedegére ze hofe solden gän ,
der sach man wol gekleidet manegen wertlichen man .

Kriemhilt diu vil arme , diu trürec gemuot ,
si Varte Rüedegère , dem edeln boten guot .
der vant si in der wæte , die si alle zite truoc :
dà bi het ir gesinde richer kleider genuoo .

Si gie im hin begegene zuo der türe stàn ,
und enpfie vil liepliche den Ezelen man .
niwan mit zwelf gesellen man in dar in verlie .
man bot im michel ère : ir kom ein höher bote nie .

Man bat den herren sitzen unde sine man .
die zwène maregräven sach man vor in stàn ,
Gern und Eegewarten : daz schuof diu künegin .
die selben boten kunden nimmer baz gewirdet sin .

Do si dà wol gesagen und sähen manec wip ,
dò pflac niwan weinens der Kriemhilde Ep :
ir wät was vor den brüsten der heigen trähene naz .
daz sach der maregràve , der helt niht langer dé dd Sag.

Er sprach in grôgen zühten vil edel küneges kint ,
mir und minen geverten , di mit mir komen sint ,
sult ir , frow , erlouben , daz wir für iuch stàn
und sagen iu diu mære , durch waz wir her geriten hän “
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Nu si iu erloubet ' - sprach diu künegin - 1
ze sagen iwer mære : alsò stàͤt min sin .

sprechet swaz ir wellet , des iuch dunke guot .
di boten an ir wol sähen ir vil trüregen muot .

Do sprach von Bechelàren der fürste Rüedeger
dienest unde triuwe Ezel , ein künec her ,
hät iu enboten , frouwe , her in ditze lant :
er hät näch iwer minne vil guote degene gesant .

Und enbiut iu innecliche freude àne leit : 3
der stæten friuntschefte si er iu bereit
als Helchen miner frouwen , diu im ze herzen lac .
ir sult nu tragen kröne , der min frowe wilen pflac . “

Do sprach diu küneginne vil edel Rüedegér , 4
wär ieman der bekande diu minen scharpfen ser ,
der riete mir niht triuten noch deheinen man :
wan ich vlés ein den besten , den ie frowe mer gewan . '

Waz mag ergetzen leides , - sprach dé der küene man - 5
wan vriuntliche liebe , swer die kan begàn
und dann der einen kiuset , der im ze rehte kumet :
für herzenliche swere niht s6 grœzliche frumet .

Und ruochet ir ze minnen den hôhen voget min , 6
zwelf richer kröne sult ir frowe sin :

60 dar zuo git iu min herre wol drizec fürsten lant .
diu hat er betwungen mit siner ellenthaften hant .

0 10 Ir sult ouch werden frouwe über manegen küenen man , 7
18 die ouch miner frouwen wären undertän ,

und vil der schœnen mägede , der si héte gewalt ,
und hõher recken màge edel küene unde balt .
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Dar zuo git iu min herre daz heiget er iu sagen —,
ob ir geruochet krone bi dem künege tragen ,
gewalt den aller höhsten , den Helche ie gewan ,
den sult ir gewaldecliche häàn ob allen sinen man- ?

Do sprach diu küneginne wie möhte minen Ip
immer des gelüsten , deich würde heledes wip “
mir hat der töt an einem sò rehte leit getän ,
des ich unʒ an min ende muoz in riwen immer stän -

Do sprächen aber die Hiunen küneginne rich ,
iwer leben wirt bi Ezele sò rehte lobelich ,
daz ir des wol vergezzet , ist daz eg ergàt ;
wan der künec riche vil manegen zieren degen hät .

Die miner frowen mägede und iwer mägedin ,
suln die bi ein ander éin gesinde sin ,
daà bis6 möhten recken werden wol gemuot .
lat ez iu , frowe , räten : eg wirt iu werlichen guot .

Si sprach in ir zühten nu läàt die rede stàn
unze morgen früeje : sô sult ir her gan ,
86 wil ich iu antwürten des ir dâ habet muot . '

des muosen dò gevolgen die recken küene unde guot .

Do si zen herbergen alle kömen dan ,
dò hieg diu frowe Kriemhilt näch Giselhere gan ,
und ouch näch ir muoter : si saget in beiden daz ,
dag si geœme weinen , unde niht anders baz .

Do sprach ir bruoder Giselher ' swester , mir ist geseit
und wilz ouch wol gelouben , daz elliu diniu leit
Ezel der künec swende , und nimstu in 26 man .
swaz ander iemen ràte , sò dunket ez mich guot getän .

6
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Er mac dich wol ergetzen .

s6 ist ir deheiner alsò gewaltec niht :
du maht dich freun balde , so' r din ze küneginne giht . “

Si sprach zuo zir bruoder zwiu rætestu mir dag ?
klagen unde weinen mir immer zeme bag .
wie solde ich vor recken dà ze hove gan ?
wart min lip ie schœne , des bin ich àne getän . “

Uote ir beider muoter sprach ir tohter zuo

swaz dine brüeder räten , vil liebez kint , dag tuo :
nu volge dinen friunden , s6 mac dir wol geschehen .
ich hän dich doch s6 lange in grözem leide gesehn . “

Do vat si got den richen füegen ir den rät ,
dag si ze gebene héte golt silber unde wät
sam bi ir èrsten manne , dò der noch was gesunt :
si gelebt doch nimmer mére sit sò vrœliche stunt .

Do gedähtes in ir sinne sol ich minen Ip
gebn einem heiden - ich bin ein kristen wWip=,
des müese ich von der werlde grög itewige hàn :
geb er mir elliu riche , sò ist eʒ immer ungetän . '

Da mite sig lie beliben die naht unz an den tac .
diu frowe in vil gedanken an ir bette lac:
diu ir vil liehten ougen wurden trucken nie ,
unze si aber den morgen hin zer mettine gie .

Ae rehter messentte die herren wären komen .
si héten aber ir swester under hende genomen :
jà rieten si ir minnen den künec dg Hiunen lant .
die frowen ir deheiner vil lützel vrceliche vant .

- sprach aber Giselher -
vonme Roten zuo dem Rine uf bi Elbe unz an daz mer

AVENT.

6
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Si baäten dar gewinnen die Ezelen man .
Rüedeger der riche biten dò began
die frowen minnechiche , waz si nu wolde tuon :
ob si ze manne wolde des künec Botelunges suon .

Si jach daz si geminnen nimmer mére wolde man .
dò sprach der maregräve dag wore missetän .
zwiu woldet ir verderben alsé scœnen lip ?
ir muget noch mit èren werden höhes recken WIP. “

FNiht half daz si gebäten , unze Rüedeger
sprach in heinliche die küneginne hér ,
er wolde si ergetzen swaz ir ie geschach .
ein teil begundir senften ir vil unsenftezʒ ungemach .

Er sprach frowe hére , läàt iwer weinen sin :
ob ir zen Hiunen hétent niemens danne min,
getriwer miner friunde , und ouch der minen man,
er müeses sère engelten , und hét iu iemen iht getän . “

Da von ein teil geringet wart dò der frowen muot .
si sprach sò swert mir , Rüedeger , swaz mir iemen tuot ,
dag ir mir sit der næhste , der reche miniu leit . -
dò sprach der maregräàve des bin ich , frouwe , bereit .

NMit allen sinen mannen swuor ir dé Rüedeger
mit triwen immer dienen , und dag die recken hér
ir nimmer niht versageten , ug Ezelen lant ,
des si ére habn solde : des sichert ir Rüedgeères hant .

Do gedahte diu getriuwe ' stt daz ich friunde hàn
alsò vil gewunnen , nu sol ich reden län
die liute swaz si wellen , ich jàmerhafteg wip :
waz , ob noch wirt errochen mins vil lieben mannes Ip be

——
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Si gedähte sit daz Ezele der recken hät sò vil , 1

sol ich den gebieten , s6 tuon ich swaz ich wil . l0

er ist ouch wol sé riche , dag ich ze gebene hän : 4

mich hät der morder Hagene des minen àne gar getän . “ 0

Si sprach ze Rüedegère hét ich daz vernomen , 2 V

dag er niht wore ein heiden , sô wolde ich gerne komen 0

Swar er héte willen , und næme in zeinem man . 5
dòé sprach der maregràve die rede sult ir , frowe , län .

Ern ist niht gar ein heiden , des sult ir sicher sin : 8

jd was vil wol bekeret der liebe herre min ,
wan daz er sich widere vernogieret hät . mi

1
wolt ir in , frowe , minnen , s6 möhte sin noch werden rät . bhe⸗

Ouch hät er s6 vil recken in kristenlicher é, 4 00
8 3 1 177

daz iu bi dem künege nimmer wirdet wé. er

ir mügt ouch lihte erwerben , daz der fürste guot W

wider ze gote wendet beide sele unde muot . 50

Do sprächen aber ir brüeder lobt in , schwester min ; 5 il

0 iwer ungemüete sult ir nu làzen sin . is

si gertens alsò lange , daz ir vil trürec Iip I

lobte vor den degenen , si würde Ezelen wip .

Sie sprach ich muoz iu volgen , ih armiu künegin , 6 05

daz ih var zen Hiunen , sòé dag nu mac gesin , i

swenne ich die friunt gewinne , die mich füeren in sin lant. “ U6

des böt diu küneginne vor den degn ir hant . dr

Do sprach der maregràve habt ir zwène man , 7 I9
dar zuo hän ich ir mére : ez wirdet wol getän , öm

dag wir iuch mit den è&ren bringen über Rin . Win

ine läze iuch nu niht langer hie zen Buregonden sin . ich

Derh
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Fünfhundert miner manne und ouch der màge min
und ouch dà heime sin

swie ir in gebietet : ich selbe tuon alsam ,
so ir mich ermant der mœre ,

die suln iu hie dienen ,

Nuheizet iu bereiten iwer pferitkleit
die Rüedegères rœte iu nimmer werdent leit -
und sageteg iwern mägeden ,
jaà kumet uns begegene vil manec uz erwelter helt .

Si heten noch gesmide , daz man dd vor reit
bi Styrides ziten , daz si vil manege meit

s0 si wolden dan .
hey , waz man guoter sätele den schœnen frouwen gewan .

mit éren mohten füeren ,

Ob si dâ vor getrüegen deheiniu richen Kleit ,
der wart in zuo der verte vil manegez nu bereit ;
wande in von dem künege sò vil gesaget wart :
si slugzen uf die kisten , die é stuonden wol bespart .

Si héten gröʒ unmuoze unz an den zwelften tac :
si suochten u den valden des vil dar inmne lac .
Kriemhilt hieg entsliegen balde ir kameren dan :

alle Rüedegéres man .si wolde machen riche

Si hete noch des goldes von Nibelunge lant
- si wände , ez da zen Hiunen teilen solde ir hant —
daz ez sehs hundert mœre ninder kunden tragen :
diu mære hôrte Hagene dd von Kriemhilde sagen .

Er sprach ' sit mir Kriemhilt doch nimmer wirdet holt ,
85 muog ouch hie beliben daz Sivrides golt .
zwiu solde ich minen vinden làn sé michel guot ?

die ir dâ füeren welt :

dag ihs nimmer mich gescham .

7

ich wäitz wol dag diu frouwe wunder mit dem schatze getuot .
Der Nibelunge Liet.



Und bræhte si in zen Hiunen , ich wil gelouben daz ,

er würde doch zerteilet niwan üf minen haz :
sine habent ouch niht der rosse ,
in wil behalten Hagene ,

die in solden tragen .

dag sol man Kriemhilde sagen .

Do si vernam diu mére , do wart ir grimme leit .

allen drin geseit .
dòé des niht geschach ,

dar zuo hérliche sprach :

eg wart ouch den künegen
si woldenz gerne wenden :

Rüedegeèr der edele

zwiu klaget ir daz golt ?
in der maze holt ,

Vil richiu küneginne ,
iu ist der künec Ezele

gesehent iuch siniu ougen ,
daz irz zerteilet nimmer :

er git iu alsò vil ,
des ich iu eide swern wil .

Do sprach diu küneginne vil edel Rüedeger ,

eg gewan nie küneges tohter
denne der mich Hagene äne hät getän . “
dòô kom der starke Gernõt hin zer kameren gegäàn .

die richeite mér ,

Mit gewalt des küneges slüzzel stiez er an die tür :

golt daz Kriemhilde reichte man der für .

2e drigec tüsent marken ,

hiez er nemen die geste :

oder dannoch bag,
liep was Gunthere daz .

Do sprach von Bechelären der Götelinde man
ob ez min frowe Kriemhilt alleg möhte hän ,

swaz sin ie wart gefüeret von Nibelunge lant ,
sin gerüeret nimmer marke min noch der küneginne hant .

Lät eg nemen , frouwe ,
ich brähte uz mime lande

swerz gerne haben wil .
des minen alsò vil ,

daz wir es uf der stràze habn guoten rät ,
und unser koste hinnen mit vollen hérlichen stät . “
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des aller besten goldes , daz inder möhte sin ,
héten noch ir meide : daz fuorte man von dan
mit der küneginne . dazg ander muosen si dä län .

Gewalt des übelen Hagenen der dühte si ze stare . 2
si hèt ir opfergoldes noch wol tüsent mare :
daz teilte si der séle irs vil lieben man .
daz dühte Rüedegére in grozen triuwen getäàn.

Do sprach diu frowe Kriemhilt Wa nu friunde min , 3
die durch mich ellende zen Hiunen wellen sin ,
und mit mir suln riten in Ezelen lantꝰ
die nemen golt daʒ mine , und kaufen ros und ouch gewant .

Des antwurte ir schiere der marcgràve Ekkewart 4
sit ich iwer gesinde ie von erste wart ,
so entweich ich iu nie triuwen , - sprach der küene degn -
und wil iu immer dienen , die wil wir beide lebn megn .

Ich vil ouch mit mir füeren hundert miner man ,
der ich iu ze dienste wol mit triwen gan.
wir sin ungescheiden , ez entuo der töt . “
der rede neig im Kriemhilt , daz irz der helt s6 wol erböt .

Do z2bq0hman dar die mœre : si wolden varn dan . 6
dà wart vil michel weinen von friunden getan :
frou Uote diu guote und manec schene meit
die zeigeten dag in wære näch der küneginne leit .

Hundert schæner megede diu frowe mit ir nam : 7
die wurden s6 gekleidet , als in dag wol gezam .
äf ir vil liehten bouge die trähene vielen nider .
si gelebten vil der freude dort bf Ezelen sider .

135

Dä vor in aller wile erfüllet zwelf schrin 1
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Ir brüeder komen beide , Giselher und Gérnöôt ,
mit ir ingesinde , als in ir zuht gebòt :
dòé wolden si beleiten ir liebe swester dan .

ouch fuorten si ir degene mit in wol tüsent kũene man .

und ouch Ortewin ,
dà mite muose sin .

der frowen üf den wegn:
der solde ir herberge pflegen .

Dé kom der snelle Gére ,
Ruümolt der kuchenmeister

si schuofen die nahtselde
Volkér was ir marschale ;

Näch küssen michel weinen wart dà vil vernomen ,

edaz si von der bürge ze velde wæren komen .

uz riten unde giengen die sis niene gebat :
d reit der künec Gunther mit ir ein wènec für die stat .

E si von hüse füeren , si héten für gesant
ir boten harte snelle in der Hiunen lant ,
die dem künege sageten ,

8 426 Wibe héte gewunnen

daz im Rüedeger
die edeln küneginne hér .

Die boten strichen sére : in was der reise not

durch die grégen ère und durch richiu potenbrôt .
dé si ze lande wären mit den mæœren komen ,
dé hèt der künec Ezele nie sô liebes niht vernomen .

Durch disiu lieben mære hiez der künec gebn

daz si wol mohten lebn
dar nach unze an ir töt :

den boten solhe gäbe ,
mit freuden immer mère
mit liebe was verswunden des küneges kumber unde nòt .

AVENT.

6



XXI AVENTIURE

WIE KRIEMIIILIT VON WORMZE SCHIET, Do SI GEIN DEN
HIUNEN FUOR.

Die voten lagen riten und tuon iu daz erkant ,
wie diu küneginne fuor durch daz lant ,
oder wà von ir kérten ir brüeder beide wider :
si heten ir sò gedienet , daz sis in muose danken sider .

Urloubes von ir gerte dò vil manec degen :
si muosen sich ze Vergen der reise hine bewegn .
dò si wider wolden riten an den Rin ,
done mohtez àne weinen von lieben friunden niht gesin .

Giselher der snelle sprach zer swester sin
swenne daz du, frouwe , bedurfen wellest min ,

ob dir iht gewerre , daz tuo mir bekant :
sò rite ich dir à26 dienste in dag Ezelen lant -

Die ir sippe wären , die kustes an den munt :
vil minneclichen scheiden kôs man an der stunt
die snellen Burgonden von Rüedegéres man .
dò fuort diu küneginne manege magt wolgetan ,

Hundert unde viere : die truogen pfühwen kleit
von genagelten richen pfellen . vil der schilde breit
man fuorte bi den frouwen nähen uf den wegn .
dò nam ouch urloup Volker , der vil Zierliche degn.

———
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Do si uber Tuonouwe kömen in Beyerlant ,
dò wurden disiu mere witen bekant ,

dag zen Hiunen füere Kriemhilt diu künegin :
des freute sich ir œheim , ein bischof , der hiez Pilgerin .

In der stat ze Pagzouwe was er bischof .
die herberge wurden lere und ouch des fürsten hof :
si Uten gegen den gesten üf in Bayerlant ,
dà der biscof Pilgerin die schoœnen Kriemhilde vant .

Sinem ingesinde was daz niht 2e leit ,
daz si ir volgen sahen sò manege schœne meit :
dà trüte man mit ougen der edeln ritter kint .
vil riche herberge gap man den edeln gesten sint .

Da ze Pledelingen schuof man in gemach .
dag vole man allenthalben zuo zin riten sach .
man gap in willecliche des si bedorften dä:
si nämenz wol mit éEren. als tet man sider anderswä .

Diu frowe mit ir œheim ze Pazzowe reit .

eg was den burgæren darinne niht ze leit ,
daz dar komen solde des fürsten swester kint :
si wart vil wol enpfangen von den koufliuten sint .

Daz si beliben solden , der biscof hétes wän .
dô sprach der maregràve es enmac niht ergän .
wir müezen nider riten in der Hiunen lant :
uns wartet vil der degene , wande ez in allen jist bekant .

Disiu mære ouch wiste diu schœne Götelint .
si bereite sich mit vlxe gein ir frowen sint .
ir hét enboten Rüedeger , daz in daz dühte guot ,
daz si der küneginne dà mite tröste den muot ,
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Dag si ir rite engegene mit den sinen man
uf zuo der Ense . dò daz wart getän ,
dò sah man allenthalben vil unmuoze pflegn :
durch der geste liebe si muosen ruowe sich bewegn .

Si was der næhsten nahte ze Everdingen komen .

genuoge dz Bayerlande , solden si hàn genomen
den roup üf der stràge näch ir gewonheit ,
s6 hoten si den gesten erboten eteslichiu leit ;

Daz héte wol behüetet der edel Rüedeger :
er füerte tüsent ritter unde dannoch mér .
dò was ouch komen Götelint , des maregräven wip :
mit ir fuor herrenliche vil maneges kũenen recken lip .

Do si über die Träne kömen bi Ense uf dag velt ,
dé sah man üf gespannen hütten und gezelt ,
da die geste solden die nahtselde hàn .

von Rüedegères friunden wart in dienste vil getän .

Götelint diu schene die herberge lie
hinder ir beliben : üf den wegn gie
mit klingenden zöumen die mœre wolgetän .
der antfanc wart vil schœne : liep was ez Rüedegeère ir man .

Di in ze bèden siten kòômen uf den wegen ,
die riten vroœliche : der vas vil manec degen .
si pflagen ritterschefte : daz sach vil manec meit .
ouch was der helede dienest den schœnen frouwen niht 2e leit ·

Do zuo den gesten kömen die Rüedegéres man ,
vil der trunzüne sach man 2e berge gän
von der recken handen mit ritterlichen siten :
dà wart wol ze prise vor den frouwen geriten .

——
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Daz liezen si beliben . dé gruozte manec man

vil güetlich ein ander : dò fuorten si von dan

die schœnen Götelinde dà si Kriemhilde sach .

die frowen dienen kunden , die muosen liden ungemach .

Der voget von Bechelären zuo sime wibe reit .

der edeln maregrävinne was daz niht z2e leit ,

dag er so wol gesunder was von Rine komen :

jà was ir vil ir sorgen mit grögen vreuden benomen .

Do si in hét enpfangen , er si hiez üùf daz gras
erbeizen mit den frouwen , swaz ir dà mit ir was .
mit dienste was unmũezec dà vil manec man:
der wart den schœnen frouwen mit grögem vlize getän .

Dé sach diu küneginne hie Götelinde stén
mit ir ingesinde . si lie niht näher gén :
daz pfärit mit dem zaoume zucken si began ,
si bat sich heben balde nider von dem satel dan .

Den biscof sach man wisen smer swester Kint ,
in und Ekkewarten , zuo Götelinde sint .
dà wart vil michel wichen an der selben stunt .
dòé kuste diu ellende an der maregràvinne munt .

Do sprach vil minnecltche daz Rüedegères wip
nu wol mich , liebiu frouwe , deich iwern schœnen lp
hän in disen landen mit freuden hie gesehn .
mir enkünde in disen ziten nimmer lieber geschehen .

Nu lön ju got , - sprach Kriemhilt - vil edel Götelint .
sol ich gesunt beliben und Botelunges kint ,
eh mag iu komen ze liebe , daz ir mich habt gesehn .
in beiden was unkunde daz sider muose geschehn .

AXVENT.
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Mit zühten zuo zein ander si sdzen uf den Klé. 1
die gerne frowen sähen , den was dà niht 2e Wè:
ir sũegiu ougenweide bräht in höhen muot ,
den viben sam den mannen , als eg noch vil dicke tuot .

Man hiez den gesten schenken : ez was wol mitter tac . 2
dag edel ingesinde dà niht langer lac ;
si riten dà si funden vil manege hütten breit .
dd was den werden gesten vil gröziu wirtschaft bereit .

Die naht si héten ruowe unz an den morgen fruo . 3
die von Bechelären bereiten sich dar auo ,
wie si behalden solden vil manegen werden gast :
wol hét geschaffen Rüedeger , daz in vil wenec iht gebrast .

Diu venster an den müren sah man offen stän : 4
diu burc ze Bechelären diu was uf getän .
dar in riten geste , die man vil gerne sach :
den hieg der wirt vil edele schaffen richen gemach .

Diu Rüedegeères tohter mit ir gesinde gie
dà si die küneginne vil minneclich enpfie :
da bi was ouch ir muoter , des marcgràven WIp.
mit liebe wart gegrüeget vil maneger junefrowen IIp .

80

0

Sie viengen sich bi henden unde giengen dan 6
in einen palas witen , der was vil wolgetän ,
da die Tuonouwe unden hine vIog.
si sägen gegen dem lufte und héten kurzewile groz

Wes si nu mére Pflegen , des enkan ich niht gesagn . 7
dag in sd übele zogete , daz horte man do klagen
die Kriemhilde recken , wandeg was in leit .
hey , waz guoter degene mit ir von Bechelären reit !
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Vil minneclichen dienest der maregräve in boöt. 1 Tiny
de gab diu küneginne zwelf pouge röt derw

der Götlinde tohter , und alsé guot gewant , gegen

daz si niht bezzers braähte in daz Etzelen lant . dlh z3

Swie ir genomen were der Nibelunge golt , 2 eli

alle die si gesähen , die machte si ir holt d ̃

noch mit dem kleinem guote , daz si daà mohte hän : mdd
des wirtes ingesinde wart michel gabe getän . De

Daà widere bôt dé ère diu frowe Götelint 3 45

den gesten von dem Rine s6 minnecliche sint , irpff

dag man dò der fremden harte wenec vant , Unle

sine trüegen ir gesteine oder ir vil herlich gewant . 00f

Do si enbigzen wären und daz si solden dan , 4 1 der

von der hüsfrouwen wart geboten an einel

getriwelicher dienest daz Etzelen wip : Klekt
de wart ouch vil getriutet der schœnen junefrowen lip . Ad

Si sprach zer küneginne swenne iuch nu dunket guot , 5 Plen
ich weiz wol daz ez gerne min lieber vater tuot , 8 10

daz er mich zuo ziu sendet in der Hiunen lant. ' dli
832 — — — — 1

daz si ir getriwe wore , vil wol daz Kriemhilt ervant . derei

Diu ros bereitet wären für Bechelären komen : 6 Diut
ouch hét diu küneginne urloup nu genomen 0010un
von Rüedegéres wibe und von der tohter sin : ledle
do schiet ouch sich mit gruoge vil manec schœne magedin . uilza

Ein ander si vil selten gesähen näch den tagen . 7 Rin!

üzer Medeliche üf handen wart getragen M
manec goltvaz riche , dar inne bräht man win inhie
den gesten uf die stràze , und bat si willekomen sin . f5
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Ein wirt was dà gesezzen , Astolt was der genant : 1
der viste si die strage nider in Osterlant

gegen Mütären die Tuonowe nider .
dà wart vil wol gedienet der richen küneginne sider .

Der bischof minnecliche von siner nifteln schiet : 2

daz si den künee bekérte , wie vast er ir daz riet ,
und daz si ir éłre koufte sam Helche hét getän !
hey , waz si grözer èren sit dà zen Hiunen gewan .

Juo der Treysem brähte man die geste dan . 3
ir pflagen vligecliche die Rüedegèrés man ,
unze daz die Hiunen riten über lant .
dò wart der küneginne vil michel éère bekant .

Bi der Treysem héte der künec von Hiunen lant 4
eine burc vil riche , diu was wol bekant ,
geheizen Treysenmüre . frou Helche saz dd é,
und pflac s6 grôger tugende , deizʒ wætlich nimmer mer ergé ,

Ezen tæte danne Kriemhilt , diu alsé kunde gebn , 5
si mohte nãch ir leide daz liep vil wol gelebn ,
dag ir jähen ère die Etzelen man ,
der si sit grözen vollen bi den helden gewan .

Diu Etzelen hêrschaft was s6 wit erkant , 6
dag man zallen ziten in sime hofe vant
die aller besten recken , von den ie wart vernomen
under kristen unde heiden : die wären gein der briute komen .

Bi im was zallen ziten , daz wetlich mér ergé , 7
kristenlicher orden und ouch der heiden é.
in swie getänem lebene sich jieslicher truoc ,
daz schuof des küneges milte dag man allen gap genuoc .



XXII AVENTIURE

WIE KRIEMHILT UND EZELE BRUTEN IN DER STAT ZE
WIENNE .

Si was 2e Treysenmùre unz an den vierden tac .
diu molte ouf der stràze die wile nie gelac ,
sine stübe , sam ez brünne , allenthalben dan ,
dà riten durch Osterriche des künec Ezelen man .

Do wären ouch dem künege diu mære nu geseit ,
des im von gedanken swunden siniu leit ,
wie herrenlichen Kriemhilt dà kœme durch diu lant :

er begunde vaste gähen daä er die minneclichen vant .

Von vil maneger spräche sah man üf den wegn
vor Ezelen riten vil manegen küenen degen :
kristen unde heiden , vil manec witiu schar ,
dà si ir frowen funden , si fuoren vrœlichen dar .

Von Riuzen und von Kriechen reit dà vil manec man:
Polanen unde Vlächen den sah man ebene gan
ir pfert und ros diu guoten dà si mit kreften riten .

swaz si site habeten , der wart vil wenec iht vermiten .

Von dem lande dgz Kyewen reit ouch dà manec man ,
und die wilden Pescenære . dä wart des vil getàn ,
mit den bogen schiegen zen vogelen die dà flugen :
ir pfile si vil sere mit kraft unz an die wende zugen .
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Ein stat bi Tuonouwe It in Osterlant ,
diu ist geheizen Tulme : däà wart ir sit bekant
vil manec sitèe vremde , den si nie dà vor gesach .
si enpfiengen dà genuoge , den leide sit von ir geschach .

Vor Ezele dem richen ein gesinde reit ,
vré in höhem muote , hobesch und ouch gemeit ,
wol vier und zweinzec fürsten , rich unde hér :

dag si ir frowen sæhen , dà von negerten si niht meér.

Der herzoge Rämunc dzer Vlächen lant ,
mit sibenhundert mannen kom er für si gerant :
sam die wilden vogele s6 sah man si varn .
dé kom der fürste Gibeche mit vil hérlichen scharn .

Hornboge der snelle wol mit tüsent man
körte vonme künege gein siner frowen dan .
vil Iüte wart geschallet näch des landes siten :
von der Hiunen mägen wart ouch dà sére geriten .

Do kom von Tenemarke der küene Häwart
und Irinc der starke , vor valsche wol bewart ,
und Irnfrit von Dürengen , ein fürste lobesam :
die enpfiengen Kriemhilt , als ez ir èren wol gezam ,

Mit zwelf hundert mannen , die hétens in ir schar .
ouch kom der herre Blœdelin mit tüsent helden dar ,
der Etzelen bruoder , uz der Hiunen lant :
der ute mit den sinen dä er die küneginne vant .

Do kom der künee Ezele und ouch her Dietrich
mit allen sinen degenen . daà was vil lobelich
manec ritter edele , biderb unde guot :
des wart der küneginne ein teil gesenftet der muot .

6
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Do sprach von Bechelären der herre Rüedegèr Da1
0 frowe , iuch wil enpfähen hie der künec her . d01

swen ich iu räte küssen , daz sol sin getàn : undl

jane mugt ir niht geliche grüezen alle ' s küneges man. “ d0f

Do huop man von dem mœre die küneginne heér. 4
Ezele der riche enbeite ouch dé niht mer ;
er stuont von sinem rosse mit manegem küenen man :
man sah in vrœliche gein Kriemhilde gan .

Jwene fürsten riche , als uns daz ist geseit , 3 Mit!
bi der frowen giengen und habten ir diu Kleit , uln
dò ir der künec Ezele hin begegene gie , lte
da si den fürsten edele mit kusse güetlich enpfie . d00

Uf rihte si ir gebende : ir varwe wolgetän i
diu lühte ir ùzem golde . dà stuont vil manec man ; Wan⸗
die jahen daz frou Helche niht schœner künde sin . iigs
da bi stuont vil näͤhen des wirtes bruoder Blœdelin . denk

Den hieg si küssen Rüedeger , der maregràve rich , 5 D01
und den künec Gibechen : dà stuont ouch her Dietrich . nit
der recken kuste zwelfe daz Ezelen wip . 00f
do enpfie si sus mit gruoze vil maneges küenen recken Ip⸗ mun

In der selben wile und Ezele bi ir stuont , 6 Da
dò gebärten dà die tumben , sò noch die Iiute tuont : unn
vil manegen puneyz langen sah man dd geriten . bhby⸗
daz tàten kristen degene und ouch die heiden näch ir siten . Alne

Wie rehte hurteclichen die Dietriches man 7 Dab
die schefte liezen vliegen mit trunzunen dan l
vil hohe über schilde von guoter ritter hant ! U
die si daà gerne sähen , die wurden schiere bekant . Ne
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Dà wart von schefte brechen vil michel krach vernomen . 1
dòé wären von dem lande die recken alle komen
und ouch des küneges geste , vil manec edel man :
dò gie der künec riche mit der küneginne dan .

Si sähen bi in stènde ein vil hérlich gezelt : 2
von hütten was erfüllet alumbe gar daz velt ,
dà si under solden ruowen näch ir arebeit .
von helden wart gewiset vil manec wertlichiu meit

Mit Kriemhilde dannen , dä si sit gesag 4
üf riche gesidele : der maregràve daz
héète sô geschaffen , daz man ez vant vil guot .
dò stuont dem künege Ezelen harte höhe der muot .

Waz si ze samne redeten , daz ist mir unbekant ; 4
wan zwischen sinen handen was ir wiziu hant :
si gesazen minnecliche , dà Rüedegeèr der degen
den künec niht làzen wolde der frowen heinliche pflegen .

Do hiez man làn beliben den buhurt überal :
mit éren wart verendet dâ der groze schal .
dò giengen zuo den hütten die Ezelen man :
man gab in herberge vil witen allenthalben dan . 6

S*

Den äbent zuo der nahte si héten guot gemach , 6
unz man den liehten morgen aber schinen sach .
dò was gesatelet Ezelen und allen sinen man:
vil maneger kurzewile man im zen éren dà began .

Der künec ez lobeliche die Hiunen scaffen bat . 7
dò riten si von Tulme ze Wiene zuo der stat .
dà was vil wol gezieret vil maneger frowen Iip:
si enpfiengen wol mit kren des künec Ezelen wWip.
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Mit vil grogem vollen so was in bereit 1

5 swaz si haben solden . vil manec helt gemeit
08 entrusten riche sätele , die Ezelen man .

sich huop mit grôzen èren des küneges höchgeziten an.

Sine mohten niht beliben ze Wiene in der stat : 2
die niht geste wären , Rüedeger die bat

von der bürege dannen herbergen in daz lant .

ich wen man alle zite bi frowen Kriemhilde vant

en herren Dietrichen und anders manegen degn : 8 05Den herren Diet 9 g Wie
si héten sich der ruowe mit arebeite bewegn , biir
durch daz si den gesten getrösten wol den muot . 1
der künec mit sinen friunden héte kurzewile guot . 100

Diu höchaztt was gevallen an einen pfinxtac , 1
dò der künec Ezele bi Kriemhilde lac
in der stat ze Wiene . si wen sô manegen man
bi ir ersten vriedel nie ze dienste gewan .

Si kunte sich mit gabe dem der sie nie gesach : 5 155— elvil maneger darunder zuo den gesten sprach 610 3 A 4 * 4 3 Gerlf wir wänden , daz frou Kriemhilt niht guotes möhte hän :
nu ist hie michel wunder von ir gàbe getàn . 118 nang

Diu höchgezit dò werte wol sibenzehn tage . 6
8 Hpemn

ob künec ie deheiner , mit wärheit oder näch sage , ö
deheine grœzer gewünne , daz ist uns gar verdeit .
alle di da wären , die truogen iteniwe kleit .

Si woen in Niderlanden dä vor nie gesaz 7
mit so manegem recken : dà von geloube ich daz ,
was Slvrit rich des guotes , daz er doch nie gewan
86 manegen recken edelen , als si zen Hiunen mohte hän .
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Ouch gab ir nie deheiner zuo sin selbes höchgentt3 5 50 wanegen richen mantel , lane tief und Wit,
noch sò richer kleider , der si vil mohten hän ,
sò si durch Kriemhilde alle héten hie getän .

Die kunden und die geste die héten einen muot ,
daz si dà niht sparten deheiner slahte guot .
swes ieman an si gerte , dag gäben si bereit :
des stuont dà vil der degene von milte blöz àne Kleit .

Wie si ze Rine Sscε , si gedäht an daz , 8
bi ir vil edelem manne : ir ougen wurden naz .si hötes vaste hole , deig iemen künde sehn ;
ir was näch manegem leide 86 vil der Eren hie geschehen .

Sy. yag iemen tet mit milte , dag was gar ein wint 4
unz an Dietrichen : sw a3 Botslunges kint
im gegebn héte , dag was gar verswant .
ouch tet dà michel wunder des milten Rüedegeères hant .

Uzer Ungerlande der fürste Blodelin 5
der hieʒ dd machen lore vil manegiu leitschrin
von silber und von golde ; daz wart gar hin gegebn :
man gesach nie küneges Aegene S6 rehte vrœliche lebn .

Swemmel unde Werbel , die Ezelen spileman , 6ge, ich wen ir jieslicher zer höchzit dd gewan
wol ze tüsent marken oder mants bag,
dà diu frowe Kriemhilt bi Ezelen under ! krone saz .

An dem ahtzehenden morgen von Wiene si dé riten .
dà wart in ritterschefte schilde vil versniten
von spern diu dä fuorten die recken an der hant .
sus kom der künec Ezele mit freuden in der Hiunen lant .

Der Nibelunge Liet. 14

—



210 — AVENT. Ull.

Ze Heimburc der alten si waren über naht . 1

done kunde niemen wigzzen wol des volkes aht ,

mit wie getäner krefte si riten durch daz lant :

hey , waz man schœner frouwen in ir heimüete vant !

Ze Miesenbure der richen däà schiften si sich an : 2

daz wagzer wart verdecket von ros und ouch von man ,

sam eg erde wore , swaz man sin übersach .

die wegemũede frouwen heéten senfte und ouch gemach .
nitirren!

3 1
Je samne was gebunden manec schif vil guot , 8 Duckfwunl

daz in niht schaden kunde die ünden noch diu fluot :

dar über was gespannen vil manec guot gezelt ,

sam ob si noch héten bédiu lant unde velt .

Je Enelen bürge diu mære kömen dan : 4

dé freuten sich dar inne wib unde man .

dag Helchen ingesinde , des è diu frowe Pflac ,

gelebte bi Kriemhilde sit manegen frolichen tac .

Doé stuont in lieber warte vil manec edel meit , 5

die von Helchen töde héten manegiu leit :

siben künege töhter Kriemhilt noch dà vant ;

von den was wol gezieret allez Ezelen lant .

10 Diu juncfrowe Herràt noch des gesindes pflac , 6
557

diu Helchen swester tohter , an der vil tugende lac , 8

diu gemahle Dietriches , eins richen küneges kint ,
diu tohter Näntwines : diu héte vil der èren sint .

—1Von der geste künfte soô tröste sich ir muot ,
ouch was dar zuo bereitet vil kreftechicheg guot .
wer künde iu daz bescheiden , wie sit der künec saz “
sine gelebten dà zen Hiunen mit deheiner küneginne baz.
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Do der wirt mit sime wibe von dem stade reit ,
Wer ieslichiu were dazg wart zehant geseit
der edeln küneginne : si gruoztes deste bag .
hey , wie gewaltecliche si sit an Helchen t gesag!

NMit triwen hoher dienste wart ir vil bekant .
dò teilte diu frouwe Kriemhilt golt und ouch gewant ,silber und gesteine : swaz si des über Rin
mit ir zen Hiunen brähte , dag muose gar zerteilet sin .

Ouch wurden ir mit dienste sider undertàn
al des küneges mäge und alle sine man ,
daz nie diu frowe Helche 86 gewaldeclich geböt ,
86 si nu muosen dienen unz an den Kiriemhilde tôt .

Do stuont mit solhen èren der hof und ouch dag lant ,
dag man dà zallen zuten die kurzewile vant ,
swar näch ieslichem dag herze truoc den muot ,
durch des küneges liebe und ouch die küneginne guot

XXIII AVENTTURE

WIE DERRKUNEC EZELR UND DIU FROWE KRIEMIHILT
NACH IR FRIUNDEN ZE WORMEZ SXNDEN.

In alsé höhen éren , dag ist alwär ,
si wonte bi dem künege un : in dag sibende jaàr :di zit diu küneginne eines sunes was genesen ;des künde der künec Ezele nimmer vrœlicher gewesn .

14 *



Sine wolde niht erwinden ,

daz getoufet würde dag Ezelen kint

nach kristenlichem rehte :

si woldenz hàn ze herren über elliu Ezelen lant .

Swaz jie guoter tugende an froun Helchen lac,
mhilt dar nach vil manegen tac :

diu ellende meit ,
des vleig sich frou Kri

die site si lerte Herrät ,
diu héte tougenliche näch ir frowen gröziu leit .

Die fremden und die kunden

daz nie milter frouwe

noch deheiniu tiurer lebte ;
si erwarp ir lop vil grozen

Si hete nu wol erkunnen , daz ir niemen viderstuont ,
als ez noch fürsten wibe küneges recken tuont ,
und daz si alle zite zwelf künege vor ir sach .

dòõ gedähtes maneger leide ,

Sie gedäht ouch maneger èren von Nibelunge lant ,
der si dà was gewaltec
mit Sivrides töde héte gar benomen :
si gedäht , ob im dag immer noch ze leide möhte komen .

Si wunschte daz ir muoter
ir troumte daz ir Giselher
bi Ezele dem künege ;
vil dicke in senftem släfe .

Sine kunde ouch nie vergegzen ,
ir starken herzen leide :

mit jàmer zallen stunden ,
dé begunde ir aber salwen

sine würbe sint

Ortliep wart ez genant .

die jahen dæ zehant ,

besze ein küneges lant ,
des jach man ir für war :

zen Hiunen in daz zwelfte jär .

der ir dà heime geschach .

und die ir Hagenen hant

wore in Hiunen lant :

gienge an der hant
si kusten zaller stunt

sit wart in arebeiten kunt .

swie wol ir anders was,
in ir herzen si ez las

daʒ man sit wol bevant .

von heitzen trahen ir gewant .
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Ez lac ir an dem herzen spat unde fruo ,
wie man si àne schulde brähte der auo ,
daz si muose minnen einen heiden man :
daz hèt ir friunt Hagene und ouch Gunther getän .

Daz si daz rechen möhte , des wunschtes alle tage .
ich bin nu wol sé riche , swem eg ouch missehage ,
daz ich wol minen vinden mac gefüegen leit :
des weer et ich von Tronege Hagene gerne bereit .

Näch den getriwen jàmert dickeg herze min :
die mir dà leide täten , möht ich bi den gesin ,
56 würde noch errochen mines mannes Iip ;
des ich vil kume erbite . sprach dag jàmerhafte wip .

Je liebe si dò héten alle sküneges man ,
die Kriemhilde recken : daz was wol getän .
der kamern der pflac Ekkewart , dà von er friunt gewan .
den Kriemhilde willen mohte niemen verstän .

Si gedähte zallen üiten , si wolden künee biten ,
daz er ir des günde mit güetlichen siten ,
dag man ir friunde bræhte in der Hiunen lant :
den argen willen niemen an frown Kriemhilt ervant .

Do si eines nahtes bi dem künege lac ,
mit armen umbevangen , als er vil dicke Pflac
die edelen frowen triuten —si was im 86 der Ip =,
dé gedähte an ir vinde dag vil herliche WIp.

Si sprach zuo dem künege vil lieber herre min ,
ich wolde iuch biten gerne , möht eg mit fuoge sin ,
daz ir mich sehn lieget , wie ich héte dag versolt ,
ob ir minen friunden woret inneelichen holt . “

0
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Do sprach der künec riche - getriwe was sin muot - Undir

ich bringe iuch des wol innen , swa lieb unde guot dlnit

den helden widerfüere des mües ich freude hàn ; in tet.
fie d.

wande ich von wibes minne bezzer friunde nie gewan .

Do sprach diu küneginne iu ist daz wol geseit , 2

ich hän vil höher mäge ; darumbe ist mir so leit ,

dag mich die so selten ruochent hie gesehn :

ich hoœre min die liute niwan für ellende jehn .

Doe sprach der künec Ezele vil liebiu frowe min , 3

diuhtez si niht 2e verre , sò ladet ich über Rin
3 5 ö

swelh ir dà gerne schet her in miniu lant . ö

diu rede ir wol behagete , do si den willen sin ervant .

Si sprach welt ir mir triuwe leisten , herre min ,

56 sult ir boten senden von uns über Rin :

80 enbiute ich minen màgen des ich dà habe muot :

80 kumt uns her 2e lande vil manec edel ritter guot .

EEr sprach swenne ir gebietet sô läzet ez geschehn . Ddn
irn dorftet iwer friunde nie s0 gerne sehn , Vutir:

als ich hie gesæhe der edeln VUotenkint :
mich müet daz harte sere , daz si uns s6 lange fremde sint . lieuns

Er sprach ob du ez rätest , vil liebiu frowe min , 6

di mine videlære näch den friunden din

5 wil ich ze boten senden in Burgonden lant .

die Ezelen videlore hiez man bringen sä zehant .

Die knappen komen beide dä ir herre saz 7

bi der küneginne : der künec in sagte daz ,
si solden boten werden in siner friunde lant . Iegt,
dé hiegʒ man in bereiten harte schiere guot gewant , mad
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Und ir vartgesellen , vier und zweinzec man ,
di mit in varn solden zen Burgonden dan .
in tet der künec Ezele kunt den willen sin ,
wie si laden solden Gunthern mit den friunden Sin.

Do sprach der künec riche ich kündiu minen muot .
ich enbiute minen friunden lieb und alleg guot ,
daz si geruochen riten her in miniu lant :
ich hän s6 lieber geste harte selten noch bekant .

Und ob si mines willen wellen iht begän ,
die mine konemäge , dag si des niht làn ,
sine komen mir 2e liebe zuo miner höchgeztt ;
Wande vil der minen wünne an miner frowen mägen Et “

Do sprach der knappen einer , der hieg Swämmelin ,
benennet uns diu höchgezit : wenne sol diu sin ,
dag miner frowen friunde dar zuo mügen komen ? “
des wart der küneginne ir leides harte vil benomen .

Do sprach der künec heère die minen hôchgeztt
sult ir 2e Rine künden daz ir gewis des Sit —:
ze næhsten sunéwenden s6 wil äch si hän .
15 85 5 . 85die uns mit triwen minnen , dag si die reise niht enlän .

Wir tuon Swaz ir gebietet . “ sprach dé Wärbelin .
in ir kemenäten bat si diu künegin
bringen tougenlichen , dà si die boten sprach .
dàa von sit manegem degene harte leide geschach .

Si sprach zen boten beiden ir dienet michel guot ,
ob ir minen willen tougenlichen tuot ;
80 sagt , swag ich enbiete , heim in unser lant :
ich mache iuch guotes riche und gibe iu hérlich gewant .
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Swaz ir der minen friunde immer müget gesehn 1

26 Wormze bi dem Rine , den sult ir niht verjehn ,

daz ir noch ie geschet betrüebet minen muot ,

und saget minen dienest den heleden küen unde guot .

Bitet daz si leisten daz in der künec enbot ,

und mich dä mite scheiden von aller miner noôt:

die Hiunen mugen woenen , deich àne friunde si :

ob ich ein ritter hieze , ich werr in eteswenne bi .

Ir saget ouch Gernéte , dem lieben bruoder min , 3

dag im zer werlde niemen holder müge sin :

und bitte in dag er füere mit im in ditze lant

die unser besten friunde , deig uns zen èren si gewant .

MII

Und sagt ouch Giselhere , er denke wol daran , 4

dag ich von stnen schulden nie leides niht gewan :

des schen in vil gernè hie diu ougen min ;

dag wolde ich immer mère hinz im dienende sin .

Nu sagt ouch miner muoter die ère die ich haän — 5 Hime!

und ob von Tronege Hagenée welle dort bestän , l dient

wer ' si danne solde wisen durch diu lant ? aindien

dem sint die wege von kinde her zen Hiunen wol bekant . Minhi

Die boten niene wessen , wü von daz was getän , 6 Jiuelieg

daʒ Hagene der küene solde niht bestàn
I0

le
hinder in bi Rine . daz wart in sider leit :

mit im was manegem degene zem grimmen töde widerseit . dGebie

Boteschaft und brieve , dag was nu gegebn . 7 Aeubute

si fuoren guotés riche , und mohten schône lebn . fe unl

urloup gab in Ezele , und ouch des küneges wip .
in was mit richer wote vil wol gezieret der lip .



XXIV.

Do der künec Ezele von im gesande
sine boten zuo dem Rine , von manegem lande
bräaht er vil der recken zuo siner höchgenatt ,
der deheiner nimmer mère kom àzuo sime lande sit .

XXIV AVENTIURE

WIE DIE BOTEN ZE RINE UAMEN UND WIE SI DANNE
SCHIEDEN .

Die boten dannen fuoren über Hiunen lant
zuo den Burgonden : dar wären si gesant
naͤch drin edeln künegen und ouch ndch ir man ;
die solden komen Ezelen : des man gàhen dò began .

Hinze Bechelären köômen si geriten :
dà diente man in gerne , dag wart niht vermiten .
sin dienst enbõt dò Rüedeger und ouch Götelint
bi in hin 2e Rine , und ouch des maregräven kint .

Sine liegens àne gabe von in niht scheiden dan ,
dag deste bag gefüeren die Ezelen man :
Uoten und ir kinden enbõt dòo Rüedeger ,
sine héten in sd wege deheinen maregräven mèr .

Si enbuten ouch Prünhilde dienest unde guot ,
triwe unde minne , und willigen muot .
dò si die rede gehörten , die boten muosen varn :
si bat diu maregravinne got von himele bewarn .



E daz die boten kõmen vol durch Bayerlant ,

Wärbel der vil snelle den guoten bischof vant .

Waz der de sinen friunden hinze Rine enbot ,

daz ist mir ungewizzen ; niwan sin golt alsò röt

Daz gab er in ze minne : riten er si lie .

de sprach der bischof Pilgerim solde ich si sehen hie ,

mir Were wol ze muote , die swester süne min :

ich mac leider selten zuo zin komen an den Rin . “

Welhe wege si füeren ze Rine durch diu lant ,

des enkan ich niht bescheiden : ir golt und ir gewant

dag ennam in niemen : man vorht ir herren haz .

Ezel was vil gewaltec : man erkande in allen Ianden dag .

Inre tagen zehenen si kömen an den Rin ,

2e Wormze zuo der veste , Wärbel und Swämmelin .

dò sagte man diu mere den künegen und ir man ,

dà kemen boten vremde . Gunther vrägen dòé began .

Doe sprach der vogt von Rine ver tuot uns bekant

von disen vremden recken , die koment in daz lant ““

dag enwesse nieman , unze si gesach

Hagene der küene : der helt zuo Gunthere sprach :

Uns koment niwe mære , des wil ich iu verjehn :
die Ezeln videlære die häàn ich hie gesehn .
si hät iwer swester gesendet an den Rin :

durch die Ezelen liebe si suln uns willekomen sin, “

Si riten vil bereite für den palas dan :

en gefuoren herrenlicher nie fürsten spileman .
des küneges ingesinde enpfie si sà zehant :

ir ros man herbergen und hieg behalten ir gewant .
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Ir reisekleider wären rich und 80 getän ,
dag si mit è᷑ren mohten für den künec gän :
der enwolden si niht méère dä ze hove tragn ;
obs jemen nemen wolde , die boten hiezen daz sagn .

In der selben mäze man ouch liute vant ,
die ez vil gerne namen : den wart ez gesant .
dò leiten an die geste verre richer wät ,
als ez boten küneges ze tragen herlichen stät .

Do gie mit urloube dä der künec saz
dag Ezelen gesinde : vil gerne sah man daz .
Hagene von den sedele gein den boten sprane
und lief in engegene : des sagten im die knappen dano .

Durch diu kunden mæœre vräàgen er began ,
wie sich gehabte Ezele und ouch sine man .
dò sprach der videlære daz lant gestuont nie baz ,
noch s6 vrò die liute : ich sag iu endecliche daz .

Er bräntes zuo dem wirte . der palas der was vol .
do enpfie man die geste , sò man von rehte sol
minnecliche grüezen in ander künege lant .
Swämmel vil der degene dà bs Gunthere vant .

Der künec gezogenliche grüegen si began :
sit willekomen beide , ir Ezelen spileman
und iwer hergesellen . wes hät iuch her gesant
der künec von den Hiunen zuo der Burgonden lant ““

Mit zuht si nigen beide : dé sprach Wärbelin
iu enbiutet sinen dienest der liebe herre min ,
und Kriemhilt iwer swester , her in ditze lant .
si habent uns jiu heleden in groözen triwen her gesant . “

E
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Do sprach der fürste riche der mere bin ich vrö . E580l

wie gehabt sich Ezele ? ? sô sprach der künec d6 = Tukle
zund Kriemhilt min swester ũzer Hiunen lant ?“ obir!

A140l
80 Woldé sprach der videlore diu mœre tuon ich iu bekant .

Sich gehabten künege ir sult wol wizzen dag - 2

in deheinem lande vrœlicher noch baz :
und allez ir gedigene , die màge und ouch ir man ,
si freuten sich der reise , dé wir schieden von in dan. “ openne

Gnäde siner dienste , die er mir enboten hat , 3 Du gre

und ouch miner swester : mir ist liep deig alsò stàt , undyar

daz si s6 lebnt mit vreuden , der künec und sine man ;
in di

wande ich doch der mære gevräget sorgende hän -

Die zwene jungen künege wären ouch nu komen , 4

wande si diu mære héten érst vernomen .

durch ir swester liebe die boten gerne sach

Giselher der junge , der zuo zin güetlichen sprach

Ir boten soldet gröze uns willekomen sin , 5

ob ir dicker woldet zuns riten an den Rin :

ich ween ir friunde fündet , die ir gerne möhtet sehen . vands

iu solde von uns degenen lützel leides geschehn . “ Inddu

Wir getrowen iu aller Eren : sprach dé Swämmelin - 6

ine künd iu niht beweren mit den sinnen min ,
wie minneclich iu Ezele her enboten hät

und iwer edeliu swester , der dine in höher wirde stät .

Gnäde unde triuwe mant iuch des küneges wip ,
und daz ir ie was wege iwer herze und iwer lip:
und ze vorderst dem künege sin wir her gesant ,
daz ir geruochet ritten zuo zin in der Hiunen lant .
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Ez sol ouch mit iu riten der herre Gérnòt .
Euele der riche iu allen daz enbot ,
ob ir iuch iwer swester niht sehn woldet làn ,
86 wolde er gerne wizgen , Waz er iu recken héte getän ,

Daz ir alsò vremdet in und siniu lant :
ob iu diu küneginne wWöre nie bekant ,
86 möht er doch verdienen , daz ir in ruochet sehn .
swenne daz geschæhe , soé werr im liebe geschehn .

Do sprach der künee Gunther nu lät die rede stàn ,
und vart ze herbergen : ich wil iuch hœren làn
in disen siben nahten , wil ich in sin lant ,
Swes ich mich beräte , diu mære tuon ich iu bekant . -

Do sprach der bote Wärbel künde daz geschehen ,
daz wir mine vrouwen möhten e gesehen ,
VUoten di vil richen , é wir schüefen uns gemach ? “
Giselher der edele dò vil zühteclichen sprach

Daz ensol iu niemen wenden : welt ir für si gän ,
dà habt ir miner muoter willen an getän ;
wand sie sihet iuch gerne durch di swester min
und durch den künec Ezele : des sult ir àne zwifel sin . -

Giselher si brahte da sin muoter 8ag.
si sach di boten gerne , mit triwen tet si dag .
si gruozte si mit tugenden , wan si Was wolgemuot :
ja dühten si diu mære von der küneginne guot .

Min vrowe iu here enbiutet ' s & sprach Swämmelln
ir dienst in grözgen triuwen , des sult ir sicher sin .
daz ir ir sit sò vremde , daz heizet si iu Klagen :
des muoz si herzenswære dicke in ir ] muote tragen .

3 *

4 *

5 *

6 *
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Do sprach diu küneginne des enmac niht gesin : 1³

swie gerne ich dicke sæhe di lieben tohter min ,

80 ist leider mir 20 verre des edeln küneges wip .

nu sin immer sœlec beide si und Ezeln lip .

Ir sult mich läzen wizzen & daz ir rümet hie , 2⁰

wenne ir riten wellet : ine gesach sô gerne nie

boten in langen ziten denne ich iuch hän gesehen .
di knappen ir do lobten , dag si daz liegen geschehen .

Aen herbergen fuoren di von Hiunen lant : 3²

dé hèt der künec riche nàch friunden sin gesant .
Gunther der vil edele vrägte sine man ,
wi in diu rede behagete : vil maneger ràten dò began ,

Er rite wol mit èren in künec Ezelen lant : 45

daz rieten im di besten , di er dar under vant ,
niwan Hagen al eine : dem was ez grimme leit .

er sprach zem künege tougen ir habt iu selben widerseit .

Nu ist iu doch gewizzen , waz wir hän getän ; 5*

des muge wir immer sorge üf Kriemhilden hàn :

ouch sluoc ich ze töde ir man mit miner hant .

wie getörste wir geriten in des künec Ezeln lant ?“

Do sprach der künec riche min swester lie den zorn 6*

mit kusse minnecliche : si hät üf uns verkorn

daz wir ir ie getäten , è daz si hinnen reit ;

ezen si et, Hagene , danne iu einem von ir wider seit . “

Nu lit iuch niht betriegen - sprach Hagene - swes sijehen , 7“
di boten von den Hiunen . welt ir Kriemhilde sehen ,
ir mugt dà wol verliesen iwer ère und iwern lip :
ez ist vil lancroœche des richen künec Ezelen wip .
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Do sprach zuo dem ràte der fürste Gérnöét 3
ob ir nu von schulden forhtet den töt
in hiunischen richen , solden wir ez dar durch län
wir enschen unser swester , daz were zagelich getän .

Do sprach der herre Giselher zuo dem degene 275
sit ir iuch schuldec wigget , friunt her Hagene ,
s6 sult ir hie beliben und jiuch vil wol bewarn ,
und läzet , die geturren , mit uns zuo den Hiunen varn -

Do begunde zürnen von Tronege der degen 3
ine wil daz ir iemen füeret üf den wegen ,
der mit iu türre riten hin ze hove bag :
sit ir niht welt erwinden , ich làze iuch wol versuochen daz .

Do sprach der kuchenmeister , Rümolt der degen , 4 *
der geste und iur selber mugt ir heigen pflegen
näch iwer selber willen ; ir habt vil guoten ràt :
und vigget dazʒiu Hagene dag wægest noch geräten hät .

Und welt ir im niht volgen , iu rætet Rümolt 5
- ich bin iu mit triuwen vil dienestlichen holt -

dag ir hie belibet durch den willen min ,
und làt den künec Ezele dort bi Kriemhilden sin .

Wie künde iu in der werlde immer baz gewesen ? 6*
ir mugt vor iwern vinden hie heime wol genesen :
ir sult mit richer wæte zieren wol den lip ,
trinket win den besten und minnet wætlichiu wip .

Dar zuo git man jiu spise , di besten di man haàt A
iender in der werlde : iwer lant vil schône stät .
ir mugt iuch Ezelen hochgezit mit èren wol bewegn ,
und mugt mit iwern friunden vil guoter kurzewile pflegen .
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Nukt

224

Ob ir niht anders hétet , dag ir möht geleben ,

ich wolde iu eine spise den vollen immer geben , minere

sniten in öl gebrouwen : deist Rümoldes rät , ichnit
Aanlt80Sult

sit ez sus angestlichen , ir herren , da zen Hiunen stät .

Ich weiz daʒ min frou Kriemhilt jiu nimmer wirdet holt ; 2“ gtirni

ouch habt ir unde Hagene zir anders niht verscholt :

des sult ir beliben , eg mag iu werden leit :

ir kumet es an ein ende , daz ich iu niht hàn misseseit . S0nelan

diebestt

80el 10

Des rät ich iu beliben : rich sint iwer lant .

man mag iu michel sanfter losen hie diu Pfant

danne dä zen Hiunen : ine weig wi ez dä gestät .

ir sult beldben , herren . daz ist in triwen min ràt .

Wir enwellen niht beliben : : sprach dõ Gérnöt - 4*

' stt dag uns min swester s6 friuntlich enbõt

und Ezele der riche , zwiu solde wir daz län ?

der dar niht gerne welle , der mac hie heime bestän .

Entriwen , - sprach dõ Rümolt - ich sols der eine sin , 5

der durch die Etzelen höchgezit kumt nimmer über Rin .

zwiu solde ich dag wägen , daz ich wæger hän“?

die wile ich mag immer , ich wil mich selbe leben län .

Des selben wil ich volgen : sprach Ortwin der degen - 6“

eich wil des geschäftes hie heime mit iu pflegen -
dé sprächen ir genuoge , si woldenz ouch bewarn :

got laz iuch , liebe herren , dà zen Hiunen wol gevarn .

Der künec begunde zürnen dò er daz gesach , 1*

daz si hie heime wolten schaffen ir gemach :
darumbe wirz niht làzen , wir mũezen an die vart :

eʒ waldet guoter sinne der sich alle zite bewart . “ iuchder

her iben3
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Nu lät iuch unbilden “ - sprach dò Hagene - niht
mine rede darumbe : swie halt iu geschiht ,

welt ir iuch wol bewarn ,
vil gewerliche varn .

ich rät iu an den triuwen ,
86 sult ir zuo den Hiunen

Sit ir niht welt erwinden ,
die besten die ir vinden
s6 wel ich uz in allen tüsent ritter guot ,
sone kan uns niht gewerren

Des wil ich gerne volgen .

dò brähte man der helde
si wänden niht erwerben

Si riten willecliche in Gunthers lant ;
man hieg in gebn allen ros und ouch gewant ,
die mit in varn wolden zuo den Hiunen dan :
der künec in guotem willen der vil manegen gewan .

Do hiez von Tronege Hagene Dancwart den bruoder sin
ir beider recken sehzec bringen an den Rin .
die kõmen ritterliche : harnasch und gewant ,

in dag Gunthers lant .des brähten vil die degene

Do kom der herre Volkér ,

dag er zen Hiunen wolde ,

Wer der Volkèr wære , dag wil ich wizzen lan .
er was ein edel herre ; im was ouch undertàn
vil der guoten recken in Burgonden lant :
durch daz er videln kunde was er der spileman genant .

Der Nibelunge Liet.

86 besendet iwer man ,
oder inder müget hàn :

der argen Kriemhilde muot . “

sprach der künec zehant .
dò hieg er boten riten viten in Sin lant :

driu tüsent unde mér .
alsò gremelichiu sér .

ein küene spileman ,
hinze hove näch èren mit drigec siner man :
die hèten sölch gewete , ez möht ein künec tragen .

daz hieg er dem künege sagen .

5

6

2 ———
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Täsent welte Hagene : die héte er wol bekant , 1

und waz in starken stürmen hete gefrümt ir hant ;

und swaz si ie begiengen , des hét er vil gesehn :

in kunde ouch anders niemen niwan frümekeite jehn .

Die boten von den Hiunen vil sére dà verdrég ,

wande ir vorht zir herren diu was harte grog :

si gerten tägeliche urloubes von dan .

des engunde niht Hagene : daz was durch liste getän .

Er sprach zuo sime herren wir suln daz wol bewarn , 3

dag wir si iht lazen riten , é daz wir selbe varn 0 dlunhsl

dar näch in tagen sibenen , wider in ir lant : inb

treit uns iemen argen muot , daz wirt uns deste baz bekant . ould;h0

Sone kan ouch sich vrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo , 4 Glut

daz uns durch ir rœte iemen schaden tuo: d duch

hät aber si den willen , ez mag ir leide ergän ,
l

wande wir füeren hinnen manegen uz erwelten man. “ d8 it

Sätel unde schilde und ander ir gewant , 5 Dosprn

f dag si füeren solden in Ezelen lant , berkin

dag was nu gar bereitet vil manegem küenem man : nirmu.

die Ezelen videlære hiez man dò 2e hove gän . lagpir!

Ds si die fürsten sähen , dé sprach Gérnét 6 Despart

0 der künec wil nu leisten daz Ezel uns enböôt :
da⸗ſiy

1I wir wellen komen gerne zuo siner hochgezit
und sehn unser swester ; daz ir des àne zwivel sit . “

Do sprach der künec Gunther ir sult uns wizzen lan, 7 Wpolde

wenne si die hoöchgezit zen Hiunen wellen hän . Cb

des antwurtem künege der bote Swämmelin boſe

ze nehsten sunewenden ssò sol si sicherlichen sin . “ whazdi⸗
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Der künec in erloubte - des was noch niht geschehn - 1
ob si gerne wolden Prünhilde sehn ,

daz si für si solden mit sime willen gän .
dag understuont dò Volkèr : daz was ir liebe getän .

Jan ist - s6 sprach Volker , ein edel ritter guot - 2
Prünhilt min frouwe nu niht wol gemuot :
bitet unze morgen , sô læt mans iuch sehn -
dò si sie wänden schouwen , dône kundes niht geschehen .

De hiez der künec riche - der was den boten holt - 3
durch sines herzen tugende tragen dar sin golt
uf den breiten schilden , des er vil mohte hän :
ouch wart in richiu gabe von sinen friunden getän .

Gérnöôt unde Giselher , Gére und Ortwin , 4

dag ouch si milte wæren , dag wart dà vil wol schin :
alsô riche gabe . si sie buten an,
dag si ir vor ir herren deheiné torsten enpfän .

Do sprach zuo dem künege der bote Wärbelin
Bher künec , lät iwer gäbe in iurem lande sin :
mir mugen ir niht gefüeren ; min herre ez uns verböt ,
daz wir iht gàbe enpfiengen : ouch jist es decheinerslahte nöt . “

S¹

Des wart der künec hère séère ungemuot , 6

daz si versprechen wolden sô riches küneges guot :
doch muosten si enpfähen sin golt und sin gewant ,
daz si mit in brähten sit in Ezelen lant .

Si wolden sehen Uoten & daz si schieden dan . 7
Giselher der snelle bräht die spileman
2e hove für . sine muoter : diu frowe enbòt dò dan ,

swaz si Eren héte daz wore ir liebe getän .



Do hiez diu küneginne ir porten und ir golt

gebn durch Kriemhilde - wan der was si holt -

und durch den künec Ezelen den selben spileman :
si mohtenz wol enpfähen ; ez was mit triuwen getän .

Urloup genomen héten von wibe und von man

die boten Kriemhilde : mit freuden si dé dan

fuoren unz in Swäben ; dar hiez si Gèrnôt
8 5 5 0

sine liute leiten , daz ez in niemen misseböt .

Do sich die von in schieden , die ir solden pflegn ,
diu Ezelen hérschaft si vridet ouf allen wegn :
des ennam in niemen ir ros noch ir gewant .
si begunden vaste gähen wider in der Hiunen lant .

Swa si ir friunde iht wisten , daz täten si den kunt ,

dag die Burgonden in vil kurzer stunt

ze tal von Rine füeren in der Hiunen lant :

dem bischofe Pilgerine diu mære wurden ouch bekant .

Do si mit solher ile für Bechelären riten ,
si sagtenz Rüedegère - des wart niht vermiten -
und ouch Götelinde , des maregràven wip :
daz si si sehen solde , des wart vil vrolich ir Hp.

Gähen mit den mæren sah man di boten dan:
Ezelen si funden in der stat ze Gran .
dienest über dienest , des man im vil enbòt ,
sageten si dem künege : vor Iiebe wart er freuden röt .

Do diu küneginne diu meœre reht ervant ,

daz ir brüeder solden komen in daz lant ,
dò was ir wol ze muote : si gab den spileman
alsò riche gäbe , si mohtens immer frumen hän .
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Si sprach ' nu sagt mir beide , vil lieben boten min ,
welher miner friunde hie bi uns welle sin ,
der hœhsten di wir ladeten her in dize lant ?“
si sprach waz redete Hagene , dò er diu mæœre bevant ? “

Er sprach er kom zer spräche an einem morgen fruo :
niht güetlicher sprüche redet er dar zuo ,
dò si di reise lobten von Wormez über Rin ;
daz wigget , küneginne , ez kunde im leider niht gesin .

Ez kument iwer brüeder , di künege alle drs ,
in hérlichem muote . wer recken mit in 8d,
der mœre ich endeliche wizzen nine kan :

ez lobte mit in riten Volkèr der küene spileman -

Des enber ich Iihte, , - sprach des küneges wip -
deich immer hie gesæhe den Volkeéres Iip .
Hagenen bin ich wæge , der ist ein recke guot :
dag er kumt zen Hiunen des stàt mir höhe der muot . “

De gie diu küneginne dä si den künec sach :
wie rehte minneclichen frou Kriemhilt dò sprach
wie zement iu diu mœre , lieber herre min?ꝰ
des ie min herze gerte , daz sol nu wol verendet sin .

Din wille deist min vreude : sprach der künec dô -
ine wart min selbes mäge nie sò rehte vrö ,
s6 ich si weste kumende her in ditze lant :
durh liebe diner friunde so ist mine sorge gar verswant .

Des küneges ambetliute di hiezen über al
mit gesidele rihten palas unde sal

geén den lieben gesten , di in dà solden komen .
sit wart von in dem künege vil michel wünne benomen .

2 *

3 *

5 *

6 *

7*



XXV AVENTIURE

WIE SICH DIE KUNGE ZE DEN HIUNEN HUOBEN.

Nu lägen daz beliben , wie si gebären hie :

höchgemuote recken di gefuoren nie
86 rehte hérlichen in deheines küneges lant .
si hèten swaz si wolden , beidiu wäfen und gewant .

Der voget von dem Rine kleidete sine man ,
sehzec unde tüsent , als ich vernomen hän ,
und niwen tüsent knehte geén der höhgezit .
di si dà heime liegen , di beweinetenz sit .

Do truoc man diu gereite ze Wormez über den hof :
dòé sprach dâ von Spire ein alter bischof

ze der alten küneginne unser friund die wellent varn
hin zer höhgezite : got müez ir Ere wol bewarn ?

Do sprach zuo zir kinden diu edel Uote
ir möhtet noch beliben , helde guote :
ich sach hint in troume vil angestliche nöt ,
wi allez dag gefügele in disem lande wære töt .

Swer geloubet treumen , sprach dé Hagene -
der enweiz der rehten mære niht ze sagene ,
wenn ez im näch den éren volleclichen sté .

jà wil ich daz min herre ze hove näch urloube gé.

AVENT.
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XXV.

Wir suln gerne riten in Ezelen lant :

dd mac wol künegen dienen guoter helde hant ,

dà wir dà müezen schouwen Kriemhilden höhgeztt .

Hagene riet di reise , idoch gerow ez in sit .

Er hétez widerräten niwan dag Gérnôt

mit ungefüegen worten im sère misseböt .

er mant in Sifrides , vroun Kriemhilden man :

er sprachdâ von wil Hagene di grôzgen hovereise làn . “

Do sprach der von Tronege durh vorhte jich nine tuo .

swenne ir , helde , wellet s6 sult ir grifen zuo :

ja rit ich mit iu gerne in Ezelen lant . “
73 5

sit wart von im verhouwen vil manere helm unde rant .

Diu scik bereitet wären ze varen über Rin:

swag si kleider heten , diu truoc man dar in :

si wären vil unmüezgec vor äbendes z2lit.

doch kömen si von hüse vil harte vrœliche sit .

Geézelt unde hütten si spienen an daz gras

anderthalp des Rines . dé daz geschehen was ,
den künec bat noch beliben sin vil schœnez wWip;
si träte noch des nahtes den sinen wætlichen lip .

Floiten unde videln huop sich des morgens fruo .

do si dà hin muosten , dò griffen si dò zuo :

swer héte liep an arme , der trüte friundes Ip .
des schiet sit vil mit leide des Künec Ezelen wip .

Rumolt der kuchenmeister , ein vil küene man ,
der nam sine herren heimliche dan :

dò sagt er dem künege tougen sinen muot ;

er sprach des muoz ich trüren , daz ir di hovereise tuot .

1*

2 *

4 *

6 *

7*



E dag si schieden dannen ,
mit sinen hœhsten mannen :
lant unde bürge : di der solden pflegen ,

vil manegen üzerwelten degen .den lieg er ze huote

Diu ros bereitet wären den künegen und ir man:
mit minneclichen küssen
dem in höhem muote lebte dò der lip .
dazʒmuose sit beweinen vil manèec wetlicheg wip .

Wuofen unde weinen des hérte man genuoc .
Ir kint diu küneginne zem küneg üf armen truoc :
wie welt ir nu verweisen unser beider Iip?ꝰ
ir sult durch uns beliben, “

Ir sult niht , frowe , weinen
ir sult in höhem muote hie heime àn angest sin :
wir kumen schiere widere
si schieden minneclichen

Do man di snellen recken
dé köõs man weinende

dag ir vil langez scheiden
üf grözen schaden ze kumene ,

AVENT.

Ich hän iuch vil gewarnet
er sprach wem welt ir lazen
sit niemen kan erwenden
diu Kriemhilden mære ,

und ouch genuoc gemant .
liute unde lant ,

iu recken iwern muot ?
nie gedühten si mich guot . “

Daz lant si dir enpfolhen und andern minen man ,
die ich heime làze , und alleg dag ich hän ,
min kint und min gesinde
jà getuot uns nimmer leide

und miner frowen lip :
des künec Ezelen wip -

der künec ze ràte gie
unberihteét er niht lie

schiet vil maneger dan ,

8s0 seit daz jàmerhafte wip .

durch den willen min ,

mit vreuden wol gesunt .
Vön ir friunden saà ze stunt .

sach zuo den rossen gàn ,
vil manege frowe stàn .

sagt in wol ir muot

daz herzen niene sanfte tuot .

1*

4 *

5*
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XxxV.

Di snellen Burgonden sich uz huoben .
dò wart in dem lande ein michel uoben :

beidenthalp des Rines weinten wip und man .
swi dort ir vole getæte , si fuoren vrœliche dan .

In den selben ziten was noch der gloube kranc , 43
doch frumtens einen kapelàn der in messe sane :
der kom gesunder widere , swi er vil kùme entran ;
die andern muosen alle dà zen Hiunen bestän .

Do scnihten si ir reise gegen dem Möune dan , 3⸗
uf durch Ostervranken , der drier künege man .
dar leite si do Hagene ; dem was eg Wol bekant :
Dancwart was ir marschale , der helt von Burgonden lant .

Do si von Ostervranken durch Swalvelde riten , 4 *
dõ mohte man si kiesen an hérlichen siten ,
di fürsten und ir mäge , di helde lobesam .
an dem zwelften morgen der künec ze Tuonowe kam .

Do reit von Tronege Hagene ze aller vorderöst : 5 *
er was den Nibelungen ein helfelicher tröst .
dò stuont der degen küene nider uf den sant :
sin ros er harte balde zuo zeinem boume gebant .

Daz wazzer was engozzen , diu scif verborgen : 6
ez kom den Nibelungen ze grözen sorgen ,
wi si koemen übere ; der wäc was in ze breit .
do erbeigte auo der erden vil manec ritter gemeit .

Leide ' - sprach dòo Hagene - mac dir wol hie geschehen , 7⸗
voget von dem Rine . nu maht du selbe sehen :
dag wazzer ist engogzen , vil stare ist im sin fluot .
ich won wir hie verliesen noch hiut vil manegen ritter guot .



Waz wizet ir mir , Hagene ? ? - sprach dò der künec hér - 15

durh iwer selbes tugende untrœstet uns niht mèr :

den furt sult ir uns suochen

daz wir hinnen bringen beidiu ros und ouch gewant .

Jan ist mir ' - sprach do Hagene - min leben niht sò leit ,

234 —

hin über an daz lant ,

dag ich mich welle ertrenken in disem wäge breit :

sol von minen handen ersterben manec man

in Ezelen lande ;

Belibet bi dem wazzer ,
ich wil di vergen suochen

di uns über bringen

des ich vil guoten willen han .

in dag Ezelen lant . “

ir stolzen ritter guot :
selbe bi der fluot ,

Hagene der küene nam sinen schilt an die hant .

Der helt vil guot gewefen an sinem libe truoc ,

den helm üf gebunden ,
dò truog er ob der brünne

lieht was er genuoc :
ein wafen als “ breit ,

daz zc sinen ecken harte vreislichen sneit .

Er suochte näh den vergen wider unde dan .

er hörte w azzer gieten
in einem schenem brunnen :

- losen er began -
daz taàten wisiu wip ;

di kuolten sich darinne unde badeten ir Hp.

Hagene wart ir inne ,
dé si den helt ersähen ,

daz si im entrunnen ,
dé nam er ir gewæte ,

Do sprach daz eine merewip ,
her Hagene , gebt uns widere

er sleich in sanfte näch .

dé wart in von im gäch :
des wären si vil hér .

der helt enschadete in niht mér .

Hadebure was si genant ,
unser gewant .

86 ir uns , edel recke , gebet wider unser wät ,
ich sag iu wie iwer reise hin zen Hiunen ergaät .

AVENT.
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XXV.

Si swebten sam di vogele vor im uf der fluot ;
des dühten in ir liste staro unde guot :
swag si im sageten , er geloubt ins deste baz .
des er dò an si gerte , ir einiu sagete im dag .

Si sprach ir mügt wol riten in Ezelen lant ,
des si min triwe bürge ; min houbt sti iwer pfant ,
dag helde nie gefuoren in deheiniu riche baz
näch alss grögen éren ! ir sult vil Wol gelouben dag -

Der rede vas dé Hagene in sinem herzen hér :
er gap in wider ir kleider , der helt sümt sich niht mér .
dòô si dò angeleiten ir wunderlich gewant ,
dò sagten si im rehte di reise in dazʒEzelen lant .

Do sprach daz ander merewip , diu hieg Winelint ,
ich wil dich warnen , Hagene , daz Adriänes kint :
durh der wæte liebe hät min muome dir gelogen :
und kumestu zuo den Hiunen , s6 bistu sère betrogen .

Ja soltu kéren widere , daz ist an der zlt ,
wand ir helde küene alsò geladet Sdt,
daz ir sterben müeget in Ezelen lant .
swelhe dar geritent , di hänt den töt an der hant . “

Des antwurt aber Hagene ir trieget àne nöt .
wie kündez sich gefüegen , daz wir alle töt
zer hochgezit gelegen durh iemannes haze “
dò begunde si im diu mære sagen kuntlicher baz .

Si sprach ' nu merket , Hagene , jà muoz ez alsè wesen ,
daz iuwer deheiner dà niht kan genesen ,
wan eine des küneges kappelan : dä bi si iu bekant ,
der kumt gesunder widere in dag Guntheres lant -

2

3*

4*

5*

6*

7 *
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Do sprach in grimmem muote der küene Hagene 32

daz weere minen herren müelich ze sagene ,

daz wir zen Hiunen solden vliesen alle den Lip.

nu zeige uns überz wagzer , daz aller wiseste wip .

80 gl
dit !

Derſe
Si sprach ' sit ir der verte niht wellet haben raͤt, 2

von
swa jenhalp bi dem wagzzer ein herberge stät ,

darinne ist ein verge und ninder anderswä .

der mœre der er vrägte der geloubet er sich Sä.

0ubh
oh Stül

Dem ungemuoten recken sprach ir einiu näch 300 J0möt

nu bitet noch , her Hagene , lät iu niht sin 2e gäch . funde

vernemet baz diu mære wi ir kumt über sant : in bol!

dirre mare herre der ist Else genant . derſon

Sin bruoder ist geheizen der degen Gelpfrät , 4*

ein voget in Beyerlande ; dar ez iu müeliche stät .

welt ir durh sine marke , ir sult iuch wol bewarn ,

und sult ouch mit dem vergen vil bescheidenliche varn .

Der ist sé grimmes muotes , er lät iuch niht genesen , 597
iren welt mit guoten sinnen bi dem helde wesen .

welt ir daz er iuch füere , sò gebet im den solt :

er hüetet dises landes und ist Gelpfräde holt .

Unde kum er niht vil schiere , sò ruofet über fluot 6*

und jeht ir heizet Amelrich ; daz was ein recke guot , erd

der durch flentschefte rüͤmte ditze lant :

80 kumt iu der verge , als im der name wirt genant . “

5 Der übermüete Hagene den vrowen dé neic 7* Euuge

des ràtes und der lère : der helt vil stille sweic . lesich!

do gie er bi der fluote hœher an den sant , Ionpete
dà er anderthalben eine herberge vant . iuirm



XXV.

Er begunde ruofen vaste über fluot
nu hol mich hie , verge : sprach der degen guot -
s6 gip ich dir 26 miete von golde ein boue vil röt :
à ist mir dirre verte , dag wizze , worlichen nöt . “

Der verge was sö riche , daz im niht dienen zam :
dà von er lön vil selten von iemen dâ genam ;
ouch wären sine knehte vil höhe gemuot .
noh stuont alleʒ3 Hagene hie disehalp der fluot .

Do ruofte er mit der krefte , daz al der wäg erdog ,
wan des heldes sterke was michel unde grög
nu hol mich Amelrichen , des herren Elsen man ,
der von disen landen durch gréze fintschefte entran -

Vil höch an sinem swerte er im den boue dé böt
- vil lieht und vil schœne vas er , von golde rét -

daz er in über fuorte in daz Elsen lant :
der übermüete verge nam selb dag ruoder an di hant .

Ouch was der selbe verge vil müelich gesit .
diu gir nach grögem guote vil bœsez ende git :
dò wande er verdienen dag Hagenen gold sé röt :
des leid er von dem degene sint den grimmegen töt .

Der verge zꝰäch genôõte hin über an daz lant .
den er dâ nennen hörte , dò er des niht envant ,

eg müet in harte séere : als er Hagenen sach ,
der helt wider den recken in vil grögzem zorne sprach :

Ir muget wol sin geheizen bi namen Amelrich :
des ich mich hie verwene , dem sit ir ungelich .
von vater und von muoter vas er der bruoder min .
nu ir mich sus betrogen habt , ir müezet disehalben sin .

2*

3*

6 *



238 — AVENT.

Nein , durch got den richen : : - sprach dò Hagene - 1*

ich bin ein vremder recke und sorge üf degene :

nu nemet hin minnecliche min ellendes solt ,

daz ir mich füeret übere : ich wil iu immer wesen holt .

Des antwurt der verge Jà kan ez niht gesin . 21

eg habent flande di lieben herren min:

darumbe ich niemen vremden füere in dize lant .

als liep dir si ze lebene sò trit vil balde dg an den sant .

Des entuot ir niht : - sprach Hagene - mir ist der reise nõt : 30

und nemt von mir ze löne disen boue von golde rôt ,

und füert mir über tüsent ros und alss manegen man- “

in triwen , - sprach der verge - dag wirdet nimmer getän .

Er huob ein starkez ruoder , michel unde breit , 4*

und sluog ez üf Hagenen —des wWaser ungemeit —,

dag er in dem schiffe strüchte üf siniu knie :

s0 rehte grimmer verge kom dem helt von Tronege nie .

Er wolde baz erzürnen den ungemuoten gast : 81

dé sluog er eine schalten , daz diu gar zerbrast ,

Hagenen über daz houbet ; er was ein starker man :

da von der Elsen verge grézen schaden gewan .

Mit grimmigem muote des küenen Hagenen hant 3

greif zuo einer scheiden , daà er sin wäfen fant :

er sluoc im ab dag houbet und warf ez an den grunt .
diu mære wurden schiere den Burgonden kunt .

An den selben stunden doò er den schifman sluoc , 7

daz schif vlog enouwe ; daz was im leit genuoc .
oerz gerihte widere , müeden er began :
dé zch vil kreftecliche des künec Guntheres man .
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XXV.

Hagenen wac vil ringe des starken vergen val . 2
dò Kérter harte balde dag wazzer hin ze tal :
dò vant er sinen herren an dem stade stäàn :
dòé gie im engegene vil manec wertlicher man .

Mit gruoge in wol enpfiengen di snellen ritter guot : 2*
dõ sähens in dem shiffe noch riechen daz bluot
von einer starken wunden , die er dem vergen sluoc .
da von s6 muose Hagene heœren vrägen genuoc .

Do der künec Gunther dag heige bluot ersach 3*
swebende in dem schiffe , wi balde er dõ sprach
wan saget ir mir , Hagene , war ist der verge komen ? ꝰ

iwer starkez ellen ween im daz leben hät benomen . '

Do sprach er lougenlichen da ich daz schif dâ vant 4 *
bi einer wilden widen , dà I6st egʒmin hant :
ich han deheinen vergen nindert hie gesehen ,
ez ist ouch niemen leide von minen schulden hie geschehen . “

Do sprach von Burgonden der starke Gèrnôt 51
Bhiute muoz ich sorgen uf lieber friunde töt ,
sit wir der schifliute zem schiffe nine häàn,
wi wir nu kumen übere : darumbe muoz ich fröude làn -

Vil lüte rief do Hagene leit nider uf daz gras , 6*
ir knehte , diu gereite . jà gedenke ich daz ich was
der aller beste verge den man bi dem Rine vant :

jà getrouwe ich iuch wol füeren über in daʒ Gelpfrädes lant . “

Daz si dester balder kœmen über fluot , *
diu ros si ansluogen : der swimmen daz wart guot ,
wand in diu starke ünde deheinez dà benam .

etelicheʒ owete verre als ez ir müede gezam .



Do truogen si zem scheffe ir golt und ouh ir vät ,

sit daz si der verte niht mohten haben rät .

Hagene was da meister : des fuort er über sant

vil manegen küenen recken in daz unkunde lant .

Zem érsten bräht er übere tüsent ritter hér ,

und sehzec siner degene ; dannoch was ir mer:

niun täsent knehte fuort er an den sant .

des tages was unmüegec des vil kũenen Hagenen hant .

Daz schif ze stner lenge was starc wit und grog,
des in dem gedrenge manec helt genôz :

ez truoc wol mit einander vier hundert über fluot .

an riemen muose ziehen des tages manec recke guot .

Do er si wol gesunde brähte über die fluot ,

dé gedähte vremder mære der snelle degen guot ,
diu im é dà sageten diu wilden merwip :
des hét des küneges kapeläan vil näch verlorn den lip .

Bi dem kappelsoume er den priester vant :

ob dem heilectuome er leinte an siner hant .

des moht er niht geniezen , dé in Hagen ersach :

der gotes arme kappelàn muose liden ungemach .

Er swang in üz dem shiffe : dar zuo was im gäch .
dé riefen ir genuoge vähaà , herre , vach . “

Giselher der junge zürnen dòé began :
ern wolt ez doh niht läzen ir deheinen understän .

Do sprach von Burgonden der starke Gèrnöt

waz hilfet iuh nu , Hagene , des kappelänes töt “

tœt eʒ ander iemen , daz sold iu wesen leit .

umbe welhe schulde habt ir dem priester widerseit ?“

29 — AVENT.
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Der pfaffe wam genòte : er wolde sin genesen , 1*
ob im iemen hülfe . des moht dà niht gewesen ,
wan der grimme Hagene zornee was genuoç :
er stieg in zuo dem grunde . daß duhtes michel ungefuoc .

Do der arme pfaffe der helſe niht ensach , 2E
dòé kert er wider übere : des leid er ungemach .
swi er niht wimmen kunde , im half diu gotes hant ,
daz er kom wol gesunder hin wider ug an daz lant .

Da stuont der arme priester und schutte Sin gewant : 3“
da bi sach wol Hagene , dag eg were ungewant
daz im è dà sageten diu wisen merewip .
er gedähte dise degene mũegen vliesen den IP .

Do si daz schif entluoden , und gar getruogen dan 3
swaz dar ùf héten der drier künege man ,
Hagen ez schriet ze stucken und stiez ez an die fluot :
des hète michel wunder di recken küene unde guot .

Aviu tuot ir daz , bruoder ? ' sprach dé Dancwart 5³
Wie sul wir komen übere , s6 wir di widervart
riten von den Hiunen wider an den Rin ? “ .
sit dò sagete in Hagene daz des künde niht gesin . 0 K

8
Do sprach der helt von Tronege ich tuon eg üf den wan , 6 *
ob wir an dirre reise deheinen zagen hän ,
der uns entrinnen welle durch zagellche nöt :
der muoz an disem wäge doch ligen schameliche töt .

Si fuorten mit in einen von Burgonden lant , 75
der was ein helt zen handen , Volkér was er genant :
der redete spæheliche allen sinen muot .
swaz ie begunde Hagene daz duht den videlore guot .

Der Fibelunge Liet, 16



242 — AVENI.

Do des küneges kappelän daz schif zerhowen sach , 41

hin wider überz wazzer er ze Hagene sprach
333*

ir morder ungetriuwer , waz heèt ich iu getän ,

daz ir mich äne schulde hie ertrenket woldet hàn ?

Des antwurt im Hagene nu lät die rede wesen . 2*

mir jist leit üf mine triuwe daz ir sit genesen
hie vor minen handen , daz wigzet àne spot .
de sprach der arme kappelän des wil ich immer loben got .

Ich fürht iuch nu vil kleine , des sult ir sicher sin . *

nu vart ir zuo den Hiunen : s6 wil ich an den Rin .

got enlàz iuch nimmer ze dem Rine wider komen :

des wünsch ich iu vil sere . ir hét mir nàch den lip benomen .

Do sprach der künec Gunther zuo sinem kappelän 4

ez wirt iu wol gebüezet swaz iu hàt getän

Hagen in sinem zorne , und kum ich an den Rin

wider mit minem lebene , des sult ir àne angest sin .

Vart wider heim ze lande , wan ez muoz nu sin . 33

ich enbiute minen dienest der lieben frowen min

und andern minen mägen , als ich von rehte sol :
ir saget in liebiu mære , daz wir noch alle varen wol .

I ros bereitet wären , di soumer wol geladen . 6

si hèten an der verte noch deheinen schaden

genomen , der si müete , wan des küneges kappelän :
der muose uf sinen füegen hin wider zuo dem Rine gan .

VII.

I



XXVI AVENTIURE

WIE SILMIT ELSEN UND GELPFRATEN STRITEN UND WIE 4
IN DO GELANC.

Do à nu wol gesunde kömen üf den sant , 14
der künec begunde vrägen wer sol uns durch daz lant
di rehten wege wisen , dag wir niht vervarn ? “
dò sprach der küene Volkeér daz sol ich eine wol bewarn -

Nu enthaltet iuch , - sprach Hagene - ritter unde kneht , 2⸗
und engähet niht 2e sere : daz dunket mich reht .
vil ungefüegiu mære diu tuon ich iu bekant :
wir enkumen nimmer mere wider heim in unser lant .

Daz sageten mir zwei merewip hiute morgen fruo , 3 *
wir enkoemen nimmer widere : nu rät ich , waz man tuo ; 0
dag ir iuch waͤfent, helde , und ze strit iuch wol bewart

U - Wir han hie starke finde - , daz ir gewerliche vart . 1

Ich wände an lügene fünde diu wisen waggerwip . 4 *
si jahen dag besunder , dag unser deheines Iip
wider ze lande koœme niwan der kappelan :
dar umb ich in söé gerne hiut ertrenket wolde hän .

Do flugen disiu mære von schare bag ze schar : 9
des wurden snelle helde vor leide missevar ,
dò si begunden sorgen uf den grimmen töt
an dirre hovereise : des gie si werlichen nöt .

16 *
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Da 2e Möoringen si wären über komen , 1

da dem Elsen vergen der lip was benomen .

dé sprach aber Hagene sit daz ich vinde hàn

an dirre vart erworben , wir werden sicherlich bestän .

Ich sluoc der herren vergen hiute morgen fruo : 2
si wizzen wol diu mæœre. nu grifet balde zuo ,
ob Else unde Gelpfrat noch hiute hie besté

unser ingesinde , daz ez in schedelich ergé .

Ich erkenne si s6 küene , ez wirdet niht verlän . 3
diu ros diu sult ir lazen deste sanfter gän ,
daz des iemen wene , wir vliehen üf den wegen .

3des ràtes suln wir volgen . sprach daàvil maneger kũener degen .

Wer sol nu daz gesinde wisen über lant ?“ 4
si sprächen daz tuo Volker · dem sint hie wol bekant

stige unde strage - der küene spileman .
dag manz gespræche , dòé sah man wol gewäfent stan

Den snellen videlære . den helm er üf gebant , 8
in hérlicher varwe was al sin wiegewant ;
er bant ouch zeime scafte ein zeichen , daz was röt .
sit kom er mit den künegen in eine grœgliche nöt .

Do vas töt des vergen nu Gelpfrate komen 6
mit eime wären mære : dò hèt ez ouch vernomen
sin bruoder Else . ez was in beiden leit :
si sanden näch ir degenen ; die wären schiere bereit .

In vil kurzen ziten , als wir vernomen hän , 4
sah man zuo zin riten die héten scaden getàn
in starkem urliuge , vil ungefüegiu ser :
der köõmen Gelpfrate wol siben hundert oder mer .

rffat
undTar

E80
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Do si ir grimmen vinden begunden riten näch ,
jà leiten si ir herren . den was ein teil ze gäch
näch den küenen gesten : si wolden anden zorn .
des wart der herren friunde sider mére verlorn .

Do hèt der wise Hagene wol gefüeget daz :
wie möhte siner friunde ein helt gehüeten baz9
er pflac der nächhuote mit sehzec siner man ,
und Dancwart siner bruoder : daz was vil wislich getän .

In vwas des tages zerunnen : des héten si niht meér.
er vorht an sinen friunden leit unde sér :
si riten under schilden durch der Beyer lant .
dar nach in kurzen stunden die helde wurden Angerant .

Beidenthalp der stràazen und hinden vaste nàch
huofslege si hörten : dem volke was ze gäch .
dò sprach der küene Dancwart man wil hie uns bestän .
nu binden uf die helme : daz ist rætlich getän .

Si hielten ab ir verte , als eʒ dò muose sin .
si sähen in der vinster der liehten helme schin .
done wolde Hagene niht langer si verdagen :
Ver jagt uns uf der strage ?ꝰ daz muos im Gelpfrät do sagen .

Do sprach der maregräve uzer Beyerlant
Wir haben unsern vinden dà her näch gerant .
ine weiz niht wer mir hiute minen vergen sluoc .
der was ein helt zen handen : daz ist mir leide genuoc .

Do sprach von Tronege Hagene wWas der verge din ?
der enwolde uns niht füeren . des ist diu schulde min :
dé sluog ich dinen vergen . deiswär , des gie mir nõt :
ich hete von dem degene vil näch gewunnen den tot .



Ich böt im mine miete , golt silber und gewant ,

dag er uns über fuorte her in iwer lant .

dag muote in harte sere ; in zorne er mich dò sluoc

mit einer starken schalten : vil wénec ich im dé vertruoc .

Do kom ich zuo dem swerte und wert im sinen zorn

mit einer starken wunden :

dag bringe ich iu ze suone ,
dò giengez an ein striten : si wurden zornec gemuot .

des wart der helt verlorn .

swie iuch nu dunket guot .

Ich wisteg wol , - sprach Gelpfrät - doò hie für gereit

Gunther mit den sinen , daz uns geschæhe leit

von Hagen übermüete .
für des vergen ende

nu ensol er niht genesen :
sol er pfant hie wesen .

Si neigten über schilde ze stiche diu starken sper ,

Gelpfràt unde Hagene :
Else unde Dancwart ouch ze samne riten

in vil höhem muote .

in was zeinander ger .

dà wart grimme dò gestriten .

immer helde baz ?
hinder ors gesaz

vor Gelpfrätes hant .
dòõ wart im vallen bekant .

Wie kunden sich versuochen

von eime starken schafte

Hagene der küene
im brast dag fürbüege :

der krach der schefte schal .
der è dà was zetal

Von ir ingesinde
do erholt ouch sich dort Hagene ,
komen von der tjoste nider an daz gras :
er woen unsanftes muotes wider Gelpfräte was .

Wer in diu ros behielte ,
si wären von den sätelen

Gelpfrät unde Hagene
des hulfen ir gesellen :

dag ist mir unbekant .

komen uf den sant :

ein ander liefen an.
dà wart striten getän .

Rlenold

8é

Adten!
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Swie krefteclichen Hagene zuo Gelpfräte spranc , 1

der edel maregràve des schildes hin im swanc
wol gegen einer ellen : daz fiur dræte dan .
des was vil näch erstorben des künec Gunthers man .

Do begunder rüefen Dancwarten an 2

hilfä , lieber bruoder ! jà hät mich bestän
ein rehter helt zen handen : ern læt mich niht genesn -
dò sprach der küene Dancwart des schol ich scheidæœre wesn .

Do spranger dar vil balde und sluog im einen slac , 3
dà von der herre Gelpfrät vor im tôt gelac .
Else wolde gerne rechen dé den man:
sit muoser schedeliche mit den sinen kéren dan .

Im vas erslagen der bruoder , selbe wart er wunt : 4
wol ahzec siner degene beliben an der stunt
mit dem vil grimmen tõde . Else muose dan
flühtecliche wenden . daz héten geste getän .

Do die von Bayerlanden wichen üf dem wege ,
dòé hörte man noch hellen die vreislichen slege :
dò jageten die von Tronege ir Manden näch .
die eg niht engelten wäanden , den was allen ze gäch .

Do sprach an ir vlühte Dancwart der degen 6*
Wir suln wider kèren balde üf disen wegen ,
und läze wir si riten : si sind von bluote naz .
gähe wir zen friunden : in triwen rät ich iu daz .

Doe si hin wider kömen dà der strit was geschehen , 78
dò sprach der küene Hagene helde , ir sult besehen ,
wes uns hie gebreste oder wen wir hän verlorn
in disem herten strite durh den Gelpfràdes 20rn .
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Si höten vloren viere : daz liegens alsé sin . 1*

eg was wol vergolten mit wunden under in

den von Beyerlanden : si liezen hundert tôt .

des waren den von Tronege ir schilde trüebe unde röt .

Ein teil schein àz den wolken des liehten mänen brehen : 2“

dé sprach aber Hagene niemen sol verjehen
den minen lieben herren , waz wir hie hän getän :
man sol si àne sorgen unze morgen riten làn . '

Do si dà näch in köõmen di dort striten é, 3³

dòé tet dem ingesinde diu müede starke wWé:
45wi lange sul wir riten ?“ des vräget manèc man .

dè sprach der küene Dancwart vir mugen niht herberge hàn :

Ir müezet alle riten unz daz eʒ werde tac . 4
Volker der küene , der des vanen pflac ,
bat den marschalc vrägen waä sul wir hinte sin ,
dà gerasten unser mœrèe und ouch di lieben herren min ? “

Do sprach der küene Dancwart ine kans iu niht gesagen . 55
wir enmugen niht geruowen , E eg beginne tagen :
swä wirz danne vinden sò ligen in ein gras .
dò si dag vernaàmen Wi leit in etelichen was !

Si beliben unvermeldet des heizen bluotes röt , 6*
unz daz diu sunne ir liehtez schinen böôt
dem morgen über berge . dò daz der künec gesach ,
daz si gestriten hèten , der helt vil zorneclichen sprach :

Wi nu , friunt Hagene ? iu wen versmähet dag,
daz ich bi iu vhrEe , da iu di ringe naz
sus wurden von dem bluote . wer hät iu dazʒgetàn ? “
er sprach daz tet Gelpfràt : der hèt uns nehten bestän .

Derede
Uemwat

Aymle
015P
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Durch den sinen vergen wir wurden an gerant . 15
da sluoc Gelpfräten mines bruoder hant :
sit entran uns Else : des twang in michel nöt .
in hundert und uns viere beliben in dem strite töt -

Wir enkunnen niht bescheiden , war si sich leiten nider . 2“
al die lantliute erfunden eg wol sider ,
daz 2e hove füeren der edeln Uoten kint :
si wurden wol enpfangen dà ze Pazzowe sint .

Der edeln fürsten heim , der bischof Pilgrin , 3*
dem wart vil wol ze muote , dò er di neven sin
sach mit sò vil der recken kumen in daz lant .
daz er si gerne sche , daz wart in schiere bekant .

Si wurden wol enpfangen von vriunden üf den wegen . 4“
dà 2e Pazgouwe kunde er si niht gelegen :
si muosen überg wagzer , dä si funden velt :
dà sluogen uf die knehte manege hütten und gezelt .

Si muosen dà beliben allen einen tac 504
und ouch di naht mit vollen . wi schône man ir pflac !
dar nàch si muosen riten in Rüedegeres lant .
dem kàmen ouch diu mære : daz was im liebe bekant .

Do ai wegemüeden ruowe genämen , 6*
unde si dem lande näher bequàmen ,
si funden üf der marke slàfende einen man ,
dem von Tronege Hagene sin starkeg wafen an gewan .

Eckewart was geheigen der selbe ritter guot : 1
er gewan dar umbe vil trüregen muot ,
daz er verlös sin wàfen von der helde vart .
di marke Rüedegéres fundens übele bewart .
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0 ve mir dirre schande ! ' - sprach dé Eckewart - 14 WMgneh

jà riwet mich vil se' re der Burgonden vart .

Sit ich verlös Sifride , sit was min freud zergän .
owe , herre Rüedegeér , wi ich wider dich geworben hän ! “ umic

Hagene vil wol hörte : sorge im klagen geböt .
er gab im wider sin wafen und sehs pouge röt :

di habe dir , helt , ze minnen , daz du min friunt stst :

du bist ein degen küene , swie eine du üf der marke list . “

Got lôn iu iwer gäbe“' - sprach dò Eckewart - 30

doch riwet mich vil sére zen Hiunen iwer vart .
ir sluoget Stfriden : man ist iu hie gehag .
daz ir iuch wol behüetet , in triwen rät ich iu daz. “

5 ＋ 8 4Nu müeze uns got behüeten ! sprach dé Hagene - 4“

Wwir hän an disen ziten niht mè zue tragene
niwan wa mine herren noch hinte mügen hän
nahtselde in disem lande , dà si geruowen und ir man .

Diu ros sint uns vermüedet uf den verren wegen , 5
und der spise zerunnen : —sprach Hagene der degen -
wir findens ninder veile . uns were wirtes nöt ,
der uns noch hinte gebe durch sine milte sin brét .

Des antwurt im dò Eckewart ich zeig iu einen wirt , 6*

daz ir ze hüse selten s6 wol bekomen birt

Ee in deheinem vremden lande , als iu hie mac geschehen ,
ob ir vil snelle degene wellet Rüedegéren sehen .

Der sizet bi der stràze und ist der beste wirt , 7
der ie kom ze huse : sin herze tugende birt ,
alsé der liehte meie daz gras mit bluomen tuot .
86 er sol helden dienen , sò ist er vrœlich gemuot -
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Do sprach der künec Gunther welt ir min bote sin , 4*
ob uns welle enthalten durch den willen min
der maregràve Rüedeger , unser mäge und unser man? ꝰ
daz wil ich immer dienen mit triwen sé ich beste kan -

Der bote bin ich gerne “ sprach dé Eckewart . 2 *
in vil guotem willen huob er sich an di vart ,
und sagete Rüedegére , wen er héte geschen ,
und ouch Götlinde : dòé was in liebe geschehen .

Man sah ze Bechelären gähen einen degen : 37*
selbe erkande in Rüedegèr . er sprach uf disen wegen
dort her gähet Eckewart , ein Kriemhilde man -
er wände daz die vinde im héten etewag getän .

Do gie er für die porte , dà er den boten vant : 4
dag swert er von im gurte und leit eg von der hant .
er sprach zuo dem degene waz habt ir vernomen ,
daz ir alsé sère gähet ? haàt uns iemen iht genomen d'

Uns hät geschadet niemen . “ - sprach Eckewart zehant - 5
mich habent dri künege her zuo ziu gesant ,
Gunther von Burgonden , Giselher und Gèrnöt :
der recken ieslicher iju sinen dienest her enbét .

Daz selbe tuot her Hagene , und ouch Volkeér , 6
ir dienest willecliche . noch sage ich iu mer ,
dag iu des küneges marschale Dancwart daz enböt ,
dag den guoten degenen weer iwer herberge nöt -

Mit lachendem munde sprach dò Rüedegér 7
nu wol mich dirre mære , daz die künege hér
miner herberge ruochent : diu wirt in niht verseit .
koment si mir ze hüse , mit dienste bin ich in bereit . “

˖
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Iuch hät des küneges marschale heigen wizzen län ,

wen ir ze herbergen noch hinte müezet hàn :

sehzec küener recken und tüsent ritter guot ,
und niun tüsent knehte . “ dò wart er vrœlich gemuot .

80 wol mich dirre geste , - sprach dé Rüedegér - 2

daʒ mir koment ze huse die recken alsò hér ,
den ieh noch vil selten iht gedienet hàn .

nu riten in begegene mine màäge unde man .

114 Von gähen zuo den rossen huop sich dà michel nôt 3

von rittern und von knehten . der wirt dé gebòt
den sinen ambtliuten : si schuofenz deste baz .
noch enwistes niht frou Götelint , diu in ir kemenäten saz.

Do. gie der maregràve dà er die frowen vant , 4 Wüdern
sin wip und sine tohter . dò sagter in zehant Wigere
diu vil lieben mæœre, diu er héte vernomen , eken

daz ir frowen brüeder ir ze hüse solden komen .

Vil liebiu triutinne , - sprach dé Rüedeger - 5
ir sult vil wol enpfähen die edeln künege her ,
86 si mit ir gesinde für iuch ze hove gàn:
ir sult ouch schene grüezen Hagenen Gunthers man .

Mit in kumt ouch einer , der heiget Dancwart : 6
der ander heizet Volkèr , an zühten wol bewart .
die sehse sult ir küssen , ir und diu tohter min ,
und sult ouch bi den degenen in zühten grœzliche sin .

Daz lobten dòé die frouwen und wärens vil bereit . 7
00 si suohten dz den kisten diu maneger hande Kleit ,

dar inne si begegene den recken wolden gàn .
dà wart vil michel vligen von schœnen frouwen getän .
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XXVII AVENTIURE

WIE DERMARCGRAVE DIE KUNEOE MIIT IR RECKEN IN SIN 9
HUS ENPFIE , UND WIER IR SIT PFLAC.

In solhen unmuozen suln wir die frowen län . 1
hie wart vil michel gahen über velt getan
von Rüedegères friunden dâ man die geste vant :
si wurden wol enpfangen in des maregräven lant .

züedegér der snelle , wie vrclich er sprach
sit willekomen , ir herren , und ouch iwer man 8
hie in disem lande . wie gern ih iuch gesehn hän ! “

Do si der maregràve zuo zim komen sach ,

Do dancten im die recken mit triwen àne haz. 3
55 daz er in w illec were , vil wol erzeicter daz .

sunder gruozter Hagenen ; den hèt er & bekant :
sam tet er Volkèren , den helt von Burgonden lant .

N
Do Sprach zem maregràven Dancwart der degen 4
sit ir uns welt beruochen , wer sol uns danne Pflegen
des unsern ingesindes von Wormez über Rin ? '
dò sprach der maregràve die angest sult ir làzen sin .

Es wirdet wol behalden , swaz ir in dag lant 5
habt mit iu gefüeret , ros silber und gewant :
dem schaffe ich solhe huote , dag sin wirt niht verlorn ,
dag iu ze schaden bringe gegen einem halben sporn .



0

Spannet uf ir knehte die hütten an daz velt :

swaz ir hie verlieset , des wil ich wesen gelt ;
und zichet abe die zöume , diu ros diu làzget gàn .

daz heét in wirt deheiner daà vor vil selten getän .

Des freuten sich die geste . dò daz geschaffen was ,
die herren riten dannen . sich leiten in daz gras
über al die knehte : si héten guot gemach .
ich wen in an der verte nie s6 sanfte geschach .

Nu was diu maregràvinne für daz tor gegàn
mit ir vil schœnen tohter . dò sah man bi ir stàn

die minneclichen frouwen und manege schœne meit :

die truogen vil der bouge und ouch die hérlichen Eleit .

Daz edele gesteine verre lühte dan

üz ir vil richen wæte : si wären wol getän .
dé kõmen ouch die recken und erbeigten sà ze hant .

hey , waz man grôzer zühte an den Burgonden vant !

Sehs und drizec meide und ander manec wip ,
den was ze wunsche schene und minneclich der Iip:
die giengen in engegene und wolden si enpfän .
dà wart ein schœne grüezen von den frouwen getän .

Diu junge maregràvinne kuste die künege dri :
alsam tet ir muoter . daà stuont ouch Hagen bl .
den bat ir vater küssen : dò blicte si in an :
er dühte si ss gremlich , daz sig gerne héte län .

Doch muoste si dé leisten daz ir der wirt gebôt :
gemischet wart ir varwe , bleich unde röt .
si kuste ouch Dancwarten , dar nàch den spileman :
durch sines Iibes ellen wart im daz grüezen getän .

AVENT.
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Diu junge marcgrävinne nam dô bt der hant 1
Giselhern den recken von Burgonden lant :
alsam tet ir muoter Gunthern den küenen man .
Gérnéten fuorte Rüedeger mit in minneelichen dan .

In der schœnen bürge stuont ein Witer sal : 2
ritter unde frouwen gesäzen dd zetal .
do hiez man balde schenken den gesten guoten WIn.
ez endorften nimmer helede gehandelt gũetlicher sin .

NMit lieben ougenblicken wart vil gesehn an 3
diu Rüedegéres tohter : diu was 86 wolgetaàn,
ja trütes in dem herzen vil manec ritter guot .
daʒ kunde ouch si verdienen : si was vil hohe gemuot .

Si gedähten swes si wolden ; es enmoht ab niht geschehn . 4
an mägede und ouch an frouwen wart dâ vil gesehn ,
für unde widere , wande ir saz dd genuoc .
der edel videlere dem wirte holden willen truoc .

Nach gewonheite dòé schieden si sich dd.
ritter unde frouwen die giengen anderswä .
dòé rihte man die tische in dem sale wit :
den vil lieben gesten man diente willecliche St .

Durch der geste liebe hin ze tische gie 6
niwan diu maregràvinne : ir tohter si dò lie
beliben bi den kinden , dä si von rehte saz .
daz si ir niht ensähen , die geste müete sére daz.

Do si mit freuden héten gegegzen überal , 7
do wiste man die schœnen wider in den sal .
gämelicher sprüche der wart dà niht verdeit :
der reit vil dà Volker , ein degen küen und gemeit .
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Do sprach offenliche der tiure spileman 1

vil richer maregràve , got hät an iu getàn
vil genædecliche , daz er iu hàt gegeben
ein wip sé rehte schœne , dar zuo ein wünneclicheg lebn .

Ob ich ein fürste wore , sprach aber der spileman - 2

zund solde ich tragen krone , ze wibe wolde ich hàn

die iwern schœnen tohter , des woenet mir der muot :

diu ist minneclich ze sehene , dar zuo edel unde guot .

Do sprach der maregràve wie möhte daz gesin , I

daz immer künec gegerte der lieben tohter min ?

wir sin beide ellende , ich und ouch min wip ,
und haben niht ze gebene : waz hilfet danne ir schœner lip ?ꝰ

Do sprach der herre Gérnõt ir sult die rede làn : 4

und solde ich triutinne näch mime willen hän ,
ane guot ze wibe weer ich ir immer vré . “

des antwurte Hagene vil harte minneclichen dé :

Nu sol doch her Giselher min herre nemen vip :

eg ist s6 höher mäge der marcgràvinne lip ,
daz wir ir dienten gerne , ich und ander iwer man ,
und soldes under krone dà zen Burgonden gän. '

Diu rede Rüedegéren von in dühte guot , 6

und ouch die maregrävinnè : jà freutez in den muot . nnie
sit truogen an die helde , daz si ze wibe nam
Giselher der edele , wandez in beiden wol gezam .

Swaz sich sol gefüegen , wer mae daz understén ? 7

man bat die juncfrouwen hin ze hove gen :
dòé swuor man im ze gebene daz wünnecliche kint ,
ouch lobt er ze nemene die vil minnecliche sint .
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Man beschiet der junefrouwen bürge unde lant : 1
des sichert dà mit eiden des richen küneges hant ,
und Gèrnòôt der herre , daz würde daz getän .
do sprach der marcgràve stt ich der lande niht enhän ,

Sone làt iu niht versmähen min ellendes solt : 2
ich gibe zuo miner tohter silber unde golt ,
swag zwei hundert mœre meiste mügen getragen .

le gut diu rede muoste den degenen beidenthalben wol behagen .

Rsten die minneclichen . manec sneller jüngeline
in gezweietem muote ir ze gegene stuont :
si gedähten in ir sinne , sô noch die tumben dicke tuont .

Do man begunde vrägen die minneclichen meit ,
ob si den recken wolde , ein teil was ez ir leit ,
und dähte doch ze nemene den wertlichen man :
si schamte sich der vräge , sò manec maget hät getän .

Ir rünte ir vater Rüedeger , daz si sprœche jà 5
und in vil gerne næme : vil schiere was dò daà
mit sinen wigen handen der si dé umbesléz ,
Giselher der junge . wie lützel si des sit genòôz !

Do sprach der maregràve ir edeln künege rich , 6
als ir nu wider wendet - daz ist gewonlich⸗
heim zuo ziuren landen , sé gib ich iu min kint ,
daz ir si mit iu füeret . “ daz gelobten sie sint .

Swaz man dâ schalles hörte , den muosen si doch làn : 7
man hiez die juncfrouwen zir kemenäàten gan ,
und ouch die geste släfen : si erbiten an den tac .
dò bereite man die spise : der wirt ir minneclichen pflac .

17Der NibelungeLiet.

5
Nach gewonheite man hiez an einen rinc 3
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Do si nu getzen heten und wolden dannen varn

gein der Hiunen landen , daz heig ich wol bewarn : “

- sbrach der wirt vil edele - ir sult noch hie bestäàn ;

wande ich sé lieber geste selten her gewunnen hän .

Des antwurte Dancwart

wa nemet ir die spise ,

daz so manegem manne were hie bereit ?“

de daz der wirt gehörte , eg was im äne malze leit .

Do sprach der maregràve diu rede ist àne nòt :

win unde brôt

gobe ich iu völleclichen mit den , die ir noch hie hät .

des ist deheinerslahte ràt . “

2ze vierzehen nehten

ir müezet hie beliben :

Swie vil si dannen gerten ,
unz an den vierden morgen .

daz verre wart geseit :von des wirtes milte ,
er gap den sinen gesten beidiu wäfen unde Kleit .

Ez mohte wern niht langer , si muosen dannen varn .

Rüedegeèr der kcunde vil wènec iht gesparn
swes jemen gerte nemen ,

ez muose in allen gezemen .

von der sinen milte .

daz versagt er niemen :

Daz edel ingesinde brähte für daz tor
dõ warte ouch in dà vor

die truogen schilde enhant ,
nider in der Hiunen lant .

gesatelt vil der rosse .
vil der guoten recken :
wande si riten wolden

Der wirt dé sine gäbe
e daz die edeln geste kœmen für den sal .
er kunde miltechiche mit grôgen éèren lebn :
die sine schœnen tohter die hét er Giselher gegebn .

ane mages niht gesin

daz brôt und ouch den win ,

si muosen dãà bestàn
dé wart ouch dà getän
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Do gab er Gunthere , dem helde lobelſch ,
daz wol truoe mit èren der edel künee rich,
swier nie gäbe enpfienge , ein wäfenlich gewant :
dò neie der fürste hère des milten Rüedegòres hant .

Do gab er Gérnòte ein wafen guot genuoc ,
dag er sit in stüérmen vil herhichen truoc :
der gäbe im vil wol gunde des maregràven Wip.
dà von der guote Rüedeger muose vliesen sit den Iip .

Do vot diu maregràvinne Hagen ir gabe alsam
mit bete minnecliche , sit si der künec nam ,
dag er àne ir stiure zuo der hõchgeatt
varn niene solde : der helt gelobt ez àne strit .

Alles des ich ie gesach , sprach dò Hagene -
sone gerte ich niht mére nu ze habene ,
niwan jenes schildes , der dort hanget an der want :
den wolde ich gerne füeren mit mir in der Hiunen lant .

Do diu marcgràvinne Hagen bete vernam ,
ez mante si ir leide : weinen si gezam .
do gedähte si vil tiure an Nuodunges töt :
den hét erslagen Witege . des twanc si jæmerlichiu nöt .

Si sprach zuo dem degene den schilt wil ich iu geben .
dag wolde got von himele , daz er noh solde leben ,
der in dà truog enhende : der lag in sturme tôt .

8 0 „den muoz ich immer weinen : des gät mir armen wibe nöt .

Diu edel maregrävinne von ir sedele gie ;
bi dem schiltvegzzel si den schilt gevie :
do brähte si in Hagene , si selbe mit ir hant .
diu gabe was mit èren an den recken gewant .

17
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Ein hulft von liehtem pfelle

begzer schilt deheinen belühte nie der tac :

von edelem gesteine , swers ze koufen héète gegert

ob siner varwe . lac .

oder in veile hète , er was wol tüsent marke wert .

Den schilt hiez doe Hagene von im tragen dan .

de kom sin bruoder Dancwart hin ze hove gegän :
dem gap vil richiu kleider des maregràven kint ,
diu er dâ zen Hiunen truoe vil hérlichen sint .

Alleg daz der gäbe von in dà wart genomen ,
in ir deheines hende wer ir niht bekomen ,
wan durch des wirtes liebe , derz in sò schòne erböt .

sit wurdens im sò vient , daz si in muosen slahen töt .

Volker der snelle mit siner videlen dan
kom gezogenliche für Götelinde stän .

er videlt süege deene und sang ir siniu liet :
da mite nam er urloup , dò er von Becheläàren sciet .

Ir hiez diu maregrävinne eine lade tragen .
von friuntlicher gabe muget ir nu hœren sagen .
dar uz si nam sehs pouge , und spiens im an die hant :
die sult ir füeren , Volkér , von mir in der Hiunen lant .

Und sult durch minen willen si dà ze hove tragen ,
swenne ir wider wendet , daz man mir müge sagen
wie ir mir habt gedienet dà zer hôchgezit . “
des si zem recken gerte , vil wol gewert er sies Stt.

Do sprach der wirt zen gesten ir sult dest sanfter varn :
ich wil iuch selbe leiten und heizen wol bewarn ,
daʒ man iu uf der stràzen nem deheiniu pfant .
ich sol iuch selbe leiten in daz Ezelen lant .

260 — AVENT.
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Der wirt wart wol bereitet mit fünf hundert man 1
2e rossen und ze kleidern : die fuort er mit im dan
in vrœlichem muote zuo der hôchgeztt ,
der deheiner nimmer mére kom ze Bechelären sit .

Mit kusse minnecliche der wirt dõ dannen schiet ; 2
alsò tet ouch Giselher , als im diu liebe riet :
mit umbesloggen armen si truten schęniu wip .
dag muose sit bewäinen vil maneger junofrowen lip .

Vil venster wart entslozzen und wit üf getän : 3
der wirt mit sinen mannen zen rossen wolde gan .
in wen ir herzen sageten diu krefteclichen ser ,
dag si der lieben friunde dar nach geschen nimmer meér.

dé weinten äne mäge vil frowen und maneèc meit .
doch riten si mit freuden nider über sant
2e tal bi Tuonouwe unz in daz hiunische lant .

Näch ir lieben friunden genuoge héten leit : 4

Do sprach zen Burgonden der ritter unverzaget , 5
KRüedeger der edele jä suln niht sin verdaget
Ezeln disiu mære , daz wir zen Hiunen komen ,
und ouch mine frouwen : sine häànt sé liebes niht vernomen . “ 1

Ze tal durch Oesteriche vil manec bote reit : 6
den liuten allenthalben wart daz wol geseit ,
daz die herren kemen von Wormez über Rin .
dem Ezelen ingesinde kunde lieber niht gesin .

Die boten für strichen mit disen mæœren:

daz die Nibelunge zen Hiunen wæren :
du solt si wol enpfähen , Kriemhilt , frowe min :
dir koment näch grôzen èren her die stolzen brüeder din .
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Do diu küneginne vernam diu mære , 1
ir begunde entwichen ein teil ir swore :

von ir vater lande kom ir vil manec man ,
dà von der künec Ezele vil manegen jàmer sit gewan .

Si gedähte tougenliche noch möhte es werden rät . 2
der mich an minen freuden alséò gepfendet hät ,

mag ich daz gefüegen , ez sol im leide ergàn
2e dirre höchgezite : des ich vil guoten willen hän .

Ich solz alsé schaffen , daz min räche ergé 3
in dirre höchgezite , swiez dar nach gesté ,

34 15an sinem argen libe , der mir hät benomen
vil der minen wünne : des sol ich nu ze gelte komen .

XXVIIIL AVENTIURE

WIE DIE NIBELUNGE ZE EZELN BURGE KOMEN, UND WIE
SI DAENPFANGENWURDEN .

Do adie Nibelunge kömen in daz lant , 4
dé vriescheʒ von Berne meister Hildebrant :
er sagtez sime herren : ez was im grimme leit :
er bat in wol enpfähen die küenen ritter gemeit .

Do hiez der starke Wolfhart bringen in diu mare : 5
dò reit mit Dietriche vil manec recke stare ,
da si se enpfähen wolden , zuo zin an daz velt :
dà hétens üf gebunden vil manec hérlich gezelt .
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Do si von Tronege Hagene verrest komen sach ,
zuo den sinen herren der helt vil balde sprach
nu sult ir snellen degene von dem sedele stàn ,
und gét in hin begegene , die iuch hie wellent enpfan .

Dort kumt her ein gesinde , daz ist mir wol bekant : 2

ez sint vil snelle degene von Amelunge lant : *

die füeret der von Berne . si sint vil höchgemuot .
ir sultz in wol erbieten : daz ràt ich. , sprach der degen guot .

Do stuonden von den rossen - daz was vil michel reht - 3

nider mit Dietriche manec ritter unde kneht .

si giengen zuo den gesten dà man die helede vant :
tehu si gruozten minnecliche die von Buregonden lant .

Do si der herre Dietrich zuo zin komen sach, 4

beide liebe unde leide im dar an geschach .
er weste wol diu mære : ir reise was im leit .

5˙ er wande , ez weste Rüedegér , daz erz hète in geseit .

Sit willekomen , her Gunther , Gérnét und Giselher , 5

Hagen unde Dancwart : sam si ouch Volker ,
und alleg iwr gedigene . den Sivrides töt

weinet min frou Kriemhilt noch dicke in angestlicher nöt .

Si mac vil geweinen ? sprach dòé Hagene - 6

er lit vor manegem jàre ze töde erslagene .
den künec von den Hiunen , den si genomen haät,
den sol si nu minnen : Sivrit sös gàhes niht erstàt .

Töt des küenen recken làzen wir nu stèn . 7

sol lebn min frou Kriemhilt , noch mac schade ergen :
s6 redete von Berne der herre Dieterich -

tröst der Nibelunge , dà vor behüete du dich -



Wie sol ich mich behüeten ? “

Ezel uns boten sande

dag wir zuo zim kæmen her in siniu lant :

ouch hät uns unser swester

nu bitet iu diu mœre

den herren Dietrichen

daz si iuch làzen wigzen

Dé giengen sunder sprächen

6 wil ich iu wol räten : “

26 AVENT.

- sprach der künec hér -
- Wes sol ich vrägen mér ? -

baz se sagene

aller triuwen gemant . “

sprach dò Hagene -

und sine helde guot ,
der frowen Kriemhilde muot .

die dri künege rich ,
Gunther unde Gérnõôt und ouch her Dietrich .
nu sage uns , von Berne

8 8 „
wie dir 8d gewizzen

Do sprach der vogt von Berne Waz sol ic
wan alle morgen früeje
hœre ich vil jæmerliche
dem richen got von himele

Ez ist et unerwendet ,

vil edel ritter guot ,
der frowen Kriemhilde muotꝰ “

u mére sagen ?
weinen unde klagen
dag Ezeln wip

des starken Sivrides Iip .

- sprach dò der spileman ,
Volker der vil küene - daz wir vernomen hän .
wir suln ze hove riten ,

Waz uns snellen degenen m

und suln daz besehn ,

ge zen Hiunen geschehn . “

Die küenen Burgonden hin ze hove riten :
si kõmen herrenliche

umbe Hagenen von Tronege ,

Durch daz man saget mære
daz er von Niderlanden
sterkest aller recken

näch ir landes siten .
dò wundert dà zen Hiunen

Sivriden sluoc ,
den Kriemhilde man :

des wart michel vragen ze hove näch Hagenen getän .

vil manegen küenen man
wie der wære getän .

- des was im genuoc -

1

4
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Der helt was wol gewahsen , daz ist al wär : 1

gröz was er zen brüsten , gemischet was sin har
mit einer grisen varwe ; diu bein im wären lane ,
und eyslich sin gesihene : er héte hérlichen gane .

Do hiez man herbergen vil manegen küenen man . 2

daz gesinde von dem Rine wart gesundert dan :

dag riet diu küneginne , diu in argen willen truoc .
dà von man sit die knehte an der herberge Ssluoc.

Dancwart , Hagenen bruoder , der was marschalch : 3
der künec im sin gesinde vil vligechich bevalch ,
daz er ir vollecliche mit spise solde pflegen .
dag tet do willecliche mit triwen der vil küene degen .

Kriemhilt diu küneginne mit ir gesinde gie 4
dà si die Nibelunge in valschem muote enpfie :
si kuste Giselheren und nam in bi der hant .
dò dag gesach Hagene , den helm er vaster gebant .

Naͤch sus getänem gruoze “ sprach dé Hagene - 5

mugen sich bedenken wol snelle degene :
man grüezet sunderlingen die fürsten und ir man .
wir han niht guoter reise zuo dirre höchgezite getän, -

Nu sit ' - sprach si - willekomen , swer iuch gerne siht : 6
durch iwer selbes friuntschaft engrüeze ich iuch niht .
nu sagt , waz ir mir bringet von Wormez über Rin ,
dar umbe ir mir s6 gröge soldet willekomen sin . “

Heét ich gewist diu mære “ - sprach dòé Hagene - 7

daz iu gabe bringen solden degene ,
ich wære wol s6 riche , hét ich mihs baz. verdäht,
dag ich iu mine gäbe her zen Hiunen héte bräht . “
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Nu sult ir mich der mære meére wigzen làn : 1

hort der Nibelunge war habt ir den getän ?
der was idoch min eigen , daz ist iu wol bekant :

den solt ir mir gefüeret hàn her in Ezelen lant . “

Entriwen , min frou Kriemhilt , des ist vil manec tac , 2

deich hort der Nibelunge niene gepflac :
den hiezen mine herren senken in den Rin .

da muoz er wetliche unz an daz jungeste sin .

Do sprach diu küneginne ich häns ouch è gedäht . .
mir ist sin harte kleine noch her ze lande bräht ,

swi er min eigen were und ich sin wilen pflac .
näch im und sime herren hän ich vil manegen leiden tac .

Daz ist verlorn arebeit : - sprach aber Hagene - 4

vVie möhte ich iu iht bringen ? ich hän vil ze tragene
an halsperge und an schilte , an mime helme lieht ,

diz swert an miner hende : des enbringe ich iu nieht . “

Jane rede ihz niht darumbe , deich mére goldes ger ; 5

ich häns s6 vil ze gebene , deich iwer gabe enber :

ein mort und zwène roube , die mir sint genomen ,
des möhte ich vil arme noch ze liebem gelte komen . “

Diu frowe hiez dé künden den recken überal , 6

dag niemen tragen solde dehein wäafen in den sal :

ir helde , ir sult mirs üf geben , ich sol si behalten län . Iullcker
ꝛentriwen , - sprach dò Hagene - dag wirdet nimmer getän .

Jane ger ich niht der èren , fürsten wine milt ,
65 daz ir zen herbergen trüeget minen schilt

und ander min gewoefen : ir sit ein künegin .
dag enlerte mich min vater niht ; ich wil selbe kameròre sin .
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Ows mir der leide ! ' - sprach dé Kriemhilt - 1
War umbe wil min bruoder und Hagen sinen schilt
von in niht tragen lazen ? si sint gewarnöt :
und wesse ich wer ez tæte , ich riet im immer stnen töt “

Des antwort in zorne der herre Dietrich . 2
ich binz der hät gewarnet die edeln fürsten rich
und Hagenen den starken , den Buregonden man .
nu zuo , välendinne : du solt mihs niht geniezen län .

Des schamte sich vil sere dag Ezelen wip : 3
si vorhte bitterliche den Dietriches Iip .
do gie si von in dannen , daz si niht mére ensprach ,
wan dag si swinde blicke an ir viande sach .

Br henden sich de viengen zweéne degene : 4

daz eine was her Dietrich , daz ander Hagene .
dé sprach gezogenliche der recke vil gemeit
dag iwer komen zen Hiunen daz jist mir grozlichen leit .

Do stuonden bi ein ander die recken lobelich , 5

Hagene von Tronege und ouch her Dietrich
in grözen zühten manegen , die ritter wolgetän .
dag sach der künec Ezele : dar umbe er vràgen dô began .

cIDiu mere ich wiste gerne , - sprach der künec rich - 6
Wer jener recke wære , den dort her Dietrich
86 friuntlich enpfœhet ? er treit vil höhen muot :
swer sin vater wære , er mac wol sin ein helt guot . “

Des antwurtem künege ein Kriemhilde man 7
er ist geborn von Tronege : sin vater hiez Adriàn .
swie blider hie gebärte , er ist ein grimmer man :
ich làze iuch dag wol schouwen , daz ich gelogen niene hän .
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Wie sol ich daz erkennen , daz er sò grimmec ist ?“

W8„ noch dann er niht enwiste vil manegen argen list ,
den diu küneginne an ir friunden begie ,

dag si ir mit dem lebene niht einen dannen komen lie .

Wol erkande ich Adriànen : der was min man . 2
lob und michel ère er hie bi mir gewan .
ich machet in ze ritter und gab im min golt :
Helche diu getriuwe was im inneclichen holt .

13 Dä von ich wol erkenne allez Hagenen sint . 3

eg wurden mine gisel zwei wertlichiu kint ,
er und von Späne Walther : die wuohsen hie ze man .

Hagenen sande ich widere : Walther mit Hiltegunde entran .

Er gedähte langer mære , diu wären è geschehn : 4
4sinen friunt von Tronege den hét er reht ersehn ,

der im in siner jugende vil starken dienest böt .
* sit frumter im in alter vil manegen lieben friunt tot . 0

TIUXXIX AVEI E

WIE HAGENE UND VOLKER VOR KRIEMHILDE SAL SAZEN.

Do schieden sich die zwene recken lobelich , 5
50 10 Hagen von Tronege und ouch her Dietrich :

dò blickt über ahsel der Gunthers man
näch einem hergesellen , den er vil schiere dò gewan .
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Er sach den videlære bi Geselhere stén ,
Volkèrn den vil küenen : den bat er mit im gén ;
wander vil wol erkande den sinen grimmen muot .
er was an allen tugenden ein ritter küen unde guot .

Noch liezen si die herren ùfem hove stén .
niwan si einen zwene di sach man dannen gen
über den hof vil verre für ein palas wit :
die ügerwelten beide vorhten niemannes nit .

Si gesägen vor dem hùse gegen eime sal ,
der was Kriemhilde , uf eine banc zetal :
dé Iühte in vor ir libe ir herlich gewant .

genuoge die si sähen si héten gerne bekant .

Alsam tyer diu wilden wurden gekapfet an
die übermüeten helde von manegem Hiunen man .
do ersach si durch ein venster daz Ezeln wip :
des wart dò vil trüebe der frowen Kriemhilde lip .

Ez mante si ir leide : weinen si began .
des héte michel wunder die Ezeln man ,

waz ir sô snelle ertrüebet hèt ir höhen muot .
si sprach daz hät Hagene , ir helde küene unde guot . “

Si sprachen frowe hére , wie ist daz geschehn ?
wir habn iuch niwliche sé fré gemuot gesehn :
niemen ist sé6 küene , swerz iu hat getän ,
heizet irz uns rechen , ez sol im an sin lebn gän . '

Daz wolde ich immer dienen , swer reche miniu leit :

allez daz er wolde , des wer ich im bereit .
ich biut mich iu ze füezen : sprach des küneges wip -
rechet mich an Hagene , daz er verliese den Iip .
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Do garten sich zehanden wol sehzec küener man 1
durch der frowen liebe : si wolden hin gàn
und wolden slahen Hagenen , den vil küenen man ,
und ouch den videléere : daz wart mit rate getän .

Do diu küneginne ir schar sò kleine sach ,
in eime grimmen muote si zen helden sprach
des ir dà habt gedingen , des sult ir abe gàn : u0

jane durfet ir so ringe nimmer Hagenen bestän . Aunſ

1354 Swie staro und swie küene der von Tronege si, 3
5 noch ist verre küener der im dũ sitzet bi ,

*6 6 Volkeér der videlæœre : der ist ein übel man .

jane sult ir die degene niht sé Iihte bestan . “ itlnite

Do si daz gehérten , dé garte sich ir mer , 4
driu hundert sneller recken . diu küneginne her
was des vil genœte , daz si geræche ir leit : iult
dà von wart sit den degenen vil michel arebeit bereit .

Do si nu wol gewäfent ir gesinde sach , 5
zuo den snellen degenen diu küneginne sprach
nu bitet eine wile , ir sult noch stille stän :
jà wil ich under kröne mit iu zuo minen vinden gän .

Und hæœret itewige , waz mir hät getan 6
Hagen von Tronege , der Gunthers man :
ich weig in wol s6 küenen , dag er mir lougent niht .
86 ist ouch mir unmære , swaz im darumbe geschiht .

Do sach der videlære , ein vil küene man , 7
die edeln küneginne ab einer stiegen gän
nider uz eime hüse . als er dag gesach ,
der vil vise recke zuo sime hergesellen sprach
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Nu schowet , friunt Hagene , wä si her gät , 1

diu uns in untriuwen inz lant geladet hät :

ich gesach mit küneginne nie sò manegen man ,
die swert enhende trüegen , alséò striteclichen gàn .

Wigzet ir , friunt Hagene , daz si iu sin gehag , 2

86 rät ich iu mit triuwen , ir hüetet deste bag
des Ubes und der è&ren : jà dunket eʒ mich guot .
als ich mich versinne , si sint vil übele gemuot .

880 Und sint ouch sumeliche zen brüsten alsò wit : 3

swer sin selbes hüete , der tuo dag enzit :

ich wen si under siden die vesten prünne tragen .

waz si dà mite meinen , daz kan ich niemen gesagen . “

Do sprach in zornes muote der vil küene man 5

ich weiz wol daz ez alleg ist üf mich getän ,

dag si diu liehten wäfen tragent an der hant .

vor den möhte ich geriten noch in der Burgonden lant .

Nu saget mir , friunt Volkèr , welt ir mir gestän , 5

ob mit mir striten wellent die Kriemhilde man ,

dag làget ir mich hœren , als liebe als ich iu si :

91 ich won iu immer mere mit triwen dienstlichen bi .

Ich hilf iu sicherlichen , sprach dé der spileman - 6

ob ich uns hie begegene sæhe enkünec gan
mit allen sinen recken , die wile ich leben muoz
s0 entwiche ich iu durch vorhte uz helfe nimmer einen fuoz .

Nu lone jiu got vohimele , vil edel Volkér : 7
ob si mit mir striten , Wes bedorft ich danne mèr ?
sit ir mir helfen wellet , als ich vernomen hän ,

5 8 5sô suln dise degene vil gewerlichen gan .
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83 ＋ lNu stén wir von dem sedele : “ sprach dòé der spileman - 1
si ist ein küneginne , und làn si für gàan:
bieten ir die ère , si ist ein edel wip ;
daà mit ist ouch getiuret an zühten unser beider Hp-

Nein , durch mine liebe : sprach aber Hagene -
86 wolden lihte wenen dise degene ,
daz ihz durch vorhte tœte , und solde ich hin gan .
ine wil durch ir deheinen nimmer von dem sedel stän .

Jà zimt eg uns beiden zwäre lagen baz :
zwiu solde ich den èren , der mir ist gehag ?
daz entuon ich nimmer die wil ich hàn den lip .
jane ruoche ich waz mich hazzet des künec Ezeln wip

Hagene der starke der leit über bein
ein vil liehtez wäfen , uz des knopfe erschein
ein vil liehter jaspes , grüener danne ein gras :
wol erkandeg Kriemhilt , daz eg è Sivrides was.

Do si daz swert erkande , des gie si michel nöt .
sin gehilze daz was guldin , diu scheide porten röt .

ez mante si ir leide : weinen si began .
ich wenn ez hète Hagene ir ze reigen getän .

Volker der vil küene zoch näher üf der bane
einen videlbogen starken , michel unde lanc ,
gelich eime scarpfen swerte , vil lieht unde breit :
dò sàgen unervorhten die zwéne degene gemeit .

Nu dühten sich sö hére die zwène küene man ,
daz si niht enwolden von dem sedele stän
durch deheine vorhte : des gie in an den fuog
diu edel küneginne und böt in vintlichen gruoz .

5



XXIX.

Si sprach nu sagt mir , Hagene , wer hät nach iu gesant ,
daz ir getorstet riten her in ditze lant

zuo alsò starken leiden , und ich von iu hän ?
het ir rehte sinne , s6 hét irz pilliche län. “

Näch mir ensande niemen : sprach dé Hagene -
man ladete her ze Iande drie degene :
die heizent mine herren , sô bin ich ir man .
deheiner hovereise bin ich vil selten ie bestän . “

Si sprach nu saget mir mére , warumbe tät ir daz ,
dag ir dag habt verdienet , daz ich iu bin gehaz ?
ir sluoget Styride , den minen lieben man :
des ich unz an min ende immer gnuoc ze weinen hän .

Wagz sol der rede mère ? “ - sprach er - ir ist genuoc :
ich binz et aber Hagene , der Sivriden sluoc ,
einen helt ze sinen handen . wie sére er des engalt ,
daz diu frowe Kriemhilt die schœnen Prünhilde schalt !

Ez ist et àne lougen , küneginne rich :
ich han es alles schulde , des schaden schedelich .

nu rechez swer der welle , ez si wip oder man :
ih ' n wolde danne liegen , ich hàn iu leides vil getän .

Si sprach nu heœrt , ir recken , wä er mir lougent niht

aller miner leide : swaz im dà von geschiht ,

daz sol mir sin unmære , ir Ezeln man. “

die übermüeten degene sähen vaste ein ander an .

Sver den strit dà hüebe , s6 wore dà geschehn ,

daz man den zwein gesellen der éren müese jehn ,
wan siz in stürmen héten vil dicke wol getäàn .
des sich jene vermäzen , durch vorhte muosen si dag lan .
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Do sprach ein der recken wes seht ir mich an ?

*5 daz ich è dà lobte , des wil ich abe gän ,
durch niemannes gäbe verliesen minen lip :

ja wil uns verleiten des künec Ezeln wip. “

Do sprach aber ein ander des selben hàn ich muot .

der mir gebe türne von rôtem golde guot ,
disen videlære wolde ich niht bestän ,
durch sine swinde blicke , die ich an im gesehn hän .

135 Ouch erkenne ich Hagenen von sinen jungen tagen : 3

gen lihte mir gesagen .des mac man von dem rec

in zwein und zweinzec stürmen hän ich in gesehn ,
dà vil maneger frouwen ist herzenleide geschehn .

Er und der von- Spàne die tràten manegen stic , 4

dò si hie bi Ezelen vähten manegen wie

zen eren dem künege . des ist von im vil geschehn :
* dar umbe muoz man Hagene der èren wol von schulden jehen .

Dannoch was der recke siner jàr ein kint : 5

dag dò die tumben wären , wie grise die nu sint !

nu ist er komen ze witzen und ist ein grimmec man :
ouch treit er Palmungen . dà vor enkünde niht gestän .

Da mite was gescheiden , dag dà niemen streit : 6
dò wart der küneginne vil herzenliche leit .
die helde kérten dannen : jâ vorhten si den tôt

ö von dem videlære . des gie in werliche nöt .

De sprach der küene Volker wir han dag wol ersehn ,
daz wir hie vinde vinden , als wir é hôrten jehn .
wir suln zuo den künegen hin ze hove gàn :
sonè tar unser herren mit strite niemen bestän .



XXIX. —

Wie dicke man durch vorhte manegiu dine verlät ,
swa s6 friunt friunde friuntlich gestät ,
und hat er guote sinne , daz erz wisliche tuot !
schade vil maneges mannes wirt von sinnen wol behuot . “

Nu wil ich iu volgen, . sprach ds Hagene .
si giengen dä si funden vil der degene
in grögzem antpfange noch an dem hove stän :
Volker der vil küene lute rüefen began .

Er sprach zuo sinen herren wie lange welt ir sten ,
daz ir iuch làzet dringen ? ir sult ze hove gen :
und hoœret an dem künege , wi der si gemuot . “
dò sach man sich gesellen die helde küen unde guot .

Der fürste von Berne der nam an die hant
Gunthern den richen von Burgonden lant ,
Irenvrit Gérnéten , einen küenen man :
dòé sah man Giselheren ze hove mit sinem sweher gän.

Swie jemen sich gesellete und ouch ze hove gie ,
Volkér unde Hagene geschieden sich nie ,
niwan in eime sturme an ir endes A2lt:

dag muosen beweinen vil schœne junefrowen stt .

Do sach man mit den künegen hin ze hove gan
ir edeln ingesindes tuùsent küener man :
dar über sehzee recken mit in wären komen ;
die hêt in sime lande der küene Hagene genomen .

Häwart und ouch Irinc , zwéène üz erwelte man ,
die sah man friuntliche bi den künegen gàn :
Dancwart unde Wolfhart die héten sich bewegen ,
man sach si grözger tugende in ir übermuote pflegn .
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Do der vogt von Rine in den palas gie ,
Ezele der riche
er spranc von sime sedele , als er si komen sach :

daz niht langer lie ,

ein gruoz s0 rehte schœne von künege nie mèr geschach .

Sit willekomen , her Gunther , und ouch her Geérnät ,
und iwer bruoder Giselher , dem ich min dienst enbét
mit triwen vlizecliche z2c Wormez über Rin ,
undd alleg daz gedigene sol mir willekomen sin .

Nu sit uns gröze willekomen , ir zwene degene ,
Volkér der küene und ouch her Hagene ,
mir und miner frouwen her in ditze lant :
si hat in grozen triuwen vil dicke mich umbe iuch gemant .

Do sprach der starke Hagene - dag haben wir wol vernomen .
wär ich durch mine herren zen Hiunen niht bekomen ,
80 wWeerich iu zen èren geriten in daz lant . “
dò nam der wirt vil edele die lieben geste zehant ,

Und brähte si zem sedele , dà er selbe Sag.
dò schancte man den gesten - mit vlize tet man daz -
in witen goldes schälen möraz unde win ,
und bat die ellenden grôge willekomen sin .

Do sprach der künec der Hiunen des wil ich iu verjehn ,
mirn kunde in disen ziten lieber niht geschehn ,
denne ouch an iu, recken , dag ir uns her sit komen :
des ist miner frouwen michel trüren benomen .

Mich nimt des michel wunder , waz ich iu habe getàn ,
86 manegen gast vil edelen den ich gewunnen hän ,
dag ir nie komen ruochet her in miniu lant .
daz ich iuch nu gesehn hän , daz ist zen vreuden mir gewant .

1
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Des antwurt Rüedegér , ein ritter höch gemuot , 1
ir müget si sehn gerne : ir triwe diu ist guot ,
der miner frowen màge sò schœne künnen pflegen.
si bringent iu ze huüse vil manegen wertlichen degen “

An sunewenden abent , als wir han vernomen ,
Wären si ze Ezelen bürge dem künec ze hüse komen .
ein wirt nie sine geste s6 minneclich enpfle :
dar nàch er zuo den tischen mit in vil vroeliche gie .

Ein künec bi sinen gesten schœner nie gesag . 3
man gab in vollecliche trinken unde maz :
und allez dag si wolden , des was man in bereit .
man héte von den degenen vil michel wunder geseit .

Ezele der riche het an bow geleit 4 .
sinen vlig kostenliche mit grözer arebeit :

palas unde türne , kemenäten àne zal ,
in einer witen bürge , und einen hérlichen sal .

Den hét er heigen bouwen lanc hôch und wit , 5
durch daz sò vil der recken in suohte zaller zit :
an ander sin gesinde zwelf riche künege her ,
und vil der werden degene heét er zallen ziten meér,

Denne ir künerc ie gewünne , als ich vernomen hän . 6
er lebt in höher wünne von mägen unde man .
schallen unde dringen hét der fürste guot
von manegem snellen degene : des stuont im höhe der muot.



XXX AVENTIURE

WIE DIE KUNECE MIT IR RECKEN SLAFEN GIENCEN, UND WIE
IN DO GESCHACH.

Der tac der hẽt nu ende und näàhet in diu naht , 1
den wegemüeden degenen : ir sorge si ane vaht .
die herren solden ruowen und an ir bette gàn :

9 daz bereite Hagene . ez wart in schiere kunt getän .

Gunther sprach zem wirte got làge ĩuch mit freuden lebn : 2
wir wellen varn släfen , ir sult uns urloup gebn .
als ir uns gebietet , wir komen morgen fruo .
er schiet von sinen gesten vil harte minneclichen duo .

Dringen allenthalben die geste man dòé sach . 3
Volkér der küene zuo den Hiunen sprach
wie geturret ir den recken uf die füeze gàn ?
und welt irs niht iuch mäzen , sô wirt iu leide getän .

1 S0 slah ich eteslichem sô swwren gigenslac ,
hat er getriwen iemen , daz erz beweinen mac .
wan wichet ir uns recken ? jà dunket ez mich guot . b

43 ez heigent alle degene , und sint geliche niht gemuot . Anget,s

Do der videlære sò zornecliche sprach , 5

Hagene der küene über ahsel sach :
er saget iu rætet rehte der kũene spileman .
ir Kriemhilde degene , ir sult zen herbergen gän .
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Des ir dà habet willen , ich wen ez iemen tuo . 1
welt ir sin beginnen , s6 komt uns morgen fruo ,
und lät uns wegemüeden hinte haben gemach :
jà wen ez von heleden mit solchem willen ie geschah -

Do bränte man die geste in einen witen sal , 9
dar inne si sit nämen den tœtlichen val :
da funden si gerihtet vil manegiu bette breit .
in riet diu küneginne diu aller grœzisten leit .

Vil manegen kulter spæhe von Arraz man dà sach 3
von vil liehten pfellen , und manec bettedach

von Aräbischen siden , s6 si beste kunden sin :
E ouch lag in üf den enden von golde hèrlicher schin .

Diu deckelachen härmin vil menegiu man dà sach , 4
und ouch von swarzem zobele , dar under si ir gemach
des nahtes solden schaffen unz an den liehten tac .
ein künec mit sinen friunden nie sò herlich gelac .

O we der nahtselde “ sprach Giselher daz kint - 5
und owèé miner friunde , die mit mir komen sint .

0 N Nswie et ez min swester mir güetlich erböôt ,
8 g * 8 4 La

E ih fürhte , dag wir müezen von ir schulden ligen tôt . 4

Nu läzet iwer sorgen : sprach Hagene der degen - 6 ‚
ich wil der schiltwache noch hinte selbe pflegen :
ich behüete iuch wol mit triuwen unz uns kumt der tac ,
dag wigzet , snelle degene . s6é genese swer der mac .

—Do nigen si im alle , und sagten im des danc .
si giengen zuo den betten : diu wile was niht lanc ,

dag sich engestet héten die ellenden man .

Hagene der starke sich dé wäfen began .
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Do sprach der videlere , Volker der degen ,
vVersmähtez iu niht , Hagene , sô wolde ich mit iu pflegen
der schiltwache hinte unze morgen fruo .
der helt vil minnecliche dancte Volkéère duo .

Nu löne iu got von himele , vil edel Volkér . 4
zallen minen sorgen sone gert ich niemens mér
niwan iuch aleine , swa ich héte nöt :
ich sol ez wol verdienen , mich enwendes der töt .

185 Do garten si sich beide in liehtez ir gewant : 9
dé nam ir ietewedere den schilt an sine hant ,
und giengen üg dem hüse für die tür dé stäàn.
dò huoten si der degene : dag was mit triuwen getän .

Volkér der vil snelle zuo des sales want 4
sinen schilt den guoten leinte von der hant .
dé gie er hin widere , die videln er genam :
dòé dienter sinen friunden als eg dem degene gezam .

Under die tür des hüses saz er üf den stein : 5
küener videlæœre diu sunne nie beschein .
de im der seiten denen s6 suozlich erklanc ,
die stolzen ellenden sagten im des grogen danc .

Do klungen sine seiten , daz al dag hüs erdoz : 6
sin ellen zuo der fuoge , diu beide wären grog.

. senfter unde süeger videln er began :
N dò enswebter an dem bette vil manegen sorgenden man .

Do si wol entslafen wären unde er dag ervant , 7
dò nam der degen widere den schilt an sine hant :
dò gie er ug dem hũse für die türe stàn
und huote siner friunde vor den Kriemhilde man .



Nach dem ersten slafe —i ' n wWien ez è geschach -
Volkér der vil küene einen helm schinen sach

verre üz einer vinster : die Kriemhilde man
wolden an den gesten schaden gerne hàn getän .

I Kriemhilt dise recken héte dan gesant ,
si sprach ob irs alsò vindet , durch got söò sit gemant ,
daz ir dà slahet niemen wan den einen man ,
den ungetriwen Hagenen : die andern sult ir lebn län . “

Do sprach der videlere nu seht , her Hagene .
jane zimt mir dia mære niht ze dagene :

ja sih ich mit gewæfen dort her liute gàn .
als ich mich versinne , ich ween si wellent uns bestän . “

Nu swiget : - sprach dõ Hagene - läts uns her näher baz .
ési uns werden innen , s6 wirt hie helmevaz
mit swerten verrücket von der minen hant :
si werdent hint ir frouwen hin wider übele gesant .

Ein der Hiunen recken vil schiere dag gesach ,

dag diu türe was behüetet . wie balde er dé sprach
des wir dâ héten willen , jane mag es niht ergän :
ich sihe den videlære an der schiltwache stän .

Der treit üf sime houbte einen helm glanz ,
lüter unde herte , veste unde ganz :
ouch lohent sine ringe sam daz fiur tuot .
bi im stét ouch Hagene : des sint die geste wol behuot -

Jehant si widerkérten . dé Volkér daz ersach ,
zuo sime hergesellen er zorneclichen sprach
lat mich zuo den recken von dem hüse gàn :
ich wil vragen der mære der froun Kriemhilde man. “
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Nein , durch mine liebe . “ - sprach Hagene der degen - 1

welt ir deheines strites mit den helden pflegen ,
1 56 bestént si iuch mit swerten und bringent iuch in nöt :

s6 müese ich iu helfen , weerz aller miner mäge toͤt.

S6 wir danne beide kœmen in den strit , 2
zwéene oder viere in einer kurzen zit

die sprüngen zuo dem hüse und tœten uns diu leit

an den släfenden , diu nimmer würden verkleit . “

8 De sprach aber Volker 8sò lät doch dag geschehn , 3
5 daz wir si innen bringen , daz ich si habe gesehn .

daz des niht haben lougen die Kriemhilde man ,

dag si vil mortliche gerne héten getän .

Do sprach der videlære den Hiunen vaste näch 4
Vie gét ir sus gewafent ? war ist iu s6 gäch ?
welt ir schächen riten , ir Kriemhilde man ?
dar sult ir mih ze helfe und minen hergesellen hän. “

Des antwurte im niemen ; zornec was sin muot :

pfi , ir zagen bœse , - sprach der degen guot -
wolt ir släfende uns ermordet hàn ?

daz ist ss guoten degenen her vil selten noch getän . “

3 Do wart der küneginne rehte daz geseit , 6

daz ir boten niht enwürben : von schulden was ir leit .
dò fuogte siz sit anders : vil grimmec was ir muot .
des muosen sit engelten degene küene unde guot .
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XXNI AVENTIURE

WIE DIE HERREN ZE KIRCHEN GIENGEN.

Mir kuolent so die ringe : soô sprach Volkér -

ja wen diu naht uns welle nu niht wern mér .
ich kiuseʒ von dem lufte , ez ist vil schiere tac .
do wachten si der manegen , der noch släfende lac .

Do erschein der liehte morgen den gesten in den sal .

Hagen begunde vrägen die recken überal ,
ob si zem münster wolden zuo der messe gàn :
näch siten kristenlichen man vil liuten began .

Si sungen ungeliche ; daz da vil wol schein :
kristen unde heiden die zugen niht enein .
dòé wolden zuo der kirchen die Gunthers man ;
si wären von den betten al geliche nu gestäàn .

Do noten sich die recken in als guot gewant ,
dag nie helde mére in deheines küneges lant

bezzer kleider brähten . daz was Hagene leit :
er sprach jà sult ir degene hie tragen anderiu Kleit .

Nu sint iu doch genuogen diu mæœre wol bekant .
nu traget für die rösen diu wafen an der hant ,
für schapel wol gesteinet die liehten helme guot ,
sit wir so Wol erkennen der argen Kriemhilde muot .
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Wir müezen hiute striten , daz wil ich iu sagen : 1
ir sult für siden hemde die liehten prünne tragen ,
und für die tiefen mäntel die vesten schilde wit ,
ob iemen mit iu zürne , daz ir vil werliche sit .

Mine vil lieben herren , dar zuo mäge unde man , 2
ir sult vil willechiche zuo der kirchen gan ,
und klaget got dem richen sorge und iwer nöét,
und wigzet sicherlichen daz uns nàhet der töt .

Irn sult ouch niht vergezzen swaz ir habt getän , 3
und sult vil vlégeliche dä gegen gote stän .
ir sult sin gewarnet , recken alsé hèr :

eg enwelle got von himele , ir vernemt messe nimmer mer-

Sus giengen zuo dem münster die fürsten und ir man
uf den vrönen kirchof : dò hiez si stille stàn

Hagene der küene , daz si sich schieden niht .
er sprach Ja enweizg noch niemen , waz von den Hiunen uns

geschiht .
Leget , mine friunde , die schilde für den fuoz , 5
und geltet , ob iu iemen biete swachen gruog ,
mit tiefen verchwunden : daz ist Hagenen rät ;
dag ir so werdet funden , daz ez iu lobelichen stät .

Volkeér unde Hagene die zwene giengen dan 6
für dag wite münster . daz wart durch daz getän ,
daz si daz wolden wiggen , daz des küneges wWIPp
mit in dà mũese dringen : jà was vil grimmec ir Lp.

Do kom der wirt des landes und ouch sin schene WID: 7
mit vil richem gewande gezieret Was ir Up.
der recken genuoge die sach man mit ir varn :
do kôs man hôéhe stouben von der küneginne scharn .
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Do der künec Ezele alsus gewäfent sach
die recken von dem Rine , wie balde er dé sprach
Wie sihe ich friunde mine under helmen gan ?
mirst leit üf mine triuwe und haàt in iemen iht getän .

Ich sol in gerne büegen , swie si dunket guot ,
hät iemen in beswæeret daz herze und ouch den muot :
des bringe ich si wol innen , daz ez mir ist vil leit .
swie si mir gebietent , des bin ich alles in bereit .

Do sprach von Tronege Hagene uns hàt niemen niht getän .
es ist site miner herren , daz si gewäfent gan
zallen höchgeniten ze vollen drien tagen .
het uns iemen iht getän , wir soldenz iu billiche sagen . “

Wol hört diu küneginne , waz Hagene sprach .
wie rehte vintliche si im under dougen sach !
sine wolde doch niht melden die site von ir lant ,
swie lange si sie dà heime mit freuden héte bekant .

Swie grimme und ouch swie starke si in vient were ,
hot iemen gesaget Ezelen diu rehten mere ,
er hét ez understanden , dag niht dà wære geschehn :

si liezenz durch ir übermuot , dag sis im wolden niht verjehni .

Do gie diu küneginne mit grözer menege dan .
done wolden dise zwène idoch niht höher stàn
drier trite breiter : daz was den Hiunen leit .

jà muose si sich dringen mit den degenen gemeit .

Die Ezeln kamerære dühte daz niht guot :
ja héten si den rècken erzürnet dò den muot ,
wan daz sine torsten vor dem künege hér .
da was vil michel dringen , unde doch niht andefs Er .
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Do man dà gote gediente und daz si wolden dan ,
dé kömen dä zen rossen vil manec Hiunen man .

ouch was bi Kriemhilde vil manec schoniu meit :

wol siben tüsent degene bi der küneginne reit .

In des sales venster Kriemhilt gesaz
mit maneger schonen frouwen : mit freuden àne haz
Ezele der riche gesaz ouch zuo zir nider ,
und sähen kurzewile von den guoten recken sider .

Nu was ouch in der marschale mit den rossen komen ,
Dancwart der snelle : er hét zuo zim genomen
sins herren ingesinde von Buregonden lant .

diu ros man wol gesatelet den ellenden recken vant .

Do si zen rossen kömen , die künege und ir man ,
Volkér der küene räten dé began ,
si solden buhurdieren näch ir landes siten :

des wart von degenen sit vil hérlich geriten .

Uf den hof vil vwiten kom dé manec man :
Ezele unde Kriemhilt ez sähen allez an.
der buhurt unde schallen , diu beidiu wurden groôg
von kristen und von heiden . wie lützel iemen dâ verdrég !

Urden buhurt kömen al zehant geriten
die Dietriches recken in hôchverteclichen siten :
Si Wolden kurzewile mit den gesten hän .

886 AVENI.

do enwolde ers in niht gunnen ; ir herre hiez sig balde län.

Mit Gunthers mannen daz spil er in verbôt .
er vorhte siner degene : des gie im grôziu nòôt.
dò komen von Bechelären die Rüedegères man ;
dar umbe dò der edele starke zürnen began .
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Er kom zuo zin vil balde gedrungen durch die schar 1

und sagete sinen degenen , si wæren des gewar ,
dag in unmuote vœren die Gunthers man :
ob si den buhurt liezen , dag wære im liebe getän .

Do sich die von in schieden , als uns ist geseit , 2

dò kömen dà von Dürengen helde vil gemeit ,
und die von Tenemarken , wol tüsent küener man :
von stichen sah man vliegen vil der trunzune dan .

Häwart und ouch Irnfrit gesellecliche riten . 3
des waren die von Rine in höchverteclichen siten :
si buten manege tjoste den von Dürengen lant .
des wart von stichen dürchel vil manec hérlicher rant .

—Dò kom ouch zuo dem schalle der herre Bloœdelin

mit tüsent siner recken : die tàten dà wol schin ,
wie si riten künden . sich huop grôg ungemach :
Kriemhilt ez vil gerne durch leit der Buregonde sach .

Si gedäht in ir muote , als eg was näch geschehn , 5

geschehe iemen von in leide , s6é möhte ich mich versehn ,

daz eg erhaben würde : an den vinden min
würde ich wol errochen : des wolde ich gar àn angest sin . “

Schrütàn unde Gibeche üf den buhurt riten , 6

Hornboge und Ràmunc , näch hiunischen siten .
si hielten gein den helden ũg Buregonden lant :
die schefte dræten höhe mit kreften für des sales want .

Swes dà iemen pflæge , 86 was ez niwan schal : 0 5

man hört von schilde stœgen palas unde sal
harte lüt erdiezen von Gunthers man .
den lop dag sin gesinde mit grözen èren dâ gewan .
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Do was ir kurzewile sé lanc und ouch sò gréz ,

dag durch die kovertiure der blanke sweig dò vloʒ
von den vil guoten marken , diu di helde riten .

si suohtenz an den Hiunen in vil héchvertlichen siten .

Do sprach der videlære , Volker der küene man ,
ich ween uns dise recken türren niht bestän .

ich hört ie sagen mære , daz si uns trüegen haz :
nune kündeg sich zer werlde zwäre nimmer füegen baz .

Aen herbergen füeren ? sprach der künec her -

sol man nu di mœre , unde riten danne mer

gegen abende , sô des wirdet àlt .

waz , ob diu küneginne lop den unkunden gi

Do sähens einen riten s6 waigerlichen hie ,

daz eg al der Hiunen tet deheiner nie .

jaà mohter in den venstern wol haben herzen trüt :
er was s6 wol gekleidet , sam eins vil werden ritters brüt .

Do sprach aber Volkèr wie möhte ich daz verlän ?

jener trüt der frouwen muoz ein gebiuze hän .

dag künde niemen wenden : ez gét im an den lip .
jane ruoche ich ob eg zürne des kühec Ezeln wip. “

Nein , durch mine liebe . - sprach der künec sän -

ez igent uns die liute , ob vir si bestän :
ir lät ez heben die Hiunen , daz füeget sich noch baz. “
dannoch der künec Ezele bi der küneginne saz.

Ine mag es niht gelägen , sprach dé Volkeèr .
den buhurt reit er widere : mit volleclicher ger
stach er dem richen heiden daz sper durch sinen Iip .
daz sah man sit beweinen beide maget unde wip .

6
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Do ruchte hurtecliche Hagene näch im dan :
mit sehzec siner degene riten er began
näch dem videlære d diu tjost geschach .
Ezel unde Kriemhilt ez bescheidenliche sach .

Done wolden ouch die künege den ir spileman
bi den vianden niht àne helfe làn :
dà wart von tüsent heleden vil künsteelich geriten .
si täten daz si wolden in vil hôchvertlichen siten .

Do der riche Hiune ze tode was erslagen ,
man hörte sine mäge weinen unde klagen :
do vrägt al dagʒgesinde wer hät ez getän ? “ꝯ
dé sprächen die dag sahen daz hät der starke spileman . “

Näch swerten und näch schilden riefen dà zehant
des maregràven màge von der Hiunen lant :
do wolden si den spileman ze töde erslagen hän .
der wirt üg eime venster sére gahen dé began .

Doò huop sich von den liuten allenthalben schal .
die Guntheres recken erbeizten überal :
diu ros zerucke stiezen die künege und al ir man .
de kom der künec Ezelè : der helt eg schaiden began .

Ein des Hiunen mäge , den er da bi im vant ,
ein vil starkeg wafen bracher im ug der hant ;
dòô sluogers alle widere , wan im was vil zorn :
Wie hét ich minen dienest an disen heleden verlorn ,

Ob ir nu disen spileman hét darumbe erslagen !
ich hieg iuch alle hähen , daz wil ich iu sagen :
ich sah vil wol sin riten , dé er den Hiunen stach ,
deig àne sinen willen von eime strüche geschach .

DerNibelungeLiet. 19
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Ir müezet mine geste vride lazen han . 1

dé wart er ir geleite . diu ros diu zöch man dan

zuo den herbergen : si héten manegen kneht ,

die in 2e dienste wären mit allem vlige gereht .

Der wirt mit sinen friunden in den palas gie : 2

zorn er mêr deheinen däà niht werden lie .

d6 rihte man die tische , daz wazzer man in truoc :

de héten die von Rine der starken uinde dà genuoc .

Swie leit eʒ3Ezeln woere , géwäfent manege schar 3

sach man näch fürsten dringen , und wol ze vlige gar ,

dä si zen tischen giengen , durch der geste haz :
üegen künde daz.àc si rechen wolden , ob sich geir m

Sit ir gewäfent gerner egzzet danne blog , 4

sprach der wirt des landes - diu unzuht ist ze grög ;

Swer aber minen gesten hie tuot deheiniu leit ,

siu Hiunen geseit . “ez get im an sin houbet : de

E adie herren geswzen , daz was harte lanc . 5

diu Kriemhilde sorge si al ze sére twanc :

si sprach herre Dietrich , ich suoches dinen rät ,

helfe und genàde : min dine mir angestlichen stät .

150 Do sprach für sinen herren ildebrant , der ellens rich , 6

NN Sswer sleht die Nibelunge , der tuot ez àne mich ,

J durch deheines schatzes e, ez mag im werden leit :

5 si sint noch unbetwungen , die snellen degene gemeit .

35
Si sprach jà hàt mir Hagene alsò vil getän : 7

er morte Sivriden , den minen lieben man .

der in dg den andern schiede , dem wer min golt bereit :
5 3

ir inneclichen leit .engültes ander iemen , daz wer 1
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Do sprach meister Hiltebrant wie künde daz geschehn ,
dag man in bi in slüege ? ich lieze iuch daz gesehn :
ob man den helt bestüende , sich hüebe Itht ein nöt ,
dag arme unde riche dar umbe müesen ligen töt -

Do sprach in sinen zühten dar zuo her Dietrich
die bete là beliben , küneginne rich .
mir habent dine mäge der leide niht getän ,
daz ich die edeln degene mit strite welle bestän .

Diu bet dich lützel èret , vil edeleg fürsten wip ,
dag du dinen mägen rœtest an den Iip :
si komen uf genäde her in ditze lant .
Styrit ist unerrochen von der Dietriches hant . '

Do si an dem Berneœre den willen niht envant ,
dò lobtes alss balde an Bloœdelines hant
eine wite marke , die Nuodunc é besaz :
sit dõ sluog in Dancwart , daz er der gàbe gar vergaz .

Si sprach du solt mir helfen , herre Bloœdelin :

ez sint in disem huse die viande min ,
die Sivriden sluogen , den minen lieben man .
der mir daz hilfet rechen , dem bin ih immer undertàn -

Des antwurt ir Bleœdel dà er bi ir saz
jane getarr ich dinen mägen geräten keinen haz ,
wande si min bruoder bi im gerne siht :
ob ich si bestüende , der künec vertrüege mir sin niht -

Neinä , herre Blœdel , ich bin dir immer holt :

ja gib ich dir dar umbe min silber und min golt ,
und eine schœne frouwen , dag Nuodunges wWip:
so mahtu gerne triuten den ir vil minneclichen Iip .

19
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Daz lant zuo den bürgen soltu haben dir ,
vil tiurlicher recke . du solt gelouben mir ,

daz ich dich sicherliche alles des gewer ,

dag ich dir hie benennet hàn , ob du leistes mine ger .

Do der herre Blœdel die miete vernam ,
und daz im durch ir schene diu frowe wol gezam ,
mit strite wänder dienen dag minnecliche wip .
dar umbe muosen recken mit im verliesen den lip .

Er sprach man sol geswigen der rede überal :
86 heb ich einen schal .

eg muog arnen Hagene , swaz er iu hät getän ,
oder ich wil dar umbe minen lip verlorn hän . “

man es werde inne ,

Nu waäfent iuch , - sprach Blœdel - alle mine man ,
wir suln den vianden
des wil mich niht erlagen
dar umbe suln wir degene

in ir herberge gän .
daz Ezeln wip :
alle wägen den Iip. “

Do diu küneginne Blodelinen lie
in des strites willen , ze tische si dé gie
mit Ezele dem künege und ouch mit sinen man :
si héte swinde ræte an die geste getän .

Wie si 2e tische gienge , daz wil ich iu sagen .
man sach dà künege riche kröne vor ir tragen :
vil manegen höhen fürsten und manegen werden degn ,
die sah man grözer zühte vor der küneginne pflegen .

Der wirt der schuof den gesten den sedel überal ,
den höhsten und den besten , zuo zim in den sal .
den kristen und den heiden ir spise er underschiet .
man gab genuoc in beiden , als eg der wise künec beriet .

—
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Ir ander ingesinde zen herbergen àzen :
den wären truhsægen ze dienste läzen ,
die muosen ir spise wol ze vlige pflegen .
ir wirtschaft und ir freude wart sit mit jàmer widerwegen .

Do die fürsten geseggen wären überal
und nu begunden ezzen , dò wart in den sal

getragen zuo den fürsten dag Ezeln kint :
dà von der künec riche gewan vil starken jàmer sint .

Dar giengen an der stunde vier Ezeln man :
si truogen Ortlieben , den jungen künec , dan
zuo der fürsten tische , dà ouch Hagene saz .
des muoseg kint ersterben durch sinen mortlichen haz .

Do der künec riche sinen suon ersach ,
3 0zuo sinen konemägen er güetliche sprach

nu seht , ir friunde mine , diz ist min einec suon
und ouch iwer swester : der magiu noh vil dienste tuon .

Gevæhter näch dem künne , er wirt ein küene man ,
rich und ouch vil edele , stare und wolgetän .
leb ich deheine wile , ich gib im drizec lant :
s6 magiu wol gedienen des jungen Ortliebes hant .

Dar umbe ich bite gerne iuch lieben friunde min ,
swenne ir ze lande widere ritet an den Rin ,
s6 sult ir mit iu füeren den iwern swester suon ,
und sult ouch an dem kinde vil genædecliche tuon .

Jiehet in zen è᷑ren unz er werde ze man .
hät iu in den landen iemen iht getän ,
daz hilfet er iu rechen : daz habt üf minen Iip .
die rede hört ouch Kriemhilt , des künec Ezeln wip .
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f
Im solden wol getrouwen dise degene , 1

gewüehser zeinem manne ; s6 sprach Hagene -
doch ist der künec junge s6 veiclich getän :
man sol mich sehen selten ze hove näch Ortliebe gän -

Der künee an Hagenen blichte : im vas diu rede leit . 2
swie niht dar umbe en redete der fürste vil gemeit ,
ez betrüebte im sin herze und beswärt im den muot .
dòé was der Hagenen wille niht 2e kurzewile guot .

19 Ez tet den fürsten allen mit dem künege wé 3

50 dag Hagen von sime kinde hét gesprochen é :
9

daz sig versitzen solden , daz was in ungemach .
sine wessen niht der mære , wag von dem recken sit geschach .

Genuoge , di eʒ horten und im doch waren gram , 4
in héten gerne bestanden : ouch hét der künee alsam , 5

getorster von sinen é&ren ; sé wer ers komen in nöt .
sit tet im Hagene mère : er sluog in vor sinen ougen töt .

ö

XXXIIT AVENAIURE

WIE BLDEL MIT DANCWART AN DER HERBEROH STREIT.

444
6

53 Die Blodelines recken die wären alle gar : 5
mit tüsent halspergen huoben si sich dar ,
dd Dancwart mit den knehten ob den tischen Sag.5dò huop sich under degenen mort und nitlicher haz .



XVXII. —

Alsò der herre Bloœdel für die tische gie ,
Dancwart der marschale in güetlich enpfie :
willekomen her ze hüse , min her Blœdelin .

Waz iwer reise meine , des wundert gar die sinne min. “

Jane darftu mih niht grüegen : - sprach dòé Bloœdelin -

Wan ditze komen dag mine daz sol din ende sin ,
durch Hagenen dinen bruoder , der Sivriden sluoe :

des engiltestu zen Hiunen , und ander degene genuoc . “

Neina , herre Blœdel : - sprach dõ Dancwart -

56. möhte uns balde riuwen disiu hovevart .

ich was ein vil kleiner kneht , dé Sivrit vlös den lip :

jane weiz ich waz mir wizet des künec Ezeln wip. “

Jane weig ich dir der mære nimèr ze sagene :

ez täten dine mäge , Gunther und Hagene .
nu wert iuch vil ellenden : ir kunnet niht genesen ,
ir müezet mit dem tode pfant daz Kriemhilde wesen .

So enwelt ir niht erwinden ? “ sprach dé Dancwart -

80 riwet mich min vlehen : daz were baz verspart . “
der snelle degen küene von dem tische spranc :
er zoch ein scharpfez wafen , daz was michel unde lanc .

Do sluoger Blœdeline einen swinden swertes slac ,

dag imz houbet mit helme vor den füeten lac :

daz si din morgengäbe “ - sprach Dancwart der helt -

zuo Nuodunges briute , die du 2e freuden hàst erwelt .

Si mac sich morgen mähelen einem andern man :

wil er die brätmiete , ez mac im sam ergan .
ein getriwer Hiune hét im daz geseit ,

daz in diu küneginne riet sò grœzlichiu leit .

6
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Do sahen Bloœdelines man , ir herre lac erslagen : 1

daz enwolden si den gesten langer niht vertragen .
mit üf erburten swerten si sprungen für diu kint
in eime grimmen muote . jâ gerowez sie sint .

Vil läte rief der marschalc al die knappen an 2
ir seht wol, édeln knehte , wie ez wil umbe gän .
nu wert iuch ellenden , als iuch des twinget nöt ,

dag ir frumecliche àne schande liget tôt .

Die swerte niht enhéten , die reichten für die bane : 3
si huoben uz den füezen vil manegen schamel lanc .
der Buregonden knehte in wolden niht vertragen :
dà wart von sweren stüelen durch helme biulen vil geslagen .

Wie grimme sich dé werten diu ellenden kint ! 4
si triben ugem hüse die gewafenden sint :
doch beleib ir töt dar inne fünf hundert oder baz .
dòé was dag ingesinde von bluote röt unde naz .

Disiu starken mære wurden dan geseit 5
den Ezeln recken : ez was in grimme leit ,
daz erslagen wære der herre und sine man .

daz hèt der Hagenen bruoder mit den knehten getän .

E manz ze hove erfünde , die Hiunen , durch ir haz, 6
der garte sich zwei tüsent oder dannoch baz :
si giengen zuo den knehten daz muos et alsò wesen -
und lietzen des gesindes ninder einen genesen .

Do die vil ungetriuwen drungen in dag gadem , 7
do huop sich zwischen recken vil ungefüeger kradem :
Waz half ir baldez ellen ? si muosen ligen töt ;
dar näch in kurzen stunden huop sich engestlichiu nöt . Al de
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Hie mugt ir heren wunder bi unfuoge sagen . 1
niwen tüsent knehte die làgen töt erslagen ,
dar über ritter zwelfe der Dancwartes man .
man sach in alterseine noch bi den vianden stäàn.

Der schal der was geswiftet , der dog der was gelegn . 2
dòoblichte über ahsel Dancwart der degen :
er sprach oweé der friunde , die ich verlorn hän .
nu muog ich leider eine bi minen vianden stän .

Diu swert genöte vielen uf sin eines Iip : 3

dag muose sit beweinen vil maneges heldes wip .
den schilt er ruchte höher , den vezzel nider baz :
dò frumt er vil der ringe mit bluote vliezende nag .

Owe mir dirre leide “ —sprach Adriànes kint - 4
nu wichent , Hiunen recken : ir làt mich an den wint ,
daz der luft erküele mih sturmemüeden man -

5 do begunder àn ir willen in strite gegen der türe gän .

Der helt in groͤzem zorne uz dem hüse spranc . 5

waz iteniwer swerte üf sime be erklanc !
die niht gesehen héten , waz wunders tet sin hant , J

Kein die muosen dä beliben von dem ug Burgonden lant .

Nu wolde got, ' - sprach Dancwart - möhte ich den boten hàn , 6 6
der minen bruoder Hagenen künde wizzen lan ,
daz ich vor disen recken stén in solher nöt :
er hülfe mir von hinnen , oder er gelæge bi mir töt .

Do sprächen Hiunen recken der bote muostu sin , 7
s0 wir dich tragen töten für den bruoder din:
86 siht im érste leide der Gunthers man .
du häst dem künege Ezelen 86 grözen schaden hie getän -
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Nu lät die dré beliben und stèt üf hòher baz : 1

jà getuon ich eteslichem noch die ringe naz .
nu wer mirz swer der welle : ich wil ze hove gan ,

90 und wil selbe disiu mære minen herren wigzen làn .

Er leidete sich sé séere den Ezeln mian,

dag si in mit den swerten nu torsten niht bestän :

dé schuzzen si der gére sôé vil in sinen rant ,

dag er in durch die were muose làzen von der hant .

Si wänden in betwingen , dò er niht schildes truoc : 3 1.

40 hey , waz er tiefer wunden sit durch helme sluoc !

des muose vor im strüchen vil manec küener man .

darumbe lop vil grogzen der küene Dancwart gewan .

Ae beiden sinen stten si im sprungen zuo : 4

ja kom ir eteslicher in den strit 2e fruo .

er gie vor sinen vinden alsam ein eberswin

79 2e walde tuot vor hunden : wie möhter küener gesin !

Sin vart diu wart erniuwet von heigzem bluote naz : 5

jane künde ein einer recke gestriten nimmer baz
mit alsò vil der vinde , denner héte getän .
dõ muosen si in làzen ane ir danc 2e hove gän .

Truhsæzen unde schenken die hôrten swerte klanc : 6

vil maneger dô daz trinken von der hende swane

N und sumeliche spise , die man ze hove truoc . 1

15 dò kom im vor der stiegen der starken vinde genuoc . un

Wie nu , ir guoten knehte ? “ —sprach der müede degen — 7

Jà soldet ir der geste güetliche pflegen ,
und soldet nu den herren die edeln spise tragen ,
und liezet mich diu mæere ze hove minen herren sagen . muime
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Swelher durch sin ellen im für die stiegen sprane , 1
der sluoger eteslichem sé swœeren swertes swanc ,
dag si durch die vorhte uf hôher muosen stàn :

jaà hèt sin starkez ellen vil maneges ende getän .

Alsòè der küene Dancwart under die türe getrat , 2

dag Ezeln gesinde er hòôher vichen bat .
mit bluote berunnen was allez sin gewant :
ein vil starkeg wafen daz truoger bléz an siner hant .

805
Ez was reht in der wile , dòé er kom für die tür , 3

35
daʒ man Ortlieben truoc wider unde für
von tische ze tischen den fürsten wol geborn : 5
von disen starken mæren wart dag kindelin verlorn . ———

XXXIII AVENITIURE

WIE DANCWART DIU MXARZE HOVE SINEN HERREN BRAIHHTE.

Vil läte rief do Dancwart eime degene 4 6
ir sitzet al 2e lange , bruoder Hagene .
iu und got von himele klage ich unser nöt :

f
1

E ritter unde knehte sint in der herberge töt .

Er rief im engegene wer hät daz getän ? “ 5

das hàt der herre Bloœdel unde sine man :
1 ouch hät ers niht genozzen , daz wil ich iu sagen ;

ich hàn im sin houbet mit minen handen abe geslagen . “
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Daz ist ein schade kleine , —sprach aber Hagene - 1

Swd man solhiu mære saget von degene :
ob er von recken handen verliuset sinen lip ,
in suln deste ringer klagen wertlichiu wip .

Nu saget mir , lieber bruoder , wie sit ir sô röt ?

ich ween ir von wunden lidet gröéze nöôt.

ist er inder inme lande , derz iu hät getän ?
in erner der übel tiufel , ez muoz im an sin leben gan .

Ir seht mich wol gesunden , min wät jst bluotes naz : 3 1110E5

von ander manne wunden ist mir geschehn daz ,
der ich alss manegen hiute hän erslagen ,
ob ich des swern solde , ine kündez nimmer gesagen - “

Er sprach bruoder Dancwart , sò hüetet uns der tür , 4

n und enlàt der Hiunen einen komen niht der für :

ich wil reden mit den recken , des uns nu dwinget nôt :

unser ingesinde lit unverdienet hie töt . “

Sol ich sin kamerwre , - sprach dé der küene man - 5

alsé richen künegen ich wol gedienen kan :

86 hüet ich der stiegen näch den éren min .

den Kriemhilde degenen kunde leider niht gesin .

4
Micnh nimt des michel wunder , sprach dé Hagene - 6

waz die recken rùnen in disem gademe :
si won des I1ihte enbæren , der an der tür dort stäàt

und ouch diu hovemære gesaget den Burgonden hät .

Ich hän gehort vil lange von Kriemhilde sagen , 7

daz si ir herzen leide wolde niht vertragen :
nu trinken wir die minne und gelten sküneges win ,
der junge vogt der Hiunen der muoz hie der érste sin. “
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Do sluoc dag kint Ortlieben Hagen der helt guot , 1

dag im an dem swerte zer hende vlòz daʒ bluot

und daz des kindes houbet sprane Kriembilt in ir schéz : 115

do huop sich under degenen ein mort vil grimmec unde gröz .

Ouch sluoger dem magezogen einen swinden slac 2

mit beiden sinen handen , der Ortliebes pflac ,

daz im daz houbet schiere vor tischen nider lac :

ez was ein jæmerlicher lön , den er dem magezogen wac .

—————Er sach vor Ezeln tische einen spileman : 3

Hagen in sime zorne gähen dar began . 1

er sluog im üf der videlen ab die einen hant : 5

dag habe der boteschefte in der Burgonden lant . “
——

Owẽé mir ' - sprach Werbel , der Ezeln spileman - 4 0

her Hagen von Tronege , waz hét ich iu getän ?
ich kom üf gröze triuwe in iwer herren lant .

wie klenke ich nu die dene , sit ih nu vlorn hän die hant ? “

Hagenen ahte ringe , gevidelter nimmer mér .

dé frumt er in dem hüse diu wercgrimmen ser .
an den Ezelen recken , der er so manegen sluoc :

er bräht ir in dem gademe zuo dem tôde genuoc .

S

Volker sin geselle von dem tische spranc : 6
sin videlboge im lüte an siner hende erklanc .
dò videlte ungefüege der künege spileman .
hey, waz er im ze vinden der küenen Hiunen gewan !

Do sprungen von den tischen die drie künege hèér: 7
si Wwoldeng gerne scheiden é6 des schaden würde mér . 9

4
sine kundeng mit ir sinnen dò niht understän ,
do Volker unde Hagene sé sére wüeten began .
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Doé sach der vogt von Rine ungescheiden den strit : 1
dò sluoc der fürste selbe vil manege wunden wit

durch die liehten ringe den vianden sin .

er was ein helt zen handen , daz wart dà grœzlichen schin .

Do kom ouch zuo dem strite der starke Gèrnòt : 2

jà frumt er den Hiunen vil manegen helt tòt

mit dem scharpfen swerte , dag im gap Rüedeger .
den Ezeln mägen frumter diu grœzlichen sér .

Der junge suon froun Uoten zuo dem strite spranc : 3 fſſhtceru

sin wäfen herrenliche durch die helme erklane
den Ezeln recken uzer Hiunen lant . tinet
dà tet vil michel wunder diu Giselheres hant .

Swie frum si alle wæren , die künege und ouch ir man, 4
doch sah man Giselhere ze vorderest stän
bi den vianden : er was ein helt guot ;
er schuof d mit den wunden vil manegen nider in daz bluot .

Ouch werten sich vil sere die Ezeln man : 8*
dòé sah man die geste houwende gan
mit den liehten swerten durch des küneges sal . 0160
do hôrt man allenthalben von strite grœzlichen schal .

Do wolden die dar uzen mit friunden sin dar in ; 6
si namen an der stiegen vil kleinen gewin :

00 dò wolden si dar inne vil gerne für die tür ;
9* 5

‚ done lie der portenære ir deheinen dar für .

0 15 — * A 7Do huop sich in der porte vil grözer der gedranc ,
und ouch von den swerten uf helme lüter klanc :
des kom der küene Dancwart in vil starke not .

daz bedähte Hagene , als im sin triuwe geböt .
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Vil Iüte rief dõ Hagene Volkéren an :

seht ir dort , geselle , minen bruoder stän

vor hiunischen recken under starken slegen ?
kriunt , nert mir den bruoder é wir vliesen den degn .

Daz tuon ich sicherlichen ' sprach der spileman .
er begunde videlende durch den palas gän .
ein scharpfez swert im dicke an siner hende erklanc :

die recken von dem Rine sagten im des grözen danc .

Volkér der vil küene zuo Dancwarte sprach
ir habt erliten hiute grézen ungemach :
mich bat iwer bruoder durch helfe zuo ziu gän .
welt ir nu sin dar üze , sô wil ich inrethalben stàn . “

Dancwart der vil snelle stuont üzerhalp der tür:

dé wert er in die stiegen , swaz ir kom der für .

des hort man wäfen hellen an der helede hant .

sam tet ouch inrethalben Volkér von Buregonden lant .

Der küene videlære rief zuo dem degene

daz hus ist wol beslozzen , friunt Hagene .

ez ist alss verschranket diu Ezeln tür

von zweier recken handen : dà gênt wol tüsent rigel für .

Do der starke Hagene die tür so sach behuot ,
den schilt warf dò zerucke der küene degen guot :
do érst begunder rechen siner friunde leit .
sines zornes muose engelten vil manec ritter gemeit .

Do der Voget von Berne daz wunder reht ersach ,

daz Hagene der' starke s6 manegen helm brach ,
der künec der Amelunge spranc üf einen banc :

er sprach hie schenket Hagene daz aller wirsiste tranc .
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Der wirt het gröze sorge , sin wip diu hét alsam 1

waz man im lieber friunde vor sinen ougen nam ! -

wand er von sinen vinden vil küme dà genas :

er saz vil angestliche . wag half in daz er künec was ?

Kriemhilt diu frouwe rief Dietrichen an : 2

nu hilf mir von dem sedele , ritter , von in dan ,
durch aller fürsten tugende , dz Amelunge lant :

und erreichet mich dort Hagene , ich hàn den tòt an der hant .

Wie sol ich iu gehelfen ?“ - sprach dé Dietrich - 3

vil edeliu küneginne , nu sorge ich umbe mich :

ez sint sò sére erzürnet die Gunthers man ,

daz ich an disen ziten gevriden niemen enkan .

Neina , herre Dietrich , vil edel ritter guot , 4

lazä hiute schinen den tugentlichen muot ,

daz du mir helfest hinnen : oder ich belibe tot .

nu hilf mir und dem künege dz dirre angestlicher nôt .

Daz wil ich versuochen , ob ich iu helfen kan ; 5

wande ich in langen ziten niht gesehn hän

S86pitterlich erzürnet manegen ritter guot .

jà sihe ich durch die helme von swerten vliezen daz bluot .

Mit kraft begunde ruofen der degen ug erkorn ,
8 6

daz im sin stimme erlüte alsam ein wisents horn ,
und daz der palas wite von siner kraft erdég :
diu sterke Dietriches was vil unmæzliche gröz .

—Dé gehörte Gunther ruofen disen man
in dem starken sturme . losen er began :
er sprach Dietriches stimme ist in min ore komen ;
ich wen im unser degene haben etewen hie benomen .
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Ich sihe in uf dem tische , er winket mit der hant . 1 5
ir friunt unde mäge von Burgonden lant ,

gehabt üf des strites , làt hœren unde sehn ,

waz hie Dietriche von uns 2ze schaden si geschehn .

Do der küneèc Gunther bat und ouch geböt , 2

si habten üf mit werten in des sturmes nôt, :

dag was gewalt vil grozer , daz dò niemen streit .

dò reiten mit ein ander die küenen recken gemeit .

Er sprach vil edel Dietrich , waz ist iu hie getän 3

von den minen mägen ? willen ich des han ,

suone unde buoze bin ich iu bereit :

swaz iu iemen tæte , dag weer mir inneclichen leit . “

Do sprach der herre Dietrich mir jst noch niht getän , 4

des ich schaden deheinen von iu müge hän :

wan lät mih von dem strite mit dem gesinde min ,

daz wil ich umbe iuch degene immer dienende sin .

Wie vléget ir s6 sére ? ' - sprach dòé Wolfhart - 5

jane hät der videlore die tür nie sò verspart ,
wir entsliezen si sb Wite , dag wir dar für gän .

nuswiget , - sprach her Dietrich - ir habt den tiufel getän . 4

Do sprach der künec Gunther erlouben ich iu wil , 6

füeret dg dem hüse lützel oder vil ,
ane mine vMinde: die suln hie bestän .

si habent mir zen Hiunen harte leides vil getän .

Der herre von Berne under einen arm beslg 0
die edeln küneginne : der angest diu was grög . 0 0
do fuort er anderthalben Ezeln mit im dan .

ouch giengen mit im dannen sehs hundert siner küener man .

20DerNibelungeLiet.
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De spbrach der maregràve , der edel Rüedegér , 1
sol aber ũgzem hüse jiemen komen mér ,
die iu doch dienen gerne , dag làzet uns vernemen ,
S6 sol ouch fride der stæte guoten friunden immer zemen .

Des antwurte Giselher sime sweher zehant 2
vride unde suone si iu von uns bekant :

sit ir sit triwen stæœte, beide ir und iwer man

sult gemeinliche mit iwern friunden hinnen gän. “

Do der maregràve gerümte den sal , 3
fünf hundert unde mére im volgten zetal

die stiegen von dem hüse : daz wären sine man ;
von den der künec Gunther vil grôzen schaden sit gewan .

Doé sach ein Hiunen recke Ezelen gaàn 4
bi dem Bernære : genozzen wolders hän .
dem gap der videlære einen swæren slac ,

daz im vor Ezeln füegen daz houbet schiere gelac .

Do der wirt des landes kom von dem huse dan , 5
dé Kkérte er sich hin widere und sach Volkéèren an :
owé mir dirre geste ! daz ist ein grimmiu nòt ,

daz alle mine friunde suln vor in ligen töt .

Ach weé der höchgeztte : sprach der künec her - 6
daà vihtet einer inne , der heizet Volkeér ,
alsam ein eber wilde , und ist ein spileman :
ich dankes mime heile , daz ich dem välande entran .

Sine leyche lütent übele , sine züge die sint röt : 7

jà vellent sine dene vil manegen helt töt .
ine weiz niht waz uns wize der selbe spileman ,
Wan ich gast neheinen nie sé leiden gewan -
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Jir herbergen giengen die recken alsò heér,
der herre von Berne und ouch Rüedegèr :
sine wolden mit dem strite niht 2e schaffen hän

Und héten si getrouwet alsolher swere ,
dag in diu von in beiden s6 künftec wore ,
sine wæren von dem hüse niht sò sanfte komen :
si hèten eine stroufe an den vil küenen é&genomen .

Sie heten die si wolden lagen uz dem sal .
dé huop sich inrethalben ein grœzlicher schal :
die geste sére rächen daz in é geschach .
Volkèr der vil küene , hey , wag er liehter helme brach !

Sich kérte gein dem schalle Gunther , der künec hêr :
ehert ir die dœne , Hagene , die dort Volker
mit den Hiunen videlet , swer gegen der tür gàt ?

ez ist ein röter anstrich , den er zem videlbogen hät -

Nich riwet ane maäge , sprach dé Hagene -
daz ich vor Volkère je gesaz dem degene :
ich wart sin geselle und ouch er der min ,

und gebuten ouch ir degenen , daz sis mit fride solden làn .

2

0¹

und kom wir immer widere , daz suln wir noch mit triwen sin .

Nu schowe , künec Gunther , Volkér ist dir holt :
er dienet willecliche din silber und din golt .
sin videlboge im snidet durch den herten stäl :
er brichet üf den helmen diu liehte schinenden mäl .

Man gesach nie videlære sô herlichen stän ,
alsò der degen Volker hiute hàt getän :

ja sol er riten guotiu ros und tragen hérlich gewant . “

die sinen leyche hellent durch helm und durch den rant :

—1 —,,ñ,

——²
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Swaz der Hiunen mäge in dem hüse was gewesen , 1

der enwas nu deheiner dar inne genesen :
des was der schal geswiftet , daz niemen mit in streit .

diu swert von handen legeten die küenen degene gemeit .

Die herren näch ir müede gesägen dé zetal : 2

Volkér und Hagene die giengen für den sal ;
sich leinten ùf die schilde die übermüeten man :
daà wart rede genuoge von in beiden getän .

Do sprach von Burgonden Giselher der degen 3

Jane mügt ir , lieben friunde , niht ruowe noch gepflegen :
ir sult die töten liute uz dem hüse tragen .
wir werden noch bestanden ; ich wilz iu werliche sagen -

86 wol mich solhes herren : sprach dò Hagene - 4
der ràt enzeme niemen van eime degene ,
den uns min junger herre hiute hàt getän :
des mugt ir Burgonden alle vrœliche stàn . “

Do volgeten si dem kinde und truogen für die tür 5
wol zwei tüsent töten wurfen si der für :

vor des sales stiegen vielen si zetal .
dòõ huop sich von ir mägen ein vil klagelicher schal .

Eg was ir etelicher s6 mæzliche wunt , 6
der sin mit helfe pflæege , er würde noch gesunt ,
der von dem höhen valle muose ligen töt .
die klagten dõö ir friunde : des twanc si jàmerhaftiu nöõt.

Do sprach der videlære , ein recke vil gemeit , 7
nu kiuse ich des die wäreheit , als man mir hät geseit :
die Hiunen sint vil boœse, si klagent sam diu wip :
nu solden si beruochen der vil sère wunder lip -
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Do wände ein maregràve , er reit eg3durch guot :
er sach einen sinen màc gevallen in daz bluot ,
er beslogz in mit den armen und wolde in tragen dan :

den schõz ob im ze töde der vil küene spileman .

Doö d' andern daz gesähen , diu fluht huop sich von dan :

si begunden alle fluochen dem selben spileman .
noh huober under füegen einen ger vil hart ,
der von eime Hiunen in daz hüs geschozzen wart .

Den schéz er dò hin widere durch die bure dan
mit siner kraft sõ verre : den Ezelen man

gab er herberge uf höher von dem sal .

daz sin vil starkeg ellen die liute vorhten über al.

Do stuonden vor dem hüse Ezel und Sne man :
Volker unde Hagene reden dò began
mit der Hiunen künege ir willen unde muot .
des kömen sit in sorgen die helede küen unde guot .

Ez zome s6 sprach Hagene - vil wol , volkes tröst ,
daz die herren væhten zaller vorderòöst ,
alss der künec Gunther und Geèrnöt hie tuot :

8

die howent durch die helme , näch swerten vliuzet daz bluot . “

Ezele was s6 küene , er vagzete sinen schilt .
nu vart gewerliche , sprach min frou Kriemhilt -
und bietet ir den recken daz golt über rant :

6

wan erreichet iuch dort Hagene , ir habt den tòt an der hant . “

Done wolde der künec hére des strites erwinden niht ,
daz von sö richen fürsten selten nu geschiht :
man muos in bi dem vezgel wider ziehen dan .

Hagene der grimme sin aber spotten began .

1
41
10

R
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Ez was ein nähiu sippe , - sprach dé Hagene - 1
die Styrit und Ezele hèten zesamene :

N er minnete Kriemhilt , é si ie gesæhe dich .

FFN künec vil bœse , warumbe ræœtest an mich ? “

Dise rede horte wol des küneges wip : 16
des wart vol unmuotes der Kriemhilde lip ,

5

dag er si torste schelten vor Ezelen man .
dar umbe si aber räten an die geste began .

31 Si sprach ' der mir von Tronege Hagenen slüege 3

770 unde mir sin houbet ⁊2egibe trüege ,7
dem fult ich rötes goldes den Ezeln rant .
ouch gæb ich im ze miete vil guote bürge unde lant .

Nune weig ich wes si bitent ? sprach der spileman - 4
ine gesach nie helde mère sô zageliche stän
daà man hörte bieten sô rehte richen solt :
si möhten gerne dienen die bürge und ouch daz rôte golt .

Eꝛzele der vil riche hete jaàmer unde nõt : 5
er klagte pitterliche mäge unde manne tòôt.
dà stuont von manegen landen vil recken gemeit ;
die weinten mit dem künege siniu kreftigen leit . 1itsni

Des begunde spotten der kũene Volkèr : 6
ich sihe hie sére weinen vil manegen recken hér :

N si gestènt ir herren übele in siner starken nöt .

jd ezgent si mit schanden nu vil lange hie sin bröt .

Do gedähten in die besten er hàt uns wär geseit . 7
doch enwas eg dd niemen sò herzenliche leit
als ouch Iringe , dem helede uz Tenelant :
dag man in kurzen ziten mit der wärheit wol bevant .
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WIE IRINC MIT HAGENEN STREIT, UND WIE IM SIT AN IM
GELANC.

Do 8 0 4 f
6 rief von Tenemarke der maregräve Irinc 1 K

ich hän uf ère lazgen nu lange miniu dinc ,
und haàn in volkes stürmen des besten vil getäàn . 48
nu brine mir min gewæfen : jà wil ich Hagenen bestän .

Daz wil ich widerräten , - sprach dõ Hagene - 2

80 gewinnent iwer mäge mer ze klagene .

gespringent iwer zwene oder dri zuo mir her in ,
ist daz si min erbitent , si scheident schedeliche hin . “

Darumbe ihz niht enlage ? sprach aber Irinc - 3

ich hän ouch è versuochet sam sorchlichiu dine .

ja wil ich mit dem swerte aleine dich bestän ,
ob du mit strite hètest mer danne iemen getän .

Do wart gewafent Irinc näch ritterlicher sit , 4

her: alsam wart von Düregen der lantgràve Irnfrit

und Hàwart der starke , wol mit tüsent man :

swes Irinc begunde , si woldens alle im gestän .

Do sach der videlære eine grôze schar , 5

die mit Iringe gewäfent kömen dar :
si truogen üf gebunden vil manegen helm guot .
des wart der küene Volkér ein teil vil zornec gemuot .
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Er sprach seht ir , Hagene , dort Iringen gän ,
der iuch hie mit dem swerte lobt eine bestän ?

wie zimt helede lügene ? ich wil unprisen daz :

ez goͤnt mit im gewäfent wol tüsent recken oder baz .

Nu heiget mich niht liegen : sprach Hàwartes man -

ich wil ez leisten gerne , swaz ich gelobet hän :

durch deheine vorhte wil ihs abe gän ,
swie vreislich nu si Hagene , ich wil in eine bestäàn . “

Ze füezen böt sich Irine mägen unde man ,

daz sin eine liezen den recken bestän .

daz tàten si ungerne : wan in was wol bekant

der übermüete Hagene üger Burgonden lant .

Doch bat er si sö lange , daz ez sit geschach :
dõé das ingesinde den willen sin ersach ,

dag er warp näch éren , dò liezen si in gan .
dõ wart ein grimmez striten von in beiden da getäàn .

Trinc der vil starke höhe erburt den ger :
den schilt er für sich zuchte , der tiure degen her .
dõ lief er. u zuo Hagene vaste für den sal :
dõ huop sich von den degenen ein vil grœzlicher schal .

Do schuzzen si die gère mit kreften von der hant
durch die vil vesten schilde üf liehtez ir gewant ,
daz die gerstangen vil höhe dræten dan :
dô griffen zuo den swerten die vil grimme küenen man.

Des starken Hagenen ellen was unmäzen grôg :
ouch sluog üf in Irine , daz al diu bure erdöz ;
palas unde türne erhullen näch ir slegen .

done kunde niht verenden des sinen willen der degen .

6
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Irine lie do Hagenen unverwundet stän .

zuo dem videlere gähen er began :

er wande in solde twingen mit den grimmen slegen .

sich kunde wol beschirmen der vil zierliche degen .

Do sluoo der videlære , daz über schildes rant

drœte dag gespenge von Volkeères hant .

den liez er dò beliben : er was ein übel man .

er lief den künec Gunther dà von Buregonden an.

Do was ir ietwedere ze strite stare genuoc .

swaz Gunther unde Irine üf ein ander sluoc ,

dazgenbrähte niht von wunden daz vliegende bluot :

dag behuote ir gewefen ; daz was veste unde guot .

Gunthern er lie beliben , Gernöten lief er an :

daz flur uzen ringen er howen im began .
de héte von Burgonden der starke Gèrnét

den küenen Iringen vil näch gesendet in den töt .

Doé spranger von dem fürsten : snel er was genuoc .
der Burgonden viere der helt vil schiere sluoc ,
des edeln ingesindes von Wormez über Rin :

done kunde Giselhere zorner nimmer gesin .

Goteweiz, her Irinc , - sprach Giselher daz kint -

ir müezet mir die gelten , die veige vor iu sint

gelegen hie ze stunden . “ dò lief er in an :

er sluoc den von Tenemarke , daz er strüchen began .

Er schöz vor sinen füezen nider in daz bluot ,

daz si alle wolden wenen , daz der helt guot
26 strite nimmer mére geslüege keinen slac :
Irinc noch àne wunden hie vor Giselhere lac .

*
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Von des helmes déze und von des swertes klanc 1
wären sine witze worden alsé kranc ,

daz sich der degen Irine des lebenes niht versan :

daz hét mit siner sterke der küene Giselher getän .

De im begunde wichen von houbte der doz 2
von helm und ouch von swerte der was gewesen grög =,
er dähte ih bin noch lebnde , min Iip ist ninder wunt :
nu ist mir aller èrste dag ellen Giselhers kunt .

Doé hörter beidenhalben die viande stän . 3
héten siz gewisset , im wore mer getän :
ouch hét er Giselhere dà bi im vernomen .
er dähte wie er solde mit dem libe dannen komen .

Wie rehte tobeliche er ũgem bluote spranc ! 4
der siner snelheite er mohte sagen danc .
dò lief er ũgem hüse da er aber Hagenen vant ,
und sluog im slege swinde mit stner ellenthafter hant .

Do gedaht ouch Hagene du solt der mine wesen ; 8
dich enner der übel tiufel , du enkanst nu niht genesen “
doch wundet Irine Hagenen durch sinen helmhuot :
daz tet der helt mit Wasechen , dag was ein wafen alsò guot .

Do der grimme Hagene der wunden enpfant , 6
dẽ erwägt im ungefuoge daz swert an siner hant .
aldà muose im entwichen der Häwartes man :
2e tal von dem hüse Hagen volgen im began .

Irine über houbet den schilt vil balde swanç : 7
und wer diu selbe stiege drier stiegen lanc ,
done lieg in Hagene slahen deheinen slac .
hey , waz röter vanken ob sime helme gelac !
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Do sähen sine friunde Iringen noch gesunt . 1

dô wurden disiu mæœre Kriemhilde kunt ,

waz er dem von Tronege mit strite héte getän :
des im diu küneginne hohe danken began .

Nu löne dir got , Irinc , vil mærer helt guot : 2

du hàst mir wol getrœstet daz herze und ouch den muot .

nu sihe ich Hagene röteg von bluote sin gewant .
dò nam si im selbe den schilt vor liebe von der hant .

Ir mugt im maäze danken : sprach dòo Hagene - 3

Jä ist noch harte kleine dà von ze sagene . 4
und wolt erz noch versuochen , s6 wer er küen ein man . 80 ＋
diu wunde frumt iuch kleine , die ich von im gewunnen hän .

0

Das ir von miner wunden die ringe sehet röt , 4

daz hät mich erreiget ùf maneges mannes tôt :

ich bin alrérste erzürnet üf in und manegen man .
mir hät der degen Irine schaden kleinen noch getäàn . “

Do stuont gegen dem winde Irinc von Tenelant . 5

er kuolte sich in ringen : den helm er abe gebant .
dõ sprächen al die liute , sin ellen wære guot :
des hèt der maregràve von schulden höhen muot . 8

4
Irino der vil küene sinen friunden sagte dag 6 5
nu wäfent mich vil balde : ich wilz versuochen baz ,
ob ich noch müge betwingen den übermüeten man ?

4
sin schilt der was verhouwen : einen bezzern er gewan .

Vil schiere wart der recke aber gewäfent baz , W A
und einen geér vil starken den nam er üf den haz , * K
daz er dd mite Hagenen wolde noch bestän .

eg wer im frum und ère , ob erz héte nu verlàn .
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Sin mohte niht erbiten Hagene der degen : 1
dò lief er im engegene mit stichen und mit slegen
der stiege unze an ein ende : sin zürnen dag was grôg . )
Irinc siner sterke harte wénec dé genéz .

Si sluogen durch die schilde , deig lougen began 3
von viurröten winden : der Häwartes man
wart von Hagenen swerte vil krefteclicl en wunt
durch schilt und durch die brünne ; des er wart nimmer mér

gesunt .
Do der degen Irince der wunden enpfant , 3
den schilt er baz bedachte über diu helmbant .
des schaden in düht der volle , den er dâ gewan :
sit tet im noch mére der vil übermüete man .

Hagen vor sinen füezen einen ger er ligen vant : 4
dòé schéz er Iringen , den helt von Tenelant ,
daz im von dem houbte der gèr ragete dan .
im hot der übermüete den grimmen ende getän .

Trine muose wichen 2uo den von Tenelant . 5 n
e dag man dò dem degene den helm ab gebant ,
den ger man brach von houbet : dò nähet im der töt .
dag weinten sine mäàge : des gie in werliche not .

Kriemhilt diu frouwe klagen ouch began 6
den küenen Iringen , den schadehaften man :
si weinte sine wunden , wande ez vas ir leit .
dò sprach vor sinen mägen der snelle recke gemeit :

Lät iwer klage beliben , vil herlicheg wip : 7

waz hilfet iwer weinen ? ja muoz ich minen lip
verliesen von den wunden , die ich enpfangen han :
der tõt wil mich niht dienen iu und Ezeln làn .
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Er sprach zuo den von Düregen und den von Tenelant 1

die gäbe sol enpfaähen iwer deheines hant

von der küneginne , ir liehtez golt sò rôt :

und bestét ir Hagenen , ir müezet liden den töt . “ 3

82 Sin varwe was erblichen , des tôdes zeichen truoe 2 6

Irine der küene : daz was in leit genuoc .

genesen niht enkunde der Hàwartes man .
dò muos ez an ein striten von den sinen friunden gän .

Irnfrit unde Häwart die sprungen für daʒ gadem 3

wol mit tüsent heleden . vil ungefüegen kradem
deuen: hört man allenthalben vil krefteclichen gröéz :

hey, waz man starker gére uf die Burgonde schöz !

Irnvrit der herre lief an den spileman ; 4

des er schaden grögzen von siner hant gewan :
der küene videlære den lantgràven sluoe

getin durch einen helm vesten . jà was er grimme genuoc .

Do sluoc der lantgràve den küenen spileman , 5

daz im muosen bresten ringes gespan ,
n dertl und daz sich beschutte diu prünne fiurröt :

dò viel der lantgrave vor dem videlære töt . 8

Häwart unde Hagene ze samne wären komen : 6
er mohte wunder kiesen , ders hète war genomen .
diu swert genöte vielen den recken an der hant :

4
Hawart muose ersterben von dem ug Burgonde lant .

Die Tenen und die Düregen ir herren sähen töt : 7

ü dò huop sich vor dem hüse ein vil grimmiu nöt ,
lllr⸗ àsi die tür gewunnen mit ellenthafter hant .

des wart dà verhouwen vil manec helm unde rant .
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Wichet , - sprach dò Volker - lät si her in gän .

ez ist sus unverendet , des si dà habent wän .

si mũüezen drinne ersterben in vil kurzer zit :

si arnent mit dem töde daz in diu küneginne git . “

Do die übermüeten kömen in den sal ,

manegem wart dag houbet geneiget sò 2etal ,

dazʒer muose ersterben von ir grimmen slegen .
wol streit der küene Gèrnõt : sam tet ouch Giselher der degen .

Tüsent unde viere , die kömen dar in :

die erzeigten drinne schiere ir degenlichen sin .

si wurden von den gesten al zehant erslagen :
man mohte michel wunder von den Burgonden sagen .

Dar nach vart ein stille , daz der schal verdòz .

daz bluot dé allenthalben durch diu löcher vloz
und d zen rigelsteinen von den küenen man :

daz héten die von Rine mit grézem ellen getäàn .

Do sägen aber ruowen die kômen in daz lant :
ir schilde unde wäfen si leiten von der hant .
dòé stuont noch vor dem hüse der küene spileman ,
ob iemen zuo zin wolde mit strite zauo dem sale gän .

Der künec klagte sére , sam tet ouch sin wWip:
mägde unde frouwen die quelten ouch den Iip .
ich wene des , daz héte der töt üf si gesworn :
des wart noch vil der degene von den gesten verlorn .



XXXV AVENIIURE

WIE DIE DRIE KUNECE MIT EZELE UND MIT IR SWESTER
UMBE DIE SUONE RETTEN.

Nou bindet abe die helme : “ sprach dé Hagene - 1 1

jà läzen wir den Hiunen sô vil 2e klagene ,

dag si der höchgezite vergegzent nimmer hie . 9

waz hilfet nu Kriemhilde , daz si uns ze Rine niht enlie ?“

———
Do entwäfent dà deg houbet manec ritter guot : 2

si sàzen üf den veigen , die vor in in daz bluot
wären in dem strite mit dem töde komen .
sit wart der Ezeln geste vil übel goume genomen .

Vor äbendes kte geschuof der künec dag, 3
und ouch diu küneginne , daz ez versuochten baz
die hiunischen recken durch der geste leit :
des man an si gerte , die helde wärens bereit . K

E.

uh Sich huob ein sturm herte hier üz und ouch dar in . 1

Dancwart , Hagenen bruoder , durch degenlichen sin ,
spranc vor sinen herren zen vinden dz der tür . 4
sich versähens sines tödes : er kom gesunder wol dar für . ‚

4
Der herte strit do werte unz eg diu naht benam : 5 1
dò werten sich die geste , als eg in wol gezam , 4den Ezeln degenen den sumerlangen tac .
hey, waz noch der helede vor in veige gelac !



820 AVENT.

Jeinen sunewenden der gréze mort geschach , 1

daz diu küneginne ir herzenleit errach

an ir nehsten mägen und sus an manegem man:

dà von der künec Ezele vil manegen siechen gewan .

Sine hét der grözen slahte alsò niht gedäht : 2

si het ez in ir ahte vil gerne dar zuo bräht ,

dag niwan Hagene aleine den ip dà hète làn .

de geschuof der übel tiufel , deiz über si alle müese ergän .

In was des tages zerrunnen : do gie in sorgen nôt . 3

si gedähten daz in bezzer werr ein kurzer tot ,
denne lange dd ze quelne uf ungefüegiu leit .

eins vrides si dò gerten , die stolzen ritter gemeit .

Si bäten daz man bræhte Ezelen dar . 4

die bluotvarwen degene und schéne harnaschvar

traäten ũg dem hùse , die drie künege hèr :

sine wessen wem ze klagene diu ir vil grœzlichen sér .

Ezel unde Kriemhilt die komen beide dar : 5

dag lant daz was ir eigen , des mérte sich ir schar .

er sprach zuo den künegen sagt , was welt ir min ?

ir woenet vride gewinnen : daz künde müelich gesin

Uf schaden alsò grözen , als ir mir habt getän : 6
irn sultes niht geniezen , sol ich min lebn hän:
min kint daz ir mir sluoget und vil der mäge min ,
des ensol mit sime lebene iwer deheiner komen hin .

Des antwurte Gunther des twane uns starkiu nöt : 7

allez min gesinde lac von den dinen tòôt
an den herbergen . wie hèt ich daz versolt ?
ich kom zuo dir uf triuwe und vànd daz du mir wærest holt .
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Do sprach von Burgonden Giselher dag Kint 1

ir Ezeln recken , die noch hie lebende sint ,

waz wizet ir mir degene ? waz han ich iu getàn ? 85
wande ich vil minnecliche in ditze lant geriten hän . WN

Si sprächen diner güete ist al diu bure vol , 2

mit jamer, zuo dem lande : jà gunden wir dir wol ,
mleseer daz du nie komen werest von Wormez über Rin .

diz lant ist gar verweiset von dir und ouch den mägen din “

Do sprach in zornes muote Gunther der degen 3

welt ir ditze starkeg hazgzen zeiner süene legen —*

mit uns vil ellenden , deist beidenthalben guot :

e ist gar àne schulde , swaz uns Ezele getuot . “

—Do sprach der wirt zen gesten min und iwer leit
diu sint vil ungeliche : diu michel arebeit

des scaden zuo den schanden , die ich hän genomen :
des sol iu deheiner mit dem Iibe hinnen komen .

Do sprach zuo dem künege Gernòt der höchgemuot 5
86 sol iu got gebieten , daz ir wol tuot .

wichet von dem hüse , und làt uns zuo ziu gàn :
5 K

sit wir zuo dem lebene haben alsé kleinen wän .

Swaz uns geschehn künne , daz làzet kurz ergàn : 6 1
— — ＋

ut ir habt sô vil gesunder , und turrens uns bestàn ,
menlit daz si uns sturmmüede läàzent niht genesen ,

sit daʒ ist unwendec , wir müezen hie verderbet wesen . .
1 7 1

Die Ezeln recken die heten ez näch getän , 7 56
daz si se dg dem hüse wolden läzen gän .
d6 daz gehörte Kriemhilt , ez was ir grimme leit :
des wart den ellenden dé der vride widerseit .

DerNibelungeLiet



AVENIT.

Neinaà , Hiunen recken ! des ir dd habet muot , 1

ich ràt an rehten triuwen , daz ir des niene tuot ,

daz ir die mortræchen iht làzet für den sal:

80 müesen iwer friunde liden tœtlichen val .

Ob ir nu niemen lebte niwan diu Uoten kint ,

die minen edeln brüeder , und kœmens an den wint ,

erkuolten in die ringe , sô sit ir alle verlorn :

eg enwurden küener degene nie zer werlde geborn .

Do sbrach der herre Giselher vil liebiu swester min , 4

wie mohte ich des getrouwen , dé du mich über Rin ttegen!

s0 minneclichen ladetes her in ditze lant ,

daz mir sò grôger kumber solde werden hie bekant ?

Ich was dir ie getriuwe : nie getet ich dir leit . 48 8
üf solhen gedingen ich her ze hove reit ,

dag du min friunt wœrest , vil edeliu swester min .

begenc an uns genäde , sit ez niht anders kan gesin . “ ükgene8 8 7 . 8

Ine mag iu niht genäden , ungenäde ich hän . 5

mir hät von Tronege Hagene sòô leide getäàn
dà heime , und hie ze lande sluoger mir min kint :

des müezen sère engelten die mit iu dà her komen sint .

Welt aber ir mir ze gisel den minen vient geben , 6

sone wil ichz niht versprechen , ichn welle iuch làzen leben ;
wan ir sit mine brüeder und einer muoter kint :
80 rede ihʒ zeiner suone mit disen recken die hie sint . “

Nune welle got von himele ? - sprach dòo Gernét -
ob unser tüsent wæren , wir legen alle töt ,

r sippen diner mäge , é wir dir einen man

eg wirdet nimmer getàn .hie ze gisel :
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Wir müesen doch ersterben : - sprach dé Giselher -
uns enscheidet niemen von ritterlicher wer .
swer gerne mit uns strite , wir sin et aber hie !
wande ich der minen friunde an triwen nie deheinen lie -

Do sprach der küene Dancwart für die degene
jane stét noh niht eine min bruoder Hagene .
die hie den vride versprechent , ez mag in werden leit :
des bringen wir iuch innen ; daz si iu werlich geseit .

Do Sprach diu küneginne ir helde vil gemeit ,
nu gét der stiegen näͤher und rechet unser leit :

daz wil ich immer dienen , als ich von rehte sol :
der Hagenen übermüete der gelôn ich im wol .

Springet zuo dem hùse , ir rècken , überal :
80 heiz ich vieren enden zünden an den sal :
86 werdent wol errochen elliu unser leit .
die Ezelen degene die wurden schiere bereit .

Die noch hier üzen stuonden , die triben si dar in
mit slegen und mit schügzen , wider in den palas hin .
sich wolden nie gescheiden die fürsten und ir man :
sine mohten von ir triuwen niht ein ander verlän .

Den sal hieg dé zünden dag Ezeln wip :
dè quelte man den recken mit flure dà den Ip .
dag hüũs von einem winde mit kraft vil höhe enbran :
ich wen ie vole deheinez grœzer angest mèr gewan .

Genuoge ruoften drinne owé dirre nöt :
wir möhten michel gerner sin in sturme töt .
dag müege got erbarmen : wie vliesen wir den IIp!
nu richet ungefuoge ir zorn an uns des küneges wip. “

21

6

4



Ir einer sprach dar inne wir müezen ligen töt

vor rouche und ouch vor hitze : deist ein grimmiu noôt.

mir tuot vor starker hitze der durst sò rehte wè:

des wien min leben schiere in disen sorgen zergè . “

Do sprach von Tronege Hagene ir edeln ritter guot , 2

swen der durst nu twinge , der trinke hie daz bluot :

dag ist in solhen nœten noch begzer danne win .

für trinken und für spise kan niht anders nu gesin - ?

Do gie der recken einer da er einen töten vant : 8

er kniet im zuo der wunden , den helm er abe gebant .
dò begunder trinken daz vliegende bluot :

swie ungewon ers were , ez dühte in grœzlichen guot .

Nu lon iu got von himele , - sprach der müede man - 4

dag ich von iurem ràte sò wol getrunken hän :

mir ist geschenket selten dehein bezzer win .

leb ich deheine wile , ich sol ez dienende sin . “

Do d' andern daz gehörten , daz ez in dühte guot , 5

dò wart ir michel mère , die trunken ouch daz bluot .
da von begunde kreften der guoten recken Hp:
des engalt an lieben friunden sit vil manec schœne wip.

Daz fiur viel genéte zuo zin in den sal : 6
dò leiten siz mit schilden von in hin zetal .
der roudh und ouch diu hitze in beidiu tàten wé:

jà ween ez, an heleden der jàmer immer mer ergé .

Do sprach von Tronege Hagene steét zuo des sales want : 7
lat niht die brende vallen uf iwer helmbant ,
und tret si mit den füegen tiefer in dag bluot .

ez ist ein übel hochgezit , die uns diu küneginne tuot .
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In sus getànen leiden in iedoch der naht zerran . 1
noch stuonden vor dem hũse die zwéne küene man ,
Volkér und Hagene , geleinet über rant :
si huoten ir gesindes dger Burgonden lant .

Die geste half daz séere, daz der sal gewelbet was : 2
dàvon ir deste mère in der nöt genas ;
wan daz si zen venstern von fiure liten nöt .
dò nerten sich die degene als in ir ellen dag geböòt .

Do sprach der videlære nu gè wir in den sal : 3
80 wellent die Hiunen wenen über al,
wir sin in noͤt erstorben , diu an uns ist getän .
si sehent uns begegene noch ir eteslichen gan .

Do sprach von Burgonden Giselher daz kint 4
ich wæn ez tagen welle , sich hebt ein küeler wint .
nu làze uns got von himele noch lieber zit geleben :
uns hät min swester Kriemhilt ein arge höôchgezit gegebn .

Do sprach aber einer ich kiuse nu den tac . 5
sit daz eʒ uns bezzer wesn nine mac ,
80 bereitet ir iuch , recken , ze strite , deist uns nöt ,
wir komen doch nimmer hinnen - daz wir mit èren ligen töt .

Der künec wolde wonen , die geste woren töt , 6
und ouch diu küneginne , von des flures nöt :
dòô lebt ir noch dar inne sehs hundert küener man ,
daz nie künec deheiner bezzer degene gewan .

Der ellenden huote hète wol ersehen , 7

daz noch die geste lebten : swie vil in was geschehen
2e schaden und ze leide , den künegen und ir man ,
man sah ir noch genuoge vil wol gesunt dort inne stàn .



Man sagt der küneginne , ir were vil genesen :
deé sprach diu frowe héere daz enkünde nimmer wesen ,

daz ir deheiner lebte in des fiures nòt :

ich wil des baz getrouwen , daz si alle ligen tôt . “

Noch genesen gerne die fürsten und ir man , 2
ob in jemen hæõte genaàde dà getän :
dine kunden si niht vinden an den von Hiunen lant .
dé rächen si ir sterben mit vil willeclicher hant .

Vin fruo wider morgen grüezen man in böt 3
mit starkem urliuge : des komen helde in nöt .
dò wart zuo zin geschozzen vil manec scharpfer gér :
noch funden si dar inne ze wer die recken alsò hér .

Dem Ezeln gesinde erwegt was der muot . 4
si wolden vaste dienen dag Kriemhilde guot :
dar zuo si wolden leisten daz in der künec geböt .
des kõmen aber die degene in vil angestliche nöt .

Von geheize und ouch von gäbe man möhte wunder sagen . 5
dar hieg si golt daz röte in den schilden tragen :
si gab ez, swer sin ruochte unde eg wolde enpfaàn .
jane wart nie grœzer solden mer üf vinde getäàn .

Ein michel kraft der recken dar zuo gewäfent gie . 6
dò sprach der videléœre wir sin et aber hie :
ine gesach zem töde nie helde gerner komen ,
die daz golt des küneges uns 2ze väre hànt genomen .

Do riefen ir genuoge näher , helede , baz !
daz wir dà sulen enden , und tuon beztte daz :
hie beltbet niemen wan doch der sterben sol .
dò sah man schiere ir schilde stechen gérschügze vol.
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Waz mag ich sagen mére ? wol zwelf hundert man 1
versuohten ez vil séere wider unde dan :

dò kuolten an den vinden die geste wol ir muot . 4

eg enmohte niemen scheiden : des sah man vliegen daz bluot

Von verchtiefen wunden : der wart dä vil geslagen . 2

dò hörte man genuoge näch ir friunden klagen .
die frumen sturben alle dem richen künege hèr :

des héten holde mäge näch in jàmer unde sér .

XXNVI AVENTIURE

WIE RUEDEGER ERSLAGENWART .

Ez héten die ellenden wider morgen guot getäàn . 3

wine der Götelinde kom ze hove gegän .
dé sah er beidenthalben diu ungefüegen ser :

daz weinte innecliche der getrive Rüedegér .

0 wWée, sprach der recke - deich jie den lip gewan , 4

dag disen starken jàmer kan niemen understàn :

swie gern ihz vriden wolde , der künec entuot es niht ;
wander der sinen leide ie mére und mére gesiht . 1

Do sande an Dietrichen der guote Rüedeger , 5

ob siz noch künden wenden an den künegen hér .

do enbõét im der von Berne wer möht ez understàn ?ꝰ

ezn wil der künec Ezele scheiden niemenne län “



898 — AvExT.

Do sah ein Hiunen recke Rüedegéren stän 1

mit weinenden ougen , und hét des vil getän :
der sprach zer küneginne nu seht ir wie er stät ,
der doch gewalt den meisten bi iu und Ezeln hät ,

Und dem ez allez dienet , liut und ouch diu lant .

wie ist s6 vil der bürge und der erbe an in gewant ,
der er von dem künege sô vil gehaben mac ?

er gesluoc in disen stürmen noch nie lobelichen slac .

Mich dunket ern ruoche wie ez hie umbe gät ,

daz et er den vollen nach sime willen hät .

man giht im, er si küener danne iemen müge sin :

daz ist in disen sorgen worden bœseliche schin .

Mit trürigem muote der vil getriwer man , 1
den er dag reden hôrte , der helt der blicht in an :
er däht ' du solt eg arnen , du gihest ich si verzaget :

5du häst diu dinen mære ze hove ze lüte gesaget

Die fàst begunder twingen : dò lief er in an.
er sluoc s6 kreftecltche den hiunischen man ,
daz er im vor den füegen lac vil schiere töt .
dé was aber geméret des künec Ezeln nöt .

3 8
Fürder , zage bœse , sprach dò Rüedeger - 6

ich hän doch genuoge leit unde ser :
5

570 daz ich hie niht enstrite , zwiu wigestu mir dag ?4 7
jd wer ih den gesten grœzlichen gehaz ,

15

Und alleg daz ich möhte , daz hét ich in getàn ,
niwan dag ich die degene her gefüeret hàn :
ich was ir geleite in mines herren lant ,
des ensol mit in niht striten min vil ellendes hant .



XXXVI.

Do sprach zem marcgràven Ezel der künec her
Wie habt ir uns geholfen , vil edel Rüedegèr ? ꝰ
wan wir sô vil der veigen hie ze lande häàn,
wir bedorften ir niht mére : ir habt vil übele getän . “

Doö sprach der ritter edele dâ beswärt er mir den muot
und hät mir verwigen ére unde guot ,
des ich von dinen handen habe s6 vil genomen :
dag ist dem lügenære ein teil unstätelichen komen -

Kriemhilt saz bi Ezelen : diu hét ez ouch gesehen ,
dag von des recken zorne dem Hiunen was geschehen .
si kleit ez ungefüege , ir ougen wären naz :

8 4 5 8 8
si sprach zuo Rüedegère wie haben wir verdienet daz ,

Daz ir mir und dem künege méret unser leit ?

nu habt ir uns doch , Rüedegèr , alleg her geseit ,
ir woldet durch uns wägen die ére und ouch daz leben :

ich hört iu vil der recken den pris vil grœzlichen gebn .

Ich man iuch der genäden , und ir mir habt geswarn ,
dò ir mir zuo Ezelen her ze lande rietet varn ,

daz ir mir woldet dienen an unser eines tòôt :
des enwart mir armen wibe nie sò grœzluiche nöt .

Daz ist àne lougen , ich swuor iu , edel wip ,
ich wolde durch iuch wägen die ére und ouch den lip :

daz ich die séle vliese , des enhàn ich niht gesworn .
ja bräht ich her ze lande die iwern brüeder wol geborn -

Si sprach gedenke Rüedeger der grôgen triwen din ,
der stæœte und ouch der eide , daz du den schaden min

immer woldest rechen und elliu miniu leit :

des man ich dich hiute , degen küene und gemeit . “

3



Ezele der riche vlegen ouch began :
dé buten si sich beide 2e füezen für den man .

den guoten marcgràven trüren man dò sach :

der vil getriwe recke harte jæmerlichen sprach

Oweé mir gotes armen , - sprach der getriwe man -

aller miner éEren der muoz ich ab stäàn,
triwen unde zühte der got an mir gebot :
vil richer got von himele , daz mihs wendet niht der tôt !

Swelhez ich nu làze und daz ander begäàn ,
s6 hàn ich bœsliche und übele getàn :

laz aber ih si beide , mich schiltet elliu diet .
nu ruoche mich bewisen der mir 2ze lebene geriet .

Do bäten si genôte , der künec und ouch sin wip :
des muosen sider degene verliesen den Iip
vor Rüedegères handen , dà ouch der helt erstarp .
ir muget daz balde hœren , daz er vil jæmerlichen warp .

Er wiste schaden gewinnen und ungefüegiu leit .

er hét dem künege vil gerne verseit ,
und ouch der küneginne : vil sère vorht er daz ,
ob er ir einen slüege , daz im diu werlt trüege haz .

Do sprach der maregràve Rüedegèr der küene man
her künec , nu nemt hin widere al daz ich von iu hän ,
lant unde bürge ; des sol mir niht bestèn :
ich wil üf minen füezen in daz ellende gen .

Alles guotes àne sô rùm ich iu diu lant ,
min wip und mine tohter nim ich an mine hant ,

edaz ich àne triuwe beliben müese töt :
ich hét genomen übele iwer golt alsò röt . “

8 AENI .
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De sprach der künec Ezele wer hülfe danne mir ?

daz lant zuo den bürgen daz gib ich allez dir ,

daz du mich rechest , Rüedegèr , an den vinden min :
du solt ein künec gewaltec benebn mime Iibe sin .

Do sprach aber Rüedeger wie sol ihz ane vàn ?

heim ze mime hüse ich si geladet hän ,
trinken unde spise ich in mit triwen böt ,
und gab in mine gäbe : sol ich si dar zuo slahen töt ?

Die liute wenent lihte , daz ich si verzaget :
deheinen minen dienest hän ich in widersaget .
solde ich nu mit in striten , dag wœre missetän :
80 rouwe mich diu friuntschaft , die ich mit in geworben hàn .

Giselher dem degene gab ich die tohter min : 4
sine künde in dirre werlde niht baz verwendet sin
üf zuht und ouch üf ére , uf triwe und ouch uf guot .
ine gesach nie künec sò jungen sò rehte tugentlich gemuot . “

Do sprach aber Kriemhilt vil edel Rüedegér , 5

nu laAdich erbarmen unser beider sér ,
min und ouch des küneges : gedenke wol dar an,

daz nie wirt deheiner sô leide geste gewan .

Do sprach der marcgràve wider dag edel wip 6

ez muoz noch hiute gelten der Rüedegéres lip ,

swag ir und ouch min herre mir liebes habt getàn :
dar umbe muog ich sterben ; eg mac niht langer nu gestän .

Ich weiz wol daz noch hiute mine bürge und miniu lant 7

iu ledec müegen werden von ir etesliches hant .

ich bevilhe iu üf genäde min wip und min kint

und die vil ellenden , die dà ze Bechelären sint . “



„ AVENT.

Nu lon dir got , Rüedegèr . sprach der künec dô.

er und diu küneginne , si wurden beidiu vré .

uns suln dine liute vil wol bevolhen wesen :

ouch getrouwe ich mime heile dag du maht selbe wol genesen .

Do liez er an die wäge die séle und ouch den Iip :
dé begunde weinen daz Ezeln wip .
er sprach ich wil iu, leisten , als ich gelobet hän .

owé der minen friunde , die ich leider muoz bestàn .

Man sah in von dem künege in starken riwen gen .
de sah er siner recken ein teil dà nähen stèn .

er sprach ir sult iuch wäfen , alle mine man ,
die küenen Burgonden mucz ich nu leider bestän . “

Do brähte man den recken ir gevæfen al zehant ,

ez der helm were und ouch des schildes rant :

von ir ingesinde wart ez in dar getragen .
sit horten leidiu mære die küenen ellenden sagen .

Gewäfent wart dò Rüedeger mit fünf hundert man :
dar über zwelf recken ze helf er ouch gewan ;
die wolden pris erwerben in des sturmes nöt .
sine wisten niht der mære , daz in s6 nähte der töt .

Do sah man Rüedegére under helme gàn :

ez truogen swert diu scharpfen des maregràven man ,
und dar zuo vor ir handen die liehten schilde breit .

daz sach der videlære : ez was im àne maàhzeleit .

Ouch sach der junge Giselher sinen sweher gen
mit üf gebundem helme : wie mohter dé verstén ,
waz er dà mite meinte niwan alleg guot ?ꝰ
des wart der künec edele von herzen vrœlich gemuot .

gebund

ant in
men
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Nu wol mich solher friunde , sprach Giselher der degn - 1
die wir hän gewunnen her üf disen wegn :

wir suln mines wibes vil wol geniezen hie .
mir ist liep uf mine triuwe , daz ie der hirät ergie . “

Ine weiz wes ir iuh trestet ?“ sprach dò der spileman - 2
ya gesaht ir ie durch suone sò manegen recken gaàn
mit uf gebunden helmen , die trüegen swert enhant “

an uns wil dienen Rüedegér sine bürge und siniu lant . “

Bedaz der videlære die rede vol sprach , 3

den guoten maregraven man vor dem hüse sach : 9
sinen schilt den guoten sazter für den fuoz .
dô muoser den gesten versagen dienest unde gruoz .

Der edel maregräàve rief hin üf zehant 4

nu wert iuch , edeln recken von Burgonden lant :

ir soldet min geniezen , ir engeltet leider min .
8 8 313

dòé wären wir gefriunde , nu muoz ich iwer vient sin .

Do erschracten dirre mære die nöõthaften man : 5

in was der tröst enpfallen , den si dä wänden hän ,
dò mit in wolde striten dem si dd wären holt .

si hèten doh von vinden vil michel arebeit gedolt .

Nune welle got von himele , sprach Gunther der degen - 6 1

dag ir iuch sult genäden noch an uns bewegen ,
und der vil grözen triuwe , der wir doch héten muot :

ich wil iu des bag getrouwen , daz ir eg nimmer getuot .

Ine mages niht gelazen : sprach dòé der küene man -

ich muoz mit iu striten , wande ihz gelobet hàn .

nu wert iuch , küenen degene , sô lieb iu si der lip :
mich enwoldes niht erläzen des künec Ezeln wip- “
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Ir widersaget uns nu ze spàte : - sprach dò der künec hêr - 1

nu müez iu got vergelten , vil edel Rüedeger ,
triwe unde minne , die ir uns habt getän ,
ob irz an dem ende woldet minneclicher làn .

flegotldegö Wir soldenz inimer dienen , daz ir uns habt gegebn , 2

ich und mine mäge - ob ir uns lieget leben -

die hérlichen gäbe , dòé ir und iwer man

uns fuortet friuntliche zuo dirre höchgezite dan. “

Wie wol ich iu des günde, , - sprach Rüedeger der degen - 3

daz ich iu mine gabe noch dicke solde wegen
mit vollen willecliche , als ich des héte wan :

sone würde mir dar umbe nimmer schelten getän . “

f
Erwindet, edel Rüedeger : - sprach dé Gernét - 4

wandeg wirt deheiner gesten nie erbôt

80 rehte minneeliche , als ir uns habt getàn :
6 des sult ir wol geniegen , ob wir bi lebene bestän .

Daz wolde got , - sprach Rüedeger - vil edel Gérnoét ,

daz ir 26 Rine woret und ich wære töt kiüe

＋4 mit etelichen èren , sit ich iuch sol bestän :

ez enwart noch nie an degenen wirs von friunden getän . flf

Nu lon iu got , her Rüedeger , - sprach aber Gérnét - 6

die vil richen gäbe : mich riwet iwer töt ,
sol an iu verterben s6 tugentlicher muot .
ich trage hie iwer wafen , daz ir mir gäbet , helet guot .

J Daz ist mir nie geswichen in aller dirre nôt : 7
under sinen ecken lit manee ritter tôt .

ez ist luter unde stæœte, hérlich unde guot :
ich ween sö riche gäbe ein recke nimmer mer getuot .
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Und welt ir niht erwinden , irn wellet zuo zuns gän , 1

slaht ir mir iht der friunde , die ich noch hinne hàn ,
mit iwer selbes swerte nim ich iu den Iip :
56 riwet ir mich , Rüedegèer , und iwer hèrlichez wip. “

Daz wolde got , her Gérnöôt , und möhte daz ergaàn , 2

daz aller iwer wille were hie getäàn ,
und daz genesn wære iwer friunde lip !
iu sol vil wol getrowen bédiu min tohter und min vip -

Des antwurt im Giselher , der edeln Uoten kint , 3
Wie tuot ir sö, her Rüedegèr ? die mit mir komen sint ,
si sint iu alle wæge : ir grifet übel zuo ;
die iwern schœnen tohter welt ir verwitewen ze fruo .

Swenne ir und iwer recken mit strite mich bestät , 1

wie rehte unfriuntliche ir daz schinen làt ,

daz ich iu wol getrouwe für ander alle man , 3
dà von ich zeinem Wibe iwer tohter mir gewan ! “ 8

Gedenket iwer triuwe , vil edel künec hér , 5

gesende iuch got fon hinnen : - 80 sprach Rüedegèr -
làt die juncfrouwen niht engelten min :

durch aller fürsten tugende sé ruochet ir genædec sin .

Daz tæt ich wol von schulden : - sprach Giselher dag kint - 6
7 1die edeln mine màge , die noch hier inne sint , K

suln die von iu ersterben , s6 muoz gescheiden sin

diu vil steete friuntschaft zuo ziu und ouch dem wibe min .

Nu müez uns got genäden , sprach dòé der küene man . 7

de huoben si die schilde , alsé si wolden dan

striten zuo den gesten in Kriemhilde sal :

do rief vil lute Hagene von der stiegen hin zetal .
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Belibet eine wile , villedel Rüedegeèr , 1

als “ sprach dò Hagene - vir wolden reden mer ,

ich und mine herren , des uns twinget nöt .

waz mac gefrumen Ezeln unser ellenden töt ?

Ich stän in grözen sorgen , vil edel fürste milt : 2

mir gab diu maregràvinne disen richen schilt ;
den habent mir die Hiunen zerhowen vor der hant .

ich fuort in minneclichen her in Ezelen lant . “

E4 Daz wolde got von himele , - sprach aber Hagene -
und hèét ich schilt s6 guoten hie zetragene ,
also du hàst vor hende , vil edel Rüedegér ,
sone gerte ich hie zen Hiunen deheiner halsperge mér .

Vil gerne werr ich dir guot mit mime schilde ,
törst ich diren gebieten vor Kriemhilde :

doch nim du in hin , Hagene , und trag in vor der hant .

hey , soldestu in füeren in der Burgonden lant ! “

Do er im s0 willechiche den schilt zegebne böt , 5
dé wart genuoger ougen von weinen harte röt :

35 ez was diu leste gäbe , die sider immer mèer

gebét deheime degene von Becheläàren Rüedegér .

Swie grimme Hagene være und swie herte gemuot , 6

doch erbarmet in diu gabe , die der helt guot
bi sinen lesten ziten s6 nähe héte getän .
vil manec ritter edele mit im trüren began .

Nu lön jiu got von himele , vil edel Rüedegèr : 7

ez wirt iwer geliche deheiner nimmer mer ,
der ellenden recken sô milteelichen gebe .
got sol dag gebieten , daz iwer tugent immer lebe .
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Nu lön ich iu der gäbe , sprach Hagene der degen -
daz ich mich alles übeles wil gein iu bewegen ,

daz nimmer iuch gerüeret in strite hie min hant ,
ob ir si alle slüeget , die von Burgonden lant -

Des neig im dé mit zühten der maregräve hér .

die liute weinten alle . daz disiu starken ser

niemen scheiden kunde , daz was ein michel nöt :

vater aller tugende lag an Rüedegére töt .

Do sprach ouch von dem hüse Volkér der spileman
sit min geselle Hagene den vride hàt getän ,
den sult ir alss stœte häàn von miner hant :

dag habt ir wol verdienet , dé wir kömen in daz lant .

Vil edeler maregräve , ir sult min bote sin .

dise röten bouge gab mir die marcgràvin ,

daz ih si tragen solde hie zer höchgezit :

daz hàn ich geleistet ; daz ir min ziue des sit -“

Daz wolde got von himele , sprach dò Rüedegér -

dag iu diu maregràvinne noch solde gebn mér .

diu mœre sage ich gerne der triutinne min ,
und gesihe ich si gesunde : des sult ir àne zwivel sin .

Alser im daz gelobte , den schilt huop Rüedeger .
35 des muotes er ertobete . done beit er dà niht mer:

er lief uf zuo den gesten eime recken gelich :

manegen slac vil swinden sluoc der maregräve rich .

Die zweéne wichen höher , Volkér und Hagene ,

wandez im è gelobten die snellen degene :
noch vant er alsb küenen bidem turne stän ,

daz Rüedegèr des strites mit grözen sorgen began .

DerNibelungeLiet.
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Durch mortræchen willen so liezen si in dar in ,
Gunther unde Gèernét : si héten helede sin .

Giselher stuont uf höher : zewäre eg was im leit .

AVENI.

er versach sich noch des lebenes ; dar umbe er Rüedegèren meit .

Do sprungen zuo den vinden des maregràven man :

man sah si degenliche näch ir herren gän .
diu vil scharpfen wäfen si truogen an der hant :

des brast dà vil der helme und manec hérlicher rant .

Do sluogen die vil müeden manegen swinden slac

den von Bechelären , der ebene gelac ,
durch die liehten ringe vaste unz uf dag verch :

si frumten in dem sturme diu vil hèrlichen werch .

was komen gar dar in .
die sprungen balde hin :

Daz edel ingesinde
Volkér unde Hagene
sine gäben vride niemen

von ir beider hande daz bluot durch helme nider ran .
wan dem einen man .

Wie rehte gremliche vil swerte drinne erklanc !
vil der schildes spangen
des reis ir schiltgesteine verhowen in daz bluot .
si vähten alsé grimme ,

üz den slegen spranc :

daz man eg nimmer meèr getuot .

Der vogt von Bechelären gie wider unde dan ,
alsò der mit ellen in sturme werben kan :
dem tet des tages Rüedeger mit strite wol gelich ,
daz er ein degn wære vil küen und ouch vil lobelich .

Hie stuonden dise zwéne ,
si sluogen in dem strite vil manegen helt töt :
Giselher und Dancwart , die bède ez ringe wac ;
des frumten si vil manegen unz ufir jungesten tac .

Gunther und Gérnöt ; —



XXVVI. 339

Wol zeigte der marcgräàve , daz er was stare genuoc,
küene und wol gewäfent : hey , waz er helde sluoc !
daz sach ein Burgonde : do dwang in zornes nöt .
dà von begunde nähen des guoten Rüedegères töt .

Ez was der starke Gérnöt . den helt den riéf er an :
er sprach zem maregräven ir welt mir miner man
niht genesen làzen , vil edel Rüedegér .
dag müet mich àne màze : ine kans niht an gesehn mer .

Nu mag iu iwer gäbe wol ze schaden komen ,
sit ir miner friunde mir habt sö vil genomen .
nu wendet iuch her umbe , vil edel küene man :
iwer gäbe wirt verdienet sô ich aller höhste kan .

E dag der marogràve vol zuo zim kœme dar ,
des muosen liehte ringe werden missevar .
do sprungen zuo zein ander die ére gernde man :
ir ieteweder schirmen für starke wunden im began .

Ir swert so scherpfe wären , ez enkunde niht gewegen .
do sluoc Gérnôöten Rüedeger der degen
durch helm vlinsherten , daz nider vlég daz bluot .

daz vergalt im wol mit ellen der ritter küen unde guot .

Die Rüedegères gäbe an hende er höhe erwac :
swie wunt er weer zem töde , er sluog im einen slac
durch sinen schilt guoten unz üf diu helmgespan ,
dà von ersterben muose der schœnen Götelinde man .

Jane wart nie wirs gelönet sô richer gäbe mér :
dòo vielen bede erslagene die recken alsé her

gelich in dem sturme von ir selber hant .
alrèrst erzurnde Hagene ,

22 *
dò er den grögen schaden vant .
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Do sprach der helt von Tronege ez ist uns übel komen : 1
wir haben an in beiden sô starken schaden genomen ,
den nimmer überwindent ir liute und ouch ir lant .

die Rüedegéres degene die müezen nu sin unser pfant . “

Dane wolde ir deheiner dem andern niht vertragen : 2
vil maneger àne wunden dar nider wart geslagen ,
der wol genesen wære : ob im wart solch gedranc ,
swie gesunt er anders were , deér in dem bluote doch ertranc .

Ove mines bruoder , der tôt ist hie gefrumt . 3

waz mir der leiden mære zallen ziten kumt !
ouch muoz mich immer riuwen min sweher Rüedegeér .
der schade ist beidenthalben und diu vil grœzlichen sér .

1 Do die recken sähen , daz si beide wären töt , 4
di dõ dar inne wären die muosen liden nöt .
der töt der suochte sére dà sin gesinde was :

4 der von Bechelären einer langer niht genas .

Gunther unde Giselher und ouch Hagene , 5
Dancwart unde Volkér , die guoten degene ,
die giengen dà si funden ligen zwéne man : Iude

5 dà wart von den heleden mit jàmer weinens vil getän . uUieln

Der töt uns sére roubet ? —sprach Giselher daz kint - 6

lazet iwer weinen , und geén wir an den vint ,
dag die ringe erküelen uns sturmemüeden man :

jà weon uns got niht langer nu daz lebn welle län . “

Den sitzen disen leinen sah man dà manegen degen : 7 Uyntä
si waren aber müegec . dà wären töt gelegen
die Rüedegères helde : vergangen was der doz .
sõ lIange wert diu stille , daz sin die küneginne erdxöz .

Keiles!
nübene
ülhesigte
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O ve mir dirre swære : : sprach des küneges wip⸗
i sprächent al 26 lange . unser vinde lip
mac nu wol vri bellben vor Rüedegéres hant :
er wil si wider bringen heim in der Burgonden lant .

Waz hilfet , künec Ezele , daz vir geteilet hän
mit im swaz er wolde ? der helt hàt missetàn :
der uns dà solde rechen , der wil der suone pflegn .
des antwurt ir Volkér , der vil Zzierliche degn

Jane zimt niht reden übele deheines küneges WIp;
und törst ich heigen liegen alsus edel wip ,

86 hét ir Rüedegére vil vreislich an gelogen :
er und die sinen degene sint an der suone gar betrogen .

Er tet s0 willecliche daz im der künec geböt ,
daz er und sin gesinde ist hie gelegen töt .
nu seht alumbe , Kriemhilt , wem ir nu gebieten welt .
iu hat unz üf den ende gedienet Rüedegèr der helt .

Welt ir des niht gelouben , man solz iuch sehn Iàn. “
durch ir herzen leide sô wart daz getän :
man truoc den helt verhouwen dà in der künec ersach .
den Ezeln degenen sò rehte leide nie geschach .

Do si den marcgràven säàhen töten tragen ,
ezn künde ein schribere geprieven noch gesagen
die manegen ungebore , der wib unde man
von ir herzen swære aldà bezeigen began .

Do wart der Ezeln jàmer sòé stare und alssé grög ,
als eines lewen stimme der riche künec erdéz
mit herzen leidem wuofe : alsam tet ouch sin WIp.
si klageten ungefuoge des guoten Rüedegères Iip .
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WIE DES HERREN DIETRICHES RECKEN ALLEWURDEN
ERSLAGEN.

Do nört man allenthalben jaàmer alsé gréz , 1

dag palas unde türne von dem wuofe erdog .

ds hoôrt eg ouch von Berne ein Dietriches man :

durch disiu starken mere wie bald er gähen began !

De sprach er zuo dem fürsten hort min , her Dietrich : 2

swaz ich her gelebt hän , sô reht unmügelich

gehoért ich klage nie mére , als ich nu hän vernomen .

1 ich wen der künec Ezele ist selbe zuo dem schaden komen .

Wie möhtens anders alle haben solhe nöt ? 3

der künec oder Kriemhilt , ir einez daz ist töt

4 von den küenen gesten durch ir nit gelegen .

4 ez weinet harte sere vil manec ug erwelter degen .

5 Do sprach der helt von Berne mine lieben man , 4

nune gähet niht ze sere . swaz hie hänt getän
die ellenden recken , des gét in michel nöt :

und lät si des geniezen , daz ich in minen vride böt . “

De sprach der küene Wolfhart ich wil dar gàn 5

und wil der mære vrägen , waz si haben getän ,
und wilz iu sagen denne , vil lieber herre min ,
als ich ez rehte ervinde , waz diu rede müge sin .
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Dosprach der herre Dietrich ' svwà man zornes sich versiht , 1

ob ungefüegiu vräge denne dä geschiht ,

daz betrüebet recken vil lihte danne ir muot :

jane wil ich niht , Wolfhart , daz ir die vräge dà zin tuot .

Do hiez er Helpfrichen vil balde dar gàn , 2

und bat in daz ervinden an Ezelen man

oder an den gesten selben , waz were dd geschehn .
done hét er nie von liuten sôé grézen jàmer mèr gesehen .

Der bote vrägte balde waz ist hie getän ? “ 3

dò seit man im diu mære ddà jist vil gar zergàn

swag wir freuden héten in der Hiunen lant :

hie Iit erslagen Rüedeger von der Burgonden hant .

Die mit im dar in kömen , der ist einer niht genesen . “ 4

done kunde Helpfriche leider nimmer wesn:

jane sagt er siniu mære sòô reht ungerne nie . 8b

der bote ds hin widere vil sére weinende gie . 3

W az habt ir uns erfunden ? ꝰ - sprach dé Dietrich - 5

wie weinet ir s6 sére , degen Helpfrich ? “
dò sprach der kũene recke ich mac wol balde klagen :
den guoten Rüedegere hät uns her Gérnôt erslagen .

Do sprach der helt von Berne daz ensol niht wellen got : 6

dag weor ein starkiu rache und - ouch des tiufels spot .
wa mite héte Rüedeger an in daz verscholt ?

jà ist mir dag wol künde , er ist den Burgonden holt . “

Do sprach der küene Wolfhart und héten sig getän , 7

sò solt ez in allen an ir lebn gän .
ob wirz in vertrüegen , des wWæren wir geschant :
ja hat uns vil gedienet des guoten Rüedegéres hant -
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Der vogt der Amelunge bat ez ervarn bag :

vil harte seneliche er in ein venster saz .
dò hieg er Hildebrande auo den gesten dan ,

daz er an in erfünde waz dà wære getän .

Der sturmeküene recke , meister Hildebrant , 2

weder schilt noch wafen truoger an der hant :

er wolde in sinen zühten zuo den gesten gän .

von siner swester kinde wart im ein stràfen getän .

Doé sprach der grimme Wolfhart welt ir dar bloger gàn , 3

sone mag ez àne ein schelten nimmer wol gestän ;
86 mũeget ir lasterliche tuon die widervart .

ob ir dar komet gewafent , daz eteslicher wol bewart . “

Do garte sich der wise durch des tumben rat : 4

ò ez erfünde Hildebrant , dò wären in ir wät

alle Dietriches recken und truogen swert enhant .

dem helde was eg leide : vil gerne hèt erz erwant .

Er vrägte war si wolden . wir wellen mit iu dar .

wag, ob von Tronege Hagene deste wirs getar

gein iu mit spotte sprechen , des er kan wol gepflegen ?“
dé er die rede gehörte , dà von gestattes in der degen .

Doe sach der kuene Volker wol gewäfent gan 6

die recken von Berne , die Dietriches man ,

begurtet mit den swerten , ir schilde vor der hant :

er sagtez sinen herren üzer Burgonden lant .

Do sprach der videlære ich sihe dort her gàn 7

86 rehte vientliche die Dietriches man ,
gewäfent under helme : si wellent uns bestän .
mich nimt des michel wunder , waz wir den recken haben getàn 4
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In den selben ziten kom ouch Hildebrant .
dé sazter für die füege sinen schildes rant :
er begunde vrägen die Gunthers man
oweé, ir guoten degene , waz hét iu Rüedeger getänꝰ

Mich hät min herre Dietrich her zuo ziu gesant ,
ob erslagen hète iwer deheines hant
den edeln maregràven , als uns ist geseit :
wir enkünden überwinden niht diu grœzlichen leit . “

Do sprach der grimme Hagene daz more ist ungelogen .
wie wol ich iu des günde , hét iuch der bot betrogen ,
durch Rüedegères liebe , daz lebte noch sin lip,
den immer mügen weinen bédiu man und ouch diu wip. “

Do si daz rehte erhörten , daz er wære töt ,
do klagten in die degene : ir triwe in daz geböt .
den Dietriches mannen sah man trähene gan
über bärte und über kinne : in was vil leide getän .

Der herzoge ützer Berne Sigestap dé sprach
nu hät gar ein ende genomen der gemach ,
den uns jie fuogte Rüedeger näch unser leide tagen :
freude ellender diete lit von iu degenen erslagen .

Do sprach von Amelungen der degen Wolfwin
und ob ich hiute sæhe töt den vater min ,
mir en würde nimmer leider denne umbe sinen Iip .
owé, wer sol nu trœsten des guoten marcgràven wip ? “

Do sprach in zornes muote der küene Wolfhart
Wer wiset nu die recken sé manege hervart ,
alsò der maregràve vil dicke hàt getänꝰ
owé, vil edel Rüedeger , deich dinen töt gelebt hän ! “

0
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Wolfprant unde Helpfrich unde Helmnot , 1

mit allen ir friunden si weinten sinen töt .

vor siuften mohte vrägen niht mèr Hildebrant :

er sprach nu tuot , ir degene , dar nàch min herre hät gesant .

Gebt uns Rüedegèren sé tôten uz dem sal , 2

an dem gar mit jamer lit unser vreuden val :

und lat uns an im dienen , daz er ie hàt begàn
an uns vil grõzer triuwen und ouch an manegem vremden man.

Wir sin ouch ellende , als Rüedegèr der degen . 3

wes läzet ir uns biten ? läàt in uns after wegen

tragen , dag wir näch töde lônen noch dem man :
wir hétenz pillicher bi sime lebene getän .

Do sprach der künec Gunther nie dienest wart sò guot , 4

s0 den ein friunt friunde nàch tòde tuot .

daz heig ich stæte triuwe , swer die kan begàn : 110

ir lönet im von schulden , wand er iu liebe hät getän .

Wie lange suln wir vlegen ? “ sprach Wolfhart der degen - 5

sit unser tröst der beste ist von jiu toôt belegen
und wir sin leider mère mugen niht gehaben ,
lät in uns tragen hinnen dà wir den recken begraben -

Des antwurte Volker niemen in iu git . 6

nemt in in dem hüse , da der degen lit ,
mit sinen tiefen wunden gevallen in daz bluot :
80 ist ez ein voller dienest , den ir hie Rüedegére tuot . “

Do sprach der küene Wolfhart lät sin , her spileman , 7

irn durfet uns niht reizen : ir habt uns leit getän .
törst ich vor mime herren , s6 kœmet irs in nöt :
des müezen wir ez lazen , van er uns strit mit iu verböt . “
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Do sprach der videlære der vorht ist gar 2e vil , 1

swaz man im verbiutet , derz alleg lagen wil :

dag enkan ich niht geheizen rehten heldes muot .
diu rede dühte Hagenen von sinem hergesellen guot .

Welt ir den spot niht lazgen , - sprach aber Wolfhart - 2
ich entriht iu Iiht die seiten , swenne ir die widervart
ritet gegen Kine , daz irz wol mugt gesagen :
iwer übermüeten mag ich langer niht vertragen . “

Do sprach der videlære swenn ir die seiten min 3 0
verirret guoter dene , der iwer helmes schin
mac wol trüebe werden von der minen hant ,
swie ich halt gerite in der Burgonden lant -

Do wolder zuo zim springen , wan daz in niht enlie 4
Hildebrant sin chaim in vaste zim gevie
ich ween du woldest wüeten durch dinen tumben 2z0rn :
mines herren hulde wir héten immer mér verlorn -

Lät ab den lewen , meister : er ist sö grimme gemuot . 5
kumt er mir zen handen , sprach Volkér der helt guot -
hat er die werlde alle mit siner hant erslagen ,
ich slah in daz erg widerspel nimmer mére darf gesagen . 5

Des wart vil harte erzürnet der Bernære muot . 6
den schilt gezuchte Wolfhart , ein sneller degen guot :
alsam ein lewe wilder lief er vor in dan .
im wart ein gehez volgen von sinen friunden getän .

Swie witer sprünge er pfloge für des sales want , 7
doch ergähet in vor der stiegen der alde Hildebrant :
er wolde in vor im làgen niht komen in den strit .
si funden dag si suochten an den ellenden sdt.
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Do gespranc zuo Hagene maister Hildebrant : 1
diu swert man hört erklingen an ir beider hant .

si wären harte erzürnet : vil wol erkös manz sint .

von ir beider wäfen gie der viurröter wint .

Si wurden dé gescheiden in des strites nöt : 2

daz tàten die von Berne , als in ir kraft gebôt .
zehant do wande Hildebrant von Hagene balde dan :
dò lief der starke Wolfhart den küenen Volkéren an.

Er sluoc den videlære uf den helm guot , 3

daz des swertes ecke unz an die spangen wuot .

daz vergalt mit ellen der küene spileman :
dòé sluoger Wolfharten , daz er strüchen began .

Fiur ùz den ringen , des hiwen si genuoc : 4

haz ir ieslicher dem andern vaste truoc .
die schiet dò von Berne der degen Wolfwin :
ob er ein helt niht were , des enkünde niht gesin .

Gunther der vil küene mit williger hant 5

enpfie die helde mære von Amelunge lant :
Giselher der starke diu liehten helmvaz ,

N3 der frumt er dä vil manegeg von bluote röt unde naz.

Dancwart , Hagenen bruoder , was ein grimmec man : 6

swaz er dà vor héte in strite getàn
den Ezeln recken , daz was gar ein wint .

AL alrèst vaht tobeliche des küenen Adriànes kint .

1 Gerbart unde Wichart , Helpfrich und Rischart , K
die heten in manegen stürmen vil selten sih gespart :
des brähten si wol innen die Gunthers man .
dòé sach man Wolfpranden in sturme hérliche gän .
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Da streit er , als er wuote , der alde Hildebrant . 1
vil manec küener recke vor Wolfhartes hant
mit töde muose vallen von swerten in dag bluot :
sus rächen Rüedegère die recken küene unde guot .

Sigestap von Berne , als im sin ellen riet , 2
hey, waz er in dem sturme der herten helme schriet
den sinen vianden ! Dietriches swestersuon
der kunde in dem sturme bezzers nimmer niht getuon .

Volker der vil starke , dò er daz ersach , 3
daz Sigestap der küene den bluotigen bach
hiw üz herten ringen , daz was dem degene zorn :
do spranger im begegene . dò hète Sigestap verlorn

er begunde im siner künste al solhen teil dà gebn ,
daz er von sime swerte muose ligen tät .

daz rach der alde Hildebrant , als im sin ellen daz geböt .

Von dem videlære vil schiere al da dag lebn : 4

Owé vil liebes herren , sprach meister Hildebrant - 5
der hie lit erstorben von Volkéres hant :
nune sol der videlere langer niht genesen .
z0rn der Hildebrandes kunde grimmer niht gewesen . 9

Do sluoger Volkére , daz im diu helmbant 6
stuben allenthalben zuo des sales want
von helme und ouch von schilde , dem küenen spileman .
dà von der videlære dòé den ende dd gewan .

Do drungen zuo dem strite die Dietriches man : 7
si sluogen , daz die ringe vil höhe wæten dan ,
und daz man ort der swerte imme gewelbe stechen sach .
si hiwen ug den helmen den heige vliegenden bach .
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Do sach von Tronege Hagene Volkeéren töt : 1

daz was zer höchgeztte sin aller meistiu nöt ,

die er dd hète gewunnen an mägen und an man .

owe , wie grimme Hagene , den helt rechen began !

Nune sol es niht geniegen der alde Hildebrant : 2 ſB
ö min helfe lit erslagene hie von des heldes hant , 10

der beste hergeselle , den ieman gewan . “ n0

den schilt den ruchter höher : dò gie er houwende dan . ine

Helpfrich der vil starke Dancwarten sluoc . lů

Gunther unde Giselher , den was ez leit genuoc , uitie

dò si in sähen vallen in der starken nöt :

er héte wol vergolten mit sinen handen sinen töt .

1 Swie vil von manegen landen gesamnet were dar , 4

8 vil fürsten kreftecliche gegen ir kleinen schar ,

werren die kristen liute wider si niht gewesen ,
si wæren mit ir ellen vor allen heiden wol genesen .

Die wile gie do Wolfhart beide wider unde dan , 5

allez houwende die Gunthers man . nüen

er was die dritten kere den palas zende komen :

jaà hét er den künegen s6 vil der recken dâ genomen .

Do rief der starke Giselher Wolfharten an 6

oweé , daz ich sô grimmen vient ie gewan !
edel ritter küene , nu wendet gegen mir .

si kõmen zuo ein ander sit mit ellenthafter gir .

Wolfhart gein Giselhere kért in den strit : 7

dé sluog ir ietwedere vil manege wunden wit .

56 rehte kreftecliche er zuo dem künege dranc ,

dag im daz bluot von füegen al über daʒ houbet sin gespranc .
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Mit grimmen slegen swinden der edeln Uoten kint 1
enpfle vil pitterliche den küenen recken sint .
swie küene Wolfhart wære , er mohte niht genesen
vor dem jungen künege : niemen dorfte küener wesen .

Do sluog er Wolfharte durch eine prünne guot , 2

daz im von der wunden vil sére vlòg dag bluot .
er wunte zuo dem töde den Dietriches man :

ez enhot àn einen recken ander niemen getän .

Alsoe der küene Wolfhart der wunden enpfant , 3
den schilt liez er dò vallen : höher an der hant
huober daz starkez wafen , daz was scharpf genuoc :
durch helm und durch ringe der helt dò Giselhern sluoc .

done lebte ouch niht mére der Dietriches man ,
wan Hildebrant aleine : do er den neven vallen sach ,
im wæn vor sime töde sò rehte leide nie geschach .

Si hèten beide ein ander den grimmen töt getàn . 4

Ouch wären gar gevallen Gunthers degene , 5
niwan si einen zwene , er und Hagene :
si stuonden in dem bluote tief unz an diu knie .
Hildebrant harte balde hin über sinen neven gie . 6

6
Er besléz in mit armen , und wolde in tragen dan 6
mit im üzem hüse : er muose in ligen làn ;
er was ein teil ze swære . wider in daz bluot

enpfiel er im ug handen : do blichte üf der degen guot .

Do sprach der tötwunde vil lieber Sheim min , 7 0

irn muget an disen ziten mir niht frum gesin .
nu hüetet iuch vor Hagene : jà dunket eg mich guot .
er treit in sime herzen einen grimmegen muot .
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Unde ob mich mine mäge näch tòôde wellen klagen , 1

den nehsten und den besten den sult ir daz sagn ,

dag si näch mir niht weinen : dag ist àne not .

vor eines küneges handen lige ich hie heérlichen töt .

Ich haàn ouch s6 vergolten hier inne minen lip , 2 it !

daz eg wol mugen beweinen der guoten ritter wip : 4

ob iuch des iemen vräge , sô muget ir balde sagen ,
ni

vor min eines handen ir Ut wol hundert erslagen .

Do gedäht ouch Hagene an den spileman , 3 as

dem der alde Hildebrant sin lebn an gewan :
dòé sprach er zuo dem degene ir geltet miniu leit ,

— ir habt uns hinne erbunnen vil maneges recken gemeit . “

Er sluog uf Hildebranden , daz man wol vernam 4

Balmungen diezen , daz Sivride nam

6 Hagene der küene dà er den recken sluoc .
dò widerstuont im Hildebrant , der im vil wènec iht vertruoc .

Der Wolfhartes Sheim sluog ein wäfen breit 5

uf Hagenen von Tronege , daz ouch vil sére sneit .
done kunder niht verwunden den Gunthers man . 1

WII dé sluog aber in Hagene durch eine prünne wolgetän . l

Alsò meister Hildebrant der wunden enpfant , 6

dò vorht er schaden mère von der Hagenen hant :
den schilt warf über rucke der Dietriches man . äh
mit der starken wunden der helt vil küme danne entran . äk

Dar inne was niemen lebnde , als ich gesaget hän , 7

niwan die einen zwéne , Gunther und ouch sin man .
mit bluote gie berunnen der alde Hildebrant :
er brähte leidiu mære dà er sinen herren vant .
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Do sah er trürecliche sitzen hie den man : 1
leides michel mère der fürste dòo gewan .
als er Hildebranden ersach von bluote röt ,
do vrägt er in der mære , als im diu sorge geböt .

Wan sagt ir mir , meister , wie sit ir sö naz 2
worden von dem bluote , oder wer tet iu dag ?
ich wen ir mit den gesten zem hüse habt gestriten .
ich verböt ez iu s6 sére : dò wer ez pillich vermiten . '

Swie übel disiu mæere mir stén ze sagene , 3
er sprach - dise wunden sluoc mir Hagene ,
dé ich ùz dem hüse wolde wenden dan .
wie küm ich mit dem lebene dem selben välande entran ! '

dòoir mich friuntschefte den helden hörtet jehn ,
daz ir den vride brachet , den ich in hét gegeben .
héte ihs niht immer schande , ir soldet vliesen daz leben . “

5 Do sprach der Bernære vil reht ist iu geschehn , 4

Nune zürnet niht sé sere , min herre Dietertch : 5
an mir und minen friunden der schade ist gremlich .
wir wolden Rüedegèren getragen haben dan :
des enwolden uns niht gunnen des künec Gunthers man. “

86 ws mir dirre leide , ist Rüedegèr doch töt . 6

dag muoz mir sin ein jàmer vor aller miner nòôt. 53 „ * „ * 5mnn Götelint diu edele ist miner basen kint .
ach wèé der armen weisen , die dd ze Bechelären sint .

Riwen und ouch leides mant in dò sin töt :
er begunde starke weinen ; des gie dem helede nôt .
owé getriwer helfe , der ich verlorn hän :
iane überwinde ich nimmer des künec Ezeln man -
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Er sprach ze Hildebrande muget ir mir doch sagen , 1

wer der degen wære , der in dà hät erslagn ?“

er sprachdaz tet mit kreften der starke Gérnôt :

vor Rüedegéres handen muos ouch der degn ligen töt . “ *

r sprach meister Hildebrant , nu saget minen man , 2

daz si sich balde wäfen : jä wil ich dar gän .
und heitzet mir gewinnen min liehteg wiegewant :
ich wil selbe vrägen die helede dg Burgonden lant -

Do sprach meister Hildebrant wer sol zuo ziu gen ? 8

swaz ir habt der lebenden , die seht ir bi iu st ' n.

daz bin ich alterseine : die andern die sint tot .

dò erschracter dirre mæœre: des gie dem recken groziu nôt ;

Wander leit ss grôzeg zer werlde nie gewan . 4

er sprach und sint erstorben alle mine man ,
s6 hãt min got vergegzzen . ich was ein künec rich :

nu mag ich wol heigen der vil arme Dietrich . “

Wie kundez sich gefüegen , sprach aber Dietrich - 5

daz si alle sint erstorben , die helde lobelich ,
von den stritmüeden , die doch héten nöt “

wan durch min ungelücke , in wore vremde noch der töt . u0biut

Owé, vil lieber Wolfhart , sol ich dich hän verlorn , 6

s6 mac mich balde riuwen , daz ich ie wart geborn . l0s

Sigestap und Wolfwin und ouch Wolfprant ,
wer sol mir danne helfen in der Amelunge lant ?

Helpfrich der vil küene , und ist mir der erslagen , 7

Gerbart unde Wichart , wie solde ich die verklagen “

daz ist an minen freuden mir der leste tac :
owe dag vor leide niemen sterben ne mac. “
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XXVXVIIIL AVENTIURE

WIE DER HERRE DIETRICEH GUNTHERN UND HAGENEN
BETWANC.

Do suochte der herre Dietrich selbe sin gewant :
dò half daz er sich wafent maister Hildebrant :
dò klaget alsò sere der kreftige man ,
daz im daz hùs erdiegen gein siner stimme began .

Der helt gewan dò widere rehten mannes muot :
in grimme wart gewäfent dé der degen - guot :
einen schilt vil vesten den nam er an die hant .
nach schaden in dé tröste der vil küene Hildebrant .

Do sprach von Tronege Hagene ich sihe dort her gan
den herren Dietrichen : der wil uns bestän
näch sime starken leide , daz im jist hie geschehn .
man sol daz hiute kiesen , wem man des besten müge jehn .

Jane dunket sich von Berne der herre Dietrich
nie s6 stare des Iibes und ouch sé gremelich ,
und wil erz an uns rechen , daz im jist getän ,
- alsò reite Hagene ich tarr in rehte wol bestän -

Die rede erhörte Dietrich unde Hildebrant :
er gie dà er die recken beide sténde vant

uzen vor dem hüse geleinet an den sal .
sinen schilt den guoten den sazte Dietrich zetal .
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In leitlichen sorgen sprach dé Dietrich

wie habt ir s6 geworben , Gunther , ein künec rich ?
47 i i An?ich ellender recke , waz ist an mir getän ?

alles mines tröstes des bin ich eine bestàn .

Iuch endühte niht der volle an der vil grözen nöt ,

dé ir uns Rüedegéren den recken sluoget töt :

nu habt ir mir erbunnen aller miner man .

jà hèt ich iu degenen solher leide niht getän .

Gedenket an iuch selben und an iwer leit :

töt der iwer friunde und ouch diu arebeit ,
ob ez iu guoten degenen beswoeret iht den muot .

owé , wie rehte unsanfte mir töt der Rüedegères tuot !

Ez gescach in der werlde nie manne leider mèr :

ir gedähtet übele an min und iwer sér .

swaz ich freuden héte , diu lit von jiu erslagen .

jane kan ich nimmer mère die mine mäge verklagen . “

Jane sin wir niht sö schuldec ? sprach dòo Hagene -

ez kömen her zem hüse die iwern degene ,
ze vlize wol gewafent mit ir schar s0 breit :
mich dunket wie iu diu mære niht ze rehte sin geseit .

Waz sol ich anders gelouben ? mir sagtez Hildebrant ,
dô mine recken gerten von Amelunge lant ,

daz ir in Rüedegére gæbet dz dem sal ,
dò tät ir niwan spottens die küenen helde her zetal .

Doô sprach der künec von Rine si jähen wolden tragen
Rüedegéren hinnen : den hiez ich in versagen
Ezeln ze leide und niht den dinen man ,
unze dag dòo Wolfhart dar umbe schelten began .

AVENT.

—
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Do sͤprach der helt von Berne ſez muose et alsò sin .
Gunther , künec edele , durch die zühte din
80 ergetzet mich der leide , diu mir sint getàn ,
und sũen ez ritter küene : s6 wil ich gar die schulde län .

Ergip dich mir ze gisel , du und ouch din man ,
s6 wil ich iuch behüeten , sò ich beste kan ,
dag iu hie zen Hiunen niemen niht entuot :
ir sult an mir niht vinden niwan triwe unde guot .

Nune welle got von himele , sprach dòè Hagene -
dazg sich dir ergæben zwene degene ,
die du s6 werliche sihest gewäfent stän :

dag hieʒ ein michel schande , und wer ouch übele getän -

Irn sult ez niht versprechen : “
Gunther unde Hagene , jâ habt ir beide mich
86 sére beswœret , min herze und ouch den muot ,
welt ir mich ergetzen , daz irz vil pillichen tuot .

- sprach aber Dietrich -

Ich gibs iu mine triuwe und gihtes iu min hant ,

daz ich mit iu rite heim in iwer lant :
ich beleite iu näch den éèren, oder ich gelige tôt :
ich wil durch iuch verkiesen der minen grœzlichen nöt . “

Nune gewähent sin niht mére : sprach aber Hagene -
von uns enzimt daz mære niht ze sagene ,
daz sich iu ergæben zwène alsò küene man :
nu siht man niemen mère bi iu wan Hildebrande stän . “

Des antwurt Hildebrant iuch möhte wol gezemen,
den fride mines herren ob ir den ruochet nemen :

ez kumt noch an die stunde vil Itht in kurzer zit ,
dag ir in gerne nemet und in iu danne niemen git .

6
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Ja neme ich é die suone , sprach dé Hagene - 1
& ih sôò lasterliche von eime degene
flühe , meister Hildebrant , als ir habt hie getän :
ich wände dar , ir kündet baz gein viande stän .

Do sprach meister Hildebrant zwiu verwiget ir mir dag ? 2

nu wer was der üf eime schilde vor dem Waschensteine saz,
dòé im von Späne Walther sô vil der friunde sluoo ?

ouch habt ir noch ze zeigen an jiu selben genuoc .

0⁰Do sprach der fürste Dietrich wie zimt daz helede lip ,

dag si suln schelten sam diu alten wip ?
ich verbiut iu Hildebrant , daz ir iht sprechet mér :
mich ellenden recken twingen grœzlichiu ser .

Lat hœren , friunt Hagene , sprach dòé Dietrich - 4

Waz ir è redetet , ir recken lobelich ,
dòé ir mih gewäfent zuo ziu sähet gàn :
ir jahet daz ir eine mit strite woldet mich bestän . “

Jane lougent iu des niemen , - sprach Hagene der degen - 5
ine welle ez hie versuochen mit stichen und mit slegen ,
eß ens ! dag mir zebreste dag Nibelunges swert .
mich müet dazʒmines herren und min ze gisel ist gegert . “ ziun

Do der recke erhorte den grimmen Hagenen muot , 6
den schilt vil balde zuchte der snelle degen guot :
wie balde gein im Hagene von der stiegen spranc !
Nibelunges swert daz guote vil lüt uf Dietriche erklanc .

Do wesse wol her Dietrich , daz der küene man 7
vil grimmes muotes Wre : schermen im began
der voget von Berne vor angestlichen slegen .
wol erkander Hagenen : er was ein uz erwelter degen .
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Ouch vorht er Balmungen , ein vwäfen stark genuoc .
under wWilen Dietrich mit listen wider sluoc ,

unze dag er Hagenen mit strite doch betwanc :

er sluog im eine wunden , diu was tief unde lanc .

Do däht der herre Dietrich du bist in nöt erwigen :
ih hän es lützel łre , soltu nu töt geligen .
ich wil es sus versuochen , ob ich ertwingen kan

dich mir zeinem gisel . “ daz wart mit sorgen getäv .

Den schilt lie vallen Dietrich . sin sterke diu was grôz :
mit beiden sinen armen er Hagenen umbes ! 6z .
do wart von im betwungen der vil küene man .

Gunther der vil edele darumbe trüren began .

Hagenen bant dé Dietrich und fuort in dà er vant

die edeln Kriemhilde , und gab ir bi der hant ,
den küenesten recken , der ie swert getruoc .
näch ir vil starkem leide dé wart ir liebe genuoc .

Vor freuden neic dem recken dag Ezeln wip:
immer si dir sælec din herze und ouch din IHip.
du hàst mich wol ergetzet näch aller miner nôt :

ich sol ez immer dienen , mich enwendes der tòöt .

Do sprach der herre Dietrich ir sult in làn genesen ,
vil edeliu küneginne . ez mac vil wol noch wesen ,

daz iuch sin dienst ergetzet des er iu hàt getàn :
er sol des niht engelten , daz man in siht gebunden stän . “

Do hiez si füeren Hagenen an sin ungemach ,
dà er lac beslozzen und dà in niemen sach .
Gunther der künec edele ruofen dò began
War kom der helt von Berne ? er häat mir leide getän .

—

—



Doe gie im hin begegene der herre Dietrich .

daz Gunthers ellen daz was 86 lobelich ,

ern beite dé niht mére , er lief her für den sal :

von ir beider swerten huop sich ein ungefüeger schal .

Swie vil der herre Dietrich lange was gelobt ,
Gunther was sé sere erzürnet und ertobt

Wander nàch starken leiden sin herzevient was —,

man sagtez noch für wunder , daz do Dietrich ie genas .

Ir ellen und ir sterke beide wären gröz .

palas unde türne von den slegen dôz ,
de si mit swerten heuwen uf die helme guot .

ez hèt der künec Gunther einen herlichen muot .

Sit twang in der von Berne , sam Hagenen è geschach .

daz bluot man durch die ringe dem helde vliegen sach

von eime scharpfen swerte , daz truoc her Dietrich :

doch hét gewert Gunther näch müede lobeliche sich .

Der herre wart gebunden von Dietriches hant ,
swie künege niene solden liden solhiu bant :

er däht , ob er si lieze ungebunden wesen ,

dag si zwéne inme lande niemen liezen genesen .

Der vogt von Berne der nam in bi der hant :
dò brähter in gebunden dà er Kriemhilt vant .
dòé was mit sime leide ir sorge ein teil benomen .
si sprach künec Gunther , sit mir gröze willekomen “

Er sprach ich soltiu nigen , vil edel swester min ,
ob iwer grüezen möhte genædeclicher sin :
ich weiz iuch , küneginne , s0 zornec gemuot ,
daz ir mir und Hagenen vil swachezg grüezen getuot -

AVENT.

E
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Do sprach der helt von Berne vil edel küneges wip , 1

ez enwart nie gisel mère sô guoter ritter Iip ,
als ich iu , frowe hére , an in gegeben hän :
nu sult ir die ellenden min vil wol geniezen làn .

Si jach , si tæt eg gerne . dò gie der küene man 2
mit weinenden ougen von in balde dan .
sit rach sich gremliche daz Ezeln wip :
den uz erwelten degenen nam si beiden den lip .

Sie lie si ligen sunder durch ir ungemach , 3
dag ir sit dewedere den andern nie gesach .
swie eg verlobt hote daz vil edele wip ,
si däht ich geriche hiute mins vil lieben mannes Up .

Do gie diu küneginne dà si Hagenen sach . 4
wie reht erbolgenliche si zuo dem recken sprach
welt ir mir geben widere daz ir mir habt genomen ,
80 muget ir mit dem lebene wider zen Burgonden komen -

Do sprach der grimme Hagene diu rede ist gar verlorn ,
vil edeliu küneginne : ja hän ich des gesworn ,
dag ich den hort iht zeige die wile deheiner lebe
der minen edelen herren , und in niemanne gebe . 5

Er wiste wol diu mære , sine liezen niht genesen . 6
wie möhte ein untriuwe immer sterker wesen ?
er vorhte , sö si hète im sinen Iip genomen ,
daz si danne ir bruoder lieze heim ze lande komen .

Ich bringez an ein ende ' gedäht dag edel wip . 7
dò hiez si ir bruoder nemen den lip .
man sluog im abe daz houbet : bi hàre si ez truoc
für den helt von Tronege . dé ward im leide genuoc .



Alsé der ungemuote sins herren houbet sach ,

wider Kriemhilde dò der recke sprach
du häst eʒ zeime ende nach dime willen bräht ,

und ist ouch rehte ergangen als ich mir héte gedäht .

Nu ist von Burgonden der edel künec töt ,

Giselher und Volker , Dancwart und Gérnöt .

den hort den weig nu niemen wan got unde min :

der sol dich valändinne immer wol verholn sin . “

Si sprach sò habt ir übele geltes mich gewert .
s6 wil doch ich behalten daz Sivrides swert ,

dag truoc min holder vriedel , dòé ir im nämt den lip
mortlich mit untriuwen ? sprach dò daz jàmerhafte wip.

Si zch ez von der scheiden : daz enkunder niht gewern .
dé dahte si den recken des libes vol behern :

si huobeg mit ir handen , daz houpt si im abe sluoc .

dag sach der künec Ezele : dé was im leide genuoc .

Waäfen ! ' - sprach der fürste - wie ist nu töt gelegen

von eines wibes handen der aller beste degen ,
der ie kom ze stürmen oder ie schilt getruoc :
swie vient ich im were , ez ist mir leide genuoc .

Do sprach meister Hildebrant Jane geniuzet si es niht ,

dag si in slahen torste , swaz halt mir geschiht .
swie er mich selben bræhte in angestliche nôt ,
idoch s6 wil ich rechen des vil küenen recken tòôt.“

Hildebrant mit zorne zuo Kriemhilde spranc :
er sluoc der küneginne einen grimmen swanç .

ja tet ir diu sorge von dem degene wé :

si mohte lützel helfen daz si sò angestlichen scré .

AVENT.



XXXVIII. ——

Do was gelegen aller da der veigen Iip :
dò daz edel wip.

Ezel unde Dietrich weinen dò began :
si klageten jæmerliche alle ir màge unde man .

ze stucken lac verhouwen

Diu vil michel ère was dâ gelegen töt :
die liute héten alle jàmer unde noôt.
mit leide was verendet des küneges hõôchgezit ,
als ie diu liebe leide an dem ende gerne git .

Ine kan iuch niht bescheiden Waz sider dà geschach ,
weinen man dò sach ,

wib unde knehte und manege schœne meit :
die héten nach ir friunden diu aller grœzisten leit .

wan kristen unde heiden

Ine sage iu nu niht mère

wie ir dinc an geviengen
hie hät dag mœre ein ende :

von der grözen nöt
- die dà erslagen wären , die läzen ligen töt -

sit der Hiunen diet .

daz ist DER XIBELUNCGE LIET.
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